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Fonrorf. 



mw^enn una in der Ni9Mlvnbbnkoth ein mächti- 
ges Trauerspiel vorgeführt wirdy in dem, gleichwie 
in der Atriden- und Labdacidensage , das Schick- 
sdl die Blutschuld rächend mit ehernem Fufse ge- 
wcdtig und unaufhaltbar vorwärts schreitet y und 
erst dann Buhe ßndety wenn es das ganze grofse 
und reiche Geschlecht des Schuldigen dsm Unter- 
gange geweiht hat, so gewährt hingegen die Dich- 
tung von der Entführung und Befreiung der Chavt- 
Ruif den wohlthuenderen Anblich eines . Schauspiels, 
von dem der Zuschauer mit beruhigtem Herzen 
scheidet. Die Macht des wdbUchen GemiUhs ist 
es, was den Güst. der Blutrache überwindet und 
aUes Widerstrebende zur Versöhnung hinleitet. 

Ich habe es versucht, diese schöne Sage, von 
deren frühem Entstehen ihre Erwähnung im Alex- 
anderliede (Bh lü^) zeugt, in der GestaH^ wie- 



jv Vorwort. 

der aufzustellen^ in welche sie eine schwäbische 
Ordnerhand im dreizehnten Jahrhundert gebracht 
hatte. Doch nur Annäherung an diese Gestalt ist 
möglich^ nicht wie bei den Nibelungen völlige 
Herstellung derselben. 

Der Text dieses Denkmahls fliefst aus einer 
einzigen Handschrift. Diese Handschrift (w) ist 
in Wien befindlich^ und hn Jahre MDCCCXX zum 
ersten Mahle durch Herrn Friedrich Heinrich 
von der Hagen im zweiten Bande der deut- 
schen Gedichte des Mittelalters unter dem 
Titet Gvnnuy abgedruckt (H)^ hie und da auch 
im Texte selbst (H) so wie in den Anmerkungen 
(h) verbessert. 

Eigenthümlichkeiten derselben j die sie aber 
nicht alle gleichmäfsig durchführt^ neben denen sie 
Dielmehr nicht selten das echt Mittelhochdeutsche 
durchblichen läfst, sind folgende : die Dehnung kur- 
zer Vocale (so hat sie heerfart'/Är hervart) und die 
Umwandlung langer in anderslautige ^ nämlich des 
Arno, des i m ei und ey, des 6 in oe, des A in 
au und anr, des ei in ai und aj, des iu in eQ und 
ew, des iuw in ew, des ou in au und aw, des ouw 
in aw, des uo in ue (für m&ite und Sk hat sie z. B, 
mon und fo, für wile und trlant weile und Ejrlanndt, 
für vW J floefs und sdbst für rouch roech , für krike 
und Mk kraute und havrfe und für KAi-fin Ghaot- 
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run nnd Ghäwdnm , f9r USl' taSl , für kriuter und ge* 
ihiret kr^filer und gefe#f^, für tAa^en trenven, für' 
öuch und bomne auch und pawme, füfr^ froawen friiweti, 
für erhaoben erhtfeben), die Nathlä^sigkeü in der 
Bezeickmmg dei tJfhhtufs (füf^ ^»re äleht wäre inrSre 
tmd i^ere, /tir ^ölift^ notjdlite, für hiute den Genitiv 
von Mi haiwtej^, älje Ferwildenkng des Conrnnan-- 
tismus (für vant fand und hxxädi^ für danc damickh, 
für zwemzic zwaiatiSgk, für zuete zugkhte, für befld^ 
befchfoss, /ur d«^ das und daz, /fir lucit Üihl, für 
wolkenbläwen wolcftenplaben^ /är nieman n jemand, /flr 
ftts f&nft, ^tir älf uns diu buech kont tuont ab ynns 
die puch oder puech khundt thnnd oder thuend^, das 
Uebersptingen einer Stufe auf der Ahlautsscala 
(für vleij Mi y für beleip belib, für le» lidt, für 
za^en zogeii, für erfchuU^i) erfchallen}, die Ansez- 
zung eines e an die erste und dritte^ und die eines 
ft an die zweite Person sihgularis des abgeläuteten 
Prceteritums (für yaht und fluönt vachte und ftunde, 
für wßme nameft, für flfiege fchlageft, für taste 
teft} , die Auslautung in t bei dem schwachen Pros- 
teritum (für muofte müsset und muesset, für wifte 
ivisset , für wSrte weret, für hörte man hört man, für 
huoten huettetn}, die Vermengung starker und schwa- 
cher Declination (für die helde hShne m4ge die 
beiden hehnen magen, für der kiiniginne der kunig- 
innen , für difem bSfemen difem pefine, für der rannen 
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der halden die wellen der zynne der halde die vfelk)^ 
die Verflachung . der Endung in (für diu die , für 
fchoßnia fchöne oder fchone}, die Bezeichnung des 
Dativus pluralis von du durch den Jlccusativ (euch 
und ewch steht für in und iuch^, der Gebrauch des 
indeclinaheln felber und felbs, die Anwendung spä- 
terer Composita (zu denen atifser begem statt gern 
noch gftat für ftat und auch wol gfang für fanc ge- 
hört)^ das Mifsverständn\fs mittelhochdeutscher 
Wortformen (aus iteniuwe^ wird z. B. eytel newes, 
aus antwerc hanndtwerch gemacht), die Verderbung 
characteristischer Structuren (bin des Sigebandes für 
fiin der Sig., der Hilden tochter für diu Hilden tohterj^ 
die Weglassung der abstraeten Negation , selbst in 
subjunctiven Sätzen (lie dhainer für enUe deheiner, 
ich waifs nit wer für ich enwei^ oder ine weij wer, 
euch £ey für iu enfi, ich war dann für ine waere 
danne j , die unaufhörliche Verrenkung und Zerstö- 
rung des Versmaafses durch Wortversetzungen^ 
durch gröfsere und kleinere Auslassungen und Zu- 
sätze, und endlich die Einschmelzung einer Bear- 
beitung der Chautrunsage mit nibelungenartigen 
Strophen (die in diesem Abdrucke mit ^einem f be- 
zeichnet sind) in eine andere, die in der zweiten 
Hälfte der Stanze jedesmaJd statt der stumpfen 
Reime klingende hat — Eigenthümlichkeiten , von 
denen mehrere diesem Codex als ' Ort der Abfas- 



\ 



81111g' den südoatlichen Theil von Deutschland^ und 
al8 Zeit derselben den Ausgang dtes fünfzehnten 
Jahrhunderts anweisen. 

Was unter so bewandten Umständen dag Anit 
des Kritikers warj bedarf heinet Au^einandersea- 
zung. . Der Conjectur war natürUeh ein' weit ftei^ 
rer Spielraum gestattet als bei ändern Denkmäh-- 
lern, von denen entweder ganz alte Händschriften 
vorhanden sind^ oder Wödoch wehigstens- in' Er- 
mangelung derselben durch Vergleichung mehrerer 
die Wahrheit leicht ermittelt wird: 

Bei der Darstellung des Tewtes waren vorzüg- 
lich zwei Rücksichten zu nehmen: einmahl war für 
die Bequemlichkeit der Leser zu sorgen^ und dann 
mufste zweitens auch den Anforderungen der Kri- 
tik Folge geleistet werden. Ich glaube beidem ge- 
nügt zu haben ^ dadurch dafs ich bei Verderbnis- 
sen und Lücken selbst kühnere Besserungen und 
Einschiebsel in den Text aufnahm^ sie aber gleich 
im Texte durch ein besondere^ Zeichen (durch ' — ') 
als solche kenntlich machte, und zweitens dadurch 
dafs ich gröfsere Glosseme aus dem Texte verstiefs 
und in den Anmerkungen anzeigte, kleinere Ueber- 
füllungen des Versnkaafses aber einklammerte. 

Weitere Emendationen von mir und Andern 
nebst einer genaueren Erörterung einzelner Stellen 
und einer Einleitung in das Ganze werden später-- 
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vJUtt in ^em b^$qndem jffqfte nachfolgen. Einet- 
^m^H^ vefie^ßßre Ji^h Polgmflßs: 5 3 ßchmbe n^an 
diu; 25' gSrte; 35' lobet^ b.; 85' .gipntweUQn; 
Hdß^ M; 4#&^ <^fgll^u»i (?), 4ßeh steht in der 
Jg0n4ß€i^ imch yt^im^fSr itewjjen; ^96' yplle 
•(?>; #5(5^ 'W.A^ ▼iwle ,L (d. L 'p>ßitweg); z^ 
41Kt2^ Me \Q. Mhes^? X^ch 'hßl^ f^ben nach 4em 

Jiflßofi o^ j2^^;«tanirn..4«fc(n|(^{tj J»«» ötfr«! J[V, .11, 
•I3>4lßli»t 6».<rf9 .j|bi4»pv2«pi»m),a^ «nj^ef Bedeutung 
von Handtuch); ,^fiifiet^^ifn ver^l^he qian- nocA 

a;i/^*^m\^m^, m 1^^^ tuul »( 1466«. 
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1. £i| wnohs in tielande ein richer knnie hir: 

'er WM gehei|ett 'Sigebant; fln rater d^ hief' G^; 

fin mnoter diu hie| Uote und was ein koniginne: 

dnrch ir höhe tagende fo geiam dem riehen wol ir minne. 

2. Gi^re dem riehen künige -^ da| ift wol erkant «— 
dieneten tu der bürge: er hei fiben fnrßen lant; 
dar inne hete er recken Tier tüfent oder m^re, 

da mite er togelichen moht 'rwerben beide gnpt and 4re. 

3. Dem jungen Sigebande man g^n höre gebdt, 
dft er folte lernen, ob im des wnrde n6t» > 
mit dem fper riten, fchirmen nnde fchiefsn, 

foer zno den binden kanne, da|er deBte ba) es n^te geaiefea. 

4. Er wuchs nnz an die ftnnde da| er wdfen tmoc 
in 'ganaer beides ahte;; er kund alles d£s genaoc, 
d€s in folten prlfen man nnde mdge, 

d^ ^en lie der helt edele dheine alt fich betragen. 

5. Dar ndch in knrcen ßunden do fchiet fi der tdt, 
fo noch den edelen linten gefchiht in grdfer ndt: 
ja erß^Bt die Urkunde in aller füriten riehen» 

der wir mit grdfen forgen muefn warten allr tage tegeltchea« 

6. f Diu Sigebandes muoter den witewenßnol befaf: 
der masre 'ein' helt guoter dar umb lief er daf, . 
da|er niht 'en wolte minnen se rehter flner 6: — 
der edelen koniginne was ndch Sigebande wd; 

7. Sin muoter riet dem riehen, dafer im nsme ein wip, 
da Ton getiuret wnrde Rn lant und oueh tin Ilp 
ndch fo grdfera fdre, er und euch Hu künne: — 

nach fins vater tdde volget im [beide] foeude und michel wunae : — 

Kütrikn] Dits puech iß Ton Ghantrun. H •— 1 ^) Eyerlandt 10 
s) gehayflen 'was er H *) die H (für in tn dm Endungen steht im- 
ffier ie^ «) jn w — 2 1) iß mir h >) bette H— 3 dem K] 
den H *) das ers deßer (so meistene^ »uweilen deßj bas m. JßT r— 
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8. Slner mnoter Ure diu behaget im wol, 

der begund et volgen f^re, alT man £rimiden fol: 

€t hie| werben eine, die beften Ton den riehen: 

diu fa| in Norwsge : de« hnlfh Cln mAge im YllficllcheB. 

9. Si wart ime gemahelet, alfo iß nns gefeit; 

do wart ir hovegellnde yü manic fchcsniu meit 

und fiben hundert recken von Friderchotten lande. 

die fuoren mit im gerne , wan f e wol den jungen knnic erkanden. 

10. In magetllchen 6ren, die ie da fuoren mit, 

fi brdhtenf ime ze lande nftch richem künigee fit 
die fe da fähen gerne, die begunden 'dar le ilen: 
bedaht man die ßrA^e vant yil wol i^ iierdehalp mÜea; 

11. Bedecket allenthalben bi den wegen was 
Ton der liute crefte beide bluomn und gra«; 
e| was in einen ziten, f6 diu loup enfpringent 

und da| [onch] aller hande togellln in dm walde 4r wife an 

heften fingent; 

12. Gelpfer tnmbejr liute reit mit ir genuoc. 
Til manic fonmermiule 'rieh gewete' truoc, 
da| ir horegefinde brdhte von dem lande: 

der gienc bi ir tikfent geladen mit fchatze unde mit gewande. 

18. Enphangen wart tu fchdne da| minnicllche kint 
tS iweier lande marke , ddfe der weße wint 
▼on des mers ünde waeen ab begunde; 

man gap ir herberge, da| dr junge [kunic] tÜ wol gefehaffen 

künde. 

14. f Mit buhurt wart enphangen diu ritterliche moit; 
e| was nä zergangen mit grdfer arebeit; 

diu frouwe wart geföeret in de| G^ren laut: 
n wart dÄ vil gewaltic und fider Terre behaut. 

15. f Swa| fe ir künden dienen, des was man ir boreit; 
den Til guoten mcsren diu gnoten fatelkleit 
hiengen für die hnffen nider üf da| gras; 

ahi! wie hohes mnotes der voget von Irlands was. 




Parz. 2920 4) bedecket H I lierdhalben H — 11 «) vnd das auch 
in d. w. all. h. reg. ir w. H | [am peften] A — 12 >) fawbermaule 
w (Umlaut fehü oft) | 'ir gewete' h «) t. bey ir gel H — 13 >) 
hannde io f wefte H (vefte w, öfte h) — 14 *) vuserg. w (nu da| 
was erg.?) *) fider euch? — 15 ») Was H (w— timiisr für fw -) 
1 war man ix H ^) was \ H — 
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16. Dd er kWeii foUe die miniiicllclien meit, 
m im wart gedrungen mit gr4|er arebeit: 
do bdrte man erdiefen manigen backel riehen 

▼on ir fchilde ß€B|en: fi^ne' knndn einander nilit entwiclien. 

17. An dem nasliften morgen do wart fdr gefant, 
wie n kernen folten in de« fftrßen lant; 

dd n bi 'ir' recken tragen folten krdno! 
n wart fit knniginne vnd dientf an dm beide 'mit' micblem 

16ne. 

18. f Da|er fi folte minnea, da| ddbte nieman rehtt 
ft was ein küniginne, d6 wae £r dan noch kneht; 
do mnoüe er tragen kr^ne ob edelen förJften rieh: 

de« halfn im flne mdge: fit wart er ze künde lobeltch. 

19. Fünf hundert recken ndmen bi im fwert. 
alles de« 11 weiten worden fi gewert, 

Ton rolTen 'nnt' Ton kleidem, Yon maniger bände W9te: 
der jnnge künic edele bleip an f!nn 6ren harte ß«te. 

20. Er fa| in Irlande llt vil manigen tac, t 
da| fin h^hin ^re ringe nie gelac: 

er ribte fweme er folte und räch der armen andea; 

er was boTollen milte und was ein tiurer holt ze ftnn handeu: 

21. Im dieneten fine huobe da| creftige guot; 

fln wip diu knniginne diu wae euch fo gemuott 

d6r fi geweltic tvte dri|ic knnige lande, 

ob fe diu haben folte, diu zergsbe fe gar mitir bände. 

22. In den niebften drin jdren, f5 wir h<sren fagen, 
n begunde bi dem künige ein edele kint tragen : 
da| wart getoufet unde fit genennet 

bi finem namen Bbgene, da Ton man| msre wol erkennet. 

213. Man hie| e| ziehen fchdne unt tÜ Tlificlichen phlegen: 
geriete e| ndch dem knnne, fo wurde ef wot ein degen; 
fln phldgen wlfe frouwen und TÜfchcener meide: 
fin vater und [fln] muoter fähen an ime ir liebten ougenweide. 

24. Dd wasei gewahfen ze fiben jdre tagen; 

16 1) Da H (da/iMf immer für do, und oft do für da) «) fchilden 
H — 17 1) «ujppl. ein böte >) kumen H (smst kernen für kumen) 




hohe H 9) richtet H (8o fast immer die schwachen Präier.) \ wen Hy 
wem h ^) [und was] ein t. h. ze finen? — 21 ») lanndt B '*) zer- 
gäbe gar ir .hant Jff — 22 >) kindel h ^) getauffet balde md auch 
fejt fk — 23 >) vnd auch tU h \ fchöne maide H — 
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man fach ^ dieke recken Af ur handen tragen: 

im leidete bi den fronven and liebete bl den mannen: — 

fit wart e| in fremde : '| wart Ton in gefäeret ^erre danaen. — 

25. Swd da| kint diu wdfen üf dem hove fach, 
der e| mohte bekennen, dicke da| befchach, 
da| e| le cleidern begerte helme onde ringe: — 

da| 'wart' im Dt fremde: do gelac gar 'al' fln gedingo. — 

26. f Eines tage« Sigebant ttf einr gr^den fa)? 
lin wip diu künig^nne mit im rette da| 
nndr eim zederboome: 'wir hdn ^ren vil: 

mich wandert einer maere, derich Terdagen niht enwil': 

27. Er frdgete *wa| da| wsre*: do fprach da| edele wlp 
*de« verdrinfet f6re min herze ant min llp, 

dafich dich übe fo felden — dar umb fo ift mir leide — 
bl dlnen küenen beiden In der mlnen ongenweide'. 

28. Do fprach der knnic edele *wie folde da) gefchehen^ 
daftn mich wolteft gerne vor mlnen recken fehen? 
da| ld| du mich errinden, käniginne h^re, 

'wan' durch dtnen willen fo hän ich arbeit deete m^re*. 

29. Si fprach *fo rlche nieman iH l€bendic erkant, 
d€r habe fo ril der bürge ande ouch wltin lant, 
filber unde geüeine onde golt da| fwcre: 

dem tuon wir ungellche, desiß mir se leben tU aam«re; 

30. f D6 ich magetllchen in Fridefchotten fa| ^ 
her knnic, miniu mere merket ine ha| — 
do fach ich tegelichen mlnes yater man 

nach hAhem prlfe warben, desich hie noch nie kdnde gewan*; 

31. Si fprach 'ein künic fo rlcher, dir folte 'e|' dicker lehen, 
alf ir Ot genennet nnde' ich in hoere jehen, 

er folte mit flnen beiden ofte bnhurdieren, 

da mite ^r Oniu erbe ande fich felben folte zieren s 

32. E| iß an riehen farßen harte kranker muot, 
die ze famene bringen 4ne md^e guot, 

obe Hl mit recken niht willecUchen teilen: 

dief ü| ftürmen bringent, tiefe wundn, wie fol man die heilen'f 

38. Do fprach der kiinic edele *froawe, ir fpottet min: 




noch nie H — 31 «) erbe folte Ynd fleh felber H — 92 ») malfea 
H (fa9t immer) 
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ich wil in d^m gedingten Tll|iclleher fln, 

da| fleh de« min herae nimmer fol verkdren, 

man'n müge mich i^iL lihte n4ch edeler forlleB fite gel^ren*; 

34. Si fpnich To folt ir fenden nach edelen färßn in [da|] lant 
and bieten in se geben« fchas onde gewant; 

fd vil ich boten fenden nach 'den' miaen mAgen» 

ich enbiute in holden willen: fo mac uns desto minr« hio 

betragen'. 

35. Der knnic von trlande zao fhiem wlbe fprach 
*ich'wil iu gerne volgen, wie ef m^re gefchach, 
da| man ndch fronwen rdto lebete in hdchsiten : 

min und inwer mAge wilii^ her se hove heilen rlten* : 

36. Do fprach din küniginn(^ Ma| ift mir niht leit: 
fo gibe ich befunder fünf hundert frouwen cleit; 
Tier und fehzic meiden d€n gibe ich guot geWvte*. 

do da| der knnic erhdrte, s er jach da^ecf wiilicUchen t»t«, 

37. D4r lobete höchzUe ; dar nftch in ahsShen tagen 
den friunden unde den mägen hie| er allen fagen, 
die hin ze Irlande gerne wolten riten, 

da) n nich dem fumere von 'awintora ßunden foltto biten. 

38. Gefidele hie| er wärken , f 6 wir h«ren ftigen, 

da) man dar von dem wilden walde muoße tragen, 
fehzic tüfent beiden den hie| man allen henken 2 
da) künden wol geprüeiren dei kunlgea truhfiBin onde fchon- 

ken. 

39. Riten fi begonden Af tÜ manigen wegen; — 

die ze hove kdmen , der hie| man fchdne phlSgen 
"und fchuof in heiberge', -^ unz da) dem künigo rioho 
dar ze hove körnen fehzio tAfent lobeliche. 

40. Von de« wirtea gademe kleider man do trnoc; , 
allen die ir gerten, den gap man ir genuoc; 

dar zuo gap man in fchilde und ros von Irlande. 
diu edele käniginne zieret onch vil mit gewande: 

41. Si gap wol tufent wtben h4rllche wftt, 
unde vil den meiden, da) kinden rehte ßät, 



33' 4) man H J leichter H - 34 ») den fuhU H *) ich] unde? — 
35 ») wie] alf? ») rate lobten h. H -- 36 *) täte. Ä— 37 ») der 
H, er h (dÄr d. i. da) er) | hochzeite ... tagen : H *) vgL 260». — 
38 «) da« m&ße man (vil balde h) von dem w. w. dar tr. H (da) 
man de« muoße den w. walt dar tr.?: hyperholiaQh würde der Wald 
geholt^ wie er hehn Lansienhrechen getchweadet wird) — 39 •) fr 
riten tsgelichen h ^) komen dann z. h. H | fech« vnd achtzigk 
taufent lobeleiche H — 41 *) den fchonen maiden h -^ 
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von borten unde von geßeine und manigea phdle vlohen: 
die minnecUcfaen firoaireii ßnondn in ir vaete fiUberllehen. 

42. Alle die ßn gerten, beten gnot gewant; 

do facb man tos fpringen den knappen an ür hani, 
die bräbten liebte fobilde unde fcbefte iricbe; 
Uote dia vil edele fa| in den renftern lobellcbe. 

48. Do erlonpte bubardieren der wirt den geilen f!n: 
des wart da tnnkel tU maniges 'belmes' fcbtn: 
die wol gelobeten Irouwen rä|en alTo nAben, 

IVes die beide pblägen« da| ß) befcbeidenllcben CUien. 

44. Der bobnrt werte lange, fo dicke iß g^fcbeben; 
der wirt ficb wolte lfl|en bl flnen gellen föbon: 
da| lobete in gnoter ni4|e ßn wlp diu kuniginne, 
unt R 'ime' fo näben faf'da' obene an der zinne. 

45. Dd er geriten bete alT e| fnrßen wol gezam, 

dd begunde er wenden «— da| tete er dne fcbam — 

den ßnen lieben geßen die Harken arebeite 

näcb TÜ grd|en dren: do was er für die fronwn ir geleite. 

46. Uote diu 'vil' fcbcene gruefen dd began 

die fremden kuo den friunden: dd Ton G. gewan 
manigen gall mit willen, die fe oncb gerne fdben; 
diu Uoten gäbe 'en'dorfte ir debeinem nibt Terlmdbeii. 

47. Riter unde frouwen man bt einander vant; 
in was des wirtes wille allen wol bekant, 
da|er in ^ren gnnde bl finen bdcbzlten. 

widr dbendes 'zlte' bief'r aber die werden geße ritra. 

48» Diu bdcbzii ^do werte' unz an den niunten tac. 
fwes man mit ritters fiioren bl dem künige pblac, 
des mobt die varnde diete Intzel da Terdrie|en; 
die beten arebeite, wan ßs oucb woltn geniefen. 

49. Fnfünen unde trnmben vil lüte man A6 Temam; 
floiten unde barpben wa| man da began! 
rotten unde fingen, des Tli|en ß' ßcb fdre, 

pbifen unde gigen : in wart der guoten cleidr dest mdre. 

50. An dem zebenden morgen *— nu beeret wunder fagen ~~ 
ndcb ir aller wünne muoße ir maniger clagen: 



42 s) knaben H > «) reicb : lobeleieb H - 43 >) ward tuncke f 
(fcbiere hi) da vil manig fcbein. H; durcbel [truebef] tu maniarer 
bebn fcbln? (vgl JVtfr. 818, 9190) - 44 «) Tnd £j fo n. fafs e' oben 
fl — 45 ») arbait: H *) eren, da H | gebiit JT— 46 rÜfehU 
H *) dbeinen H — 4T *) zlte /eftft H — 48 i) do feJUt H *) 
wann fy fein aucb H -^ 49 >) trummein H ») wes H\ began, B 
^) Tnd fpringende vliffen w — 



' Ton der hdclailte orhebenft fieh nimria mmrt: 
nach ir gvA|en freuten H kdmn in tU henenllehe fWMre: — 

51. B6 der wirt mit freaden ' bt Dan geften fa|, 

do kam der Tamder einer: mit Tlfie knnde er da|, 
da| er ffir II alle — w€r möhte des getronwenf — 
da fpilte mit gefäoge, dafin werde lürften mnoilen fehonwen; 

52. Do vri&e an ir hende ein fehone magettn 
dft ü| trlande des Wirtes kindcdin; 

da mite g^engen fironwen, die f!n mit suhten plildgen, 
and onch des wirles firiunde ingen| mit vUie ItnMi mdgen ; 

53. In des wirtes htfe hdrte man grd^en fchal; 
die linte beganden laehen alle| über al: 

des jungen Hagenea magesogen kämen gar le ndben, 
da| fe die jongen meide, da| fe da| kindel nibt enfdhen: 

54. Des Wirtes nngelncke ndben dd began, 

dd Ton er nnt fron Uote grd|e| leit gewan: 
e| bete der übele tinvel gefant in da| riebe 
finen boten T^rre: da|'rgieng in allen klegeliehe: 

55. E| was ein wilder grlfe, der kam dar geflogen; 
da| im der kunic Sigebant bete ze liebe ersogen, 
lln grdf nngelncke mobte er d& bl Idefen: 

13nen fnn den jungen er muofe von dm Harken gfifn Terliefen; 

56. E| begunde fcbatenen dar in ttn gevidere trnoc, 
famef ein wölken wiere; ßarc was Sr genuoc; — r 
TÖr ir manigen freaden fi namens war tU deine: 

diu maget mit dem kinde ßaont yfor dem bMie tu ebie; — 

5T. Vor des grifen crefte der walt [do] nider bracb: ' / 

d6 diu maget edele den TOgel fliegen facb, 
do nerte 11 ficb felben and lie da| kint bellben : — 
durch diz flarke miere man möhte e| für ein wander fehriben : 

58. f Der grife lie fleh nidere nnt befld| da| kindelln 
in flbie kläwen: do tete er grd|en fcbtn, 

da| er grimmic waere unde übele gemnot: — 

da| mnoßen fit beweinen die helde fchoone und guot. — 

59. E| begunde lüte erf ehrten, e| was r&re erfchraht; 
er truog e| harte h6he mit der fInen mäht ; 

52 «) frinnde, dief zagen mitf (mdefa vgl Pors. 471 *• die got 
derzno benande unde in [*denen er'] fln engel fände, HeMn. MS I, 
64a dem... und ejO — 63 >) man logen w <r- 54 *) croiTer w — 
55 '*) müs er von H— 56 ^) Gnimi: fbhatewen ^) ab es H *) 
freunden w — 57 i) Ton? *) felber H (8o immer) *) moeht maa 
e» H^ 56 *) in feine Ua en H «) feyt b] fy H — 
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do k^rte er gegen dem Infte sno den wölken T^rre: 
da| maoße dd beweinen 'di' A| Irlande der herre. 

06. f Sigebandee frinnde grifen dife leide ndt, 
n clageten harte fdre des kindeltnee Mt; 
d£e was in oamaote der k&nic nnd ooch An wlp: 
/fi clageten alle gemeine des kindes werden Itp. 

61. f Ven dem unmuote dia werde wirtfchaft 

din muofte fich BerlA|en: die hete mit flner crall 

der g^fe fd lerfäeret» da| fe mit arebeit 

lieb alle mueßen fcheiden: in was tU innerUchen leit$ 

62. f Der wirt weinte fdre, fln bmJft din wart im na|; 
din edele kaniginne mit sühten fpracb do da|y 
*da|er die clage liefe, da| lint lege alle|. tdt, 

e| muefe fich Terenden, alf got von himele gebdt'. 

63. f Die geße wolten riten: do fpraeh din knnjgln 
*ja fult ir, edele helde, noch hie xe hoTe On, 
und lät in niht verf mähen filber nnde golt: 

des bin wir se gebene; wir fin in gr(e|licben holt*. 

64. f Do nigen ir die recken; fi begnnden alle Tagen 
hdhe *ir' ze danken, der wirt hie| in tragen - 
manigen riehen phelle, die wAren ungefniten: 

n w^ren famellche von verren landen dar geriten. 

65. f Dar zno gab' er in mosre, i^lter nnde marc, 
diu res ü| trlande ^ michel h6ch und Üarc ; 
man gap in golt da| röte, filber ungewegen: 

der wirt hie| finer geüe fchdne und gnetlichen phlegen. 

66. f Do lie diu küniginne fcheiden manic wlp 
und Til der edelen meide alfo, da| ir 11p 

ir gäbe was getiuret: fi tmogen guot gewant. 
diu hdchzlt fich endet: ti rümten Sigebandes lanL 
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wie Hagene van dem grifen wart hm gefueret. 

67. f Nn ld|en wir beliben wie da gefcheiden wart, 
und grtfen an diu mere^ welch ein IVindiu vart 

59 ») ze H «) muelTet H \ d&/eftlt H — 62 >) laute w — 64 i) 
nigen h] nairten H *) ir fekU H ^) *«ie (die Seidenzeuge) waren 
dakin geeelu^ (rite prast. reit ^bereite': vgl Hildebr. 22 'er r^t dsi 
VoUe naek Oeten fort\ fVigdl. 11695, Parz. 119 O — 65 *) er fehU 
Ji ^ 66 Oirer Ä ^ 

67 *) fwinder w 



mit dem vilden gdfen da| edel« kint danwM trdt: 
e| heten (Ine mäge mnb e| vil ftarke| leit. 

68. f £| was noch nner^orben, wand e^ g;ot gebot; i 
iedoch hete e| befander dar umb gr4|e ndt, 
wanei der alte grlfe den Onen jungen truoc : 
doe| die vor in beten, do bete e) arebeit genaoc* 

69. f Alf diu Itunft de« alten suo dem nllle ergle, 
da| kint Sr ü| den kl4wen luo den jungen iie. 
do zucte ef *der einer: da| Sre nibt rerflant» 
da wart diu gotes güete vil verren an bekant; 

70. Si woltenf hän sebrochen, mit kldwen gar Betragen; 
Bu beeret miebel wunder von finen forgen Tagen, * 
wie da den 11p behielte von Irlande der hSrre: 
in bete der jungen einer undr finen kldwen harte Tdrre; 

71. Von boume se boume er i^it dem binde fiodc; 
den grifen d6 fin ßerke ein teil 'ae' fdre betroue: 
er gejQiuont 6f eim aße, dem waaer ein teil ze fwttre: 
des muoAe er üf die erde, doer luo delh n£ße gemer W0re; 

72. Von des grifen valle da| kindel ime enbraß, 
lieh verbarc in eim kriute der wenige gaft, 
er was noch übel enbiif^en an dem finem Ube: 
nt kamer le trdße in Irlant manigem fchaenen wtbe. 

73. f Got tuet michel wunder, des mac man Terjehen: 
▼on des grtfen ßerke was euch € gefch^ben, 
da| drler kunige tobter wdren dar getragen; 
fi fä|en da tU nähen; nu'ne' kan iu nieman gefag<»n, 

74. Wie fe den lip nerton ie fo, manigen tac, 
wan da| ir got von himele vil gniedecllcben phlac. 
Hagen 'en'folde beliben dik nibt al eine, 
die minneclichen meide nnde da| kint in einem Beine. 

4 

75. Dd ef die frouwen fdhen fliehen an den berc, 
do woltn n d€s wenen, e| wasre ein wildef getwerc, 
oder ein merwunder Ton dem fdwe gegangen: — 
nt kamef in fo nähen : ja wart') vonin gnetlichn enphangen. 

76. Hagene wart ir innen: fi wichen in da) hol; 
alles, unmuotes was ir herze vol, 
^ da| fe erfunden da}e| ein crißen were; — 
mit flner arebeite er fehlet R fit Ton maniger [hfozen] fw»re. 

67 s) bind (ward w) danne H * ^) tr&g: laides genfig k — 
69 s) der fehlt H «) des gotes w — 71 >) dem H | ze A *) fer- 
ne Ja — 74 *) ernerten h ») Hagene fol H *) 9uppl. * sondern — 
75 1) n. fab. H I dem H *) wildes zwerg H— 76 «) fehlet er H-^ 
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77. t ^ fprach din eltifte Vie gefarfta lao uns gftn, 
nt wir Yon gote von himele 4ife herb^ge hAa; 
nn fuoche dlne gen^im in dem wilden f6; 

wir liden doch arebeit und iß one giioUchn hie wA'. 

78. Do fprach da) edele kindel *lät mich in w^fen bt, 
ob ir da| weit geloaben dafich ein crißen ft: 
mich tmoc der wilden grtfea einer zilo dem ßeine: 

ich were bl iu gerne: ja*ne' mac ich nihft hie hellben eine. 

79. Do enphiengen fe minnecllchen da| wMge kint; 
n gewonnene knnde von fim dieneße flnt; 

fi begunden frdgen Von Pannen e| komen w»re' : 

▼on nne« hungere forgen Terdr^^ e| 'dan noch' der m«re: 

80. Do fprach da| edele kindel *mir waere ein imbi| n6t, 
weit ir mir mite teilen iur trinken nnde inr br6t, 
da| iß mir gewdfen tinre wol (irler.tage wile: 

wan mich trnoc der grlfe da her wol hnndert lange mfle'. 

81. Do fprach der frovwen einin *e| iß fd gefchehen, 
da| wir nnfer fchenken feltrai hdn gefShen 

noch nnfem trohfaeien, die nne tragen folten fplfe': 

fi lobetep gotee güete , and wdm inir tomben j^üren wITe : 

88. f Si begnnden balde IViochen wmrse nnd ander krdt, 
*wan fe' bt in nern weiten de| Sigebandee trüt; 
des fi dA lebeten, dee br^tenf ime genuoc; 
e| was ein fremdin fptf e , die ime di|i juncfronwe tmoc. 

83. f Diu krinter [diu] maoße er nie|en durch des hungers ndt: 
Van' müelich iß se Itden der bitterliche tdt 

er wonte bi den frouwen da tu manigen tac, 
dafer ir guetilche mit (Inem dieneße phlac. 

84. Onch heten fi On [in] huote, daf wil ich in fagen: 
ja wuchs *er' dd mit forgen in finen jungen tagen, 
unze da| den kinden bl ir grdfen fwsre 

▼or dem holn ßeine erßuonden aber diu fnndermvre: 

85. Ine wei| [niht] von w€lhem ende, gefle||en über mer 
zuo den ßeinwenden kam ein gr6|e| gotes her; 

die ßarken gruntwelle kdrtn fe 'harte' fdre: — 
die eilenden meide hetn ungemuotes desto mSre. 

86. f Die kiele in gar zebrdßen, des liutes niht genas; 

77 > ^) f^we: w^we? ^) leiden doch arbait H\ hie vor gre&l. H — 

78 1) euch H (immer für iu) — 79 *) dan noch fehlt H — 81 •) 
folten tragen H ^) lebten w — 82 ^) wiArtzen H *) fy wolten bey 
in neren des H (den h: vgl Nib. 912) — 83 «) wan fehlt ^ — 81 

3fchwaBren w ^) die funderbam maere H •— 85 O Ich wais nit, 
I von weihen enden h *) grolfer w *) fy vil f. Ir — 86 >) der 
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die alten grlfen ktoen dA daf gefcheben wm: 

fi tmogen svo ir nfifte tU manigen tdtes man. — 

dee frdget ^der junge Hogene: da von er forgen tÜ gewaa. 

8T. Od fe den jongen gftfen Ir fptfe heton idn, 
die alten grlfen kdrten Ton &r geniße dan, 
ine weif in welhef ende 'df de« mers fträfen: — 
n heten üf dem berge einn grimmen nAdbbdm gelAfen. 

88. Hagene noch der linte täch ligen bl dem mer, 
die da wim ertranken, des wdren gotee ber: 
do vdnde er daf er folte vinden dd ir fplfe; 

vor den übelen grlfen er fleich lem gefliade harte llfe: 

89. Do vand er nieidan mdre wan gewäfent einen man : 
des er von den grlfen grd|e ndt gewan; 

er fchutte in d| ^en ringen: ern iie|'| im niht verfmdhen: 
bogen unde gewsfen er vant der fiten harte ndhen: 

90. Do garte Hch 'do' felbe da| wdnige kint: 
da ebene in den lüften hdrte er einen wint: 
do hete lieh verfümet der wtoige herre: 

do kam der alte grife — Hagn va« dem ßeine gar xe verre — 

91. Er fvranc fich aorniciliche nider df den grie|; 
den flnen bürgere, deaer da heime lie|, 

den wolte er harte gerne an der xit hda Terflunden : 
do wart der vU küene in guotes beides md^e funden: 

92. Mit flner bl<sder crefte bete er df gezogen, 
manige ftarke ftrdle fchd| er d| dem bogen ; 

ern künde es niht verfniden: wes möhte er dd geniefen? 
do Terfooohte er} mit iem fwerte — er hdrt die &onwen 

clagen und riefen — 

93. In "llnn fiten tnmben grinmie was 'er' gennoe, 
dem grifen einen vetiche er von der ahfel flnoc, 

'dar zuo er in' verhouwet an eim beine ftarke und fdve, 
dafer getragen 'en'mohte von der ftat in niht mdre. 

94. Den fic h€ter reworben. der eine der was tdt: 
fchiere kam der ander, des leit er funderpdt; 
fit fluog erf alle , die jungen auo den alten : 




gefeeAit I er liefe H *) vant er ff — 90 O^Sp^e H | 'do' felfU H 

— 91 *) burgasren, die er H ^) da ward 'd'er kdene in vU g. H 

— 93 ^) Irn fiten w | ^tnmben — gr. w. 'er gendg— ' H •) vnd 
verhawet 'in an ff — 94 *) der lidt er fonder not ff, des leid h — 
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des half im got Ton himele: ja' de' moht er folhr crefte niht 

gewalteli. 

95. D<6 er da| michel wunder h^te Aä getan, 

do hie| er Dne frouwen tob den ßeine gAn; 

er fprack Udt iuch errchlnen den luft und oach die fVinnen, 

nt un«-got von himeie vU etellefaer frenden gannen'. 

96. Si enphiengn 'in' güetlichen; ofte bi der Ihint 

[do] wart er von den frouwen geknffet an den mnnt: 

ir Toget lac da veige; wa| mohte in dd geworren, 

'ob' fe giengen an dem berge 'odeh'r willen' ndhen oder verren? 

97. Ji6 in der grö:)en forgen von in gar ^ebrait, 
do lernte £6 wol fchie^en der jotlende gaJl, 

da^im die vogele 'en'kunden fliegende niht entrinnen; 

er lernte fwes er gerte, doV ndch ftnr n/^t bogunde flnnen. 

98. Er wart fo baldes herzen, fo frerele unde fo zam; 
hei wa|er von tieren fn^Uer f prange nam! 

alf ein pantel wilde lief er df die fteine: 

ja zöch er fich feibe, 'er was al Hnr mdge eine. 

99. Wie ofte er zuo den ünden durch knrzwile gie! 
er fach in dem wdge die ruhen vif che hie : 

"fwie er fe' kund^ goTäheu, ern' mohte ir niht genießen: 
fln kachn diu roach feiten: des mohte in alle tage [do] tw- 

drie|en. 

100. Von finr herberge gieng er in den walt; 
do fach er vil der tiere frevele unde balti 

dar under was ir eine|, da| wolde in verflinden, 
da| flnog er mit dem fw^rte: e| muof flns zomes harte es- 

phinden ; 

101. f Einem gabilüne was ^ anelich; 

er begnnde e| fchinden: -^ do wart er crefte rieh; 

in luße Hnes bluotes : do er dea toI getraue, 

do gewan er vil der crefte: er h6te 'euch' manigen gedanc. 

102. f In des tieres hiute der helt Hch bewant. ^ 
• bi im er harte ndhen einen lewei» vant ; 

dern' mohte im niht enphliehen: wie fehlere er zuo im gie- 
des beleip er uuTerhouwen: der helt £f güetltchn enphie. 

103. Da| tier da| er haste ze tdde 'dd' erflagen, 

95 1) Als er tf ^ 96 *) ob u. nach ir w. fehU H — 97 *) von im 
(?) Ä — 98 ») alfam? *) aller H (al fior eine?) — 99 *) wund- 
en w B) die künde er genahen, mocht er ir tf — 101 i) Seinemi 
«) reicher w *) euch fehlt H - 103 M hette U (immer für hvifij 
tfi auch für h€te) | dd fMt H 



410 — 444 EL ArMimcBE. U 

def g^dähte er ze hüfe heim mit im tragen. 

die frouven «'aller zlte genimen Hner güete: 

Ton der fremden fplfe ßch höhte ir herze mide ir gomiiete. 

104. Fiuwer wae in tiore — walt heten n genuoc ; 
1^ eim herten Telfen er manigen vanken fluoc: 
da) in Tor wae fremde, des worden fi beraten; 

ja tete e| ander nieman, fi mnoHen^ felbe 'an' dr gluota 

brdten. 

105. Dd fe die fpife nnnen, do mörte fleh ir craft; 
euch qnicten fich ir finne Ton gotee meillerf chaft : 
fi wurden an ir üben fch<sne und [euch] lobebere, 
fam 'ir' etellchiu in ir vater lande wsre. 

106. Onch hete der wilde Hagene crefte zwelif man, 
deser bi flnen ziten hdhen lop gewan. 

in und de juncfrouwen muot da) harte f«äre, 
da) fi in der wüeüe foltn bellben immer mdre. 

107. f Do bdtn fi fich wifen zuo des wa^ers fluot; 

fi giengen fchamelichen : ja'ne' warn niht ze gnot 
ir kleidcr diu fi truogen, diu ßricte ir felber haut» 
da fe der junge Hagene in ir eilende vant. 

108. f Tage vier und zweinzic fi giengen durch den tan. 
an eim morgen früeje do fach der junge man 

ein fchif geladen fwere: e) kam von Garadd: — 
den eilenden frouwen den tete ir arebeit tu w6. 

109. Hagene ruofte lüte, da|in de» niht verdrö), 

wie fdre von den winden da| mer mit ünden fl^, 

da)') fchif begunde krachen, die bl im da fuoren nähen, 

fi Torhten wildiu merkint, dd fe die frouwn am geßade fähen. 

110^ t Da) fchif hete einn herren 'da her d) Sahnö: 
Hagene unt fin künne wasim vil kunt d ; 
er was et ir nächgebüre: do hete von trlant 
fnn den Sigebandes der pilgrlne einer niht bekant. 

111. Der grdve flnen fchifman zem geßade niht enlie). 
der eilende recke fuern fich do hie) 
durch die gotes güete von dem wilden fände: 
do erkaltet 'in ir gemüete, doer crlß fo frereliche nande. 



103 >) des g. er haim'e', ze hawfe H «) hochte (ich ir H — 104 
«) annders nvemands JS \ felber bey.der gl. H — 105 i) ndtzten 
H — 107 \) flufs w — 108 3) fchwaere, [rueffen er began; es 
Icam von Karade] fy weiten Tber fee; den eil. H — 109 * b) wie 
...flos! dasfch. H - 110 da »>«' * et] er JBf, dl — 111») 
die h] des H ^ in Mit H \ freuenl. H — 
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112. Der gräve fSIbe zwelfte in ein barken Qpniiic; 
A er diu msre erfäere, diu vlle dülite in laue, 
obef fchrawai wsren odr wildia merwnnder: 

er gefack bi Itnen itten aie fo.h^rlichia kunder. 

113. Er beguhde fragen, 4 er zem geßade gie: 
'fit ir kint getoufet, W8| tuet ir danne hief^ 

er fach ir Itp fchoeneii in jungen miee gewunden. 

do bftten fi die geße, da| fi mit in ze varn in gunden. 



III. AVBNTIUBE 

tvie Hagene an den kiel kam. 

114. f £ f e zem fchiffe giengen, do brähte man in gevant, 
da| de pilgerlne fnorten mit in in da| lant; 

fwie kiufche fi wären , da| muoßn ß d6 tragen ; 

ja fchamtn ß ficfa f^re, iedoch verendete fich ir clagen. 

115. D6 fe die fdicenen meide brihten Af die fiuot, 
do giengen in engegene die ritter ßolz und gnot, 
n enphiengen yli|icliche die fürßen tohter tinre, 

fwie^fe' fich 4 verfähen da| fe wsren wilde und wigehinre. 

116. Dd beliben fi des nahtes bl in Af dem f6; 
^der ungewoneheite 'was' den kinden wd. 
heten fi| für wirde, fo diuhtn fe mich wife: 
der gräve von Garadle hie| in g'eben guote fplfe. 

117. t DA fi gefplfet wären , und er bi in gefai, 
der gräve "von Garadie' bat im fagen da|, 

*^ wanne' fe rehte fchoene bräht 'wiern zem f<d': 
den kinden tete fin fragen und ouch ir arbeit w6. 

118. Do fprach din eltiXfce diu under in da fa|: 
*ich bin Ton Terren landen, herre, wi|t ir da|, 
von Indid der guoten; [dSr] da was känic inne 

min vater: dd erleiter, da|ich krdne [leider] nimmer mir 

gewinne'. 

119. Do fprach diu mittliüe *|ch bin von verr^n komen, 

lia •) *fchr. NUen' h «) herUch H, herliche h | kunder ^mmutnm' 
— 113 *) fy in mit inen ze t. g. H, ^e] ? 

114 *) mit in f&rten H ») k. da| fi w., doch m. fi daf tr.? «) 
▼erenndet H — 115 *) maiden w ') tewr H *) vngehewr H — 
116 *) die vngewonheit tet H *) Baradie 10 — 117 'J Voheer fy 
r. fch. bracht zu dem £eeV H, rechte wsren bracht h ' ^) fäwe: 
Wäwef — 118 4) da erlaite, da ich kr. laider n. H, *vkU. er lebte, 
und der tsu streiehen* h — 
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mich hat ein irilder grlfe se PorftigAle ^nomen; 
der min da jach se kinde j der was da landes herre, 
«an Toget tII gewaltic 'vas er nähen unde verre'. 

120. Diu jnngiJße ander 'in% diu bi dem grdyen fa|y 
diu fprach geiogenllche Hierre, ich fage in dai, 
ich bin Ton Iferlande , da was mtn vater . herre. 

die mich da ziehen folten, dSn kam ich leider al se T^rre*. 

121. Do fprach der ritter edele 'got h&t tU wol getan» 
fit er iucfa bl den migen niht wolte bellben Idn: 
ir fit mit genAden d| grd|er ndt enbnnden, 

Ilt ich iuch fo fchflcne meide hAn an difem gellade fanden'. 

122. Swafer do fragen möhte, des wäre im nnndt, 
wie daf komen waere, da| fe den grimmen tdt 

niht Ton den grifn ^ennaemen, die £i ae neße triiegen! 

fi liten 'da yÜ' manige|, des fe ' wene och' nie ^ntlre' gewnegen. 

123. Do fprach der rlche grdve wider den jungen man 
*friant unde gefelle, ir fult mich hcBren lAn, 

Ilt da| mir die fronwen gefaget hänt ir mere, 

nn wefte ich harte gerne, wa iuwer lant odr künne wapre\ 

124. Do fprach der wilde Hagene *da| wilich in fagen; 
mich hAt der grifen einer euch da her getragen; 
min Tater 'der hie| Sigebant,. ich bin Ton Irrlche, 

und bin bl difen fronwen gewefen tu lange kumberllche'. 

125. Do frdgeten fi alle ,*wie möhte da| wefen, « 
da$ ir bi den grtfen fo lange ßt genefen?' 

dd fprach der junge 'da| wolte diu gotes gnete: 

an in in wol erkuelet beide min herze und euch min gemüete'. 

126. t Do fprach der i^ Garadie *da| folt d4 mir fagen, 
wie dir de n4Vt 11 geringet' : — *da h4n ich erflagen 
die alten auo den jungen: ir einer niht genas, 

bi den ich mines libes in großen forgen was'. 

12r. t Do fprächenf alle gemeine, *f6 iß fiarc diu lip, 
dich mugen loben balde beidiu m|n und wip: 
ef n' möhten unfer tAfent ninuner hän getan, 
da| wirf erflagen heten; e| iß dir faeliclichn ergftn'. 

128. Der grdye unde flu gelinde Torhten ditae kint; 

119 «) was er fehlt H (rlhß erT) — 190 i) Tnnder den, die A, 
darmder die h. — 121 s) mit fernen rn. A — 122 ') namen H J 
trl^en H ^) maniges mere des ft, fy 1. maniges, des fy doch nie 
gew&gen H (der Umlaut fehU tehr häufig) — 124 ^) fagene io ') 
d^T /ä<t H • «) Eyrich: kummerlich H — 12& »1 junge Hagene 
h — 126 *) dir fey die n. ger. H, ger. die not «, *«tett. der muot' 
h «) dem w — 127 i) leibe w — 
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'ihet omne^lich fterka: d8| gefchadet in fint; 

man wolte in Ton wäfen mit lißen hAn gefcheiden: 

da| werte er sornicliche: ja moiit'n Hn kernen baide leiden; 

139. Do fpracli aber der gräve *mir iß wol gefdiShen 
ndch manigem fchaden grölen, den ich hin gefehen: 
and bift 'du' der mäge da hSr Ton Irlande 
dei förßen Sigebandes , fo wilich dich haben mir se phande ; 

ISO. Du biß mir kernen rShte, da| fl dir gefeit, 

mir hint dine frinnde getAn fo manigiu leit * 

ze Garadie dem lande, da| lit in gar ze nähen: 

fi hieben mine helde in*m horten ünrme flahen and Tähen', 

131. Do fprach der junge Hagene *anfchnldec ich des bin, 
da| n in getin hAnt: nn bringet mich aao in 'hin', 

fo getrouwe ich wol Terfüenen ir ha| and iawer ftriten: 
lAt mich gensdicliche zno mlnen knnnen erbiten': 

132. Der grAve fprach zem kinde 'da mnoft min gifel fln; 
fo fint min ho^egefinde din fchiBnen magedin: 

diu wil ich mir ze dren haben in minem lande': 

diu rede dühte Hagenen H wsere im fchade und fchaiide: 

133. Der recke fprach in zome *ichn' wil niht gifel wefen : 
des enmuote nieman, der 'nu' welle genefen; 

ir guote fchifliute, ir bringet mich ze lande; 

des Idne ich iu gSme, ich gilte mit fchatze unde mit gewande; 

134. Ir muotet ralner frouwen, da| fi iuwer gefinde wefen — 
Ane flne helfe fi mugen wo! genefen; 

fi ieman hie fo wife, der Tolge miner l^re: 
'wendet' umb iar fegele, da| man [da| fchif] g^n Irlande [iht] 

k^re'. 

135. Dal lint in wolten TAhen : ir herre da) gebdt : 

de ßuond er ime ze nAhen : d£s kAmnf in grd|e ndt : 

€r holete bl dem hAre wol drl|ic in die unde: 

diu Graft fin'es libes wart dn pilgerinen harte künde. 

136. 'En'hetn R niht gefcheiden diu minnicllchen kint, 
den holt Toa Garädle hieter reflagen fint; 

128 >^ ▼nmemiche H — 129 ») du fehU H, biftu ft, suppl einer 
4) dich mir h. H — 130 >) haben H «) in ainem h. H — 131 ») 
ze in, H b) iren H (fast immer steht das Possessiv) \ ewr H *) 
arbaiten H -^ 132 ^) Hagen H (sö sehr oft fikr Hagenen) — 133 
^) nu fehlt Hy der hie w. % ^ 134- ») fein hilffe H (fin bezieht ncft 
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n wären ime gellche die annen suo den hteen. 
die reiben fchiflinte muoften dd gön Irlande k^ren. 

137. llen fi begnnden, da| fe niht wurden Tlom, 

wan fi mnoBen färbten des jungen Hagenen com; 

tage fiben xebeqe fi yil anmäe)tc wiren, 

fi Yorbtn in al gemeine, wan fi fAbn in übele gebdren. 

138. Dd er begunde ndhen in flns Tater lant: 
die tU witen bürge bete er ^ bekant: 
einn palas hdhen k^s er bi der fluote, 

drin hundert turne fach er dd vil veBe und guote. 

139. Dar inne was her Sigebant und euch flu edel wlp. 
die pilgrine muoBen forgen Ton nceten umb fr Ilp, 
ob ir wurde innen d€r i^ Irrlche, 

da| Sr fe alle flüege: da| nnderihiont Hagn lobelfche. 

140. Do fprach zuo den geJften der weidellche man 
'ich wil ef gerne fnenen, fwie ich niht enhdn 
gewaltes hie ze lande, ich wil dar boten fenden, 

and wil 'inm' baf den alten mit dem kdnige gar yerenden. 

141. Der nu welle gerne dienen an mir michel guot, 
diu mere diu ich enbiute, fwer daf gerne tuet 

d^r 'diu' fage dem knnige, dem gibe ich golt da| riebe: 
ja Idnet ime yil g€me min Tater und [min] muoter rlfehliche*. 

142. f Der pilgerine zwcIto hie) er riten ^an : 

'nu faget ^et' deme künige* fprach der junge man, 

'ob er welle Hagenen flnen fun fehen, 

an dem Ton eim grifen im herzenleide was gefchehen — 

143. Ich weil wol, da| flu geloubet der edele künic niht: 
fo fraget mine muoter, obf in des Tergiht, 

da| fe mich haben welle danne z'eime kinde, 

obf ein fpüdin criuze Tome an miner brülle Tinde'. 

144. Die boten riten dannen ndhen in da| laut, 
do fa| in eim hüfe - fron Uote und Sigebant: 

do erkante er da| ^d' füeren da her Ton Garadlne; 

ef wären fine Tinde, des zürnte der wirt und euch die One. 

14&. Er frdgete wie fi getorften komen in da| lant: 
do fprach einr dar under 'da hdt uns her gefant 



137 1) Terloren H (immer) *) fibentzehen ee fy If, [ee] h «) 
wanf in üb. fdhen geb.?, geporn w — 138 ») flfit w — 139 >) pil- 

Srem H » «) Eynch : lobelich H — 140 ») poten dar H "») wil 
afs den alten mit euch Tud mit H — 141 •) der fag 11—149 
s) et fehU H «) hinter gefchehen ein Ptinlet H — 143 ») dann hin- 
ter mich H «) Tor H — 144 ») H fehU H «) des] dardmb H — 
145 1) Er hiels fy fragen , wie H 
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dtn fan der jimg^ Hagene, fwer d^ gerne fehe, 
da| da| in kaner zite wiereltclien -wol gefchiriie'. 

146. Do fprach der förHe Sigebant *ir triegnt mich Ane n6t; 
er iß fd hin gercheiden, da| mir des kindee t6i 

dicke h&t erwecket minee hersen finne*. — 

'ob irs niht gelonbet , fo f r^t ior wip die käniginne : 

147. Der ift er alfo dicke gevefen nähen bl; 
ob im an ftner brüfie ein gnldln criuse 0, 

ob man des an dem degene die rehften wArheit rinde, 
gemochet ir des beidin, fo müget irs in wo! jehen z^eim 

kinde\ 

148. Uoten der frouven ditae vart do gefeit; 

fi freute lieh der maere: d vas ir ofte leit; 

fi fprach Vir fnln riten da wir| ze rehte erfinden'. 

der wirt hie| do fatelen ime mit ftn beßen ingeflnden. 

149. Ze hant do fpraeh ein pilgerin der fch«nen Uoten ano 
*wilto mir, frouwe, volgen, ich rftte dir wa| da tuo: 
du (olt bringen cleider dlnen tU fchosnen kinden — 

diu koment dir z'allen toen — [fi hei|ent] des dinea jongeB 

ingeflnden'. 

150. f Man brfthte rtchiu cleider mit der frouwen dan; 
ouch Yolgete der künigtn tÜ manic kaener man. 
her 'Sigebant' was geßanden nider üf den Aui^ 

• da er die Ton Gkiradie bl dem eilenden vant. 



IV. jirENTlURE 

wie Httgene enphangen wart von vater unt von muoter. 

151. f D6 gefach er rlten wlp nnde man, 
d6 wolte in Hagene hin engegene gän: 

werim grüe^en knnt tete, da| wolte er g€me fehen: 

do muoBe ein jftarke| dringen Ton flnen frinnden gefchehen. 

152. Der knnic in hie| wilkomen fln 'her in fin lant: 

er fprach 'fit ir| der recke, der ndch uns hat gefant, 

und jehet z'einer muoter der edelen kuniginne? 

und ll^t war diu mere, fo bin ich frd Ton al min finnen'. 




imigen H — 150 •) herr Hagene w. K 

151 •) täte H — 159 O kuaige w | hiefs in wiUekamen feyn 
in H, in feinem k *) geet w \ kuniginne w] k...en H 
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153. Uote diu 'vU' feluMie geBogenUcheii Tpnch 
'heil aiM vor den linteii fddiaffiBa hie genmch: 

idli fol in wol erkennen, ob ini hie timet dii| ordne*, 
fi ervant din wAren bilde : do*nphiengen fi den [jnngen] holt 

tU fchAae: 

154. f Mit weinenden ong^n fi knite in an den unnti 
'6 irefte ich mich fiechen: nü binii^ wol gefönt .*- 
bis willekomen, Hagene, min einige| kint; 

nu mngen ilch din wol tnnAmi die hie bl Sigebande fint'. 

155. f Der künic trat ^oueh' näher: flu frende din waa gr4f : 
Ton f2na höraen liebe ü| finn ougm vldf 

im til der helfen trehene: ^d€a waa' da gennoc: 

dem Idndj» er holden willen von fchnlden friantliehen Imoc* 

156. Die eilenden fronwen Uoten wurden- ktint: 
fi gap in maniger hande grd nnde bnnt, 

phelle ob lichten federen: da| geaam wol ir Übe, 
Reh ringert ir gemnete von ^skaniges Sigebandee wlbe. 

157. Man cleidet die fchttnen fronwen, alTof in wol geaam. 
die Kit mnolln fi dnlden dar under michel fcham, 

uns daf fi behängen in riehen borten gietfgeni 
der wirt nnd fine helde die [jungen] meide vllficliche en- 

phiengen. 

158. Hagene hie| genaedic d£n von Garadle fln 
den Iranic nnde die linte durch den wÜlen füi, 
da^ er in vergebe fchaden unde fchulde: 

Hagene der jnnge der gwan den pilgerinen hnlde. v 

159. Dd der knnic mit kulTe verfuonte finen zom, 
do muoße man in gelten fWBi fi hSten verlorn; 

des was ir frume vil grdfin und was euch Hagenen drei 
nt wurdn fi vinde mit dem von Irlande nimdre. 

160. f Do hie| man den geßen tragen üf den fant 
in dem fride Hagenen ir fplfe nnde ir gewant, 
da| fi du ruowen folten ze vierzehen tagen : 

die ßolzen pilgerine mnoßen ime des gndde fagen* 

161. Do riten fi mit fchalle von dem mer dan. 
zuo der burc z* BallAn kam vil manic manj 
durch diu fremden msre, daf noch leben folte 

des vil riehen knniges fun: ' da| lutzel ieman gelonben wolte. 

. 162. Hagene flne frouwen niht unberuochet lief: 



153 1) vU/eklt H zeme? — 154 «) n&iH— 155 ^ ouck fekU 
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bilden ze allen slten er fi Tll|iclichen lue|; 
den minneclldieo meiden den dienete er tU life; 
mah gAp in rlchin cleider: er was in [£lnen] jungen jAren 

wiTe. 

163. Wahfen er begunde bevollen x'einem man: 

do phlag er mit den beiden fwes man ie began, 

da| ritt»r prueven folten mit werken imde mit banden: 

fit wart er gewaltic in fines yater Sigeband« landen. 

164. NAcb tagen yierzebenen fcbeiden man do lie 
die wanermüeden beide, die bl in wären bie; 
do gap in ftne gäbe der wirt Ton liebtem golde; 
durcb eins fmis liebe ze ßeten frinndn erf baben wolde. 

165. Der jnnge Hagene lernte da| beiden wol gezam 
Ton fo manigem degenb, da|er des äne fcbam 
'ie' muoße beliben: da| lebeten fcbflcne froawen; 

er wart fo rebte milte, de^es wol nieman möbte getroawen. 

166. Dar zuo wart^r fo käene, alfe mis ift gefeit, 
da|er getorüe reeben flner friunde leit; 

er bebabete gar fin «dre an aller bände dingen: 

des bdrte man in dem lande Ton dem beide fagen und Hngeo. 

167. Er wuobs in einer wueße der edele fnrße junc, 

bi den wilden tieren: des'n' mobte im einen fprunc 

lebendigs nibt enphlieben, fwa| er wolte ^äben, 

wan er und fine foouwen bi dm mer 'tÜ' manic wunder fähen. 

168. Sin rehter name hiei Hagene: fit wart er genant 
Välant aller künige: da bt waser bekant 

von der finen ßerke wol in allem riebe: 

Hagene der 'vir knene erbdt 'den' namen Hn Tliiicllche. 

169. Im rieten flne mäge, er würbe umb e^ wlp: 
diu was im da tu näben, dq| ninder fcbcener 11p 
lebete in aller weide üf dem ertrtcbe : 

diu bete erzogen in felben: ja wuobs er bl ir vil [barte] 

forcllcbe ; 

ITO. Si was gebei|en HUde und was Ton Indiän; 
fi bete 'im' pfte liebe in gi^ö^er ndt getan, 
dd er fi aller drAe vant in eim ßeine^ 
ü| allem lande gerter fueren fl, be||er dbeine. 
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171. Sin Tater hiei in gAhen dft| er n«me fVert 
mit hundert flner helde : t^ent marke w€rt 

gcber ie für rier gefellen, for res ande für gewste: 

do fprach der d£gen Hagene, dafer da| tU willidlehen tste. 

172. Do hie| er e| künden in dia fnrjften lant; 
wannei wefen folte, da| tete man in bekant; 
nt wart ßn grA|ia mitte harte woi befanden. 

man faget di« hdchzite in drin tagen [nnt] in jAret ßimden. 

173. Dar sno lieh ylinen recken, die gerne weiten dar: 
R hieben worken fchilde lieh^'ond' wol gevar; 
dar zno man in bereite fetele 'harte' riebe, 
ffirbuege onde aönme Ton ^rdtem' golde fikberliche. 

174. Üf eim witen plane herbergn man die hief 
des riehen küniges geße: wie w^nic Sr des lie|> 
des n an in g£rten!* dio Hdelte man yil wlten: 

man fach an allen enden fine geße ze [dem] lande rlten. 

175. Die fremden die da weiten ir wAfen mit im nemen, 
die hie| er cleiden alle ; daf muoße in wol gezemen. 
do die Ton fremden erben kdmen zno dem lande, 

der wdren tAfent beide : die zierte er wol mit rolTn and [mit] 

gewande. 

176. Er Tpracfa zno Ann frionden W ratet it mir da|, 
da^ich ein künic hei|e: e| zimet mir dSste ba|, 
obich von herzen minne, 'diu bi mir trage kr^ne: 
ich erwinde nimmer, unz ich ir arebeit geldne*. 

177. Si fprichen Ver diu wiere' des frdgeten flne man, 
'diu Tor Unen beiden ze ho^e folte gAn': 

er fprach 'da^ ift frou Hilde von IndiA dem lande, 

der ich und mine friunde ze dirre weite hAn wtoic fchande'. 

178. Wol behaget ef Oner muoter. Hm Tater tete| Aun, 
Maf man ^ü' feite knenen' dd n da) Tomam : 

fi was wol in der mA|e, da|'| lant hSte ir 6re. 

wol fehshundert dSgene nAom bi im wAfen oder möre. 

179. NAch fiten fitellchen wlhen man do hie| 
beidiu zuo der krdne; niht lenger man do lie|, 
her Hagene unde fron Hilde riten Tor in dannen; 
manigen bnhnrt riehen fach man dA Ton 'skfineges mannen. 

171 *) heldenn H (^helt faat immer uikwaeh decUn. , wie mAc) — 173 
«) liecht Tud w. (oder liechte wol) h •) fatel nl reich' e^ H «) 
zawne beraitet man TOn g, H — 174 ") weyte w — 175 ^) mit ine w 

— 176 die'ch... da) cUo? | mynne, Tnd bey H [die bey h] — 
177 4) diÜer H (im$ner) -> 178 'da sie': die MuUer >) das 1. H 

— 179 ^) weichen H ') cederkrone w — 
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180. H6r Sigebant reit fffilbe: hAke Amil ttm maot, 
in ahte harte ringe, er verserte nddiel gnot. 
dA li geriten hsten wol »äch ritten röhte, 

do wnrdn tH nnnäe|ic Afm hove vil manic camerloiehte : 

181. St traogen an da| gefidele breit ande lanc 
Mete nnde tifclie; dö man toI gefanc, 

ae hove reit £roa Uete and mit ir tU der froawen» 
fo de jangen beide mohten da ae hove vi! wilüclicben 

fohoairen. 

181. Dd der konic Sigebant bl Ikoon Uolea fa|, 
und Hagene bi Hilden, die llnte retten da|, 
*im wvre vol gelangen an tlnem lieben kiade\ 
den krach von «JM^'g*™ fcliafte Tor'n tifchen pruofte ir in- 

gelinde. 

188. Do der h€rre.O| Irlande vai enbinen waa, 
feliiere wart ae melten blaemen onde gras 
▼on fÜnen menigen geßen; die riten dd mit fchalie: 
die man gefande weße, die bohordierten alle. 

184. f Vier und sweinzic recken die iriren M den pldn 
kernen ander fchilde: do wart e| wol getan; 
manic richer ^ofte wart von in getriben: 
daf fdhen fchflcne ffonwen: ja wsr de| nbele beliben. 

186. San der Sigebandec den bahart felbe reit; 
da| faeh fln triatinne, jft'ne' wa«e} ir niht leit: 
obf im iht gedienet hete in jhr^nden landen, 
de« Idnete £r ir gerne: er waa ein helt ae Hnen haaden. 

186. Do Yant man ander Hoabe dem wirte riten bl, 
da| onch konige hie|en, awelif nnde drt, 

die l^en von im hasten, briften onde heid^i: 

Sigebande and Hagenen den dienten fe Tltfidichen beiden. 

187. Dia hdchgezlt 'diu' werte — dia freode dia waa grd| — 
Ton harte and [von] manigem dringen * Indem' onde dd|. 
der wirt hie| fine geße 'ir' arebeite IA|en: 

do wart in da| erlonbet da| fi zao den fronwen fd|en. 

188. Vor den finen gendfen fprach her Sigebant, 

180 ») recht (« kneeht) H «) anf des kfaices hofe B — 181 «) 
ttfche , da man wol [rol w] fang. H ^) mochten vor fohawen H — 
168 s) liebe w ^) fchaffte brneflle vor den H - 188 ▼ol^ — 
184 i) dem H «) da's H | ward es v, w»re es & — 185 O '«• 
Sig. w (vgl zu 526 •) >) niht 'ze'L? — 186 ^) Da man t. w | des 



10 — 187 ^) h. wwete lange, die h | waa w *) Tnd Ton manigen 
dingen [dingen in dem w] mde dos £f, von h. Tnd von dringen, lad- 
em vnde dos h *) ir] fein H ^ 188 ^on » — 
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*minerti fime Hogeneii gibe ich miiiia lant, 
die liate nüt den bargen , nähen nnde Terren : 
alle mlne recken fnln in hin z'eiaem herren'. 

189. Do Hch Terzigen h»te der firJle Sigebant, 
do begunde K4^Qne Ithen borge nnde lant 
mit tU guotem willen ; die fi nemen foUen, 

er dühte fe fd biderbe, daif tob im g&ne fe nemen wolten: 

190. Nach Uhenlldiem rehte geftracft numiges hant 
wart dem jmigen künige: fdliaz nnde onch gewaat 
gab er ßnea geJften oihen unde Terren t 

fo miltes furüen hochgezit 'ea'mohte och dn armen niht ge- 

werren. 

191. f Ze hoTC wArea firouwen, die mit im ia daf lant 
wiren 'dar' gieret: nAoh d€r einer wärt gefant, * 
die hie) man ze froan Hilden für den künic gän: 

dia was Ton Iferlande und was ze wunfche wol getan: 

192. Ir gerte ein junger forße, der hete fi geffihen 
• >bi der kuniginne; des mohte er wel Teijehen, 

da| fe Ton allem r3ite folte tragen crdne; 
ti was gefpil froun Hilden: Dt wart'r ein rlchef laut ze 

Idne. ) 

193. Do fchieden lieh die geße, der künic und fine man. 
die edelen juncCronwen fiiorte man Won' dan 
gegen Norwiegen in des furHen riebe: 

nach ir grd|em l^de fo ßuond ir dinc ti1 gnendicliche. 

194. Dd begunde rihten h^ Hagen in Irlant; 
fwa| er unbiUlchs an den liuten Tant, 

des muoBen fe engelten Ton im harte fdre: 

in 'einem' järe enthoubeter 'ir wof ahzic oder m^re. 

196. Nu fchuof er herrerte in flner Tinde lantt 

durch die aimn ^en'wolder füerea dheinen brant; 

fwä ir mit ubermüete dhmner wart erfanden, 

dem brach er die bürge und rach| mit dn tiefen Terchwunden. 

196. Swä er ze ßrite k»me, er was ein ritter guot; 
den höchTcrtign beiden i fwachte ^t den muot, 
in iin 'Torhte' getane nähen unde Tlirre)i — 

189 *) fy fo Ä] fieh fo H J das fys Ton ita g. n. H — 190 ») gc- 
ffcrackht er w «> hoehtzeit mocht noch den [der w] fl — 191 «> 
dar h I aineu fl — 193 ») begerte H — 198 ») edel H\ 
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Sr hi«! V&lant aller konige : da) mohte flnn Tliiden wol g^e- 

werren. 
197. Der helt lebete fdi^Vae, M was er geniioc: 
dia frouwe Ton IndlA bt dem recken tmoc 
eine tohter fchcDne: fit wart diu genennet 
n&ch ir mnoter Hilde: da bl man de msre wol erkennet. 

IM Do hiei der wilde Hagene ziehen fd da| kint, 
e| befchein diu fnnne feiten, nocli da|e| der wini 
tU Intzel ane geraorte ; fiti hnoten edele fronwen, 
fam tätens fUie mAge , derer aller belle mohte getroawen. 

199. In ir zwelif jtoen div hMlche meit 

wart nnmdfen fchcsne; yerre wart e| gefeit; 

edele fürßen rtche die begnnden finnen, 

wie ü. weiten werben n4ch 'swilden Hagenen tohter minnen. 

900. Der felben farßen einer bl Tenemarke Ai| 
ae Wdleis in dem lande; dd er gehdrte daf, 

*da|' fe 'fo' fchoBoe wsre, do rang er näoh ir fdre: 
da| verfmihte Hagenen: er nam im beidin lip nnd 6re. 

901. Swa| man [ie] boten ftmde nach der megede gnot, 
die hie| her Hagene yliefen durch flnn nbermnot; 

er weite fe g€ben dheinem [f urßen] , der fwachr dann er 

wcre. 
do hdrte man allenthalben Ton dem fnrßen fagen daf mere. 

202. Boten hie| er haben wol zweinzic oder mdr — 

die ef niht ger^chn 'en'mohten, den was et herzenf^r 

alle die man fände nach finr tohter h^re;^ 
genuoge dSn man ef fagete, die gSrtn Ir se wibe nimmer 

mdre. 

908. Joch ^en'bleip ef angeworben von g^oten recken niht: — 
hAt ir einer äbermoot •— alfe man des gibt — 
da bl Tindet man einen, . der dnnct fich fam h6re: -^ 
▼on ir höhen minne haop fich flner forgen mdre. 
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me Wate %e Irlande fuar. 
204. Ein helt der was erwahfen *dA' in Tenelant; 



des man vor dem Manne') - 197 ») frawe da Ton A — 200 »-l fy 
fo fch. Ä -- 201 magete H ») ylwfen w ») 'farßcn ist Äsr- 
ßu$ng h I wäre IT *) lägen «or yon H -* 202 ») haben w | mere 

^ 2.r,?'.5' \r ^^ *) Noch belib H 4) fein forge H. 
204 1) d« /dUe H, dort in A ^ ß 
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ze Stunne in einer marke — da| iß vol erkant — 
da fd|en Hne mige , die rag%n*n nAch größer 6re ; 
ime diente onch NorÜant: ja waser yil gewaltic onde iiöre. 

a05. Einer Oner mäge — WAte was er genant -> 
der hete von ^dem' degene bürge onde lant, 
durch da| er was Dn könne , er zdch in Tll|icliclien, 
er Idrte in alle tugende, ern lief'n ü| dr huote niht ent 

wichen. 

a06. Ze Tenemarke herre was Wdten fweßer kint 
Hdrant der biderbe; — der irerdienete ßnt 
an Hetteline dem kdnige, da| er Mme' der crdne 
wol ze tragene gunde: er gapf im Tollicliche ze Idne. 

a07. Hettel der 'vir rlche ze Hegelingen Tai, 
ndhen bl Nortlande; ich wil in Tagen da|, 
dar inne hete er bürge wol ahzic oder m6re$ 
die der phlegen folten , die dieneten ime [tegellche] mit größt- 
er dre. 

a06. Er was ze Friefen herre, im dienete wa|er mid lant; 
Dietmers nnd Wäleis was in Hner hant; / 

Hettel der was rlche nnd hete tu der mAge ; 
er was euch grimme küene: oft fchnof er finen vlnden läge. 

209. Hettel was ein weife; da von fo wart ndt, 
ober ein wtp hsete : im wären beidiu tdt 

Tater nnde onch mnoter , diu ime diu lant da liefen : 
Tns hete er tÜ der Mnnde, bi den in muofe ze lejben Ter- 

drie^en. 

210. Do rieten ime die beßen, er folte minne phlegen, 
diu ime ze mä^e kome : do fprach der junge degen 
*ich ^enVeif dheine, diu zen Hegelingen 

mit dren were fronwe, noch die man ze hüfe mir mdhte 

bringen*. 

211. Do fprach Ton Niflande Mdrunc der junge man ] 
'ich weil ^ et' eine , alf ich Temomen hän, 

daf dheiniu lebet fo fch<sniu ninder üf der erde: 

wir fuln ahten gerne, da^ fe iu z'einr triutinne werde\ 

212. Er frägete Ver fi were odr wie fi fl genant' ; 
er fprach 'fi hei|et Hilde und ift ü| Irelant ; 

204 «) Orttant (8<mH auch Hortl. u. N<»tl.) H \ herre io — 205 ^) 
entwencken w — S06 ^) gab den [dem fl] beiden [beide K] t. die 
ze tp — 20r 1) Hegelinge H (w oft) — 208 ») Tnd was W. « — 
209 1) ward im not A . ^ den müfs in ze fl -~ 210 •) die mir ze 
w 4) man mir ze fl -— 211 *) w. aine moget, als A — 
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gegen trelande nü der böte dln, 

fo möhte uns wol gelingeii und brohten dir die frouwea, 

oder uns wurden wunden ikf| hene alf durch dn 11p gehouwea'. 

I 

231. Hettel der bCrre fprach 'da wil ich hin 
fenden suo den Stürmen; Ane angeß ich des bin, 
WAte'enrite gerne, fwar ich ime gebiute: 

heilet mir Irolden tou Friefen kernen und flne linte*. 

232. Die boten riten g4hes le Stürmen in d8| lant, 
dd man WAtn den kuenen bl finn beiden yant. 

man faget im Ton dem knnige, 'da|er im komen folte*: 
WAten hete wunder, Va| fln der kÄnio Yon HegeUngn wolte\ 

233. f Er frdgete *ob er Telte fueven mit im dan 
helme oder brunne und lernen flner man' : 

der boten fprach Mo' einer *d€8 enhdrte wir niht, 
da|er iht bedorfte recken , wan da| er luch gerne fiht*. 

234. f Wate weite Ton dannen : fine Hute er lie 
dem lande unde den bärgen : dd £r ze rolTe gie, 
do'ne' Tolget im nieman m^re niwan swelve Dner mani 
WAte der vil kuene le hoye 'de' gAhen began. 

235. Er kam ze Hegelingen: dd der degen reit 
hin ze Campatille, da|*n' was niht ze leit 
Hetteln dem degene, er hegende zuo im gdhen: 

er dAhte Vie er Waten flnn alten frinnt Tolte ^nphdhen'. 

236. Er gmo|te in willicllche, der fürße likte fprach 

*flt willekomen, her Wate: da|ich iuch niht enfach, 
dM& nu lange zite, da| wir enfamet [wdm und] fA|ea, 
do wir uns urliuges ilf unfer widerwinnen Termifen'. 

23T. f WAte im antwnrte *enfamet folten w^fen 
gfene guote friunde, fo möhten Ci genefen 
▼er ir ilarken Tinden immer deste ba|': 
er vieng in bl der hende und tete tU gaetUchen da) ; 

238. Si giengen beide fitzen und ander nieman mSr; 
der künic d^r was riebe, WAte der was h6r 
und ouch ubermnetic ze allen flnen dingen: 
Hettel bete gedanke wier in zlrlande folte bringen : 

239. Do fprach der jnnge recke 'ich hAn nAch dir gefant; 

230 «) als H — 231 ich wU dahin H 3) ^ohin H «) Iroldev 
hinter kumen H — . 232 «^ hete d€s w.? — «233 O er f. f. H ') 
yeman H ») do febU H \ en-hort'en H ^) icht hinter bed. H] 
anch 10 — 234 s) nun H «) do fMt H — 236 •) herr W., feyt 
w.; H I enfahe w >) Varen vnde ist überßüsiig' h — 238 ^J^ 
mands n — 
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|>oteii ich bedorfte in des wilden Hagenen lAnt: 
nA enweif ich niemeii, d€r mir dar be|fer wcre 
danne ir, WAte, lieber f rinnt: ir Üt zer botefchaft [tÜ] re- 

debaere'. 

240. Do fprach WAte der alte Twa| ich werben fol 

in ze liebe und z'ören, da| tuen ich gerne and wol: 
des fnlt ir mir getronwen, ich bringe) in an ein ende, 
e| enfl ^ danne/ daf mich der tdt 'es' erwende'. 

241. Hettel fprach *mir rätent al die firinnde min, 
ob mir g€ben welle die fchoenen tohter f!n 
Hagene der WV ftarke, da| fe ein kuniginne 

werde in minem lande: dar ndch Hdnt höh mine Dnne*. 

242. Wate fprach mit zome *fwer dir daf hdt gefeit, 
ob ich hiute ftnrbe, da|'n waere im niht ze leit: 
ja'ne' hdt dich ander nieman gereifet des gedingen, 

wan Frnote von Tenemarke, da|ich müge die fchanen Hildn 

dir bringen. 

243. £| in in folher hnote diu minnecliche meit — 
Hdrant und Frnote, die diz hdnt gefeit 

da| fi fo fchoene, ich'n' wil 6 niht erwinden, 

du folt mich nnt fe beide in dlnem dieneß 'gnenden' vinden'. 

244. £r wolte nach in beiden fenden an der ßunt. 
m^ren finer friunde tete man e| kunt, 

da| n ze hoTe folten für den künic hdre. 

heimlicher fpräche hetn fe'nie' dar nmbe dheine m^re. 

245. Wate der tU küene, doer Hdranden fach 

und ouch Won Tenen Fruoten, wie fehlere er do fprach 
*got 16ne itt beiden beiden, da^ir der mlnen dre 
und miner hoToreife undr wilen muotet alfo f^re; 

246. Ja Ot ir TÜ gnote da| ich böte, bin: 

nu mü«|et ir ouch beide mit famet mir da hin; 
fo fül wir'm kunige dienen wol nach flnen hulden: 
der mlnes gemaches ger&ret, *[der] fol fefbe en trinwen mit 

mir dulden'. 

247. Do fprach der 'fnelle' Hdrant 'ich wU dar gerne Tarn; 
ob michs der kunic erlie|e, föne' wolte ich niht bewarn, 



239 *) dorffie H — 240 «) gg fehlt J7, michs h \ erwemde w — 
241 » yU fehlt H — 242 ») annders H \ gedinge io «) dir hinter 
icli , mug vor br. H — 243 «) gnediclichen H — 244 ») mer H | 
fy f. ze hofe für H «) nie fehlt H— 245 *) v. T. fehU H >) eel^- 
m w ~ 246 ^) Ir feyt ir ip, ir fort des h «) der fol diefelben 
trew J7 — 247 'recW H •) mich d. k. des erl. H -^ 
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ich wolte lialMB arbeit, daich fduBiie firoaven fdhe, 

dB| mir ond mlBem könne Mich frende Tonini gefchehe\ 

248. *Wir foln* Tprach her Fraote *fibenhiuidert man 
die reife mit uns fiteren; hSr Hagene nieman gan 
dheiner Toller dre, er donct fich nie fo Terminen, 

ober nn« wenet twiagen, er mno| finr hdchvart gar Tergetien. 

249. f H^r kunic, ir Aüt heifen bereiten tl die finot 
ein fchif Ton dperbdnraen , reifte onde guot, ' 
da| 'da|' iuwer gefinde mnge wo! getragen; 

von filberwl|en fpangen fnln fiole werden geflagen; 

250. Und werbet nmb ein fplfe,. die man haben fol; 
heilet würken helme rUiicUchen wol, 

und halsp^rge Teße, die wir fnem Ton hinn«i: 

des wilden Hagenen tohter ainge wir deete ba| gewioiien. 

251. Ja fol min neve HArant, deriA ein wlfer man, 
jft^n in finer krdme, dSsich im wole gan: 

die nnfche onde bonge fofer Torkoufn den fironwen, 

golt und edel gemeine: 'fo' fol man d&te bai vne getronwen. 

252. Wir foln fäeren Teile wäfen nnde wAt, 

nt') nmb Hagenen 'tohter' fo angeßllchen Mt, 

fit fe nieman mac erwerben, er "en'mnefe nmb fl ßriten. 

nn kiefe Wdte felbe, weihe er mite welle' hei|en rtten'. 

253. Do fprach Wate der alte *ich'n' kan niht konfes phleg^en: 
min habe iß tÜ fSlten mue|ic her gelegen; 

ich teiltef ie mit beiden; da| iß noch min gedinge: 
ich'n bin niht fo gefnege, da|ich kleinet fchcenen fironwei 

bringe. 

^. Sit e| min nere Hdrant üf mich geraten hdt, — 
er weil in gnoter m&|e, >wie e\ nmb Hagenen ßät; 
der gend|et fich mit ßerke f^ghs und Eweinzic mannen: 
gefreifchet er da| werben, fo kamen wir [harte] forclidie 

dannen: 

255. Her kunic, hei|et gdhen: decken man ans fol 
nnfer fchif mit dillen; ja muo| ef unden yoI 
wefen gnoter recken, die nns helfen Arlten, 
ob nng der wilde Hagene mit gemache niht welle idf en ritoii. 

248 s) eren h «) fo mfls er fehler i7-~ 249 «) 'rermutWcft: ceder 
pawmen. (oder Ölpressen? y k ') das daz H — 251 ^) fo A | mu 
hinter man H — 252 ^) gewant ir, gewat H *) rmbe Haeenen fo 
h B) feydt fy H] da| tif | mag hmter fy H 4) fchielTe w | mite 
heile? — 254 <) mas w — 256 «) nicht ftMiter welle IT, Hagene 
niht mit gemache enli^e? •— 
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256. Der rnln wol handert ßrlfllcii gewant 

mit an« [▼on] hinoen fneren gtgen trelant; 

to fol mtn neve HArant. mit zweihandert mannen 

wefen in der crdme: fo koment s'im fclMBne frouwen danne. 
25T. Dar zno Fol man wnrken gnoter kochen drl, 

die ros nnde fplfe uns nähen tragen bl, 

da} ona in einem jAre d€s fl nnsemanen. 

wir Mlen Tagen Hagenen, daf Icikme ^ Störmn [lande] wir 

ßn entmnnen, 

258. f Und da| 'nna' nngendde der knnic Heftftel tmoc. 
mit nnfer grdfen g&be Me wir olle 'gennoc 

ae Hilden nnde ae Hagenen hine ze höre gdns 

fo Wirt an« von dem knnige fln fride tu ßcte getdn. 

259. Wir fallen jefaen alle da} wir in shte fln : 

ze hant fo ydhet gendde der wilde Hagene min, 

man hei|et herbergen uns eilenden geßea ; 

fo Idt ans her Hagene in finem lande Idzel iht gebreßen\ 

260. Die helde frdgete Hettel *wanne mac daf fln, 
da^ ir fcheidet von hinne, lieben frinnde minf 

fi fprächen Vanne e} fumeret, gdn de« winters alten 
fo n wir geeleidet and füllen aber her ze hoTe riten. 

261. Die wile man *na' wnrket, da$ man haben fol, 
feg^ele onde riemen Tlificllehen wol, 

kochen onde galeide, die wir fdll^i fneren, 

da) ans die grnntwdllen ze fchaden £ht mdgen ane gerueren*. 

262. Her Hettel fprach *na ritet heim in inwer lant. 

ir 'en'dnrft niht Torkoften ikf ros noch 'Af gewant: 

allen die ia Tolgent, den gibe ich folch gezoawe, 

da} ineh wol mit 6ren mac gefShen ein iefUehia froowe\ 

269. Do reit mit arloobe Wdte in Stnrmlant; 
Hdrant and Fraote die karten fd ze hant 
hin ze Te!nemarke, dd fi hiefen herren: 
li geddhten lieh mit dienße dem knnige Hetteln'nie' geverren. 

264. Do tete linen willen da heime Hettel fchtn: 
^ wnrdn tII anmue}ic die zimberlinte fln, 
fbiia fchif li woriiten, fd li beße kanden; 
die^wende zao den AoB|en wnrdn mit filber wol gebunden. 

256 1) ßreiteclich h ') manne H — 257 >) fy Tnns zerynnen w 
*) knmen w \ wir hinter daz H \ entrwen w — S58 ^) Hetel thne 
^, ih&g' % — 260 n fragten io •) gSn] nach ft — 261 worcht 
man'afle«; H ») gelaide H *) nicht H — 262 «) 'üf fehU H ») 
folhe ff ^ 263 «) Tnde A | fa A] fo ff «) Hettel geu. ff — 264 ') 
febes ff — 
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265. Die maßbonme wurden Tefte imie gnot ; 

do bewant man diu moder rdt alAim 'ein gluot 
mit dem liebten golde; der berre 'der wa« riebe; 
dd n Tarn folten, fi bereibi zer Tart 'Iicb' lobellcbe. 

266. Ir ankerfeil 'diu wurden da ber von Arab6 
gefneret barte Terre, da| man fit nocb 6 
dbeinin alfo gnoten nihder vindn 'en künde: 

deste bft| H fuoren von Hegelingn üf die tiefen ünde. 

267. Do worbte man diu fegele fpäte nnde fmo; 
der kunic bief des tlen: do woltn'fi' dar sno 
von Abakie der flden die beßen die fi fanden : 

▼il unmne|ic wAren , die f e wörken folten , an den ßanden. 

268. f Wer mac nn« da| gelonben, da| man ^ filber gnot 
bie| die anker wnrken? des künige« gemder mnot 
ftuont näcb bdber minne: er macbete manigen man 
"vir gar unmae|icy d6 er fln g^ben began. 

269. Gedillet nnde geträniet diu fcbif man do vant 
g^n wetore nnt g^n ürlte. fcbiere wart gefant 

näcb den die vam weiten näcb der fcboenen fironwen: 
dar zno bat man nieman, wan den der knnic wol mohte g^ 

tronwen. 

I 

270. f Wate reit von Stürmen daer Hettellnen Tant; 
flnin ro8 giengen fwere von filber nnde gewant; 
Tier bundert manne fnorte er mit im dan: 
Hettel der biderbe vil küene geße gewan. 

271. Illdmnc der fnelle da ber von Friefen reit; 

er bräbte zweibnndert degene: dem künige wart gefeit, 

da| fi kernen wasren mit belme nnde mit brünne; 

tU fcbiere kam oncb Irolt: ja wäm fi Hettelen kfinne. 

272. Do reit von Tenemarke Hörant der' küene man. 
boten gnotes willen Hettel dö gewan 

tüfent oder mdre, die er weite fenden: 

'en'were er nibt fo riebe, er n' künde e| nimmer verenden. 

273. Irolt von Nortlande bete ficb fd bereit, 
obim der künic ^en'gsbe nimmer finiu kleit, 

265 ^) Mafpa&ne die H ») b. was vil r. A > «) reicKe': lobe 
leicb'e'. H ^) Ticb' vor zn der H - 266 n diu fehlt H \ Arabi tß 
*) dbein H \ k&nden H «) auf den t. vnden H -^ 267 «) irolt 
'man' H, weiten Ä ^ * " 

- 268 *) vil vor 
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doch wären flne helde unde dr fö beraten, 

fwä fi liine gewanden, n lätzel ieman ihtes bAien. 

274. -1- Der künic fi alle graofte, alf e% wol gezam, 
Iroldn bl der hende er güeÜichen nam, 

er gienc dd er liteen den alten Wdten vant. 
dd die beide mit witzen folten rikmen da} lant, 

275. Do bie| man allenthalben - ril kleine nemen war, 
fwa^ n fueren folten, da| fi| beten gar. 

die helde fähen felbe ir fchif, diu wdren riche: 
ndcii der fchoenen Hilden fin boten er fände luftliche. 

276. Zwo galie ninwe yefte unde guot, 

und euch zwd kochen , die beten fi bl der flnot, 

einen kiel den heften, den bi allen ftunden 

üf des mers nnden iine lande ieman bete fanden. 

277. Do woltn fi Ton dannen: ir res und onch ir wAt 
d8| was üf den fchiffen. Wate ßnen rät 

gap dd ^dem knnige, 'onz da}' fi kernen folten, 

da^er fich wol gehabete , wanf alle im gerne dienen wolten\ 

278. Der knnic fprach trürende *lät iu berolben fin 
die tumben, die Ton hinnen in dem dieneft min 
yamt Vil' forcliche, durch iur fßlber dre, 

gebt aller tegeliche den tumben beiden iuwer Ure\ 

279. Wate fprach zem kunige 'fwa| man dort getnot, 
nu fchaffet fö hie heime, da} in iuwer muot 
niht dar an gefwlche , fwä man fol haben 6re ; 
huetet uns der erbe: in gebriftet niht an miner l^re\ 

280. Fruote der ' vil' küene der kameren dd pflac, 

dar inne golt und geßeine und yil des dinges lac. 

der knnic leifte gerne fwes man an in girte: 

des Fruote einef weite, der künic in etellchs drif ec wol werte. 

281. f Hundi^t man do weite , die da folten fin 
yerborgen in dem fchiffe, da man da} magedin 
mit lifte folte erwerben, ob in ftrttes gefchehe ndt: 
fine grd}e gäbe der künic in williclichen bot. 

282. Aller bände liute fnorten fe mit in dan, 
ritter unde knehte, dri}ic hundert man, 

2T3 3) nlfo h — 274 i) es Mm' w. H -^ 275 ») fchef H *) H. 
fände er feine poten LH ^ ^) reich: luftleich io, rich'e': lußlicKe' 
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ram n gerikmet hmUu ir laut mit arebeite, 
Hettel fprach aen beiden 'nu gebe *iii' got voiiie himel fin 

geleite'. 

289. Hdrant fprach zem künige 'ir falC Ane angeft fln: 
wann^r ans fehet nähen , fo fchoBne megedln 
muget ir danne fchouwen , diu ir gerne fnlt enphähen\ 
der Itünic h6rte e| gerne : — - dan noch wa«ir komen vil un- 

nähen. 

284. mit kuffe lie| eiT fcheiden manigen von im dan. 
nach ir arebeite der junge kunic gewan 
trüric gemnete ; er vorhte ir alle 'Itnnde : 

der künic fich getroeßen in flnen fiten er niht enkunde. 

285. Do kam in da| ze heile, da| ein nortwint 

den beiden nach ir willen ir fegele morte fint; 
ir fchif giengen ebene, do fe iL| dem lande karten; 
die ze arbeit künden , die tnmben fe di 'witze' Urten. 

286. Wir 'enknndn da| niht befcheiden, noch wi^^ens niht ze 

fagen, 
wä fe ir nahtfedele ze fehs und drl|ic tagen 
ikf dem mer nämen; da|!n bi in faoren, 
mit geßabten eiden ze behalten fe dö alle fwuoren. 

287. t S^«' fo ▼&■ i' wille üf dem wilden f^, 
fo was in etewenne von ungemache wo; 

da bi fo beten fi ruowe, fo daj mohte [fln und] wefen: 
fwer die ünde büwei, der muo| mit nngemache genefen. 

288. Si hete wol tüfent mile da| wa^er dan getragen 
hin ze Hagenen bürge, fd wir hoeren fagen, 

da er herre wsre, ze Baliän, laßerliche: 

n liegent tobellche: e^n iß dem mere niht geliche. 

289. Do die Ton Hegelingen wären hin bekomen 

zuo der Hagenen bürge, do wart ir war genomen; 

die liute wundert alle, von welheB^ künige lande 

die ünde fe ' dar trüegen : fi wäm gezieret wol mit gewande. 

290. Ir fchif fi fchiere bunden mit anker üf den grünt, 
ir fegele nider ld|en wurden fä ze ßunt. 
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i 

do werte da| imlange ans da| man fagete niBre 

in der Hagenen bärge, da| fremdef lint komen w0re. * 

291. Si giengen ü| den fchiifen und tmogen üf den fant, 
fwes man bedorfte, Teile man da vant, 

und fwes ieman gSrte: ir armnot diu was kleine, 
fwie manige raarc fl heten, der fände man nach konfe tÜ 

feine. 

292. In burgsre m&|e fach man Afm geßade ßdn 
fehzic oder mdre der weidellchen man. 

Ton Teneraarke Fniote meißer was dar under; 

onch truog er be||er kleider, dann 'ir ieman di befaader. 

293. Der Hat rihtfere Ton der bore ze BalJan, 
dnrch da| ei^ die geße fo riche dA gewan, 
mit finen bürgeren reit er dd fi fanden 

die fpashe koafliate: die gehabtn fich f6 fi befte knaden. 

294. Der rihtsre H Mgete, Vannenf aber fd 
dar gevam wsren'. ''da was ans dicke w^V 

alfo fprach der degen Fraote, 'uiifer lant lit Terren; 
wir ßn koofiinte, and hdn ime fchiife riche hSrren'. 

295. Her Wate heilet gedinges des landes herren biten: 
man möhte dö wol kiefen an ßnn h^ren fiten, 

den ßn gewalt geraochte, da|er da grimme V»re'. 
Hagenen deme künige man bräht die geße mit dem mere. 

296. Er fprach 'min geleite ande minen fride 
den wiiich enbieten: er bäe|et mit der wide, 
der an iht befwaeret die ankunden herren ; 

des ßn äne forge : in minem lande in niht fol gewerren'. 

297. Dem kfinige dö fi gäben wol tüfent marke wert 
an riehen kleinäten. er 'enhete niht gegert 

g^n eim phenninge, wan da| fe liefen fchoawen 

fwai fi da heten, da| wol gezanl ritterp ande frouwen. 

298. Her Hagene dancte f^re, er fprach 'und fol ich leben 
drier tage Hunde, da| ir mir hat gegeben, 

'ieut dar, oder frSmde bleibt unverändert^ h — 291 ^) wes fo 
man h | fant; H ») was H — 292 i) bargerer H *) w' fehlt H 
— 294 1) fragt fy, Yon wannen fy waren .... vber fee dar gefaren? 
alfo H (wanne yber fee dar gefaren waren w) b) degene w — , 295 
^) peiten w Chitten. Ist noch Frute^a Rede* h) ^) m. möhte k. ^vi- 
derea' , *man hätte sehn können* , suppl. 'wenn man da gewesen wäre* |- 
herren feiten w ^) pracht man H — 296 ^) 'in enb.? *) fein 
n' on f.: in fol in m. H (vgl fValih. 49 »« des haben [m. 'stV] an- 
danc!) — 297 «) da gutes hetten A — 298 >> fprach ich lebe w 1 
fol h] folt H 
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da| wirft ia, inlnen gellen, alfd vergolten -> 

haben H ihtes gebreßen, daiich inunex 'ni6re' bin befcholten'. 

299. Der künic begunde teilen da|ini was für getragen, 
bonge dar und er lägen , die mobten wol behagen 
den minnicUfhen fronwen, die borten alfo riebe, 
fcbapel nnde yingerlin, diu teilt/e der wirt do Tll}icllcbe. 

300. Sin wip und oucb ßn tobter beten wol gefeben, 
da| fo ricbiu gäbe feiten was gefcbeben 

Ton keinen koufliuten in des kuniges landen, 
fiörant und Wate airdrft hin ze hoTe ir gäbe fanden. 

30t. Sßbzic lieber phelle, die beßen die man Tant, 
und Tierzic ßgeläte trnoc man ilf den fant; 
purpuT nnde baldekin bet man da unwert funden: 
n gäben hundert fabene, diu beAen 'diu' fe da [bi in] Tinden 

künden. 

302. Nach der phelle mä|e, die man ze hoTe truoc, 
bezoc 'harte' riebe der gap man da genuoc; 
der mohte werden Tierzic oder m^re: 

fol ieman lop erkoufen, fo müe;|en fl der gäbe hän ^re. 

303. Dar zuo bräbte man gefatelet zwelif kaHelän; 
und ouch manlge brunne und belme wol getan " 
hie| man mit in fueren unde zwelif fchilte 

geTft}|et 'wol' mit golde.: die Hagenen geße wären milte. 

804. f Mit der gäbe Hdrant 'dar ze hove reit 

und Irolt der Harke. da) wart dem künige gefeit, 

man brähte im aber mere von den geßen fin: 

fi wcren landesherren , da| was an der gäbe wol fchin. 

305. Ze bore mit in kdmen wol rier und zweinzic man, 
die fi mit in fnorten, die wären wol getan; 

n wären alfo kleidet, ob e| kiefen wollen 
des küniges Hagenen recken, fam 'stages fi [da|] fwert 

nemen folten. 

306. Einer fprach zem künige ^herre, ir fult enphän 
dife gäbe gr6^e, diu in wirt getan: 
ir'enfult| och ungedanket niht den gellen lä|en\ 

fwie rieh er felbe wsre, er dancte den gellen äne mä|e. 

807. Er fprach 'ich danke ins gerne, alf ichs fchulde hän'. 

298 3) wol alfo h *) 'm^ro' fehlt H -^ 299 «) poge H *) do vor 
der H — 301 «) Sabine H, 'fabine (fabene feine Leinw^ndy h \ 
die peßen fy da bey in H — 302 ») bezog vil r. H — 303 *) gcT. 
wol mit g. h (ger. mit rdtem g.?) | des U, H — 304 O '^a^' * 
«) der Til Ä. b \ do dem,k. w. H — 305 *) fam fy des t H - 
306 *) ir folt auch H *) maifen H 30T ') ich des H 
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fine kamerere hief man dar giln, *'• 

man hie| fi diu gewaste fchonwen al befander: 
d6 fi fe rebte erffllien, do nam fe der gAbe michel wunder: 
306. Do fpracli ein kamerere *h€rre, ich fage in da|: 
ef lit hie bl von filber nnd [von] golde manic Ta|, 
mit edelem geßeine edele nnde rlche: 
wol ze zweinric tüfent marken hdntf in gegeben Hcherlichc'. 

309. Der wirt der Tprach 'die geße müe^en ffelic ßn; 
nu wil ^abr' ich teilen mit den recken min'. 

der künie gap in allen, fwer an in ihtes gerte, 
iegelichen fonder er nach flnem willen werte. 

310. Der wirt hie^ zno im fitzen die zwtae junge man, 
Iroldn nnd Höranden, fragen er began, 

von wannen fe dar weren komen in da| rtche: 
*wan mir nie gäben gefte bi minen zitn fo lobeUche'. 

311. Do fprach der recke Hdrant Ma| wil ich iu fagen, 
herre, üf genäde fo mne^en wir in klagen; 

wir fjn Tertriben linte von unfer felber landen: 

e| hftt getan ein kunic rlche an uns flnen grd:|en anden\ 

312. Do fprach der wilde Hagene Vie ift er genant, 
durch denir da muofet rdmen inr bürge nnde iur laut? 
ich fihe loch in der mä|e, künde er witze walten, 

ir dnnct mich alfe biderbe, fo moht'r iuch gerne hAn behaUen\ 

313. Er frägete Vie er hie|e dSr fi ze sehte bdt, 
und Ton des felben fchulden fi wiren in der ndt, 
daf fi in ir flühte fuochfen fremdln riebe'. 

'den tuon wir in, 'her Hagene' fprach Hdrant', 'bekant fich- 

erllche : 

314. f Sin name hei|et Hettel Ton Hegelinge lant; 

lln craft nnd ouch ftn eilen fint Harc, und onch fin hant 
hat uns gemachet an manigen frenden gnot, 
da| wir ftn von fchulden desto trüeber gemuot'. 

315. Do fprach der wilde Hagene '^ ift iu wol bekomen; 
e| wirt in gar yergolten da| er iu hdt genomen : 

e| 'en'fl danne da| mir gebreße gar des minen, 

den künic yon Hegelingen fult ir feiten biten des flnen'. 

316. Er fpjrach *uttd weit ir recken bi mir hie beßän, 



30r «) feinen w \ dare Ä — 308 » *) reichte: f...ctfe'. H — 309 ») 
abr/e^ttH— . - _. . . 

/r — 312 
H 4) euch 
deßrueber 
en II? — 




38 KUTRUy. 1362 — 1297 

fo wii ich mit iu teilen diu lant diu ich da hän, 

da| in der känic Hettel nie geb6t die 6re: 

fwa| er in genomen hat, ich gibe iu zehen mAl m^re'. 

317. 'Wir beliben bl in gerne' fprach von Tenen Hdrant — 
Vir färbten, ob uns gefreifche hie in Irelant 

ül Hegelingen Hettel — ja flnt im kunt die IM|e, 

ich forge ze allen siten, da| dr recke un« ninder leben la^e'. 

318. Hagene der herre zuo den gefeilen fprach 
Vereinet iuch fln rehte und fchaffet in gemach, 
iuch getar her Hettel nimmer hie ze lande 

gefnochen f chedellche, wan da| wer mir ein gr^iu fchande'. 

319. Er hie| fi herbergen balde in die ßat, 
fin felbes bürgere der wilde Hagene bat, 
dafTe in erbäten 6re, fwd fi 'inder künden; 

die wa^ermüeden helde tiI dicke f e an ir gemache faeden. 

320. Von der ßat die liote gewertn in flner bet : 

hüs diu aller beßen — mit willen man da) tet — 

▼ierzic oder mdre wurden in da lere, 

'd^n ü| Tenelande; dar ü| fich zugen die bürgere. 

31)1. Zuo dem geftade fi brähten da| creftige guot. 
die da verborgen lägen, die beten ofte muot, 
da| fe in herten üürmen gerne' r wolten ßriten, 
danne ^Aa^' fi geläckes nich dr fchcenen Hilden f ölten biteo. 

322. Der kunic hie| 'do' fragen die werden geße fin, 
'ob fi wolten niesen fin brdt unt finn wln, 
nnze fi befeien bi ime da| furJftenrlche*. 
do fprach von Tenen Fruote 'da| ßnende uns allen fchedeliche: 

328. Ob uns der kunic Hettel ze rehte were holt, 
und ob wir enen folten , filber oder golt 
d€s mohte wir da heime wol fo vil befinden, 
da| wir grA)en hunger da von mdhten nberwinden\ 

324. Fruote hie) üf fwingen finer kräme dach: 
▼on fo rtchem koufe da| wunder nie gefchaoh 
al umbe in den landen, da| ie bürgere 

geben guot fo ringe: ti möhtn eins tages werden laere. 

325. E| kouften die e| wolten, Heine unde golt; 

317 1) beleiben (d. t. beltben) H ») kunne w, künde H «) tddi 
hinter daz H — 318 ^) ^e H ^ 319 ») *inder fehU H] immer i 
*) fy vor vil H - 320 «) fich vor die H — 321 O Ze H *) dai 
fehlt H — 322 1) 'do' h ») unz da) fi? | farßenreich w «) fched 
lich'e' H — 323 «) da« Komma hinter golt H ») wol fo wol w ' 
324 ») ye mer b. Ä - 
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der kunic wm fUien geften ze gnoter iiiA|e holt; 

fwer abr äne konfes ir gibe ihtes gerte, 

11 wAm in dem willen, da| man ir manigen gaeüich gewerte. 

326. Swaf abr ieman fagete von den küenen man, 

von Waten unde Yon Fruoten, fwai da wart getan, 
des miite wa« noch mdre dan ftn ieman mehte getronwen: 
n warben vaße omb 6re; da^ Taget man ze hove den fchon- 

en frouwen. 

327. Jüan fach arme liute tragen ir gewant; 

die fleh Terzert hasten, den wart dicke ir phant 

gelvfet nnde gefdet: ron ir kamerare 

diu junge küniginne h6rt ofte Tagen von in da| msre. 

328. Si fprach zuo dem känige Vil lieber rater min, 
hei| ze hoTO rlten die werden gefte dln; 

man Taget, hie Ti einer, Twanne da| geTchshe, 

To wunderliches muotes, dafifh under wlln in gerne Tehe'. 

329. Der künic Tprach zer meide 'dft| mac vil wol geTchehen, 
Tin fite und ßne gebsrde diu lfl|e ich dich Tehen'. 

dan noch was er Hagenen Vi! gar' in unkonden: 
die fronwn erbiten küme, unz Te die Tite an [dem alten] 

* Wätn erfanden. 

330. Der kunic Ttne geße bat unde in gebdt, 
, ob 11 Ton gebreßen heten dheine n6t, 

da| Ti ze hoye koemen und na||en One TplTe: 

dat riet von Tenen Fmote, der was beide kuene und wiTe. 

331. .Ze hove fich do Tli||en die von Tenelant, « 
da| nieman itewi|en in möhte ir gewant; 

fam täten euch Ton Stürmen die Waten ingefinden: 
ja mofate man in felben einen fwertdegen binden. 

332. Die Möranges recken die truogen mentl an guot, 
rocke ü) Gampalie; röt alTam ein glaot 

Tach man dar ü| erTchinen golt mit dem geüeine. , 
Irolt der küene der gienc da ze hove niht al eine. 

333. f Hdrant der Tnelle — des hete nieman Urlt, 

326 1) dem H b) der m. ft - 327 ») Tnd fraget ir, gefrajet H— 328 ») 
-wenn H (*e8 sei unter ihnen einer von so wundersamer Sinnesart, dafs 
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ddr ba| gecleidet w»re: tiefe mentl and wil 
fach man da| fi tmogen; die wären lieht geifBXi 
die reiben Tenen kaene kämen härlichen dar. 

334. f Swie rieh her Hagene waere und fwie h6eh gemnot, 
*er gie hin in engegene. diu kuniginne gnot 

ßnont ikf von geüdele, dd fi Wdten fach: 

der hetedie geberde, da| im lachenae« gebrach. 

335. Si fprach gezogenllche *na fit ans willekomen; 
ich und dr künic min herre hdn da| wol rernomen, 
ir nt Termnete helde ron arliage fdre; 

na fol an in bedenken der künic fln lop and oach fin 6re\ 

336. f Si giengo in ein alle: zuhtic was ir muot. 
der künic hie) fi fitzen, alfe man geßen tnot; 
do traoc man in ze trinken den allerbeßen wtn, 
der in allen landen in fürßen hüfe mac g;efin. 

337. Mit fchimphUchen worteir ftl|en fe über a1. 
dia edele kuniginne rümte den fal; 

fi bat den wilden Hagenen , da| er ir gebiete, 

'da|er die fnellen helde darch m»re in de kemenitn a'ir lie|e\ 

338. Da| lobet der künic fchiere, alfe an« ift gefeit: 
der jangen kuniginne en wa« e| nifat ze leit. 

do yli|en fi Hch alle mit golde ande mit -gewste : 
n wolten fehen gerne, wie) fremde ingefinde taete. 

339. D6 na diu alte Hilde bi ir tohter fa), 

die minnicUchen meide vil wol behaoten da|, 

^iegUchiu' da| fi fände ieman in der geb«Bre, 

da) man andrs iht fprsche, wan da) 'fe' ein kuniginne wsere. 

340. Do hie) man dn alten Waten zuo der meide gän; 
fwie gris er da wsre, fi bete iedoch den wAn, 
da) n fich huote in kintllchem finne: 

Waten hin engegene gie mit znhtn de junge kuniginne. 

341. Si enphieng in allerörße; jöch 'wsere ir Uhte leit, 
obf in külTen folte:' Qn hart was im breit, 

flu här wasim bewunden mit borten den Til g^oten : 

fi hie) n ntzen beide Waten unde Ton Tenett[marke] Fmoten. 

342. Vor ir gefidele Bonden die weidelichen man. 
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raand fände H \ gepeerde to *) icht /k] nicht H — ' 340 i) geen ir 

*) Wate'n hin entgegen gie H — 341 *) allererlie; ia fein part was 

im prait , H — 
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die manige afoht kttonden , und hßten vil getin 
in ir tagen togende in manigem Artte fdidne: 
da| lobte man an den holden, man gap in 'voUea' d«n pris 

ze 16ne. 

343. Fron Hilde nnde ir tohter davch fchimphbchen mnot 
fi begunden Wdten fragen, 'ob in da| dinhte gnot, 
wann'r bi fchcenen fronwen 'alfo' fitzen folte, 

oder ob er ' görner' in dn herten Ürlten vefaten wolte\ 

344. Do fprach Wate der alte ' *mir zimet eine| ba:|, 
van bi fditoßnen fronwen fo famfte ich nie gefaf, 
ich ^en'tete einef Ithter, da^ich mit guoten knehten, 
fwanne ef weff^n folte, in [vil] horten Mrmen wolte yehten". 

345. Des ^er lachete likte diu minnecllehe meit; 

fi fach wol da| im vaere bi fcfaoenen frouwen leit 

do wart ^getriben' des fchimphes ^fo tu' in den felden: 

frou Hilde unde ir tohter redeten dö mit Mömngs beiden; 

346. f Si frägete Ton dem alten 'wie ift Sr genant? 
hat €r Inder linte, bürge nnde lant? 

odr hat er in der 'bürge wip oder kint? 

ich wene fi getrütet feltn in Ilner heime flnt'. 

347. Do fprach der recken einer 'kint nnde wip 
hät'r in finen landen: guot nnde llp 

dftf wiget €r dtarch ^re, da|iß an im wol erfunden. < 

er ift ein kuener recke wol gw^Sfen her von al Dnn ßnnden'. 

348. Irolt ^der fagete yon dem kuenen man, 
'da| knnic deheiner nie noch gewan * 

fo rehto küene recken in ' den Hnen landen : 
fwie famfte fd er gebäre, erift ein msrer helt ze flnn 

banden'. 

349. Do fprach diu knniginne 'her Wdte, e| iß min rät, 
fit iuch Ton Tenemarke her rertriben hat 

Hettel d^r herre, nu fult ir hie beliben: 
e| lebet fo riebe nieman, der iuch von hinnen wol müge 

▼ertriben'. 

350. Wate der fprach zer kunigin 'ja bete ich felbe lant; 
do gap ich fweme ich wolte ros unde gewant: 

342 >) künden H (kuonden auch hei WoJfr.) '^) vollen feUt H (vgl 
fVaUh.WL^^ fwa ^r ir gebeine bldfei fände), m. g. d. pr. in? -- 343 
3) 'alfo' h 4) gerner /eftZt H, 'MZl wohl lieber' h - 344 mich 
zimet eines? ») tete? — 845 ^y er fehlt H s) da ward des fch. 'mere' 
in H -r- 348 ^} Yrolt faget A, Yrold der degen f. h \ kunige man w 
2) noch nie H *) *den fMt H *) fambt w | geparte Ä- 349 *) 
der euch wol von If — 350 knniginne U «) vnd auch h 
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foldch na Uhen dienen? da|icli inöellcliea tieie; 

▼on den mlnen erben belibe ich inner järs &ül BLmtß\ 

351. Der knnic ze allen ftnnden bdt vil michel gnot : 
die u| enrelten recken die wftren fd gemuot, 
da| Ce Yon nieman gerten nemen ze einer marke. 

her Hagene der was rlche; ein teil in mäete ir ubermuot 

ßarke. 

352. Von danne fe d6 giengen. diu fchoene Hilde bat, 
'dai n ze allen zlten ze hoTe bieten Itat 

fitzen bi den frouwen, ,e| wsre in dne fchande': 
do fprach der degen Irolt *fani bdt| min herre uns ^in Hm' 

lande'. 

353. Für den künic H giengen« da wären ritter vil, 
da fanden fi befander maniger bände fpil, 

' in dem brete zabelen, fchirmen ander föhilden: 

ff ne' ahten niht fo hdhe alf man doch hdte Hagen den wilden. 

354. Nach fite in trlande tu ofte man be^an 
maniger hande frende; da ron Wdte gewan 

den künic ze einem friande. Hörandn von Teneriche 
darch der froawen liebe vant man yil ofte gemelichen. 

355. Her WAte ünde onch Fraote, die fnelie ritter halt — 
vil nähen in einer mä^e die recken wären alt; 

ir beider grife locke fach man in golde gewanden: 

fwä man bedorfte recken, da wurdnf gar ritterliche fanden. 

356. Des küniges ingefinde ze hove fchilte trnoc, 
kiule und buckelsre; gefchirmet wart da gennoc, 
goTehten mit den fwerten, mit gabilöt gefchoi^en 

▼il df gnote fchilde: die jungen beide wäm unverdro||en. 

357. Der fürße Hagene frägete Wätn und ftne man, 
'ob in ir lande waere iht kunt getan 
fchirmen alfo Harke, alfam in Irriche 

'die' finen beide 'phliegen ' — des fmielete Wäta yerfmähliche. 

356. Do fprach der helt von Stürmen *ich'n gefach ef nie: 
der aber mich ^ l^rte, dar umb wasre ich hie 
beyoUen z'einem järe, da| "ich'i rehte knnde: 
fwer des meiner were, minr miete ich'm gerne dar umbe 

gunde'. 

350 *) inner h] ymmer H — 352 -*) fam pot 'man vnns in meines 
herren LH— 353 3) ynnder fchermen fch. w -*) Hagenen H — 
354 I) feyt w a) Horant H *) gismliche H, ga^meliche h (vgl 
Iwein S, 43 den ßic dener fo engen vant) — 356 *) ritterlichen H 
— 356 2) khe&l H — 35T «) von feinen helden gephleget? H - 
358 «) dSr 'wenn Eiwr' ^) beuolhen w 4) gerne vor günde H — 
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359. Do fprach der kfinic zem gaße 'den beften meiBer min 
den wilich dich Uren helfen durch die liebe dln, 
da^du doch dri fwanke knnneß, fwA man Urite 

in herten Teltßürmen: ^ fnimet dir ze etellcher zUe\ 

360. Do kam ein fchirmmeißer ; l^ren er began 
Waten den tU küenen: dd von er gewan 
des ßnes llbes forge: Wate ßnond in huote 

famer ein kemphe waere: des'rlachete dö von Tenen Fruote. 

361 .• Da| half dem fchirmmeißer, da| er vite fpranc, 
alfam ein Ubart wilde. an Wdten hende erklanc 
TÜ dicke'i fchane wdfen alfo da| die finrvanken 
dneten il^ den fchilden: des moht'r finn fchirmknaben ge- 

danken. 

362. Do fprach der wilde Hagene 'gehai mir dft| fwert in [die] 

hant! 
ich wil kurzwilen mit dem Von Sturmlant, 
obich in müge l^ren die minen flege viere, 
da| mirs der recke danke'. da| lobt do der alte Wdte fehlere. 

363. Der gaß fprach zem künige *ich fol 'den fride din 
haben, fürlle Hagene, da^ du iht vireß min; 

nüegeft dik mir wunden, des fchamte ich mich Tor'n frouwen' : 
Wate künde fchirmen, da| nieman fin in dr weite moht trouwen. 

364. f Hagene 'd6' dolte den knnMdfen man, 

da| er alf ein begebener brant riechen began, 

der meißer vor dem jünger , ja was er ßarc genuoc, 

der wirt euch Hm gaße flege unmae^liche fluoe. 

365. Die linte fdhen ' e| gerne . durch ir beider craft. 

der künic tÜ fehlere erkante die Waten meißerfchaft ; 
ein teil begunde er zürnen, 'enwsere| im niht dn dre. 
fwa| man fach ir ßerke, doch hete ir Hagen da bezeiget 

mdre; 

366. Wate fprach zem künige 'ld| äne fride fin 
unfer beider fchirmen ; ich hdn 'der Hege din 
gelemet nü wol viere; ich wil dirs gerne danken': 

er Idnte im fit fo hdhe fam eim wilden Sahfn odr Franken. 

367. Dd fe den fride liefen bellben under wegen, 
der fal begunde diesen von ir beider Hegen; 

359 ^) lemnen H (eben «o 360 i) — 360 «) kempher H ^ 361 >) 
als fam ein lewart H «) er: der Schirmmeister — 362 4) Walte w 
— 363 *) daz fein in der w. nyemand mochte H — 364 ^)'d6' 
fehlt H, H. dolte f4re den A >) begof|en? (vgl Parz. 247 ^^ ein 
irerborgen knappe) I 'fehlere' riechen? b) von? '*) vnmafUdien 
H — 365 •) de« H — 366 «) oder ainem Fr. h — 
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fwa| n anders toten, in möhte fta wo! gelungen: 
ir fchirmn was alfe fwinde, da) in die fwerte« knöpfe hin 

fpnugen. 

368. Si giengen beide fitzen; der wirt zem gaße fprach 
'ir fprecliet, ir wellet lernen: ja wvne ich nie gefach 
des jünger ich fo gerne nach folher Iranße wsere: 

fwä man phliget der dinge, da fltV üfm ringe lobebsere'. 

369. Irolt fprach zem künige *herre, e| iß g^fchehen 
da|ir loch hint ferfnochet: wirhAn ^ d gefehen 
in anfers hSrren lande; wir broen) ans ze rehte, 

da| fin aller tegellche phlSgent ritter ant die kn€hte^. 

370. Do fprach aber Hagene 'und haete ich da) erkant, 
fo'ne' were da| fchirmwäfen niht komen in mine hant: 
nie 'enfach ich junger lernen alfo fwinde'i 

der rede wart gelachet von maniger edeler muoter kinde. 

371. Do erloupte er den gellen fwa mite fi die ztt 
hin getrlben mohten. do yolgeten ime nt 

die Ton Nortlande; dd fi begunde verdrießen, 
do warfen d die ßeine, und begnaden mit den fcheften 

fchie|en. 
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wie fuo^e nu Hörant fanc, 

372. Da| kom an eim äbade, daf in fd g^lanc, 
da) Ton Tenemarke der küene degen fanc 

fd mit hdrlicher ßimme, da) e) wol gerallen 

muofe al den liuten: des gefweic der yogelline fchallen. 

373. Da) hörte der künic gerne und alle flne man; 

da von Tenen Hörant der friunde tu 'von' gewan. 
^fOuch hete e) wol gehceret diu alte küniginne: 
e) erhal ir durch da) Tenüte^, dd fe was gefe))en an der 

zinnen. 

374. Do fprach diu fchone Hilde Va) hän ich Ternomen? 
diu aller belle wife iü in min ören komen 

« die ich ze dirre weite von iemaii hän erfanden: 
da) wolte got yon himele, da) fe mlne kamersre künden!' 

368 a) fprechet lo, fprach er H, ir fprechet, ir h \ wann to, iraa 
H *) ir' H ~ 369 «) habet H — 370 ») ich fach nie H, 

nu] zu 19 — 372 ») abent H ») mit fo? *J des] dauoa H - 
373 ») Tenne H (fast immer) \ Von' fehU H I freu n de H *) aynne 
H — 374 8) difer H^ 
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375. Si hief ir gewinnen den der 'fo' fchöne fanc. 

dd fi fach den recken, fi faget ims großen danc, 
da^ir der äbent w«re mit frenden hin gegangen: 
Ton frouwen Hilden wiben wart der helt 'yiI' wol enphangen. 

3T6. Do fprach diu knniginne Hr fult uns hceren län 
die wlfe, die ich htnte Ton in vemomen hän, 
da^ gebet mir z'einer gäbe ze allen äbunden, 
da^ich iuch hoere fingen : fo wirt inr Idn wol erfunden\ 

377. ^Fronwe, ob irs geruochet, weit ir mirs fagen danc, 
ich finge in ze allen ziten alfo guotef gefanc, 
fwer e\ rehte erhoeret, da^im fln leit rerf windet, 

and minret gar Hn forgen , der de fue^en wife min rehte 

ervindet'. 

378. Er fprach *er diente ir gerne'; da mit fchiet er Ton dan. 
fln fingen ^ 16n' fo grd|en ze trlande gewan, 

da| man im nie da heime gelönet alfo Terre: 
alfo dienete Hetteln ^dä' i^ Tenemarke der herre. 

379. Do fich diu naht Terendet nnde e| begunde tagen, 
Hörant begunde fingen, da| da bi in den hagen 
gefwigen alle Togele von ftnem füe^en gefange: 
die liute die da f Liefen die ^en lägen dö niht lange: 

380. Sin lüt erklang im fchdne, ' ie höher und ie ba|; 
Hagene e^ felbe hörte: bl ftnem wibe er fa|: 

^ ü^ der kemenäten muoßen fe in die zinnen. 

der gall wart wol beraten: e| hörte| diu junge küniginne. 

381. Des wilden Hagenen tohter und euch ir magedln 
die fä|en unde lofeten, da| diu yogellin 
Tergäfen ir doene üf dem hoTe fröne; 

wol hörten euch die helde , da| der von Tenen[marke] fanc 

alfo fchöne. 

382. Do wart ime gedanket Ton wlben unde Ton man. 

do fprach von Tenen Fruote *mjn neve möhte e| län, 

nn ungefuege doene, die ich in hcere llngen, 

wem mag 'et' er ze dieneß alf ungefuege tagewlfe bringen?^ 

383. Do fprächen Hagenen helde *herre, lät Tememen: 
nieman lebet fo fiecher, im möhte wol gezemen 
hceren flne ßimme, diu göt< ü| flnem munde*. 

3T5 1) *fo' feUt H «) fagt Tuns w *) \'ü\ fehlt H — 376 8) ab- 
enden w *) wir ewr w — 877 *) fanc? -*) den mein w, der nein 
fncffe w. r. H - 378 «) alfo gros (groffesÄ) 'Ion H (mb.79aß) *) 
da' /eh2t ff — 381 ») ir füe|e dome? - 382 «) 'et' fehU H, mag 
es w I dienße A — < 383 ^Hagenes H ^) ficher w | im 'en möhte Y 
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'da| wolte got von himele* fprach der kfinic 'da|ich felbe Ti 

künde!* 

984. Dd er dii dceue fiinder vol gefanc, 

alle die e| hörten, ^en'dülite e| niht fo lanc, 

fine' heteni *werliclien' niht einer hende wlle, 

obe er folte llngen, daf einr möhte riten tüfent mlle. 

385. Dö er nn hete gefangen und er Tome fedele gie, 
diu jnnge käniginne froelicher nie 

widr morgen wart gecleidet in liehtem ir gewande; 

diu junge maget edele ndch'r Tater Hagenen fe dd fände. 

386. Der herre gie balde da er die maget Tant 

in trüricllcher wife : do was der megede hant 

an ir yater kinne, fi bat in tU f<§re, 

n fprach liebei vaterlin, hei) in fingen 'uns nn m6re\ 

387. Er fprach *liebia tohter, ze äbendes ßunt 
wolte er dir fingen , ich gebe im tüfent pfunt : 
nu fint fo höchvertic die 'mseren' geße mlne, 

da) uns wol niht erklingen hie ze hoTe die doene tine\ 

388. Swa) fi gebiten künde, der künic dannen gie. 
des Tlei| fich aber Mer wlfe Hdrant, da| er nie 
gefanc fo ritterliche: die fiechen zno den gefunden 

üch niht mit ir finnen wol Von' dannen gefcheiden künden. 

389. Diu tier in dem' walde ir weide liefen ß^n; 
die würme die 'da' folten in dem grafe g6n, 
die Tifche die da folten in dem wäge ylie|en, 

die liefen ir geverte: ja künde er wol fUir fuoge geniefen. 

390. f Swa|er da dienen mohte, da| 'endühte nieman lanc: 
'lieh' minret 'in den' kceren da von der phaffen fanc; 
die glocken niht 'en klangen fo wol alfam euch 6: 
alle) da| in hörte, dem was nach Hörande wo. 

391. Do bat in ir gewinnen da| fchcene magedin, 
da|e| äne ir vater willen folte tU tougen fln, 
noch da| ir muoter Hilden nieman faget da| msre, 
da:{er alfo tougenliche in ir kemenäten were. 

383 4) ich fy felber H — 9m ^) wol w wajrl.' fekU H, fnr 
wäre' J^ | *wann er sang, wurde ihn^ die Weile nicht lang; die Zeit, 
in der man tausend Meilen weit reitet, würde sie dabei nicht einer Span- 
ne lang gedäucht hahen' — 386 «) in tr. w. d. t. trärigen *) 'uns 
nu fehlt H ~ 38r 1) abente H ») 'maeren fehlt H, h. 'hie' die |. 
h «) daz vnns hie ze hofe nicht wol erkl. die H -* 388 >) Tlif« 
nch aber weyfe H | ie H «) 'tou fehlt if — 389 «) folten hinter graTe 
w *) wol hinter fuege H — 390 >) fy mynnert ir choren , dauon 
der pfaffe H «) das was w \ Horsnden H >-< 391 *) folde tior finf 
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392. £iii gefaeger cametere der eramete den folt: 
da| fe im gap ze miete, da^ was rdt golt, 
lieht unde tiure, zwelif bouge fwsre, 

da| der fanges meißer ze äbnd inir kemenäten vsre. 

393. Er irarp e| tougenlichen : ja freute fich der man, 
dafer fo g^oten willen d4 ze hoTe gewaii ; 

er was von fremden landen gevam nach ir minne: 
durch die fine fuoge tmoc fi ime wol holde finne. 

394. Si hief ir cameraere Tor dem hüfe Jßän, 
da| nieman 'en folte nach im dar in gän, 
unz n vol gehörte die wlfe die er funge: 

da was manne niemen wan er und Mdrnnc der jnnge. 

395. Den helt bat £1 fitzen : *ir fult mich hoeren lAn* 
fprach diu maget edele *da)ich ^ yernomen hän, 
des lußet mich vil f^re; wan 'diu' inwer ßimme 
diu iß Tor aller freude ob aller knrzwile ein gimme*. 

396. Er fprach 'getorßich iu fingen, vil fchoenci magedln, 
da:| mir dar umbe 'enneme niht da| honbet min 

iur Tater der kunic Hagene, mir 'en folte niht yerfmähen, 
fwä ich iu möhte dienen, wsrt ir mtns herren lande nihen\ 

397. Do hi|op 'er' ein wife, diu was tou Amilö, 
die gelernte crißen menefche nie fit noch ö, 
wan da:} er fi hdrte ttt dem wilden flnote: 

da mit dienete Hdrant ze hove der fnelle degen guote. 

398. D6 er die füe:}en wife ze hoTe vol gefanc, 

do fprach diu maget fchoene *friunt, du habe danc\ 
Ci gap im ab ir hende — niht goldes was fo g^otes, 
fi fprach 'ich Idne iu gerne; des binich iu tu williges 

mnote8\ 

399. Si gap im des ir triuwe mit willen an die hant 
^getruege fe immer kröne und da| fi gewänne laut, 
da} man in Terrer 'en künde niht Tertriben, 

wan zuo ir bürge, da möhfr mit ören wol beliben'. 

400. f Swa| ime bnten die frouw^n, des 'en'wolte er niht, 
wan einen gnrtel: ^oW man des mir Tergiht, 

da:} ich n behalten, maget tU minnecllch, 
den bringe ich mtnem herren: fo iß'r der maere mtn freud- 

enrlch'. 

392 *) rötet? — 3»* *) wol w — 395 ') 'die Ä] fehlt H — 39T 
1) aine h «) nie vor Crißen H *) ze hoTe vor Hör. H — 398 a) 
hende, da| niht? — 399 ^) ir w — 400 V^ten hinter frawen H 
^) niwan h | "ob' fehlt H | des man H ») mag t' H «) er meiner 
m. fr. H — 
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401. Si fprach 'wer ift dlo herre odr wie ift «r geafttt? 
mag er haben crdne o4r hit er eigen lant? 

ich bin im durch din liebe holt tU ncherllchen*. 
dd fprach von Tenen der kuene 'nie gefach ich künic alfo 

riehen*. 

402. Er fprach 'und meldet uns nieman, vil fchiene magedln, 
fo fagete ich dir gerne, wie un« der herre min 

Ton im fcheiden lie|e, dd er uns her fände, 

frouwe, durch dinen willen, ze dines Yater bürge und lande'. 

403. Si fprach 'ld| mich hceren waf mir der herre dln 
ü) iurm lande enbiete: ' i&e^ der wille min, 

des bringe ich dich wol innen, ^ daf wir onA gefcheiden*. 
Hdrant Torhte Hagenen, im begunde dA ze hove leiden. 

404. Er fprach zuo der frouwen *fo enbiutet er dir da|, 
da| dich Dn herze minnet äne aller flahte ha^. 

nu lä| *et' in genießen, frouwe, diner guete: 
er hs^t durch dich einen tou allen frouwen genomen An ge- 

muete\ 

405. Si fprach *got müe|e im Idnen dafer mir wege fi. 
koeme er mir ze md|e, ich wolte im ligeh bi, 

ob du mir wolteß fingen den äbent nnt den morgen'. 

er fprach *ich tuon e| gerne, des Ht äne aller flahte forgen'. 

406. Er fprach zer fchcenen Hilten *Til edele) magedln, 
min herre tegeliche hat in dem hove flu 

zweWe, die ze prife für mich fingent Terre: ^ 

fwie füe|e f! ir wife, doch finget aller beAe min herre\ 

407. Si fprach *nu fd gefüege din lieber herre ti^ 
ich ^en'wil g^n im nimmer des willen werden fri, 

ich geldne ime der gedanke, die er hat nach minen ntinneD. 
getörße ich Ton dem vater min, fo wold'ch iu gerne Tolgo 

von hinnen*. 

406. Do fprach der degen Mdrunc 'frouwe, uns fint bereit 
fibenhundert recken, die liep unde leit 
gerne mit uns dulden: kumet ir üf die Jfträ^e, 
fo nt äne alle forge, da^ich iuch dem wilden Hagenen lä^e- 

409. Er fprach Vir wellen hinnen urloubes gern; 

fo fttlt ir biten Hagenen, da^er iuch mue|e gewem, 

401 ^) der vor Ton H | ich gefach nye knnig fo riehen. H — 40S 
O meld H 3) lief« e' H - 403 «) beute JGT, 'beutet, oder biete* h 
3) ynne H— 404 i) empeut H. s) *et' feJdt ff -*) aino H, ainen 
h I genomen vor tou H — 406 ^) mein teglich herre w — 407 *) 
vor? — 408 4) Hagene JET — 409 i) begem ff (so meistens) -) 
Hagenen piten H 
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jungia maget edel«, Sr unde iur muoter 

fäl unrr kiele fchouireo, vnd'r felbe' fpraeh der d6gen guoter. 

410. 'Da) taon ich Taße gerne, ob mir« tntn rater gan; 

dar zao ir biten fult den künic and flne man, ' 

da| idi nnt die megede rlten zno den ündent 
ob in:) min Täter geheime, fo fult'r mir} drter tage rot künd- 
en*. — 

411. Der hoehße camersre hcte de« gewalt, 
da|er ofte bl ir wsere: der felbe degen balt 

der gienc an der wtle dnrch msre für die frouven : 
die beide und er, beide, do^ne' mohtnf ir lebenee niht ge- 

tronwen. 

412. Er rprach zuo froun Hilden VSr fint die fltcent hitV 
dö 'en'wart den beiden fo rebte leide nie. 

er fpraeh Ver hei^t lach beide g6n ze kemenAten? 

fw€r in daf gefüeget, der hat iuch 'ntrinwen gar verraten*. 

413. Si fpraeh *nu lA dln zürnen; fi müefen wol genefen, 
ebda mit nngemache niht imer ' enVelleß w€fen, 
da folt fi tongenllchen zuo ir gemache bringen: 

ja hülfe in anders nbele, da^er fo ritterllchn kan fingen*. 

414. Er fpraeh *üle| der recke der fo wol Hngen kan? 
der felben weL| ich einen, 'da|' künic nie geiran 
belfern recken *dheinen': min yater und fin muoter 

diu wären eines Tater kint : waner was eita zierer degen guoter*. 

415. Diu maget begunde fragen 'wie was der genant?* 
er fpraeh 'er hie| Hdrant und ^was' Ton Tenelant; 

fwie er niht ^en'trn<dge krdne, *er' dienete ime die kröne: 
fwie fi mir fint fremde, wir lebeten ie bl Hetteln fchdne*. 

416. f Do Mörunc den erkande, den man in lehte bot 
da heim in finm lande, do gienc dem recken not, 
im erwielen finiu ougen, trüeben er began. 

do fach diu kfiniginne den recken güetUchen an. 

417 f Ouch fach der cameraere der recken ougen na); 
er fpraeh *liebiu frouwe , ich wil in fagen da|, 
^ fint mige mlne; na helfet da| fi genefen, 
dife helde beide: ich wil ir huetvre wefen'. 
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418. Den recken vwrt in fwge ein ^il ir kerae wnnt 
*getdrfiick tot nlner fronwen, ich knAe fe mn ijr mmt, 
dife recken beide: desilt nn langiu ßnnde, 

da:(ich Yon Hegelingen n&ch 'künic' Hetteln fragen kande'. 

419. Do fprach din jnncfraawe 'Hnt fe die neren din, 
mir faln deete lieber diCe geße 0n: 

fo folt du die beide mlnem herren künden, 
• da| fi alfo gihes niht 'en'komen zen meres äaden\ 

490. Do giengen fnnder fpridhen die zv^e riAler gnot; 
Mörunc dem eameraere fagete finen mvot, 
Ma| fe durch froon Hilden kcemen zuo dem lande, 
wie n künic Hettel nach froun Hilden dar fände'. 

421. Do fpradi der cameraere 'miriß beidenthalben n^« 
nich des küniges ^re, and wie ich ia den i/M 
gefremede von dem künige: und wirt er des innen, 
da| ir gert der megede, föne' kämet ir nimmer 'mtee' Ton 

hinnen*. 

432. Do fprach der degen Hdrant ^hcere wa|ich dir läge, 
wir gern urlonbes an dem Tierden tage, 
da| wir wollen fcheiden [von] hinnen Ton dem landet 
fo muotet uns ze gebene der künic mit fchatze unde mit 

gewande: 

423. So'ne' mnotn wir nihte» m^re, des foltn uns helfen biten, 
da| uns gewer her Hagene mit tU guoten Hten 

rtten zuo dem fchifFe er unde min fronwe 

f2n wlp 'und de junge' kunigin und unfer kiele d4 fchonwe. 

424. Mac ans dar an gelingen, fo fwindet unfer leit, 
und iH wol gewendet unfr grd^iu arebeit: 

ob diu maget edele rltet zuo den griefen, 

dSs müge wir wol da heime wider den künic Heteln genießen'. 

425. Do brähte fe ü| dem hüfe der liüige man, 
alfo da| der miere der künjlc fich nie rerfun, 
d4 fe z'ir herberge balde folten gihen: 

alfo getriuwer dieneß *en dorfte da ze hoTO in niht Terfmdheo. 




wie ft I fy «er nach H — 421 ») wirdet ä • *) ynne, : hynne. B 
«) fo kumt ir nymmer t. A — 422 i) degene H «) tuis der knnig 
ze geben mit H ^ 423 3) wan daz h (dft| ü* statt vtm enmaotei 
nihtes anakoUOhimih von biten abhängig) * «) frouwen,: fchouwepf 
«) w«Tb die kuniginne H (vgl. 437 O — 424 •) gros H n ae fl 
«) wol hintw Hettel H — 
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426. Si faget«a heimmdiaii dem alten Waten da|, 
da^ diu maget edele ninaete dine hai 

den ir friunt Hetteln von den Hegelingen: 
do rieten fe mit dem degene, wief 'mit' in ze hüfe fl folten 

bringen. 

427. Bo fprack Wdte der i^te *ksiiie fe ü) dem tor, 
da| ich iuch na ei.neJä gefshe dar vor, 

fwie halt vir gedrungen mit den vor dem büfe^ 

din ipipge küniginne ' enlcasme nimer z'ir rater klü£e\ 

428. DUze i^rke mmt» gar rerholn wart. 

n rihten Hch vil tongen zuo ir iriderrart; 

n fagetenf oach den degenen^ die in den fchiffen lägen: 

fi hdrtni niht ungeme: ja mohte nu lange fe dd betragen. 

429. Si brdhten zno einander die H mohtan hin; 
do wart ein gerinne onder in getan, 

da| .in Irelande klageten gnaoge fdre: 

fwie leit e| Hagenen were, die [von] Hegelinge würben 

vaße umb [tln] ^re. 

430. An dem yierden morgen ze Imve H dd riten; 
iteninwin cleider ze wunfche wol gefniten 
tmogen an die geße ; H wolten fcheiden dannea: 

n gerten nrloubes Tome künige und [von] al finen mannen. 

431. Her Hagene fprach zen geßen Vie Idt ir minin lant? 
alle mine finne ich dar zno hete gewknt, 

wie ich in geliebte min lant nnde min rlche: 
nu weit ir von hipnen foheiden, nnd lät mich nngefellic- 

lichen*. 

432. Do fprach Wate der alte *näch uns gefendet hdt 

der voget von Hegelingen, und 'en'wil niht haben rit, 

er 'en'bringe e| a'einer Xlaene; euch jimert nach iina [vil] Clre 

die wir da heime lieien: dd von gdhen wir desto m^e*. 

433. Do fpraeh der wilde Hagene *fo ift mir ndch in leit. 

nu rueehet von mir ^ze' a^ene minin tos und mtniu cleit, 

golt unde gelleine; ich fol in alfo gelten 

inwer grd|e gdbe, da| mich die Hute dar umb 'iht' fcfaSlten'. 

434. Do r^rach Wdte der alte *ze rieh ich dar feuo bin, 
da| ich iuwers goldes mit mir iht fnere [da] hin : 

426 B) freundt w] Hettelen, den ir voget von H \ von dem w ^) 
wie (ja in ze hawfe folten H, fys 'mit' in üi — 427 «) nun H] 
dauor, H — 428 «) mocht fy nu H — 429 «) die von H...en Et 
— 430 *) in newe w , ir newe . . . befchn. H — 431 *) vngefellik- 
leiche. 6 -^ . 433 ^) mir nemen meine H (vgl. Iwein S. 2Sß ob er. 
ze komene mochte) ^) nicht durffen fchelten H — 
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an diim uns anfer mAge erworben habent hulde, 
Hettel der riebe' vergebe uns nimmer unfer fcholde; 

435. Wir bän eines dinges, ber künic, an iucb muot, 
da) danket uns 'ein' £re, obir da| gerne tuet, 

dafir da| febet felbe, wie wir uns mügen Terkoßen: 
biderber Hute fpife 'enwere in drien jären uns nibt gebroAen: 

436. Wir gSben e| fwer es raocbet, fit wir Ton binnen rarn. 
got müefe iuwer dre unda iucb felben bie bewarn! 

ja fcbeidn wir ans, nibt lenger wir mügen bie gebiten: 
dft| bdbeße geleite fol mit uns zao den fcbiifen Hten: 

437. Iuwer fcboeniu tobter unde min froawe, iur wlp, 
fol unfer babe fcbouwen : des iß uns der lip 
getiuret an ein ende: gefcbibt uns dbeiner £re, 

edeler künic Hagene, fo bite wir dbeiner gäbe incli. mdre'. 

438. Der wirt fpracb den gellen gezogenlicben zuo 

*nuir nibt 'en'welt erwinden, fo bei^e icb morgen fmo 

fatelen hundert mocre megeden unde frouwen: 

icb wil euch mit in felbe und wil iur fckif gerne fchouwen*. 

439. Die nabt mit urlo\^e n' riten zuo der fluot. 

do truoc man zuo der erde wln, der was vil guot, 
gelten in dem kocben, und dar zuo yU der fplfe: 
ir fcbif wurden ringe : Fruote Ton Tenen[marke] der was tu 

wtfe. 
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tpie die juntfrouwen diu fckif fchouweten und wie fi hin ge- 

füeret wurden* 

440. An dem ncbßen morgen, nAch ftraom^lTe zlt 
do cleideten ficb meide und wlp wider ßrlt, 
die Hagene f deren wolte zuo des mores fände: 
bie mit riten recken wol tüfent guote ü| Irelafde. 

441. Die geße bSten mSlFe ze Baliäne vemomen. 
der künic nibt enwelfo, da| im möbte komea 

ze alfo fchedellcbm leide — ef was im gar An tee -— 

der fremden recken fcheidea: des Tlds er fine tobter 'h4re'. 

484 «) baben H «) Vil' riebe? ^ 435 •) 'ein fehü H «) Tnna vor 
ia H — 436 *) mues H ') wir mugen vor nicht lennger H — 437 
^) euch vor dhainer H — 439 *) kocbem H, 

440 >) wlbert •) dem? «) riten wol taufent recken g&t H - 
441 *) daz es im • ^) laide: es ... eere der H ^) dauon yerioi 
er feiner t ere. H — 
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442. D6 fe na komen wären da er din fchif 'da' rant, 

froon Hilden unde ir fronwen die huop man üf den fant; 
do feiten zuo den fchiffen die minneclichen fronwen: 
die krilme ßnonden offen, da de künigln wunder mohte 

fchottwen. 

443. Her Hagene fach onch felbe , fwa| Af dr crAme lac, 
▼il manic cleinet rtche, diu man yil höhe wac. 
^do' er und flne gefellen da| gefchouwet hieten, 

do lie man| fehen die megede, denf nemen ir guote bonge 

rieten. 

444. Der künic Af dn einen kochen durch fchonwen was gegän. 
^ diu tur der kräme wurde toI üf getan, 

die Waten anker wären alle Ton dem gründe: 

do fehlet man fchdne de fronwen, fd man aller gdeheße künde. 

446. Niemans ungemüete Waten dd wac; 

er enmochte war da| koeme da^ üf der kräme lac. 
die alten knniginne fehlet man too der meide, 
üf fprungn die da lägen : do was [dem] kunc Hagenen [beide 

vil] grimme und leide. 

446. Üf zuctn fe diu fegele ; die liute fähen daf : 

die fe ü^ dem fchiffe ßie|en, der wart Til maniger na); 
fi fwebeten fam die yogele ime wa|:)er bi dem fände, 
der alten küniginne wart näch'r yil lieben tohter ande. 

44T. D6 der wilde Hagene die gewäfenten fach, 

wie 'rehte' grimllche der holt mit zome fpraeh 
*na bringet mir yil dräte die minen gdrßangen: 
fi mne^en alle 'er Herben, die ich mit mlor haut erlange\ 

448. Schüne fpraeh her Mdrunc 'nune' fl iu niht ze gäch; 
fwa:| ir uns durch Arlten immer llent nach, 

'fi' danne wol gewäfent tüfent inwer helde, 

die quel wir in die fluote, wir geben in de wai^erküelen felde*. 

449. "Done woltn es niht lifen des knenen Hagenen man: 
der grünt beguode ergli^en, ßriten wart getan; 
erzogen fach man wäfen und euch mit fpem fchiefen; 

n würfen in diu ruoder : man fach die kochn vome ßade Tlie^en. 

442 ') 'da' ft ^) k&niginne mochte wunnder H — 443 *) diu be- 
zieht sich auf den Pluralbegriff , der in manic liegt °) 'do' ft **) do 
Hl die w I nemen hinter poge H, fv in ft — 444 ') dem einem w 
— 445 *) Hagene H — 446 *) kunigin'ne H — 447 «)'rehte'/cWe 
H *) gernßangen w^ gerßange H (immer stark declin.) ^) *er' fehlt 
H — 448 *! Tnns vor immer H •) 'ft' fehli H \ gewaftent mere 
dann h ^) ^ell: da$ angels. cwellan, engl, kill, niederL kelen: ver- 
wandt mit uns. qnelen' h — 449 >) Hagens H, Hagen h *) er- 
glitzen H ^) gßade H — 
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460. f WAte d^r vil Inaene tou dem geftade fpraitc 
in eine galle, diif im diu branne erklnnc; 
mit fonfric flner helde dr Ute HOden nach: 
den ftolsen bargsren Aht waa se urlhige gieb. 

461. Do kom der dSgen Hagene, gewaefn er d6 traoc ^ 
nnde ein fwdrt Til fcharpfe, ^ was fwaere genüoc; 
fich hete der ^küene' Wdte geMmet nieh ze lange : 
der helt was tu grimme , er trnoc nn One g^rftangen : 

452. £r mofte harte lAte, llen er dd hie|, 
da| lint allenthalben er nngemowet lief, 
ob er ßne gefte 'dan' noch möhte ergdhen: 
die tdtn 'im' tÜ leide, Sr volte fe aHe flahen und Tdhen. 

463. Done' kund er in niht goTolgen üf dem wilden mer; 
Til fehlere fa€te er gewnnnen eiii yü michel her: 
diu fchif dia wären dürchel nnde tu nnbereite, 
'diu da gdhen folten: dem wilden Hagen den fchaden man 

[dd] feite. 

454. Do^ne' w^ße er [niht] wie [er folte] gebdren, wan dafer üf 

den grie| 
mit anderm flnem gefinde die wercliute hie| 
iteniawer fchiffe gdhen zuo der flnote; 
im kdmen die da mohten: fehler gwan er tU [ziere] degene 

guote. 

465. An dem fibenden morgen rümtn fe Irelant. 

die der knnic Hettel ndch Iroutt Hildn het gefant, 

der'en'waa niht mdre wan tüfenl ßner manne: 

do brdhte 'et Hagene' helde drl^ie hundert ndeh im danne. 

466. Die küenen Tenen hasten ndch Hettelen gefant: 
fi kunten ime dia miere, *da| fe im in fln lant 

die Hagenen tohter bnehten ndch größer flner dre*; 

wan fe dds iht gedehten! ja gewnnnen fe [der] arebeitie mdre. 

467. Hettel der herre Til frttllchen fprach 

*min forge iß mir Terre; mir iß liep, da| ie g^fchach 
arbeit miner helde in dem Hagenen lande. 



460 ^) galea H ^ 451 •) 'kuene fehU H, her h | alze h (ndcb 
d. t. heindhe^y ^) gernllange io, gereßango h -^ 452 ') dan' 
feM H, möhte noch h «) haben üi — 463 • '^) Tnberait,: 
f«it «) Hagenen H -^ 464 '«i* folt iH Übefflü9sig' h «) eyü 
Ceytel h) newe H «) er gawan fehler Til — 456 s) was da' 1^ 
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die rAmten mlne felAe, nach den mir ae aUen gltn VM [vU] 

ande. 

458. Obdu micli niht 'en tiriegeft, Til lieber böte min, 
und mir da| niht 'en'liegeß, hAßa da| magedln 
gefelieii b! mlneil friimdett 'hie' in difen itcheb, 
fo wil ich dir Idnen dirre miere lobell€lMfii\ 

459. *Ich fage dir dne triegen da|ich die maget Deich; 
*'da| fe ir Torhte f^re" diu Iraniginne fprach 
^Twie ^ Ton daimen w»ren nü tu manige mlle — 

*des binich in fwerett, [ob] m!ta vater mit fchiffen adch lua 

Üe" '. 

460. Er hi<$| 'im' geben *ze miete' vol hundert marke w£rt. 
die ritter die da wdren *~ heim onde iVSrt 

brähte man den helden and manigen fchilt guoten: 
iä| Hettelen Felden begnjldn H hoYer^e muoten. 

461. Alle die er bringen Icunde mit im dan, 
des hite er gedingen, da| er fine man 
f6 ze yelde bnehte mit fd grdfer toe, 

da| man [des] huniges tohter enphienge nie fo lobelteh^mdre. 

462. Swie harte Te Hn gdheten, die mit im folten dan, 
wie lutzel fi es ndheten, 6 'er' da| toIc getran, 
des fe dar zno bedorften, ef maote fi tU fftre: 

doch brähte er ßner fmmde g^n Hiiten tAfent oder mtee. 

463. Gecleidet vltiidichen — des 'enVas niht rdt — 
die armen zno den riehen, in Uehter farw&t, 
-woltn fi die fronwen heim ze lande bringen: 

die ßolzen beide ziere böten zer rd^te hdhen gedingen.> 

464. Dd fe von hüfe wolten^ man hörte grd^en fchal; 
dö fe Yon hinne folten, ze berge und onch ze tal 
möhte man tu liute da bi dem wöge fchonwen. 
Hettel dar zno gähete, wier gf»he fine fchune fronwen. 

465. Nu was Wftte der alte, der helt Yon Stnrmlant, 
ze Wdleis in der marke komen üf den fant ; 

die wai^ermneden helde ze geßade fe dd giengen: 

an der friantfelden frenn HÜtn fe hetbdrge de riengen. 




seine Ritter auch beeiUen^ die zum Empfange der Braut erfordertiehen 
Mannen herbeizuschajfen^ so erreichten sie ihre Absicht doch nur un^oll^ 
ständig* ^) ^nachten s. v. a, tagen, vertagen ^ eine Frist setzen^ h (?) 
I ^erfehÜ H •) bedor^ten! H — 463 ^ ) des ne was h >) farabat 
CRüstung') «) hoch JET — 465 >) der ßarke h «) frefindt f. H, 
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466. E| *eii'woltea niht gelouben die Ton Tenelant, 
'nnz' fii rähn mitir ongen ze Wäleis üf dem fant, 
'dft|' Haipenen beide ksmen nich Hildn der rtchen; 
die Ton Nortlande die 14gn üfm Aade gemeinllchen. 

467. Si hieben nider fpannea hätten zao der fluot 
des alten Waten mannen, ir leben da| irart gaot. 
do erßnonden in tu Cchiere iteniuwiu mere: 

man faget den beiden zieren , da| Hetel Ton dn Hegelingn 

dar komn w«re, 

468. Unde rite engegene der triutinne fin, 

er und Hne degene. diu tu fcboene magedln 

beten des gedingen, da;} man fe mit 4re 

zuo ir lande brebte; fi Terfäbn Heb dbeines ßrttes m4re. 

469. Si beten fwes fi gerten, Tplfe unde wln; 
die lantliute werten, die mite feiten fin, 

die geße fwes fi mobten; des fi feiten bringen 

und des 'fi' baben weiten, dranliegen 'fe' nibt 'in miflTelingen. 

470. Hettel dö ndben zuo in in da| laut 

mit d^n begunde gäben, ndcb den 4 was gefant, 

ze Ones Tater erbe: die kämen onch fd riebe 

mit liebter farwäte, da) de geAe fe fäben willicllobe. 

471. Die Ton Hegelingen riten üf den pl4n: 

Ton den fn^Ilen beiden ein buburt wart geiin 

näcb der tomben muote ze ritterllcbem prlfe. 

do kam Ton T^nen Fruote, mit im reit oucb Wate der wtfe. 

472. Von Terren facb fe ber Hettel, er wart biVcb gemuot; 
er fpranete da| ros Hurcb liebe, der maere belt gnot; 
do facb er zw6ne die beßen, die er bin ze trlande 

mit den werden geßen n&cb 's wilden Hagenen tobter fände. 

473. Do fäben oucb fi gerne den belt Til lobellob; 
fi mnoßen freude lernen aller tegelicb: 

fi beten k amber grö|en da Tor in fremden landen. 

Wate mit finen gend|en — den buo|te kunc Hettel nü ir anden. 

474. Mit lacbendem ^ munde' Tor den frinnden flu 
fpracb der kunic Hettel 'ir liebe boten min, 

freunde ft | fy do b. JET — 466 •) 'nnz' feKU H \ ij fabens mit Iren 
H •) 'daf' fyMt H I Hagenens H *) gßade H (e^ ist wphl immer 
ßade zu schreiben) — 467 ^ 3) fluot; ...manne ir? *) ir tII io | 
eytel newe H ->- 468 «) folte bringen k — 469 begerten H (öf- 
ter) B) wes fy folten; des fy mocbten h ^) daran liefren 'fy' n. m. 
H -^ 470 1) nabete w >) mit dem w «) fy vor die g. A — 474 
^} mäte H (v([l Niltel 6m) | freu n den H 
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ich hete nAch iu beiden g^^ und michel fw«re, 

da| in den Hagenen Felden al min volc in vancnülTe wiere'. 

475. Do rprach Wdte der alte Mesn iß niht gefchehen: — 
Ton fd gr^em gewalte 'en hörte ich nie gesehen, 

alfe der ßarke Hagene phliget in flnem lande: 

fin Tolc iß übermüete, felbe ül*r ein helt^ze Oner hande'. 

476. f Vor liebe kuße er beide, die alte grlfe man; 
lieber ongenweide der künic nie gewan, 

odr dann'r in langen ziten zeitlich ie gefach : 
ich gelonbe [da)] dem degene liebers in 'maniger' zite niene 

gefchach. 

477. *£| was ein fadic ßonde, da) fin ie wart gedäht, 
fwer dir da| raten künde: da| wir dir haben bräht 
die 'aller fchoenßcn fronwen, da|,iß äne longen, 

die ich ie 'in der weide noch' gefach mit mlnen ougen'. 

478. Do fprach der ritter edele Twie fehlere e| mac gefchehen — 
die Tinde die fint frevele — ir fult umbe fehen, 

da| ans iht ergäbe hie in difer marke 

Hagene, der iß grimme: fo gemnet Itn übermüete uns ßarke*. 

4T9. Wate nnd onch her Fruote die fuorten mit in dan, 
die küene helde gnote, des küniges Hetteln man 
da fe die fchoenen Hilden des tages folten fchouweo: 
ob den tÜ liebten fchilden wart Dt der ' fwer te' Tilyerhonwen. 

480. f Undr eim fchcenen hnote diu edele maget gie. 
die von Hegejingen bl dem künige hie 

nu wären Ton roflTe komen M da) gras: 

mit froelichem muote da| edele ingefinde was. 

481. trolt von Nortrtche, [und] Mdrunc Ton Friefen lant, 
der recken ietw€dere gieng ir an der hant, 
Hilden der Vil' fchoenen , da fe den künic erfähen. 

ir lop man mdhte kroenen : do gedähte fi den helt enphähen. 

482. Mit ir giengen meide zweinzic oder ba|, 

famet in wi^en fabenen — ich wil wol gelonben da| — 
der aller beßen Oden die man möhte vinden, — 



476 *) aigenwayde w >) danne in H (danne hängt anakoluthi9ch von 




^) aller n *) geianDe, ate icn je if, ^geianoe mir entrawen, oder 
als du mäht felbe fchawen , die' h — 478 ^) Tnns vor fein H -~ 
479 «) HetteU H ») folten h] folte H «) helme vil A — 480 •) 
von den reifen ft — 481 i) Hortrich'e' H •) recken' H | hannde vf 
a) "vir fehlt H (vgl Parz. 214 • ir vater, Ltä^en) — 482 •) fam 
in weylTen fabne if, in weiflTem h — 
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da| mohtn f^ vol Itden — dia fhch man an den tngentlichii 

kinden. 

488. In gnoten fiten fchcenen grae|en dd began 
'diu fit bl im traoc krdne der weltliche man 
die maget minnecUdie ; de« in wol gelnße, 
er befldf fe mit armen, "der fcboenen 11p vil fm>|e er kuße* 

484. I>o enphie er alle befander diu fchoBnen magedln; 
da was einin und er, diu mobte tII wol ßn 

geborn Ton küniges könne, H was Ton riehen migen: 
n was der frouwen einin, die lange bi dem grlfen lägen; 

485. Diu was geheifen Hildeburc: fron Hilde, Hagenen wip, 
diu bete erzogen nach ^en ir tugentbaften 11p; 

n was von Porteg&le geborn ü| dem lande ; 

fi fach TÜ fremder diete: da Ton was ir Munden ande. 

486. Hettel bete gegrjie|et in zühtn diu magedin. 
noch was in nngebuefet: dö fi wänden lln 
komen von arebeite, an dem nshften morgen 

doe| aller ^rße tagete, do Idbnenf 'aber' ze grdfen forgen. 

48t. Dal edele ingelinde wart gegrüe^et über al. 
bl dem Hagenen kinde fd|en fi ze tal 
an die Hebten bluomen, und er gnoten flden. — 
Hagten was nü ril ndben: des muofen fe grdfe arbeit Itden. 



VUI. AVBNTIVBB 

wie Hagene fuor nach finer tohter. 

488. Doe| Abenden begunde, do fach Ton Tenelant 
Hdrant der degen kiene — e{ was im wol bekant — 
ein criuze in eim fegele; bilde lägn dar inne: 
folher pilgerine ^het Wate der alte lützel minne. 

489. Lüte ruofte do Mdrunc Irolde zuo 

'nn fage dem künic Betteln, fwafer dar umbe tuo, 
ich fihe diu Hagenen wäfen in eim fegele riehen: 
wir hän ze yÜ geüäfen; ja fchiede wir [tou im harte] on- 

femftidichen*. 

490r Betteln faget man msre , da^ ron trelant 

483 9) diu vom folgenden maget abhängig | wetliche? ^) fuelTeklidi 
I er f y k. w -^ 484 ^) befonnder w ^) mocht JEf, *gefiB , oder 
mochte' A — 485 Hagnen H «) vil frombde diet'e' H -— 486 
4^ 'aber fehlt H \ zu troffen h] in grolTe A— 487 ») dem B. kinde 
n] den H. kinden H ^ Hagene H 1 danon H — • 488 «> pil^emmc 
H — 489 «) rueffet H | Yrolden H ^ 
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fin fweher ^hH' h^ gefiSeret zno iiii üf den tänt 
Til mairigen ^ Marken' kochen nnile oneli galeide: 
raten mit dem künige begnndn 'de WAte nnd Fkuote' beide. 

491. Do hörte e^ fron HQde, da| fehcene magedln, 
din edeie nnt din milde fprach Mer Tatei^ min 
kämet her ze lande: maniger fchcenen fronwen 

er tnot mit Hnn banden, da| nieman zer irSitt 'et' raac ge- 

tnmwen'. 

492. Dai fnle wir vol behüeten' fprach der degen trolt; 
*ob er begnnde wiieten, nnd iraere ein berc gelt, 

den 'enneme ich niht dar nmbe, fö der ßrlt gefclnehe, 
dftjich Waten minen dbeim bl dm wilden Hagenen niht en- 

fehe'. 

493. Do weinten nnde klageten din weitÜehen kint. 
diu fchif Til fftre wägeten; e| bete ein Abentwint 
ze Wftleit in die marke gefneret ril der helde : 

in den herten Mrmen fi g^bn in de blootrarwett felde. 

494. WÄte hie) frenn Hilden üf eim kochen fin ; 
begähen mit den fchilden for din magedln 
was in allen enden dft| fchif behuetet f^re: 

e| was bi den fionwen ze hnote hundert riter odr m^re. 

495. Do rihtn fi fich ze ßrlte alle, die üf den fu^ 
mit Hilden komen wären, nnd die ron trelant 
die 'helde^ beten gefneret dem künige ze leide; 

▼11 maniger Vol' gefonder geiilnont fins Ubes an der fbeide. 

496. Hetteln hörte man rüefen' Taße an flne man 

*nii wert iueh, fnelle degene; der nie golt gewan, 
dem hei^e ich 'des' me|:|en mit ToUen äne wAge: 
ir 'enTult des niht -vergeiien, ir jftdt hie den 'von' trlant ze 

mge'. 

497. Mit ir Arltgezinge fi fprungen an den fant. 
gemnot mitir nrlinge Wäleis al da| lant 
wart in den ziten mit 'tA' guoten beiden: 

die vinde mit den friunden woltn alle fin an einen felden. 



490 a) her w] het B (her fehU) 'ftarken fehU H | galeyd'e H 
^) beg&iden do die helde' baide. H — 491 i) bort er w •) kumbt 
er her h *) daz zu der w. n. mag g. H — 492 *) Von golt, oder 
all golt' h ^ *) *daf$ ich nicht' ist von Hch nähme nicht'' , *«o . . .' von 




▼ollen h 4) lue «or ze H — 497 *) gezeiten mit den g. h — 
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496. NA was komen Hagene zuo ia an den Taut: 

do wurden fper gefdioffen von guoter beide hant; 
die üf dem fände ßnonden, die werten fich tU ffire 
der Ton Irlande: de« gefchach der wanden deste mdre. 

499. Wie gar Telten iemen gasbe'dar fln kint, 

dd man £6 künde dienen , dai man des finwer« wint 
flaoc ü| herten helmen, ze fehene fchoenen frouwen! 
ir reife mit den geßen het de fchoenen Hildn tu f6re ge- 

rouwen. 

.500. Do Ihionden ander wehfei mit den herten fpem , 

die ondr den fchilden einander weiten wem 
der yil tiefen wanden dafch fialsperge gaote: 
geyerwet was da| wa}fer mit dem 'röten Terchplnote. 

501. Hagen der rnofte lüte, da^ ^ec wäg erdd|, 
an die flne träte — iln ßerke. din was grdf — 
da| fe im| lant erwerben halfn mit tiefen wunden, 
daf täten fi Til gerne : des wurden wäfn an dr herte fanden. 

602. f Hagene hete gedrungen yil nähen an den fant; 
diu fwert tu lüte eifklungen; Hagene Hetteln Tant 
ze nehß bi dem wa||er an dem geßade ßän: 
er bete e| lobeliche mit finen eilen da getan. 

S»03. Hagen in großem zorne fpranc A| in die fluot, 
der degen ü| erkorne zuo dem gefiade wuot; 
do fach man üf dem redcen - fapn fn^wes flocke 'fwinde' 
gefcho||en da mit philen : . da| tete tou Hegeling lande'^ ge- 
linde. 

504. Do wart ouch Ton den fwerten ein tÜ michler klaüc: 
die fe da fLahcn gerten, die muoßen manigen wanc 
Tor fÜnn Hegen wenken. Hettel der Til hdre 

kam zem fweher llnem : da| beweinte de fchttne Hilte tu ffire. 

505. E^ was 'ein liiichel wunder, alf uns diu buoch kunt taont, 
fwie üarc 'et' Hagene were, da| Tor im ie geüuont 

der Hegelinge herre. dd fi begunden dringen 

mit ßrite zuo einander, man hdrte guotr helme tU erklingen. 

506. Ei 'enVart doch niht gefcheiden in fo kurzer ßunt 
Hettel der küene wart Ton Hagenen wunt; 



498 *) daTon H — 499 «) da z' H ») fchone n H — 500 *) 'rot- 
en' h -— 501 ^) Waffen an der herten waffen fanden io, *b. herte; 
wenn nicht etwa wider onstatt an der sfu le8en\h — 502 ^) Hetel H 
— r 503 *) fchnee wejfs „flog winde JS^ Tnewes flock' im winde ; oder 
fnewes flocke (winde' h — ^ . 504 ^) 7U feinem fweher H -^ 505 ') 
ftarche H. H — 
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do kämen ßne mäge mit WAtn von Starmianden : 
Irolt und Mdrunc wären vi! gnote reken z'ir banden. 

507. Do kam der degen Frnote und Wate mit flner Tchar; 
tüfent heMe. gnote drungen mit in dar; 

Ton den Hegelingen die Hettelen mäge 

die Ünogen yil der wanden; die gefte beidnthalp geftröuwet 

lägen. 

508. Do heten onch mit eilen erworben nü da| laut 
die Hagenen gef eilen, die kämen M Men fant' 
mit difen werden geßen, die Ton Irrtcbe: 

do maoßen hSime brüllen: fi wurbn nach dn fronwen 

grimmicltche. 

509. 'Do' gefriefch' bi im Hagene Hettelen da) kint. 
manigon angefunden framtn fi dd fint, 

die Ton Tenelanden und die von Hegelingen. 

ze Hagenen dem wilden hieben fe Wätn den alten dringen. 

510. Hagene der ßarke durch die fchar brach; 
fln fwSrt daf fneit f^re; willecliche er räch, 
dft} im warn enphüeret die minneelichen meide: 

A6 wart manie rinc gerueret: ime was gne|llchen leide. 

511. Er 'en trftwete mit dem fwSrte gerechen niht den ha|: 
von 'flner gdrßangen hinder ßch gefaf * 

vil manic ritter edele, der ninuner mdr diu mere 

gefagete in flnem lande, wie'm in dem Urite gelangen wsre. 

512. Do kam Wate fehlere, ein edele ritter guot, 
der ü| den lichten ringen da^ flie|ende bluot 
rinnen von den f werten fach den flnen mägens 

die im du helfen gerten, fünf hundert [der] bi im dm Toige 

lägen. 

513. Do hete fleh gefamnet da| toIc über al, 

die fremden zuo den künden; dohnop fich michel fchal. 

Wate unde ouch Hagene zuo einander drungen; 

die in do mohten wichen, die dähte, in were wol gelungen. 

514. Do gieng üf Wätn den alten der künic mit großen flogen, 
wol mohte er ßerke walten, do fach manic degen 

da| finr ü| helmen ftieben, fam die rößprende: 
fi künden helme blieben mit tiI manhafter hende. 

515. Do flnoc Wate der alte da|im erwac der wert; 

508 a) auf das landt io » «)£Trich'e': gr...'e' H — 509 ^ Hagne g. 
bey im H. F •) frumbdte n H — 510 «) Vil' fere h *J gräflich 
B — 511 *) Ternßange w — 512 >) fach vor rinnen H, 'zu den 
SU zteAeti» oder ferchmage am lecen' h — * 515 ^) erwäge H 
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e| wurden Tor gtfvtlio 4iA finottwen Ipteie «rnw t. 

do was dem künic MeUeh. golmadien Unw.imade; 

er be^pinde IrAgen, waer Xlnea neven heni Weiten fände: 

516. Bl Vdlande aller küiuga Ona neveii «r 46 jmU 
der werte fich in drä^taiA|e» ddr tob Stnnnlaat, 
daf man 'von in Mden Tagen m^hte mvre, 

wie Wate der vil küene bl Hagen ime herten &tite^ vaere. 

517. Hagenen braft din ßange, die er in 4efn ArUe tmec» 
üf' dem Witen fohilde, dir was Bare gennnc; 

oach 'en künde ba| rebten 'vor in dbeinen riehen 
reoken al dheiner: Wit^^n wolte Hagenen niht «ntwlelien. 

518. Da flnoe Sr dnrfcb- houbet des künic Hetteln man. 
Waten den tU knenen, da| 4} dem heime ran 

da| blnot Ton finer wanden. — do knoU^n nü die niofC) 
^ was g^n dbande: man Sach Dtriten al da| gefinde« •— 

511^ Wdte galt mit some den grimmen T^rchflac^ 
da| blnotiger celiere to vi! M im lac ; 
er fluoc den wilden Hagenen, da| Y0[n de« helmea bqngen 
da| fwert fdre erglaße: im gebra{k dea tages yor den engen. 

520. Bo was oneh wnnt Irolt, der halt Ten Nartlant$ 
fwie tU dsr tftlen Isge geßront ron Üner hant» 

er 'enknnde do Wdtn den alten niht 'tou im bringen: 

die fronwen weinten före, do fe hdrtn der fwerte £o tÜ erklingen. 

521. Hilte din ril fch«ne raofte trüricllchen an 
Hettelen den recken, da| er braehte dan 

ir vater ü| 'grimmen neeten Yen Waten deme grifen: 

er hie| nach £inm yanaere da| toIc lem horten fii|rme wlfen. 

522. Hettel der h€rre tu hdrllehen ßreit; 

er kam ze Wdtn dem alten: da| was dem beide leit: 

der recke mofte an Hagenen 'durch inv felbes <6re 

Idt ßch dn ha| yerenden» daf unfer frlnnde niht Herben m£re\ 

523. Hagen do frdgete lüte — grimme was fin moot — 
Murch w6n er e| f^heiden iTolte'. do fprach der holt guoi 
*dix bin idi Hettel von Hegelinge lande, 

der flae liebe mdge To yerre nach froun Hilden [het] gefande\ 

I I ■»■■Ml |i. .».— ^■— ifc« 1 II I U li ■ ■ * II ■——^1^»—^»—^—— 

515 4^ herren H — 516:2) 'dem, oder des werete' h 3) Von h — 
517 ^) Hange h] Stangen H ^) ge fechten in dehainen i^ ^) dehainer 
h (es igt wohl immer deheiner, octer, wo die» da$ Veramaafe nicht er- 
laubty keiner xu achreWen) — - 518 2) helmen-to '} wunde H \ die 
wunde 10 *} abent H^ abunde h | alles H (al meisten« mii Fu- 
sion) «^ 519 ») helmens H, pogen w '*) in IT — 520 3) ninuner h 
— 521 8) »grimmen fehlt H *) vaner H \ ßurmen H — 522 *) 
frewndt nicht H (iht?) — ^ ^) '^et ist überflütsig' h — 



524. Do Tpsacli der nbemiöete 'fU ich hAn vemonen, 
da} fe mit moniger gilbte wAren näpli ir komen, 
nt in iB yoH heldeii ' grd|iii £re anserimneiiv 

ü habet mit fchcBnen liüen mia liehe tohtr 'mir an' g«- 

vujuien'. 

525. Hetel fpraoc dar ndher, fo noch maniger tuot, 

der Ilrit wsnet fcheiden. 'fwie harte' grimmen muot 

Wdte der kueae 'hete', doch wichn fi von dannen; 

de Auont halde üf her Hagene ü| Irelande mit al Hnn mannen. 

526. Hettel der furBe den heim abe gebant ; 

den fride hdrte man räefen do ober al da| lant; 

do fprach vater der Hilden, da|ef gefcheiden wiere: 

do hdrtn in DMmiger zlte die froawn in nie fo liebef mcre. 

527. Do engartn R fich alle, die ßrites phlAgen 'd'. 

4r gemioge fchuofn in ruowe; manigem waa euch wd 
▼on den tiefen wunden, die fe ü| Brite brdhten; 
joanige wnrdn da fnnden» die dr noete and [des] Britet nimer 

mdr gedähien. 

528. Do giene der hünic Hettel mit dem wilden Hagenen dan ; 
er fprach zno dem recken *fit ich ^ren gan 

Hüten iuwer tohter , f o f alt oach ir der gönnen, 

dat ^ trage krdne dafe manigen sieren helt hdt gewannen'. 

529. Hettel boten fände , do hie| er Weiten komen. 
ß heten in langer zlte da vor wol Temomen, 
da| Wdte arzet wsre von eim wilden wibe : 

Wdte der tÜ mere gefrnmte manigem an dem libe. 

530. Dd £r fich entwdfent und felbe fich gebaut, 
eine gaote würze nam er in die hant 
ande eine bühfen,' dd Vas' phlaßer inne: 

do viel im liir die fäefe Hilde diu fchoene künigiane: 

531. Si fprach *Wdte, lieber f rinnt, ner den vater min! — 
fwie du mir gebiuteß, fo wil ich immer fln; — 

imd hilf flnen recken, die da ligent in der molten, 
nnd'heilef, ich' w»ne ^da' künneü, die minem vater helfen 

weiten ; 

524 *) iß vor gros H, euch von earen beiden iß h ^) 'mir an' fehlt 
H^ 525 >) es het' H ») 'h«te fehU H *) Eyrlannden H — 526 
') der iH JVbmtn. nuwo.: vgl, 185 ^, NibeL 239 * gevangn die Gunt- 
hare« «) die frawen vor m man. H — 627 *) wü] ee w ^) man- 
iger werden w -^ 528 *) den w 1 ich 'der eren h ») fnlt'r? «) hat 
hinter ty H — 530 >1 vnd 'auch' eine h ^ 531 «) Uegen H *} 
vnd wenn [vgl 534 ^] kunneß H, *vnd die meinen koiine, oder vnd 
not meinea KB&nea' h — 
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532. Dune folt oach niht verge|)eii Ton Hegelinge lant 
der Hettelen frinnde; ja hdnt H den fant 
genetzet mit 'ir blaote, famei ein regen 'iraere : 

ich mac von difer reife fagn immer mdre Heidin msre''. 

533. Do fprach Wate der alte 'ich^n bin arzet niht; 
ich gewer| mit gewalte , ttnze da| da^ gefchiht, 
da|e| geredet üf ein füene Hagcne der tU riche 

mit Hetteln mlnem herren : die wlle ich fe mide fchnldicliche'. 

534. Do fprach diu maget edele ^getorße ich dar gän — 
ich hän abr leider Terre widr minen rater getAn, 
da^ich leider minen beßen f rinnt niht getar enphähen: 

imo und ouch den flnen min gruo|, wen, harte möge Ter- 

fmähen*. 

535. Hagene wart gefrAget 'helt, mac da| gefchehen? 
ob iuch des niht betraget, iuch wolte gerne fefaen 
iuwer fchoeniu tohter, diu junge königinne, 

diu wolte 'gerne' halfen inwem wunden, hsett ir| ze mione\ 

536. 'Ich wil fi fehen gerne, fwie 11 habe getAn, 

ich minne ouch ir enphAhen: war umb folte ich| Idn 

hie in fremden landen, oder ich naeme ir grüe|en? 

mir und mtner tohter mac dr knnic Hettel wol gebüefen'. 

537. Hdrant ¥on Tenemarke wiße fe bl der haut 

und ouch 'der degen Fruote, dd fe 'den holt' Tant, 
niwan mit einer megede, ir vater wunden fchouwen: 
ir was leit umb ir friunde, fwes halt ir Hettel mohte ge- 

trouwen. 

538. Doer G und Hildeburgen zno im komen fach, 

do fpranc 'er' Ton dem geJldele, her Hagene alfo l^rach 

Villekomen tohter, Hilde 'diu tII rlche, 

ich'n hän des niht geladen, ich grue^e iuch willicliche'. 

539. Er 'en wolte flne wunden diu kint niht fehen län, 
diu wurden ime gebunden ; üf höher hie| er gin 
die edelen juncfrouwen. Wate gAhete fiSre, 

wie er den künic heilte: do weinte diu magei dA niht mAre. 

540. DA er die erzenie, würze und krAt genA), 

532 1) Nu £Qli w ">) frefindt w ^ 'ir fehlt H \ 'wmre h] tmte H 
«) 'misre' h — 533 ») geredt wird auf w «) Hettelin H-- &3I >) 
laider vor nicht H ^) wann mein w, wen, mein H -* 535 2) auch 
wolt w *) 'gerne' fehlt H \ het H — 537 ») 'in' Jf, 'in da * ») 
n&n H I maget H — 538 H...e H »1 gefedele H >) 'bis' 
(oder bester 'wis') will.? | 'diu fehlt H (vgl Parz. 798 i® TweBer 
fun nnt der hArre min) ^} '▼!!' will.? -~ 539 «) da (daz k) die m. 
wainte do niht m. H, da| diu m. niht [iht?] weinte in.f -^ 540 ^) 
ertzney'e', wurtzen H 
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^r wart der forgen frle nach flni fchaden gf Of. 
, alf er beftreich mit phlafter des künic Hagenen wanden, 
f!n tohter gienc hin widere: do Tantfe ir Tater wol gefunden. 

Ml. f Der erzenle meißer yil anmae|ic wart: 
folte er guot verdienen in größer herrart, 
fo'ne' knndn e| oibende von Hat nilit getragen: 
von fd grd^er künße 'enbdrte ich nie keinen 'man gefagen. 

542. Ze hant do heilte er Hetteln Ton Hegelinge lant, 
dar nach die andern alle, fwa| man 'der da vant, 
die mit dheinen lißen. heilen ieman knnde, 

die mohte onch er gefirißen: er machte Torem tdde wol 

gefnnde. 

543. Do^ne' woltn fi die raige niht lenger li|en da. 
Hagene fprach ze Hilden Vir 'fallen' anderswi 
in der Bit hellben, anze man) Telt gerüme 

▼on den manigen töten: fi häi^t ir tages erbitem her [tu] 

küme'. 

544. Hettel bat do Hagenen mit im in fln lant. 
ein teil lobete er trdge, wan da^er wol errant, 
da| der Ton Hegelingen hste lant diu [tU] rJcheii: 

mit Ciner lieben tohter fuor er ze hüfe [fit] tU lobellchen. 

545. Die jungen helde fangen, dd H woltn Ton dan. 
den lebendign was gelungen ; fi haeten dort Torldn 
armer onde richer wol driu hundert töte: 

fi lägen jvmerlichen mit fcharpfen fwertep gar zerfchröten. 

546. f Die' hermoeden helde die fuoren in da) laut, 
da| man die liute dar inne tu froBlIche Tant. 
idoch Jener mdge, die dort Idgen tot, 

die freuten fich tU träge: 'des' gieng in waerlichen Mi, 

547. Diu Hilden heimreife mit Hettelen gefchach; 

do weinte manc irouwe weife: dar nach ir gemach 
fi fuogte in den landen. Ton dem kunige höre 
gekrcBuet wart frou Hilde: daf was den Hegelingn gar ein 

öre. 

548. Hagenen was gelungen, alfe er hete gegert: 



540 a) frey e H (vgl Pars. 562 «• d^ ichs waere der geile) ') 
kuniges H (vgl. Nihel 2820 des künec Gunthöres) *) widere dafe 
Tant ir? — 541 ») fo künde n fs o. nicht t. ä. H *) kunU; e' H — 
542 1) Hettelin H «) 'der h *) vgl Nibel 951 da frumte m^egen 
töten des kuenen Hagenen hant — 543 ^) mage't' H b) unz dai? 

— 544 «) ers h *) ze haufs Ä — 545 >) todten : H — 546 «) frö- 
lichen H (vgl zu 342 «) •) doch ihener H *) frefint H \ des H] die w 

— 547 1) Ättelin H ») herre i^ — 548 i) et hette begert H — 

5 



die alteii vßfi Mm imgm inogeii Ko hfma hwM ; 
al£» tätsB. «iifih die geA» U i«» fäsieii ri«lmi; 
üe kdohilt fronn HUden loliet iv T«lMr [Ui||;«M} Ibilltelien. 

549. Mit wie getäamr dre inui bofMIuol« Ui^ 
diu maget Til bdral: j^ fi|S»te miift da|, 

da| da "wMes^ ni^em, ttaf kundeii nttor gntia i 

d6 iFM ab«f camenire va» loaemailM ^hir Vaivte. 

550. Die rloluMfc '£a grdfe het Hageae vol gaUlNn. 
die üalAeleB g^DBd|e l^Ste ö dovl TeicH^ai» 

da| 'er herre mme db üben rich«^ laniM^ 

die amM» fe dd alfe mit fMudtti heiia lO hmthikge fijUiden. 

d51. Do gap der Irdnic Hettel filber ande euch gewant, 
ro8 und galt dff rdl« dfift tod irdbant» 
da| fi« ailtfr 'ea^mfibtoa fwien vo» lim lidf« «|69»( 
er gevan Ti iaui' «^ iniiiidB: dm helia fcwi Hildejnicbel «re. 

652. An dem z weiften morgen rdmtn f\» dki lant) 

diu rog Ton Tenemarke diu 'fnorte' man üf den fant, 

den die maa irdire Itf die hÄffe giMig«ii: 

liep wai^f de» geften^ d»| fe Ha^la linid» if g«¥i««gen. 

553. Truhfiefe vnd raarfehak mit Iiag«nea iltei» din» 
fVshenke und kamercre; fHraf er le g^wm^ 

' man dienel» am Ji» fidbdne bi ISbi CalbfM glNP^f 
da| Hilde Vnm dft ordne, dfft «i^ dm i^Uda IbgMiii wol 

«fi mMt<i« 

554. Imbi| und. nabtfelde admen f<e üf de» w^geat 
Hagen uadi finav beide wmk alfd; gapbli^flm 
da^ n 'e|' da beima vdl 'ge'lagen^ kaadail» 

die Hettelen friunde -^ 'da|' fe din w«l fdle» dr^a gmden. 

555. Hagene HHtburgfm mÜ armen «mbefldf^ 

er fprach. ^nu pbMge Htldan durck diA tvlniffe SKd|; 
e^ gawiflcel^ Übte den fbonivaQ aa fo. grdtem iagflßada: 
nu tue geniedicliphea, da^ man die/ »ihli ap dif vniiAb% 

556. f 'Hfirre , leb tuon e| girne ; ef ift 1» wol gefeilt 
da| icb bi ir mnoter bete iril manic leit, 
da)icb n ^fai»m wito »e ftinnd^ i»9k iref^fts 

1« Ynlgfltfl *iiib "»«»—»«»*» mila. A Ca. «"^1* sa frigj!«! «a cxIcAa.' 

557. Di^ andern blei qt affie fair fkh >• bor« gän; 



vf *) gftwaa ly, zfi Ä -» «Sf *)^«5ttoM ^ -^ ö&a *> viH»o i!^ — 
den ty Ifr^ öft^ f) Hi|del^^ea h - 55T *) f^i]ud^ /| 
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dtatnr «i#htii< üe ColuBt«» fhmwen fr weinw »Uit Tcrlfki; 
er enphalcli I» dem wirte alle bt der hende, 
er fpracli 'fit in^ geamdic; ja fint diu [Cchoeaen] Icist hie vU 

eilende". 

558. Er fpratlk Mo OaM lOhte 'h (alt cr^ne tragen, 
«ki^ Mk vmä» imr itiiiotw ieHm hflnreii fiigm, 
da| lach ieman haue: ir fit fd g^ote« riche^ 
liefet ir loch fchelten, da| ßuend iurm [bdh««] nameii un- 

lobollche'. 

&A9. HagiMitti iottfte Rild» u»A neic deat kti«ige h6v. ^ 
er ont fln f^liade geffUien in nimmer mdr 
da| lant ae Hegelingen: ß kämen in ze verre» 
gegen, BalitUio fich Cphifte Hageiie der herre. 

560. Sit dö er da heime hi ir BMloter tia^ 
cl« 9tMk kidnipmie Ui^gm^ fagel» de|» 

*6t "enknnd« 94 niemanne fin tohter ha| bewenden; 

haete er ir nodi nfAr% er wolte fi hin ae Hegeliagn fend£i|\ 

561. De« lobet di« folMBaa^HMi den walteddetf erift: 
'da^ef nn« mit iwfor tohkr £o wol g^ns09 iü» 

des frienl ßoli ratae fia«a, dat^ Mrze wtli den» nmote« 
wie gehabet fick ir geGnda [da] und onch- treu. HiW^bivrc 

diu gttote?' 

» 

562. Do Tprach dw h^rfe Hagene *lilile nnde tal -^ 
de« hi^nt 1^ fi^li getMftel; id Mdb geir^t^ 
bl mt» nie getHMgen nnfr tohter jnncfrouwen: 

wir muefen fe Ua beUben^ durch '0' wart di^ brjuuie \il 

Terhowweo« 



IX. AVENtlVKE 

wie Wate Mirvm tmd JUär^nt %e Umiß fimrem 

563. Na If^en diffn nnere, ich Wil ia fligen dttf: 
da:{ Ilettelinett kfinne, daf in dem lande f!ii| -^ 
wie fe htt uiMAJbtt aliiftMi dto bürg» atto^ d^itf Iftildes 

557 «) [Til] ? — fSS i «) *ltetMt^ McA #o oj» Bln^flM« di(^ wir 

„. , ^r.ff"... V . '')7d4ri2 ilc 

fiel H — 
560 »1 nyem^nd H -- 661 dem H (vgl Iwem & i<Ü d)(« tohete 
er got) »> fhi^en« v, frea^nt H^ «> 'da, s^ O&er^' & -> 56:2i^ ^) alßi 
If, ^aHbliok« oder alfia gpili' A «). daxch irefi willen w^rd der 
pninaen i41 vei^^wen '£f. 

563 «) HetteWnt ff «« ^ 



ii»c&-t «o». trMid w«ni. Aorei»- miMMf»* (^^^ ^^ S ^^^ ^)' 
- 559 n.^5s *1 "^eigt IT «> in DuiHv. ethUw (vghHil 
mi d<l 5^6 w^t ^ic& «e(/« mir dU as(2<^'j ^) fciaätfi 
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le faove k&mn fi alle, Alf Hetel und [fron] HU4e nikh in 

fanden. 

564. Wdte reit zen Stürmen , MAnmc in' Niflant ; 
Hdrant Ton Tenemarke ze GiTer« Af den fant 
brAhte er flne helde, wan fe in da hieben herren : 

n erwerten da ir felde, man 'rkant dair Togetes namen Terren. 

565. trolt ze Nortlande gewälteclichen fa), 

€r was &ä landes herrc, des mähte er deste ba| 
Hettellne gedienen nähen nnde Terren: 

der knnic was fd biderhe , nie gefriefch man be^^er landet 

herren. 

566. Swi Hetel in den landen diu fchcenen magedin 
gefriefch von edelem känne, getiuret wolde er fin, 
foer diu ze hüfe brohte ime %e ingefinde: 

alle) habet er de« willen, ^da^ fe dieneten '«wilden H^enen 

t . kinde. 

567. Der künic mit fim wlbe wol frcelichen fa^; 
fam nt was ir liebe — die linte wSHen dft| — 
d&|er die weit alle verknr dorch ft eine: 

ftne müge gefähen fchoBner frovWen nie dheine. 

568. Bar nach in fiben jären- drl ftürme raht 
Hettel z^ wiren: die tac unde naht 
Tärten finer ^en , fwd fif geföegen knnden, 

Ton Hettel«B dem d'€g«ne' wnrdnf [tÜ] dicke an tÜ gr^y^em 

fchaden fanden. 

569.'Stne bürge er Hiftb und fridete ^n laut 

wol nach küniges rehte ; dicke tete On haut, 

da) man diu mere fagete Terre in fremdim riebe, 

da| er nie Terzagete, er truoc finen namcn lobelichen. 

570. Wol ze hohem prife her Hettel gefa|. 
WAfe der tu wife — feiten lie) er da:|, 

dri jhmde in dem järe er fach finen herren: 

ja diene te er ime mit trinwen beidiu nAhen nnde Terren. 

571. Hörant ron Tenemurke onch dicke ze hoTe reit, 
er brähte deme gefinde Heine mide kleit, 

, golt unde flden, da| fronwen tragen folten, 

563. 4) all] do? I fanndenn)] fannde H — 564 » 4) herre: Terre H 
— 565 ^) Ortlannde H (oft) >) mähte «t. mohte: Gbimm I. S. 963 
») Hettefin H *) man g. nie 1? — 566 ») Vo H. w *) a. des wffl- 
en habte'r, daz dienten fy des w. H — 567 *) leibe H (fam [wan?] 
fi was fim übe — f) ^) *auf gegeben haben würde' ^ 568 ^) dreje 
h •) Tarten h] Tachten H «) Hettele H -^ 569 ^ ßniu l.t *) 
tr&ge H I lobeleichen io] l...e H — 570 •) fahe H — 
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t 

da| faorfr 'aV Tenelande und gap a| d€n die| g^rne [nönnii] 

. < wtolten. 

572. Der gemeiner dieneft, d€n des kthiiges man 

kunic Hetteln täten -* - dA von £r gewan " *- * 

▼or anderen d€genen alfo michel ^re; 

des Tolzöch fron Hilde, eia'richiu k&niginne h^re. . • 

573. Hilde Hagenen tohter zwei kindelln gewan ■ 
bi Hettelen dem künige. dö da| wasgetdn, 

diu hief man fchdne ziehen; dn^ nifat dn erben tnare 

lant ande bürge, man faget harte wite difiu'mBre. > .: 

574. Da| eine wart ein recke, und hief Ortewln; 
den enphalch er Wdten; %r zdch da| kindelln, 
da|er an höhe tugende fine fite wände: 

man l^rte in von der jogende,- er wart ein d€gen [malre] le 

flner bände. 

575. Diu Til fcheene tohter / bl namen wart genant 
Kiktrün diu rchoene- ron Hegelinge lant; 

die Tante er ze Tenemarke, durch zuht, ir BfehAen migtn. 
dar an H dieneten Hetteln , des n litt|n fi Hch nihi betrigeri. 

576. Nu wuohs diu maget junge , fchcsne wart ir lip, 
da|. n lol^en muofe man unde wip; 

wan man fi verre von ir lande erkande: ^ 

n was geheimen Kdtrün, und wart erzogen in Tenelande. 

577. Si wuohs euch [wol] in der mAje, da| fe wol truege fwert, 
ob fe ein ritter wsere. dd Ton wart gegert 

ndch ir edelen rainnen von fürßen harte riehen: 
genuoge die es würben, den ergieng e:( fchedelichen. 

5T8. Swie fclioene wacre frou Hilde, de| Hettelen wlp, 
noch wart michel fchoener der Kiitrünen Üp, 
oder danne ir äne Hilde da her von Irriche: 
für andfer fch<rne frouwen lobte man Kiktrun tegeliche. 

579. Er verfagetef einem künige, der fa^ in Alzabd; 
do er hörte in verzihen, da^ tete ime vil wo: 
der duhte fich alfo rlche, da:{ deheiner wsre, 
der ie mit finer tagende gebarte alfo lobebaere. 

mi *) fnert er von Tennelannt, H | [den] dief gerne nement (vgl. 
yihel. 1147 fo wil ich minen man immer mit iu rechen [»c. '^w dem], 
der mir in hat benomen) ; auch gerne könnte Glosse sein — 572 •) 
von a. degen H ~ 573 ®) daz nicht on erben waere h] daz fy n. on e. 
waren, H — 575 «) Chutrum H (sonst Chuttrun, Chautrun, Ohaud- 
rlin) — 576 «) leben w ») fy ^vil' v. h *) ward Er ertzogen w 
— 577 *) den 'rgieng ef 'harte' fch.? - 670 2 3) «jSf. ward viel 
schöner als ihre Mutter und ihre GrofsmuUer^ (oder: ^md^ man sie mit 
jener oder mit dieser vergleichen') — 579 *) geparte hinter je H — 
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AM. «in MWie Uei «IffU, er faf i« aHriant; 
ia fiteo ellettthaften was 'er yerren bekants 
er was ein Icüaic .^evalUc «her fibsa k&oigfi ii4N: 
er maote Hildon tobter, diurch da| iMMir 'jach' Ia ndchler 

4re. 

581. Hit dMi riMa «ea4i|eD dA' ik| VkuM ^ 
manigen prU gjt^n fi eirwHchen disk« di, 
die nnen h<^cfeMl«B, -dd !• die inmw^a XdlMa» 
vor dar ÜLettain Mi«« H tiMwft dicke rüerfakalt {vM] ndhen. 

Saa. Do Hüda unde ir liriiter gieMgea ia dea fal, 
Tor WlgäleiCes hole hdrtn fe digke fckal, 
da| die Toa Mdiiandc mit vitterltcber crefta 
wol riten fi le fakene: dea 'rhaUan diake Ibbilde oad Ichefte. 

•8^ S| '«a'kmide ein filier edele akaar genun ba|) 
fi truag tBi Jbalden willen , ofte töte fi da^, 
fwie Talwer varwe er were xe fehene an Oaeni Übe} 
er phlag ir minae gerne: de gap im fe niemaia ae wike. 

6M. Hai klageie er dtie nid|e» uad was iaa vil narn. 
&mi iMan BMiaiger BrA^e — Cnlte ar da| kda'vktra! 
dar umb drdte er Uettebi ze bcenaen al Qm rteke; 
die von Mdrlande gekabta dar wnb fich [wil] trürkUdie. 

585. Hetteln bdch gennete verlkgote ine Ba kin^; -^ 
friMMlklier diaafie fahiedea fi fioh fiat; -- 

4lr S^tmh *4ibet im imnusr kmne an die llwide, 

da| geliere er nimmer, da| man üf Heitela Ickaden in fiuide\ 

586. Von HegaUng« tmUe köjin fe dA dan. 

da vott «in tllter edele fokaden 'grdfea' gewaa 

fit in bmger wile ndch den Celben ftündea: 

fi täten Herwige fwaf fin« fckadan fi gelaagaa knndea. 



X. AVENTIVRE 

wUf Hartmuot umb Kütrün wurp. 

587. Do gefriefch man diu mcre in Nonnenielant, 
da| nieman fchoener were Aaniie was erkant 
Ifettelen takter Kiltrua diu hdre: 

580 >) namen ti \ Moreland h «) man Tagt von ir fo michel tl — 

581 ») fy Wnen ti; f 'da' /efcft H — 582 «) W^gola^res M — S^ 
') Hetteis hoher mfit A, hoth gemite h •) lint! ipäierhiny nach- 
dem nie iivk i}tnbhti% hatten *) nymmer H «) in &or auf H (maniu t) 
— 588 ») ffch04len *da* g. h ♦) feittes Bch. hinter fy gef. H. 

587 >) Oi^. H, Normandieiaad h *) Hbttelines h \ Chutron H 



ein kttttfi; dar lik| Itetani««» mMk'v ürrndfi 4t £ine Ininne 
i fire. 

588. Da| riet jme Hn JüMter» dtu Mei GMiat; 
do Tolgete t^ I6r6 der jvnge Voget finl^ 

fln vater lfie| i»«d«wlc toli Kormactdle Iftiid« : 

dd n« «• fAle wufdüi» ikll^hai diMI Imliig« mM d« falllle; 

589. Ladewle der alle ae ilartittiote reit; 

des er wiUen hete« des ■' trtti lli niht ^idbtt. 

dd er h6rt di« tDmt4 ▼#• dein junge« Bartratwle^ 

dw trdren C*lrg«lbere, doeh ^riOe inet ^^ degeii fuate. 

590. 'Wer Taget itt dd|' Tprach Ludewic 'daf fe fo fchcene fl? 
were fe aller lande freuwe, fi Ul Urs fo nahen !»1 

mit hAfe niht gefef^en , daf wir fe anöhtea werbe« : 
boten möhtn «mderwtten d«reh ir liebe vll verderbe«'. 

' > 

ö9t. "fli 'en'M MHit fin ae ^ISrfe' fprach ^ HaMmtRit: 
*fwd eins landes berre Üp onde giiot 
ime ze ßate wirbei, dt^ wert anz aof eadei 
nu Tolget miner n»te, ieii wil da^ beten «Mfl xuo ir fende\ 

Ö9S. Bo fpvaeli dio alte 6Mhit toH NormliAlelant : 

'nu heilet brieve fchribeni euch fehaa ande gewAit 
gibich den boten gerne, die CeUiiu aaere bringen: 
n«&n Tel die ßr^e lernen nAeh Kudru« der l(änigiflae\ 

5M. Bb rpraclt aber livdewlc 'ia ili da| eriEgii«, 
wie^ ir muoter Hilde kern tt^ Irelont, 
odr wa| den guote« recken an ir reife g»£ch»lle? 
da| ¥olc iß überaiuete, Kddrun mac oueh fi verraia»ke«\ 

594. Do ffrrach abef Hkrtinuot 'obleh ein iniehei Mer 
nach ir fueren feite erde unde mer, 

da| taste ich wiUicikhe; ich bin in dem finne, 
ich erwinde nimmer, unz ich {der feliMenen] Hilden tohtr 

gewiane\ 

595. 'Ich hilfe cif gerne füegen* fprach Ludewic der degen, 
'lät iuch des genäegen, da|ich in zae den wegen 

mit mlnein fiiber fende zwc^if foumasre, 

ob lieh iht ndclt dre desto femfter künde diz maere'. 

399*. J.lartiBQoc vle weite ete er wette ilan 

nieh der fl-ouwen fei^n fehzic finor fiiati, 



■« >■ >■ 



588 MbrinaRtlelalidt w — 5B9 ^) Ilartihttten ti (so oft im Dat.) 
^) iiiif t — 590 '*) pOten viid. mochten it — 591 ^) wii'bet vor im 
n I ynns W *) rate //, meinem rate h (dies soll mit Rate retwieii) | 
man vot poten H — ' 592 ^) Chudrun d. k&niginnen // — Wd *) 
verf chmahe H — 594 ^) 'terra mariqtie'' — 
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die wurden wol bereitet mit wcte nnde mit fplfe, 

und Vurden wol beleitet. Ijudewlc dr alte der was wtfe. 

597. Dö n bereitet wären de« fi folten hin, 

mit Terfigelten brieTen Cacli man zuo in gin 
den fnellen Hartmnoten und fronwen G^rlinde: 
fi frnmten von dem lande 'fit' da| ßolze ingefinde. 

598. Si riten fwa) fi mohten, die naht zno den tagen, 
nnze da| ti fanden, di fi feiten fagen 

da|in enboten wsre Ton Normanle dem lande: 
die wfle wae Hartmaote mit gedankn tu liebe und ovch tiI 

ande. 

599. Woi hundert tageweide, wa^er nnde laut, 
was ir arebeite, ^ in wurde erkant, 

in w^Diem ende laege dft| laut ze Hegelingen: 

diu res wurden trnge, 6 da| fe die brieve toI m«htn bringen. 

600. Doch körnen fi ze ende, da^ fi ab dem (6 
ze Tenemarke fnoren ; nn was 'in' ofte w^ 
^ fi def erkunneten unt den kunic gefAhen. 

do gerten fi geleites': do hie| man Taße de w»gßn in nähen. 

601. Man Taget ef Hörande, der was wol gezogen; 

R friefchen euch da^ mn^e, dafn'. was niht gelogen, 

da| man gefaget haste yon Hetelen nnde [oueh] ron Hilden: 

man fach ir lantlinte dicke Tarn mit helme und [mit] fchilde. 

602. Sin geleite wifen hief do Hdrant 

die eilenden geße da her Ton Tenelant, 

mize da) fi bnehten die Hartmuotes- raäge, 

da| fi ze hoTe kcsmen: fich lief en de helde 'es'- niht betragen. 

603. DA man ze Hegelingen die boten komen fach, 
fi fnom in der mä^e, da) iegelicher fprach, 
da| fi waeren riebe. wie fi dar komn weren, 

man begunde ef dem künige ze hoTO bringn mit tu ganzen 

msren. 

604. Geherb^rget wurden die Ton Normendl, 

man hie) in Tli)iclichen mit dienefte wefen bt. 

er ' en' welle [niht] wa) (i würben in dem finem lande : 

596 » 4) berait'et': belait'et' H — 597 ») des w *) 'fit' /cÄtt H - 
598 4) Til laide w — 599 ^ lannde w ^) läge' H ^) wol mocht- 
en Tol br. H — 600 ^) fy der erkunnenten U *) man in die waeg- 
ißen Taft H — 601 Horanden (so oft) H «) da)] die H *) lafid- 
esl. dickh farn mit heim Tnnd mit fchilden H — 602 ^) die helde 
der arbait nicht H — 603 *^ man begunde) ze hoTO bringen dem 
künige mit Til g.? — 
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an dem swelften moirgeii der kunic nach Hartmnots boten 

fände. 

605. ISin/grdhre was dar under: wie fchaner znhte er phlac! 
ir wät die R traogen, tU hdhe 'man die wac; 

fi riten ro» diu beßen, dia man hcte fänden: 

fi kAmn se hove aem kvnige, £6 fi aller beße Iranden. 

606. Der wirt fi gmo^te fdidne nnde euch Ane man ; 
fit wart| in ze löne: dd €r fich verfan 

daf fe nAch minne fäeren, do bete man fe tu fimshe; 
Une Hetel, wien, Hartmnote gaoU- viUen [niht] enw»re noch 

▼eqiBhe. 

607. Alf einer, Air da| knnde, die brieve 'dd' gela«, 
der Ironie in nbele gnnde, da| ir geleite was 
Hörant dr biderbe, ein fneller degen riche: 

fi mueßen anders fcheiden Tome küaige wider tu fchedeliche. 

' 60B. Do fprach der knnic Hetfel 'e| 'en'waii iu niht ze gnot, 
da| inch her hat gefendet der knnic Hartmuot, 
des mnefet ir engelten, gnote boten hdre: 
der gedinge Hartmuotes mnot mich und de froun Hildn tu 

fdre'. 

609. Do fprach einr dar under 'ja hei|et er iu fagen, 
liebet er der meide, und wil 11 bl im. tragen 

^ Tor den finen friunden crdne in Normanie, 

da| mac tU wol TerdienCn [Hartmuot] der helt Tor fchanden 

gar der frie'. 

610. Dd fprach frou Hilde 'wie laege fe ime bi? 
e) Idcb^ min Tater Hagene hundert unde drl 
finem Tater bürge da ze Karadine: 

diu Idhen nsmen übele Ton Ludewigs hende de mäge mtne. 

611. Er gefai in Fridefchotten , dd gediente er da^, 
da|im des kuniges Otten bruoder Wart geha|, . 

der ouch diu Uhen haste Ton Hagenen minem herren; 
der fremdete fich'fdre: de| muoß Tome kunige im harte ge- 
worren. >v 

612. Nu faget Hartmuote: fine' wirt niht fin wip; 
da| der helt gnote immer fInen lip 

605 1) zucht H — 606 1) geruchte w «) wart im ze lone. H *) 
icli wsBne, kunig Hettel Harmfite H, 'en-waere noch ist überflJ* h — 
607 1) 'da' Ä 3 *) reich: fchedeleich. H *) wider vor fchaiden H 
— 606 1) e» war H ir vor gfite iJ — 609 *) frey w (vgl Titu- 
rel 9 ir pris wirt Tor anderm prife der helle) — 610 *) legt w — 
611 ^} des müft im Ton dem k. h. /T — 
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da» ü dvtfle pvifeii, daffti mla toiiter ntitoo ^ 

ir fult in oa Agr » wifen, vaer werbe fim lande ein ]caniginne\ 

613. Deti Ibottn ilki wt Mde, diu f#anre lA nyil w«l fesMtti: 
[dB| fe] 1^ Blande tegeweidb in tat^tm fmiib ili ftlHHn 
muoßen fe wider rlftes ae Nürmaoie tefret 

i# «HMt lici^ef tkk&tb^. Har^inftol elagelo dö vil füre : 

614. Do fpraeh der Iiib^ Halrtaiaot 'tetgel ir müt tehfekeft^ 
obir de| Hagenen kfmme *niit dbgen b&bel erfi^Mit 

ifk i£4tr4n fb rchcae^ fe man orir fli^el ae ünire ^^ 

dn^ Heltela got gehvae, dafer ie lalf fe «rgta irfllMi l^sre!' 

615. Do fpraeh der gräire riebe 'ich ican in wol gefagen, 

f wer geriht die miMiieUehe , deü nlie| fi Wol Mla($iw, 

da| fe ir tagent pvlfeni vor meMea uflde vor wflb<BA\ 

dö fpraeh er HaHmaet 'IWfee' vil ich im fi adfal beltben. 

616. Ok» klag^te wtehiHiBl« dl« fro##% dirlkH; 
fi fpraeh fil ae ftaade '«V^, vi! ticbei kin«« 
da| wir boten «af^ hin aich ir ie ^efatdea» 

fwie gerne ich d^ geiebete» da^^oh fi Saht in 4ifiMi iHaden!' 



I«« « ^.«^^«^».^11»»« ■ n « ^Hiii lim. 
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4 

wie Herwk mnd Hartmuöi umb IMräm ilftr köMm. 

617. Die botefchaft beliben n lie;)en inanic jar. 

fich huoben andria insre — diu rede 'ill' al war — 
Ton elui künige Jungen, Herwic was er genennet, 
den fach man Me in prife; da Töh 'niatt' dn rekett noch 

wof erkennet. 

618. Der begunde werben, obin diu fcbcene meii 
ze friunde nemen weite; mit größer arebeit 
Terfuochte ^r e| otte ondhe mit fineih gnote; 

obe| diu mnget nü tttte, föne wact'et' «j (deiii könige] Het- 

^Htli itiht *ib' ze ttiuote. 
61d. Wie der heU gebarte, oder wa| boten dar umbe reit! 
*da$' man der da ervärte, da| was im grimme leit; 

612 3) minne, nicht minnete, iveü €i crm noch gtHkßken wtt *y werbe 
vor ain H — 613 O muüen ty wider wl m. Un w. H | N. 'an ere .? 
4) hart erkomen. Ludwie und Harmut die clagten H — 614 ^) 
'mit o.' fehlt tif habet itort h ^) v^icttt H *) hone, daz er mir 
ye H — 615 » «) wncKc : m...'e, Ü *> 'ti'er H - 616 ») waU 
unde h] wainende B ') vnnfer poten JfJ. 

umb Ghautrnm vor ^nnd Hartmut to — $17 *) noch vor den H - 
618 *) fo ^as es . . . nicht ae Ä — «19 ») rait, H] mit w 'j ^da,' 
fehlt H (der man) - 



des was Hn ßolse| Itane ipebwMlii mit \gr^er f wm» : 
er iete 4ta0 wd {g«Melro, dt^er ^i UAUuu .getme wate. 

da| da tt^ fidgdlingen 'ime lande' maoHen fehen 

ritter onde lütafodo ihmI iHich fiebon« fnnaweB 

den ßolzen Hart nw wtm s ddin moltle 'et' Hettel luht ge- 



(91. Nn mna Aer ntlvbA» iMineii in 4ttii iMHl; 
die yU werden geAe belibon nnerkant t 
Hartmoote nnt flnn inägen, den h^den, diente man fchdne: 
er hete de« gedingen, dä| db maget noch trnege mit im krAne. 

W. In f^Stmn fnovwiMi «dt6le« dA 4i Wim lg«g^ 
in finen höhen suhlten für üronn Hihlen fiän, 
do fach manin der ^ebere Hactmnotii den riehen, 
dft} er edeler mione an hAheo fronn gerte hillicheii. 

m. Sin Itp VaiT melk gcw^aMea, MiiBhe «nde haii, 
milte nnde küenA: 'ine' v«i| [niht]» weser engalt, 
da|in TerfprocheB hete din £ch«ne ^ohtor höre 
Helteln ludo £roua HildiBn: da| muate Hartmaotn horte fdre. 

m. Ser ßn ii«tae gerte , die hete er uk gtfthiBn t 
tottge« ongenhUcke was da vil gefcheheo. 
er enbdt ir heknUche, da| fi do^ erkande, 
dm er hief Hattmwt «ad was von JSonnanlelande. 

<tt&. Be tende \fe ddme dd^n* 'da|e| ir mmwti ieit\ 
ß gaade Im wol %o lehene din h^rilche «mü, 
'da| er gäben folt« von dem hove daiinen, 
ob er leben w<dte vorir vater [fleleln] and [vor] al finen 

manBen\ 

626. Si fach ia «Üb fchomen , da|ir ir hdrze riet, 
fwie Tin böte geh<Bnet dl dem lande Xchiet, 

n was im doch genaedic, derer im bergen gerte, 
fwie G Haj^tmitottti finswillea vil lütael iht gewdrte. 

627. Alfo fehlet v«n daniien der wol gesogen gaft, 
da| er aber rucke tmoc den gr^n laft,. 

wie er üch geraeobe an Heteln dr gr^en leide, 
und da^er doch niht dar ander verMr holde der [vil] fchcenen 

meide. 

628. Sus rümte Hegidliigen der d^en Haitoraot: 

619 3) girdfer' fakU ff *- 690 «) 'ime lande ft^U ff — W2 «) 
»dcleff_ €23a)l6hw. ff ») herrere w — 4K1« «) [{...eit— 62S 
^) f^ine polan w — 487 ^) ragken truege ff *} nicht «sr vaslur 
H — 628 1) fünft ff (fast immer) \ raumbten w 
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ja was fin gedinge äbele nnde gnot, 
wie er verenden knnde dft| werben nicli der irouwea : 
do wart 'von inoi nach der ftunde durch ir willen helme tÜ 

Terhottwen. 

629. Doer heim kam ze lande, dA er hete reriin 
▼ater «nde mnoter, rihten fich began 
ze ßarkem urlinge Hartmuot der vil grimme: 
da) riet im ze aUen ziten Gtelint diu alte vAlentimie. 



XII. AvENTIUIiB 

wie Herwic herverte üf Hetteln.und imKütrün gegeben wart 

630. Nu laufen wir beliben, wie ef ime erg£. 
dem köenen Herwige was wol alfo w^ 
alfe Hartmuote nich Kiktn&n der riehen: 

mit al finen mdgen er Terfooditef an de meit^TirTUfidichen. 

631. Er was ir nächgebüre und hete bi ir'lant. 
hete er tüfent ihinde eins tages dar gefant, 

er ^en'rant' da niht anders w&n hdchyart mit Terfmähen: — 
fwie fdre fe ime| werten, fit gelac er Kütrdnen.Til nAlien. 

632. Hettel bat in läfen, da^er iht würbe nmb fIn kint. 
do enbdt er dem knnige zomiGllchen fint, 

*er 'en' weite niht erwinden, ern' fshe in dA mit Ibhilden, 
da|e| ime fchade wsre und euch der küniginne froon Hilden': 

633. 'Ine' wei| [niht], werim da| riete: drin tüfent kuener man, 
die er ze friunde haete, Herwic die gewan; 

da mit fpilte er leide da zen Hegelingen 

der, die er in fin dieneß mit allr hande liebe weite bringen. 

634. Do woltn es niht getrouwen die 'von' Sturmlant, 
den von Tenemarke wase^ onch unerkant; 

fit gefriefch e| Irolt da her von Nor triebe, 

da| Herwic der käene Hetteln fnochte vil gwalticliche. 

635 Dd e:| nu Hettel wcfte, da^er mit finer fchar 
züge äne vorhte ander wegen dar, 
er fagete e:^ finen mannen mid onch der kuniginne; 
ix fprach 'wa| redet ir danne? ich hoere uns 'ubele' geße 

bringen\ 

' — _ . . . ■ ■■ ^ — 

628 *) gedingen H "*) ward im ♦ . . vil heim darch iren H — 629 
*) Gottelint ir. 

630 ^) ld|e? I ergie io b) dem w ^) verfuecht ers an die maid 
vi. H — 631 1) waz ir nachtgepaure w — 632 ^) kuniginnen B 
— 633 ») Ich H ») biete? — 634 8) Horriche w — 635 4) *übclc 
fehUH--- 
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635. 'Wa| £61 ich dar cno fprechen niiran aUe| gnotf 
efn dmict micli niht anbillich, ob ein ritter tuot 
mit liebe and oncb mit leide da| man üf 6re prife: 
wie möhte im milTelingen? Hervic iß biderbe nnd wlfe: 

637. Ja fnl wir da| behueten* fprach. da) edele wip, 
*da| er iht befwere den beiden hie ir Itp ; 

ich hän des jehen hceren , da|er an inwer kranken 

käme alTA mit helden, da| imes inr tohter müe^e danken*. 

638. Ein teil ß d6 ze lange , der künic und fine man, 
▼erfilmten, da| do Herwtc des ha^es hie began. 
in einr morgen küele er nnd flne geße 

för Hetteln bnrc bekdmen: er tet fit da) al^r beße. 

639. Dö noch die (liefen in Hetteltnes fal, 

do ruofte ein wahC«re für die bnrc her ze tal 
Vol üf 'ir' in der felde, wir hän fremde geße, 
und wäfent iuch, ir helde! ich ßhe Ton manigem helme 

gießen*. 

'640. Si fpmngen von den betten und lägen dd niht mör; 
fwer da inne waere, armer oder h^r, 
des muofe er haben forge^ der ^ren und ouch des Itbes: 
alfo gerte Herwic in 'hertem' ßurme fines wibes. 

641. Hettel nnt fron Hilde in| Tenßer wären komen. 
Herwic der haste ein toIc an fich genomen, 
da) fa$ Tor eim berge ze Gäleis in dem lande, 

die der ßarke Mdrunc z'Wäleis an dr marke wol erkande. 

642. Hettel fach ir dringen Tafte g6n dem tor, 
dd er gewefen wsre ungerne [dar] vor. 

Tater 'der Kütrünen^ fwie küene er doch waere; 

ja erzürnten in die gefte : im hülfen üder fin burgaere. 

^43. Gewäfent wart dar inne ein hundert oder ba|; ^ 

der wIrt der Breit fglbe, mit willen tete er da); 
Hn Tolc da) was kuene; da) mohte in gewerren, 
man Tant fchaden ftarken, ' den Hettelen Herwic tete dem herren. 

^- Ofte fluog ü) helmen den fiarhei)en wint 
Herwic der herre: da) fach des wirtes kint, 
Kütrün Jiu fchoene, da) bete fize ougenweide; 




^aautrunen Tater, H *) feiner w — 643 «) ftrayt darrnne felbc w 
) HetteUn tet Herwick H — 



der 1i«lt «Sr dtfite Ift Mdeite: 4a^ wmi/ b^Mi«. Ifep lUni 

645. Hettel grimmet iMMtes feHle wAfeii traoc, 
ftbeB nnde gnot^s wsser biderbe- g e nn o c ; 

der Wirt dr tat imreiilet «^ kam» in lll ■• «AbM, 

alfo dai fe abdsr bttf«« das Ailt bcftdraMüillglie» «ften. 

646. Dd Fi basten gAme die porten «Hr getdii, 

do maoffen fe Amf I£toeii , dsf fcbimpben tfttr wart T^riän, 

fi begsaden »it d«n geftsn in dtv parta %m dfingan : 

üf 'tU' MaMev irravca Um tmomi Heiwtg» alknr fin gvdioge. 

647. Hettel nnde Herwfo fftr ir beMer man 

die gnoten ritter fprimgen ; linbten In began 

der lonc A| gefpeng«/, d«|lft da bie vor baniint 

e| werte vil onlaage^ uns fe beide [•i]afaniii*iP'fPal betenden. 

648. Dd der Irünie Hettel 9» ribte bfiene erfä:clll 
den Aolzen Herwigen, in dem ShAte er fjprradt 

*die mir Kleinen» frinnde den recken nibt engunden^ 
die» wiftn im w(bb et weres dir hanwet difiab; dia tiaCsii 

wmdan*. 

649. Küdrün diu febttne &ti fftcb nmä h^Me- den flchal; 
gelncke da| ftt ttnewü iBcie alfiini ein bat; 

dd e| di« Idtana toawwe an^Ha nibi "anJoialila gaMondeav 
ir vater nnde dew gafta ß womrah*», dea fl gadübtn i» beiden. 

650. Si begande röefen ana im über den M 
Zettel, vater bdre, nn fliii|et'bin' za tal 

da| bluot darcli da kalapilrga, da- van fbt una dia ms&ge 
befprungen allenllialbaa i Harwtc iA'n dibela aM^^biMw. 

651. Durch den minen willen fo fuK irf beide friden; 
nu fcbaffet eine wile dem herzen «nt den g«Iiden 
ruowe in dem Aiite, nun loh iuob beldii Mge^ 

wd der ürfta Harwla habende £% d^allkr baOa mdgei'. 

652. Do fpracli der ritter edel^ Mer frfde ift nngatdn, 
ir'enld^et mi^h nngewtfent, fronwe, fßr incb gäht 
fo wil ich in linde« to» mtean beftaft mdg«Ai 

hdn ich frida alta» fwafto walt, fa müga<^ iv mioh waft ftidgen\ 

653. Durch der fronwen Bebe gefelreiden wart der ftrtf. 




wol vor ze? 
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fleh MmtUam A| dfn rivgen 4ie 4«innmii<4€A fit ; 

nach des luMnuftlch« r^ine fi wiiofchea lieh mil bvanMii. 
4a -wink H wo) getdiMi, mtok jmoh$9i in kq Ub«fte woi gönnen. 

6M. Mit hnndvrl^ finer holde gicag «v d4 <r Tnnt 

gezweiet nrft it muote Kütrün von Hegeling lant. 
^iU ei^mv im 'H^^ mit «i4«ni 'u ir«i.wen: 
der ritter edel ujb^ gw4« ^en'oM^hte in ToH^llfika niht ge- 

tsQuwfn. 

655. Die gdi» hlei do fliseB dsf wcMelloh* kint) 
de| Herwige eU«i dm fl^ept« Rnk Ibiti 
durch Dn grO(« ^qllili holvigslKP er w«t IB bcl4w » 
Hilden onde Uf Mitef viet miMI «• alle| (cheMfiR. 

CM. Henrik %nudi icv fnmwen "niv ift dtf gaf^i^ 
doch bM«f nridi geronwen von miner arebeit, 
d«| 'ich' ia TeflMUi^ diircH mln Vht»% hwip«» 
ofte bl dei| wn^m Mn^ li^ ünA« ll|«to w4n|l«'* 

057. Si fpriMh Svdr wffre diu fiMOWe, ddr TarteälMto di|v 
dfe» ehi hell Ib dimwto, dtf fo din* teneg« h«|f 
gelonbet mi«' ^HBMh K^ikl '4«|9t »» lAl VOflMhvt: 
hold<HR i/9fk i«(l i» W»re, . W di^einii^ jmüüet dlAT i#> geMhet. 

658. Welten die nur» g ia a e n ^ die nsehften ftrimid» mtn, 
nach im Müee wftle». wdMe ich bl hi fhi*. 

mit lieplichen blichoii 4t fliefc iir vndy de^ oqgeii» 

n truoc in im» Mb^i^: 491 red^tl d y4UP den li«tii A« lougen. 

I 

659. Urlonbs gÜrt» wiibe» Henrie undb dftf kiatj 
d6it rede tu feiiene» da| erieabte lint 
Hetele unde Hilden die weltea httren beide, 

op ßnr lieben tohter vaere liep der gewerp odr leide. 

660. Vil fehlere wart er innen, wie fl wart gemnot. 
Tor der juji«fri«!riiil Qvoir^ d«f ^ek^ glMt, 
famer ü| meillers hende. vol entwoifen wasre 

an einr wl:|en wende; dem geltche ßuont der degen msre: 

661. 'GeniQ«h«t ir niich nwilC9 * ▼li fchcene:| magedln, 
mit al rnlnen. Hnnea (» wU icf» immer fin 

twi^ ir mir gebietet : mine bürge und mlne mAge 
4h ^o\ Ui aUe« dicHQfla, d^HW, {ronwa, h«n ^ft iu mich niht 

he|iA«*\ 



^ffm^^^fmm^^m* 



m ■!■ ■ 



654 3) mit'lr ^. k ^ 656^ «> ^ 4m reichen haben arme^ 1. ^ — 
66» '> ml« dee H *> ««mt f^lie» # — 6^1^ *). erfanht ea' B (vgl 
MbeL 3073 if vale Uetdela Stfuit ««4« «weh SigemnHt> - 666 ') 
Tiine H ^) gdkdfh H -- 0» «> 4»|i Vffl. fr«(tAer 54 i« ir hei, ir 
bendtt, ittlmdar Mr» d»)» 4ß «e im^fohe wfl^ getan [ 4«R mtfih de«, 
fr. hintz euch n* i|> — 
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662. Si fprach ^ich gihe in gerne, dafich in w^fe holt, 
dn ]&&ft mir *folhen dieneß hiute hie Terfolt, 

da^ich den ha| vil fcheiden Ton dir nnd minem künne; 
da) 'endarf mir nieman leiden: dn folt imer habn mit mir 

wnnne*. 

663. Hetteln hie| man bringen — d€t endete fleh der ßrtft — 
zno der küniginne; nAch im kdmen Dt 

die aller bellen degene Ton Hegelinge lande, 
die der künic häte; do verendete fich al fin ande. 

664. Frägn fin tohtr begnnde nach r4te finer man 
Hettel da ze Unnden, ob n ze einem man 
volte Herwigen, den edelen ritter gnoten. 

do fprach diu maget fchoene ^'ine wil mir be^ers frinnde« 

niht muoten'. 

666. Do yeßnte man die fchcenen dem recken an der ßunt; 
der fe da folte krcenen, von ir wart im knnt 
frende nnd ungemüete: do manf im gap ze wlbe, 
da| gefchach in kurzen ziten in ßnrme vil guoter recken Übe. 

666. Er wände mit im fueren die jnncfronwen dan: 
des 'engnnde im niht ir mnoter: d4 von er gewan 
Ton unknnden recken michel arebeiten. 

Hilde fprach 'fi wolde in der crdne bft| bereiten^ 

667. Man riet Herwige, da^er fi liefe da, 
da^er mit fchoenen wlben rertribe anderswft 
die zit und fine ßunde dar nach in einem j&re : 

dai friefchen die von AlzabA: do rietenf Herwige ze Täre. 



Xlll. AVENTIVBB 

'wie Sifrit herverte äf Herwigen. 

668. Dd befante fich Sifrit, der künic Ton M6rlant; 
nach fchiifen hie| er werben; fwä er diu Tant, 
diu hie| er vaße rußen mit wäfen unde mit fpife: 
ze fchaden Herwige er befante fich mit Ann frinndn Vil' llfe. 

662 iych euch H «) >a^' H \ imer folt du haben? — 663 «) 
hatte H \ yerenndet f. aller feiner H (ende: ahd, entedm) — 664 
1) Fragen fy begünden ir tochter ir, fein t fr. begnnde h *) ßnnd- 
en ir] ftunde H 4) ich wil mir nicht H — 665 ▼«^et H > ') 
ftSnd, der ... krönen; ron H ^) ward inkhundt w ') da gab mas 
im fy ze weibe: H ^) da) bezieht nch auf nngemuete (nicht zu v^. 
i9t Nihel 812) -. 666 wannde w 4) wolte in [dafür zu &, fich 
zu hj fi?] der H ^ 667 «) fy rieten H. da ze rare (da zware id) A 
Die Ueberschrift fehU H — 668 4) *vil'] harte H — 
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669. Zweinzio ßarke kiele zimbern er dd hie|. 
etwen, waen , der niht geyiele, die er| wi:||en lie|, 
da:}er herverten wolte hin ze S^Iande, 

fo fich der winter herte verendet, ^ze rechen Onen anden'. 

670. Hit ahzic tüfent helden hete er fich befant. 
Ton Hüten wart fo laere ze Alzabd da| lant; 
die künige von den Muren herverten fwuoren: 

n beliben fumeliche; die andei;n gemeinliche fuoren. 

671. f Hin ze 'Si^'lande hie| er widerfagen; 

da| was dem fürßen ande, von fchulden mohte er| clagen, 

wand er nie verdiente der riehen kühige \ia\ ; 

der marke und finer bürge hie| er hücten deste ba;$. 

672. £r klageto e| lÜnen friond^en, fwä er die vant» . 
da| man im brennen wolte und wüeßen finia lant. 
fwa^er [do] ze gebene haßte, da| was nach dieneß veile : 
die gerne folt enphiengen, den kam e| gar ze heile. 

673. G^n des meien zl^n fi kdraen über fd, 

die beide ii| Abakle und die von Alzab^, . 

fam fi gewalticlichen der weite ze ende [komen] weiten: 

vil gelpfer f uor dar under : die quelte man fider mit der molten. 

674. In Herwiges lande warfen fi den brent; 
fwa^er da helfe hsete an friunden bctfant, 

die bat er mit im [ze] riten: fi huoben Mrme grimme, 
n koaftn e| mit dem verhe, fwa| manin gap, golt, Glbr odr 

^imme. 

675. Dem reken ü| Sölande was 0n fchade leit; 
er was ein helt zer hande$ ahi, wie er ßrelt,^ 
nnz er:{ velt gar tung^te mit den 'ßurm'tdten, 

die altn e| alfo jungete , do gefunder houbete yil wart' ver- 

fchröteii.. 

676. Der ßrlt werte lange, des lac da mantger iAt^. 
Herwic der edele kam in grdfe ndt, 

da|er üf ßne warte niuofe ßt entrinnen. 

da) lant rpuch allenthalben : da| 'nbdt er Küdrün dr küniginne. 

669 >) ettwann den H^ et wem der h /*) fe iicsh verenndefc der w. 
berte . . . H — 1970 ^) lawm. ^ | die anndern nach des ^üniges 
willen geraainltchen für e'-n. H^ ' g emai n liche ist überfi.^ h — 671 ^) 
ze Herwigs' lande H ">) den w — 67a ») im h] in H \ fein H ^) 
q 'z'wire gar? — 673 ^) 'riektiger mei Albakie od«r Albakine dSia, 
und eins mU Abagy 67dB, Agfdby 1069, tM^ Abaly '6^S»* 4994, Aballn 
im Dietlieb, 1155^ h «> die man feyder ^. » ^ 674 ^) Ta laat 
*diu' H.? >) fremden 'fein bef. * ») '«e iH übtrfl: h -^ 675 O 
Seelant w >) hant w ^) 'Aunne'tDdtea k ^> tangk.i# ( 'da wavd 
gefondter haaibie ^1 v. H «*- 676 •) wargk v » 

6t 
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677. Die boten hie:| er riten in de| Betteln lant. 

n faorn mit manigem trahene, die er da hete gefant; 

dd fe diu msre fageten und Hettelen gefdhen, 

deme tÜ riehen künige fi alles leides an frume verjälieii. 

678. Swie er *fi' faehe gebären, fo enpbieng er fe alfo wol, 
air man in fremden landen \on fchnlden' friunde fol; 
er frägete 'wie fi koemen von ir hcrren lande, 

nt man im brach die bürge und'm [in] allen endn die marke 

brande\ 

679. Si fprächen da;) 'mit forgen fl wir gevarn dan, 
äbent unde morgen die^Herwiges ipan 

die nrbornt "vtX fere die gäbe mit ir libe; 
fi werbent Taue umb dre: des hoert man [bl in] weinen rU 

der wibe'. 

680. Do fprach der künic Hettel *g^t für die &ouwen min, 
fwa| diu gebintet, da:^ fol alle:^ fin: 

bitet fi uns rechen deii fchaden in dem lande, 

fo dienen wir in gerne : '|wirt [tÜ] wol gerochen gar fin ande\ 

681. £ da| die boten glengen für die fchoenen meit, 
do fähen da die liute wol ir herzenleit. 

des ^en'trüwete niht erbeiten Kütrün diu hSre: 
do hie| n nach in fehden: fi klaget dafir lant vlorn wsie 

undir #re. 

682. Die boten für fi komen. mit triuwen tete H da|, 
dai diu maget vil edele weinende faf ; 

fi frägete 'wie fi fchieden von ir lieben manne, 

obef in lebendic lie|cn , dd H von im fchieden danne'. 

683. Do fprach dar under einer Vir li^n 'in' wol gefunt; 
fit wir fuoren dannen, uns ift niht kunt, 

wie mit im geworben habn die von Mdrlande; 
ir was vil verdorben, fine' täten niht wan ronbn mit dm 

brande; 

684. Nu hoere, maget edele, wa| dir min herre enbdt: 
er und One helde ' flnt in großer ndt, 

n furbtent tegelichen, fi vliefen lip und dre; 

nu wil min hSrre Herwic verfuochen dine triuwe, h^re'. 

I 1 — ^-, ...... ... ■ — _■ . ... 1- 1- — — ■ 

678 «) frevvnden w \ 'liebe' fr. h *) vnd im die march in allen 

ennden 

o 

I ..- . . , , .. ,.^ ^ , 

piten H *) ^ wirt vil wol gerochn [gar] fin? — 681 *) fahen fy 
do w 4) daz verloren war ir 1. vnd it H — • 682 *) weinnnde h ^) 
fchiede'n' ... mann, H — 683 s) der Morl. w «— 684 i) empeat v 
*) her Herwige h — 
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686. Von fedele ßnont do Kütrün, diu 'tu' fchoBne meit. 
die fchaden wurden beide dem künige gefeit, 
'man fLüege ir die liute und brsche'n die bürge vlten': 
n bat ir Tater Hetteln ze [des] künic Herwigs helfe riten: 

686. Mit weinenden ougen fi ir vater umbefldi: 
'liilfa, künic h^re, min fchade wirt alfo grö|! 
e^ wellent dine degene mit wiliicllchen banden 

helfen minen friunden: jane' kan| wol nieman andrs fo ge- 

anden*. 

687. 'Dai'enld^e ich durch niemen, da| wilich dir Tagen, 
'ine' helfe Herwige in tÜ kurzen tagen, 

und wil din fchaden grd|en, foich beße mac, verenden, 
und wil nach Wdtn dem alten und nach den andern ^friunden 

fenden : 
686. Der bringet tou Stürmen alle die er hat; 

gefreifchet e| her Mdranc, wie e| in dem lande ßät, 

der mac uns guoter beide wol tüfent 'her gefüeren: 

die Tinde werden innen, da^wir uns undr helme türren ge- 

rüeren. 

689. Hdrant Ton Tenemarke fol uns üf den >wegen 
driu tüfent ritter Harke füeren; Irolt dr degen 
alfo da| gelinde nach dem yanen wifen; 

euch kumet ir bruoder Ortewin: fo mac min tohtr [wol] unff 

helfe fich prifen'. 

690. Boten riten gdhes, die da fante diu meit, 
ffne' weften niht fo nahes; alle die ir leit 

mit helfe weiten büefen, den bot ü michel ^re: 

fi künde helde grüe^en; des kam der reken tu deste mdre. 

691. Der meide muoter Hilde diu fprach wol dar zuo: 
'fwer undr fime fchilde * wiliicllchen tuo 

helfe dinen friunden, fd n rltn Ton hinnen, 

dem fol fin mite geteilet, fwa| wir immer mdre gewinnen** 

692. Do fld| man üf die kiüen: hin ze hoTe man truoc 
der fe da inne wißen hamafche genuoc, 
genagelet wol mit ßäle, der niberwl|en ringe 

685 'tu' A ^) fchlüg H I prach ir H^ prachen die io (m: den 
Mannen) 1 purgen H *) Hettelin H \ kuniges H — 686 *) wein- 
unden h «) hiiflPa Ä] hilffe H \ herre H *) wol hinJter fo JJ— 687 
>) ich weUe H. to. ich helfe H ») deine J^ | fchand w «) 'freunden 
* - 688 3) 'her h 4) veindt werdenn [Cünj.] ynne H— 689 ») H. 
vnd T. w 9) alfo] fol? | fanen w\ fane H *) fich hinter tochter H 
— 690 ^^ Xen^et H \ maide w — 691 ») hilfe ft — 692 >) den fy 
w I ynnen H ') ringen w, ringe; H — 
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brAhte man vil den lielden: A&n freute »Cich de junge könig- 

iane. 

693. Der virt irol tiifent helden gap res unde gewant ; 
diu engen fe ^ den Felden, £6 fe din ofte hAnt, 
der Tehten rv^Ue rlten 'hin ae langen lM|eH. 

fwa^ir der knnic hste, der wolt'r vil wtoc da heime TerlAfen. 

694. Der wirt von flnem' wibe nrloubs gerte dan: 
Hilde unde ir tobter weinen dd began; 

do fähen fi tÜ gerne beide mit im riten, 

fi fprAcben 'got von bimele lä| iuch lop and Are erftrlten\ 

695. Dd fe nn komen wären f jir da| bürgetor, 
vil fingnder knappen hdrte man dervor, 
die in herten ßriten roubes ficb vcrfAben: 

n muoßen vSrre rIten; jane' warn in de vinde niht ze nAhen. 

696. An dem dritten morgen do kam in harte fmo 
WAte der vil alte mit tüfent helden zuo; 

an dem Übenden morgen do kam von Tenelande 
' Hdrant mit vierzic hundert, nAch d^ diu fcherae KddrAn 

fände ; 

697. Von WAleis der marke kam Mörunc der degen, 
durch fchoener frouwen liebe wolte er ßrites phlegen, 
er brAhte 'eine' funder zweinzic hundert manne, 

die fuoren wol gewAfent und riten al frcelichen danne ; 

698. Der kuniginne bruoder, der degen Ortewin, 
üf des wetzen fluote fuortV der fweßer Dn 

wol vierzic hundert recken oder 'dan noch' mAre: — 
weJßeni' die von AlzabA, fo mShten fe in fürhten fAre. 

699. DA fe ime ze helfe kömen, Herwige nnt Dnn man, 
do was im müfelungen fwes er ie began ; 

dar an er fchaden grA:(en vil ofte muofte enphAhen 

mit finen llrltgenA|en : fi riten Dm bürgetor [vil] dicke ndhen. 

700. Sich huop von künlges künne vil grö| ungemach. 
da| man dA die horten and veßen bürge zebrach, 
da|, kam von untriuwen und großem übermuote: 

fwen man dar an 'rvindet, dem vshet man e| niht ze g^note. 

701. Die boten gAhes füeren, Herwige fagte man da|; 

'•■ 

693 «) hAnt: sc. gezogen 3) der: 'wenn Einer' \ *hin fehlt H — 

694 ?) vrlaubes hinter wirt H ^) wainende heg. w — 695 ^) knaben 
H 3) fich «or in H I raabes 'da' v. ä — 697 ») Valays H ») 
brachte 'dar be'funder h *) füle froelichn? — 698 *) 'dan noch' 
fehlt H — 699 i) Die im w | feine w — 700 i) grofzes A, größer? 
*) braeh h *) wenn w \ d. vervehet man:{? — 701 >) füeren «on 
fagte abhängig 
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dte Titide begattdil fe räören vil vtiA^ durch ir llt| 

vil Dianige« äbeni fpdt» undo itifuiig^en morgen: 

do figea Hevwlgs keif« ailithalbn b«ii vinden UBVtfboi^eii. 

702. Doe:| die Ton Karadie geft4efthen , in wm l«it; J • 
da| wären zw^ne künige, den ir arebeit 

kom ze unfaiiiftea mubreit, dA Hetei der heire . 
mit ftnen hetdn den msrtn geßriohn wa» nddi' in tu harte 

rerrc. ^ 

703. Durch da:| fi friunde wAren, do rfhtn II fieh ze Wer; ' 
man fach fd gebdren - Ton Mörlande'^ her, 

fam fe durch rehtn 'en wollen niedian danne eatwldbent 
die| mit in phlegen lolten, die muol^ e| maniger arbeit 

riehen. 

704. Wate d^r tiI küeue kam mit grö|er craft; 
e| hete dar gefueget grckie ritterföhafi 
Küdrün diu f^cene Herwige ir manne: -^ 

fwie n dd warben, (7 riten fit fra;lidied danne. — 

705. Swie ß 'heiden hieben , die von Mörlant 

dringn [fi] Hefa niht *en'lie:|en: an in was wol erkant, 

e| wsren ie die heften iron allem ertriehe: 

fi gäben andern gellen tit ofie herb^rge fchedelkhe, 

706. Her wie von Sdwen weite fich erhol n 

an den von Alzab^: dar mnb muoHen doln 
die herren ze beiden fiten ; . wanden i'il ir mäge 
gewunnen z'allen zlten: fin mtohte [den] kuno lietteln tU 

betr^en; 

707. Dd ß ze famene wären, von denich liän gefeit, 
komen mit ir creften, an friunden leit 

heten Ze allen zlten die ttken und wegeforgea : 

fwa^in die naht gefcheshe «- n ' däisfa Vi« leboD wir den 

morgen T 

706^ Drl TeltJßiirme 11 mit den Mdren ßriten : 

do heten frlde die bürge ' näoh rltterDchen ' fiten ; 

fi teiltn fe *»l dan fw^rteii und mit den fpem f^e: 

frides fi niht ^en'gerten: dc^ ^wnrdn der wundn'in' däsiemdre 
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70? 3) komen H *) der w — r03 dannen // — T04 «) 'fwie 
;« fy, oder wie 'fo' fy (aU Fragey Ä — 705 waren ä *) fchad. 
" — r06 Sehen Ä, ^5, Sewen 5940, eins mit Sebelant 3735, Sew- 



enlant 5045, Seelant 267T. 2699. 2905'. h ^) der w «) Hettel H — , 
707 «) Rainen w —r 708 ') Dreye h *) dc^ueii *gewunen' fy der w. 
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709. Den geAen zuo den konden ; des ' cn'k^men fe niht abe, 
fine ßriten ze allen ßonden : des niiioße ir beftiu habe 
der krefte da bellben, dd fis niht 'en weiten lA|en. 

da| Tagte man fchoenen wlben, die begunden weinen ine 

md|en. 

710. Wai Wate der kuene in Anrme da geßreit! 
er was "de«' vil wire, da^er dia herzenleit 
ofte fremden geßen mit fchaden frnmte nähen, 

wan fe in z'allen ziten mit finen heldn bl dn bellen fähen. 

711. Hdrant ron Tenemarke — frum was er gennoc, 
wafer der helme ßarke mit Dnr hant darchflnoo! 
onoh Vergaser tu feiten der tU liehten brünne: 

n muoßen fin engelten: er tete den Tindn die diken fchar 

[vil] dünne. 

712. Mömnc der fnelle dicke über rant 

mit ellenthaftem muote ßracte er fine hant; 
er 'en'wolte niht entwichen den Von' Mdrlanden, 
den edelen künigen riehen: an den racher [des] Herwiges 

anden. 

713. Hettel der Vil' riebe, durch da| in dar gefant 
hete fin fchoenia tohter in Herwiges lant, 
da|er e) friden folte, fit teter in den mä;(en, 

der gerne leben wolte, der moht'm fin marke ligen läfen. 

714. Herwlc Itreit da felbe daf nieman künde ba|, 
▼or porten nnde an velde: da von vil dicke na| 
wart ime fin honbet Ton fwei|e ander ringen: 

ir wart da vil betonbet , die in hin hinder w^den dringen. 

715. WIgdleis der gnote tete den geßen leit. 

Ton Tenelande her Fruote fo ritterlichen ßreit, 
da) man ims danken mohte Ton fchulden wol nach Sren: 
in ßürmn 'er wol gelohte: nie gefriefch man alten reken fo 

hören. 

716. Ortewin der jange, der helt üf Nortlant — 

des jach im manigin znnge, da| küeners beides hant 

nieman in den ßriten alfo ToUicliche trüege; 

man fagete z'allen zIten, d%|er d*ungefuege wanden fläege. 

717. Si hSten tage zwebre mit forgen nü gelh*iten; 
die Hettelen beide die fach manin herten fiten 



709 1) Die geße h — 710 i) der greife in A «) "des fehlt H *) 
in bey den peßen zn Ä — 711 s) prüne ir — 712 ^) der gute 
dicke^ h «) ßrecket H ') entwencken to -— 713 ') 'vil' fehlt H 
*) feine 11 — 714 ») hawt nafs von w — 715 *) man gefr. nie a. 
r. alfo H -~ 716 «) fprach H -^ 717 «) Hettelines h 
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ofte vor dem kunige liehte fchil^e houven: 

da Ton die ßolzen Mören ir herrerte \il före' gerouwen. 

718. An dem driuzehenden morgen Tor frnomeiTe lit 
fpracher mit grd|en forgen Teht, va| hie lit 
luiferre guoten recken\ der künic Ton M(\rlanden 
nach tU höher minne lät ime| alfo fcsre enblanden. 

719. Er begunde raten mit den Ton Karad^ -- 
wie gerne fi e| täten, und die von Alzab#. — 
riten in ein veße, dd fi genefen künden, 

da fe die werden geße niht alle gemeine erflagen fimden. 

720. Si wichen von dem ßrite z'einem wa)|er dan, 
da ze einer 'fite' ein gr(>|er phlüme hin ran. 
dd fi hegunden riten dd fe entwichen weiten, 

do fach man mit in ßrjten, die in gemachea niht gönnen 

feiten. 

» 

721. Der künie von den Mören ze Hettelen gereit: 
möhte man da| wol hceren, fwa| er ie geßreit, 
da| was ein anegenge, fItV den nu hete fanden, 

der in finer mäge alf manigen Terlazte mit [^vil] tiefen wunden. 

722. Von Hegelingen Hettel unt her Sifrit 

die taten da| fi künden in höchvertem fit; 
dnrchhouwen liehte fchilde fach man Tor ir henden ; 
der kunic Ton den Moren der mnofe Ton den Ton Tenehmde 

wenden ; 

723. Do fchiiofen ir gelegere die von Tenelant, — 
dane' iß iniht rede widere, da von man fit bevant 
die vil kuene geße in yÜ maniger fwsere: 

fwie gnot in was ir veße, iegUchr da heime doch gemer 

waere. 

724. Die wären d6 befe||en mit der vinde craft, 

die helde (ö yerme^en, da| fe die ritterfchaft, 
fo man es an fi gerte, niht wol gegeben künden 
mit fpern noch mit f werte: fi wertn ir herbcrge 'an den 

ßnnden'. 



\ 



717 4) herfart ger. H -. 718 «) fprach 'Seifrid' mit H, 'Scifirit 
iteht he»8er vtn fecht' h >) ^h. vnfter guter, oder Tnfcrre /3r vnferer' 
Ä — T19 «) täten! die t. Alzabö rieten [90 w]? *) da*? — 728 
*) feite h] zeite H — 721 ^) HetteKn h «) ir ye w ^) Torletzte 
ti — 722 ') herrc h *) hochferten (so auch H, h...m h} feyd w 
— 723 *) geligere h *) doch vw da H — 724 ») *waren «o einge- 
schlosseiC *) fy werten ir herberge , fo fy allerpeße kfianlden. H — 
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wie Hettel boten fände üf IleTwige$ lande, 

725. Do enbdt hin heim Hettel, daf fe niht 'en'folten clagen; 
den fchoeneo frouweii edele hie| €r da| fagen, 

'in were wol gelangen in ßürmen unde in llrlten, 
alten unde jungen: fl foltn \t gnaedicllche bit6»% 

726. Und hie| in da| künden, da:{'er' mit gefaB^e lac 
mit allen den finen ; da man dienen phlac 

der fchcenen Küdrünen und Herwige 4| S^landen, 
n täten daf fi kundeii allr tegellehen mit ir handDii. 

727. Hüte diu 'vil' fchsne wunfchen dd began 
gelückes Herwige und allen finen man, 
da:( in nach ir ere müeße wol gelingen : 

'da| gebe got' fprach Küdrün , 'da| fe unfer friunde wol ge- 

Tunt widr biingea'. 

728. Do'ne' liefen die tou Sturme ninder üf den fd 
die von Mörlandc und die von Alzab^; 

n muoAen angeßlichen bi in da türen: 

an Waten unde an Fruoten k€ten fe vil Abele nAchgebürea. 

729. Hettel fwuor des [ein] eide: 'er 'enlcemO nimmer dan, 
und rümte in niht die beide, unz er und Hne man 

ze gifel da gewunne die TOn Mdrenriche\ 

fi wären unverfunnen: fit kamin ir herrart fchedellche. 

730. Diu fpshe llartmuote« was dar gefant ^- 

n goumten da niht guotes — tou Normaniclant, 

fi fpaehtn ze allen ziten, wa| ^da' wurde erfunden: 

in ßürmen unde in ßriten Heteln fi dheines guots ^en'gundeD. 

731. Si fähen, funder fcheiden da:{ hie befe||en lac — 
da| moht'n tÜ wol leiden naht unde tac — 

der künic ü| Karadlne , der edelen Mdren herre — 
im kom vil wSnic helfe: fin laut diu lägn [von] im gar ze 

verre. 

732. Die boten Uten widere in Normanielant, 

725 bayme Hetele h «) gnediclich H, gnendicliche? — 726 ^) 
gefatze H ^) tegelich H — 727 i) Vil' fehlt U «) vgl Pars, 108 
*^ nu wnnfcht im heiles ^} mueiTet fl, müe:(e? ^) gefunte H — 
728 ^) und: nicht noch, weil die Mohren und die von Jllz, ineins su- 
sammengiifafat werden 3) betauren k -*• 729 i) ein eit'^ ^) noch 
enrümte er in die? ») gewannen? (vgl Nihel. 2100 Ganther 
und Hagene dar umbe lachen began, Parz. 112 ^^ fi und ander 
frouwen begunde betaUe fchouwen) ^) heerferte H, 'herfart oder 
herferten A — 730 b) 'da' h — 731 i) das Komma hinter fchaiden 
H — 
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die Ludewfc und Hartnnrot hfleteit dar gefapt, 

die fageten in da heime diu 'Tir lieben mere, 

da) Hettel ande Bonric tÜ «umättiec in dem ßrlto w»re. 

733. Der lieben msere In dancte der voget Ton Normandtn: 
'künnet ir mir befcheiden : wie lange* mae daf ßn, 
da^ die von Karadlne Hn in Sturmlande 

^1 ir widerwinnen, edr wanne fe Ttfl rdehn gar dair andent' 

734. Do fprach der boten 'einer' 'li6r kdnic, diu rede ift wAr: 
n mueien dd bellben lenger danne ein jär; 

die von Hegelingen 'enVellent fe niht lä^en, 

ß hänt ß fd befei:^», daf fe nindr 'enmugen xuo den JllrA|an\ 

735. Do fprach von Ikormante der fnelle Hartninot 
'da| mich fo frie 'der hdhe gedanke tuot! 

fit ß fd ßn befallen, da| ß mäe|en Ariten — 

d Hettel wider koeme, wir folten hin ze Hegelingn rtten'. 

736. Ludewlc unde her Hartmuot Tereinten ßch alfd, 
ob ß hsten 'ritte/ zehen tüfent di, 

da| ß Küdrünen wol dannen möhten bringen, 

^ Hettel wider ksme mit dn finen heldn hin ze Hegelingen^ 

737. Des was dd vil gencetic dia alte Gdriint, 
iFie fe da| rechen möhte, da) Hctele ßn kint 
Terfagete fm»hlichen ir fune Hartmnote: 

ß wunfchte da| ß hähen folten beide Wätn nnd Fraoten« 

738. Do fpracb dia tiuvelinne *nu het ir grd|en folt, 
weit ir riten hinne; min ßlber unde min golt 

da:^ wil ich geben recken und wile| entfagen fronwen; 

Jane raochte ich ob e^ Betteln und HÜden faste nA geronwen. 

739. Do fpracb der herre Ludewic Vir fuln in Normandln 
prüeven herverte mit den recken min; 

ich trüwe Wol gewinnen zweinzic tüfent manne 

in YÜ kurzen ziten : da mite fo fuern ouch Küdrün Ton danne. 

740. Do fprach der junge Hartmuot 'und mohte da| gefchehen, 
da:(ich die Hilden tohter folte hie gefehen, 

da für ich niht 'en'nsme ein wltef fürßenrlche, 
dft| uns beiden zaeme bt einander friuntllcfae. 

741. Räten all« ßnnde mit vlii^e man began, 

fwie man) gefuegen künde, da| Ludewic gewan 

_ / _ 

732 3) Vir h — T33 «) Sturmlannde'n H *) widerwünnen w — 
i34 J . - - z. 
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ein her, da| irolte er fueren hin zen Hegelingen: 

wie folte da| Hilde iri||en, da|ir dd von folte milTelingen? 

742. Swa mite und 'fe' immer mähte, da| Ludewtges wlp» 
n hete 'ie' mit ahte, der Küdrünen lip 

folte ze Normanie bl Hartmuote erwarmen: 

n flei| fich des ze wäre, er umbeflü||ef in finen armen. 

743. liudewic ze Hartmuote flnem Tune fprach 

*nu gedenke, degen guote, wir müe|en angemach 

hän, ^ wir bringen die liute Ton den felden. 

fan, gebet den geßeb, fo gibich hie heime minen beiden'. 

744. Si teilten gr6|e gäbe wider unde dan, 
da| man da ze Swdben folhe| nie gewan 

Ton roITen unt Ton fonmerny von fatelen unde fchilten: 
ich waene, fi| gerne tasten; ja vant man Ludewign nie fo 

muten. 

745. Si bereiten fich dräte zuo in yerre dan; 
die g^ote fchifliute Ludewlc gewan, 
den die merilrä|e ze rchte wären Icünde, 

den lönete er äne mä^e: fi muoßen arbeitn [nach dem h6hen 

folde] durch die ände. 

746. Etelicher mä|e wurden fi bereit: 
lant unde llrä|e da wart e| hin gefeit, 

da^ Ludewlc und Hartmuot Ton ir lande wolten. 
n beten doch [ril] grd^e forge, wie fe hin ze Hegelingn 

komen folten. 

747. D6 fe zem llade kämen, bereit ^an da vant 
diu fchif, diu fe da folten tragen üf den fant; 
geworht wären fe veHe Ton GSrlinde guote: 

des alles niht enwelle her Wate der alte noch 'her Fruote. 

748. Mit dr! und zweinzic tüfent fi fnoren über fg. 
e$ was nach Kütrünen Hartmuote w^: 

dem tcte er wol geliche mit allen finen inägen: 

er begunde künic Hetteln mit urliuge grcei^liche lägen. 

749. Si muoßen, fwie fi mohten, dar bekomen fint: 
des kom in arebeite maniger muoter kint; 

742 1) Wamit vnd yramer mochte H ^ ^je* fehlt Jff, bette in ir 
achte h | den w ^^ £y flilTe ... ymbeflofs fy in feinen' H, Tmbe- 
Huffe Ä — 743 4) fun, gib dort den h — 744 i) tailte H ^) Swabe 
H 3) vnd 'von fch. ä — 745 4) 'hohen ist überfl: A — 747 ») 
beraite Ji ^) da haben folten tr. w, da tragen folten h ^) ' der iunge' 
Fr. h— 748 ^) Chautrgne H . . . en /f — 749 «) kam Hy kfira w | 
arbait H 
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ja tniogen fi die ünde neben Nortlanden, 

e 'e^' Hetel erfände, da| fe wol die Hilden bürge erkanden. 

750. Wol inner zwelif mtlen do kam deif HartmuoU her 
in den felben vllen ab dem tiefen mer 

ze Hegelinge lande die ma|e wol fo n&hen, 

da) fi palas und tarne in dr fchoenen Hilde bürge fähen. 

751. Ludewic Ton Normandine der hie) üf den fant 
die anker nider lä)en ; do bat erf alle famt, 
da| n nider giheten £6 fi beldlße künden: 

e| was da bi fo nähen, fi rorhtn da) de Hegelinge) erfunden. 

752. Dd n nü getmogen und fnorten ab der fluot, 

TU fchilde fi beflnogen und manigen heim guot; 

fi rihten fich ze ßrite. ir boten fi dd fanden: 

fi Terfnochten ob fe iht fanden friunde in den Hetelcn landen. 
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wie Hartmuot Kütrun mit gewalfe nam. 

753. Hartmuot hie) rlten flne boten dan. 

do wart der fchoenen Hilden fehlere knnt getan 
unde ir lieben tohter *muhte e) fich gefuegen, 
fo tste er nAch ir minne da) [fich] ze rehte in beidn wol 

mohte genüegen. 

754. f Ob fe in minnen wolte, alf er ir S enböt' — 

mit gedanken wasim vil dicke nach ir 'minne' not — 
Ma) wolte er immer dienen die wile er mühte leben, 
fines Tater erbe wolte er Kütrun en geben; 

755. Ob fe des niht entste, fo wsere er ir geha)*. 
da) er die maget bste, da Ton Terfuochte er da), 
d8)erf üne urliuge ze lande wolte bringen, 

die fchoenen juncfronwen: des hete der küene Hartmuot ge- 

dingen. 

756. 'Widrrette fi e) danne' fprach do Hartmuot 

To faget, da)ich niht^en'neme dheiner f Iahte guot: 

ich bringe e| üf die zite, S ich Ton hinne fcheide, 

da)ich der fchoenen Küdrün wil machen recken ougenweide., 

757. Mine boten biderbe , ir f nlt ir Tagen mS : 

749 *) *e)' fehlt H | wol Amter bürge H \ erkanten w — 750 *) ge« 
fähen'^ — 751 ») allefant ft, al ze hantV 4) es hinter daz H — . 
752 «) Hettelin H, 'Hettelines od. Hettelen' k. 

T53 ^) daz fich wol in baiden ze rechte mochte g.. If -*- T55 
*) des H, daz h *) on Trloge // -— 



KVTRÜN. 3096 -> 3056 

ich käme nimer m^r widere üf den breiten fd, 

ich welle 'hie ze wäre' mich lä:|en ^ cehouwen, 

mir 'enTolge hinne von Hegelingn de fchcene juncfronwe. 

758. Obe fl) gar yerfpreche, dft| fis niht eatao, 

fo fol fe mich fghen riten mit minen recken zuo: 

sweinzic tüfent helde wilich beliben lä:)en 

▼or Hegeling bürge veige beidenthalben Ton den Ardfen. 

750. Da| 'Hettel' Wtgäleife des gevolget hat 

unde Wätn dem alten, da| wir niht haben rät * 

fo maniger langen reife her ze Heg^lingen -^ 

der wirt yil raanic weife: ich. wil| an en ende gerne bringen'. 

760. Die boten riten tU dräte danne, d€a was zlt, 
nach Hartmuotes r&te fnr ein bnrc wit, 

diu hie| ze Mateläne: fron Hilde [diu] £a| dar inne; 
fi was vil wol getane ir tohter de junge kuniginne. 

761. Zw^ne rlche gräven hete er dar gefant — 

die brähte er mit im über mer ü| Normantelant — 
da:( n fageten Hilden ftn dieneß vltficUchen, 
'er 'enVolte niht erwinden, er n wolte ir dleneße niht ent- 
wichen, 

762. Da| fe ime der maget gunde, da|er die frouwen guot 
hete vor den allen' — dan noch ßnond im dr nuot 
'ie' üf h6he minne — 'fi folte wol genießen, 

da| fe fo edele Wiere$ in folte ir nimer ze dienen verdrießen'. 

763. Die der frouwen phldgen, dSn wart da| gefeit, 
da| da| ingefinde Ton Normanie reit 

durch gewcrbes willen hine ze Mataläne. 

frou Hilde fe hie| gefwigen, des erfchrac diu wol getane. 

764. Die Hilden fchaffere fluten üf da| tor, 
fwer dar komen were, daß man den Tor 

niht lengr 'en folte lä|en, man entfloß die porten wlten; 
die boten Hartmuotes man hieß dein Mataläne rtten. 

7i57 2) nimmer w. h ^) mich hie zwar laiTen h ^) mir Tolge h. t. 
Hegelingelannt die fchonen junckfrawen /f , ich enbringe hinne h — 
758 ^) vgl. 769^, f^ihel, 3456 ich wil iuch ledec.län des inch min 
fweßer zthet, daßir des niht habet getan, Aiistoph, Plvjt. 341 ii/u^v6q 
iöTL 117] S^ idslv /ie noinoTB — 759 ^) Daz Wigolais dem gfiten der 
künig geu. h ^j ^er w] des H — 760 i) danne vil dr. w *) aine 
^urge h 3) Motelane H — 761 «) mcre Ä — 762 i ») Ob fi ime 
ir tohter g., daßer die maget guot het vor [tou H] den frouwen 
allen,? ^het vor den andern allen, oder het vor in allen' A | im ie 
der H ») auf 'ir h. h | folte w] folten H «) ir folt ir lo — 763 
3) hintz ze Matal. H ^} hiefs hinter gefw. üT, fwig^n h ^ 764 >) 
den * da'vor H '*) man vor do H — 
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765. Ze fehen ft d6 gerten da| Hettelen wlp. 
die beide fi des werten, die ir fcluBnen Up 
Vor folten behueten nach dea küniges ören: 

man lief fi feiten [beide] eine Hildn nnde [oucb] KiHdrünen 

b^ren. 

766. D6 nu ze boTe k^toen die Hartmaotee man, 
Hilde din '▼il' fchaene gräefen £1 began; 

fam tete ime bdben mnpte fron Küdrikn diu b^re : 

diu edele iint diu gnote minnet den gnoten Herwtgn t^re, 

767. Swie erbolgnf in weren, fcbenken man in hief 
den boten Tor den meran. fron Hilde fe Htien lief 
▼or ir und vor ir tohter. Vft| fi dar woUen' 

de» frdget diu k&niginne, *wan Ci fii nibt verdagen 'en'folten'. 

768. Vil gesogenltcbe Ton dem fedele Ikiont 
aUe| dA| gefinde, fo nock boten tnont. 

n fageten waf fi wolten se Hegeiinge lande, 

'da:| fe ir berre Hartmuot ndch dr fcboenen KidrAn dar fände'. 

769. Do fpracb diu maget edele *icb wil d£8 baben rdt 
da:| der knene Hartmuot bl mir nibt enAät 

Tor nnfer beider JErinnden under küaigea krAne: 

eriß geheimen Herwic demich gerne fins guoten willen Une. 

770. Demo binich boTeßent , icb lobete in z'einem man ; 
er nam mich se wlbe ; dem reken icb wol gan 
fwa:| im immer kupde gefcheben grd^er dre: 

alle m!ne Hunde engerich [df minne] debelnes friündes m6re\ 

771. Do fpracb der boten einer *iu hief [min] ^her Hartmvot 
fagen: des er dinget, obir des nibt ^entnot, 

da|ir in mit finen recken febet ze Mataldne 

an dem dritten morgen': d& 'rlachte diu tU wol getane. 

772. Die boten wolten dannen, urlonbs bdrte man fe g^rn, 
sw^ne riebe grdren b^re: fron Hilde bie:( fi wem, 
fwie fremd« fe ir wären, ir gäbe riebe, 

der fe doch nibt ' en ndmen : die boten wnrben lißiclicbe. 

773. f *Die Hettelen recken' den boten fagte man daf 
*daf fi TÖrbtn gar kleine ir zem und« ir ba|; 

ob fe nibt ' en' wolten trinken des kuniges Hetteln wln, 
man fchancte mit dem bluote ime unt den recken fin. 



765 1) [Ze]? «) fi] fich H ») folten dd' h *) ane H— 766 ») Hild- 
en die fcbSnen id ^ 767 >) Hilden h «) fy feytz H, fy fyz i, 
!..._,. r-., «. , -. .. .,.,^ _ 769 a) entftat iD 

einen w — 772 i) 

^ „.- , -- 3) Hettels J5f, Hett- 

elbes ft, ^. kunc Hettallnes? -^ 



«n die fchSnen u> ^ 767 >) Hilden ft «) fy fe; 
Icüniipnne. wan [fi] fis verd. n. enfolten, Vil? — 
') freunde H ^) gemne vor lone H -> 770 ^) eil 
wlaab H die' ir g.r 4) Vil' lit.? — 773 3) 
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774. Do brAhten dißii mere die boten an die ßat 
hin widere, da fl Hairtmuot von im riten bat; 

do lief er in eng-egene und frägete 'wie| im ergienge^ 

ob fe diu edele Ködrün dnrch'r masre iht froelichn enphienge'. 

775. Der einer fprach zem recken 'in iß alfo verfeit, 
e| habe einen friedel din h^rllche meit, 

denf ime herzen minne vor aller flahte diete: 
en welt'r ir win niht trinken, fo fchenct mania faei|e| blnot 

ze miete'« 

776. ^Ach min er fchande!' alfft fprach Hartmnot, 
'in mtme herzen anden mir difiu rede tuot. 

nach beigerem friünde 'en darf ich nimmer fragen. 
Van' der mir nü helfe [ßriten]': üf fprungn do die bl dm 

ßade lägen. 

777. Lndewlc und Hartmnot fich huoben üf mitir fchar 
mit vanen üf gerihtet vil zorniclichen dar. 

man kds ikf Mateläne ir zeichen fchinen verre; 
do fprach diu wol getane Vol mich! da kumet Hetel [and] 

min herre!' 

778. Si bekanten, da| e) wasre des wirtes zeichen niht. 
*ach grd:|er fwse're , ^iu hiute hie gefchiht ! 

und kument grimme geße nach Küdrün der fronwen, 
manigen heim Teilen man übt vor äbnde noch zerhouwen'. 

779. Die von Hegelingen fprächen Hilten zuo 
'fwa| Hartmnots gefinde hiute hie tuo, 

des ful wir fe letzen mit vil tiefen wunden'. 

do hie| diu kuniginne din bürgetor verflie:{en an den üundeii. 

780. Des 'en'woltn'ir niht Tolgen die küenen Hetteln man, 
die des landes huoten, die hieben binden an 

ir herren zeichen; fe weiten zuo in il| der Teße 

Mie' Hettelen degene [weiten] flahen die vil werden geße. 

781. Die fchranken, die man folte alle nider län, 
durch ir äbermüete wurden M getan; 

'die' gonme Hartmuotes liefen fe in verfmähen: 
do de drAen in drungen, do kämn in ouch die legten [al] it 

nähen. 

782. Mit üf geworfen fwerten Tant man du dervor 

774 *) durch feine maere H — 775 O zuden w *) in vor ze? — 
T76 ^) meines w | ande H *) 'wan fehlt H \ da f prangen auf H — 
TT7 1) lieh VW auf H — 778 «) 'ach we! oder der groffen' h ') 
uns? 4) veße ficht man noch H — 779 ») getuo h — T80 ^Yvi 
fehlt H 8) 'fehlere' ir h. z.; [fe w.] zuo in ü^ der veße'die' Hettela 
d. weiten fl.? «) 'die fehlt H — 781 ») daz g. Hy da| goumen? - 
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wol tüfent oder m^re die vant man vor dem tor. 
do was ouch komen Hartmnot wol mit tüfent mannen: 
fi erteilten an die heide, fchiere hie| man de ros ziehen 
' dannen. 

T83. Si trnogen fchefte in henden mit fnldenden fpern: 
wer mohte den ßrlt da wenden? fi befunden wern 
die ßolzen bürgere mit den tiefen wunden, 
do kam yon Normanie Ludewlc mit beiden Ml ze Hunden. 

784. Des beten frouwen forgen, dd er dort her reit, 
n fähen uuTerborgen ßniu zeichen breit, 

bt der iegelichem wol driu tüfent manne: 
n körnen dar mit zome, fwie de küenen recken fchiedn von 

danne. 

785. Si wnrdn al unmüe^ic, dort unde hie; 

man gefach von eim lande küener recken nie 

dann ouch dife wären in den Hetteln felden: 

fi künden wunden vären: fi täten^ wol mit Hartmaots beiden. 

786. f Ludewic der küene, der TOget ü| Normandln, 
ü| herten fcbildes fpangen fluog er röten fchin 
mit f!nm Harken eilen, da^er in brußen trnoc: 
die finen fpilgef eilen wären kuene genuoc. 

787. D6 die burgaere wänden fride hän, 

do kam mit heldn der msre näher dar ^egän 

der vater Hartmuotes da her von Normandlne : 

dem beide gunde er guotes : da| wart des tages dicke ze fchine. 

788. f Den Holzen bürgeren leiden dö began, 

da^ fe den rät liefen, den fron Hilde het getan, 
diu "vir fchiene frouwe, de^ Hettelen wip. 
des fach man durchel fchilde, und vlös ouch meniger da 

den llp. 

789. Ludewlc und Hartmuot beide wären komen 

fo nähen zuo einander, fi beten wol Tcrnomen, 
d&i man die bare froun Hilden 'gerne' wolte yerflie^en. 
do giengen fe mit den fchilden, da) fe in die burc diu zeichen 

Hieien. 

790. Swie vil man tou der müre warf unde gefchö), 
des nam fe Til untinre ; ir eilen da^ was gröf ; 

fi ahten harte kleine, fwa^ man da fach der veigen: -- 
mit grd:)em lasHeine fach man der beide tu geneigen. ^ 

'^'82 -*) hayden, man hiefs die rofs fehler H — T84 3) yeglichen v) 
— T85 3) des H -— 788») daz h (des fl) — 789 3) 'gerne' 
fehk H *) die saichen vor in H — 790 «) vntawr e' H ») echteten 
hart H, 7. achteten, b. achten harte' k «) lafHaine H^ 
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791. Lndewlc und Hartmuoi körnen in da| tor, 
tU manigen f^re wunden liefen H dar vor. 
des begnnde weinen ein jnncfrouwe fSre : 

in der Hetteln bürge wurdn der grölen fchaden [danjnoch m^re. 

792. Der küni«; von Normaadjne der was frd genuoc, 
do er und onch die fine Hns landes wäfen truoc 
für den fal künc HetteLa ; ebene durch die zinnen 

lie| man dn vanen weiben: des tnlrte de vil bdre küaiginne. 

793. Mich wundert wa| doch were den geAen da gefcheh«n, 
ob Wate der yil grimme hsie da| gefehen, 

da| Hartmuotes helde durch den fal fo giengen 

mit famet Ludewige, dfk fip die fchoenen KüdrilUl vien^en: 

794. Wate unde onch Hettel hseteni alfo gewert, 
der in:( gefaget hste, üf helme fd gebert 

mit 'ir' guoten fwerten, da|e:( nimmer wsre ergangen, 
da| fi Küdrünen ze Normanle br^htn gcTangen^ 

795. Swa| man da vant der liute, die wären ungemuot, 
fam man tuot noch hiute. ' maniger hande guot 

die da| wolten rouben, die fuorten^ ü| der felde: 

da| müget ir gelouben, rieh wurdn alle Hartmuots helde. 

796. Hartmuot der fnelie so Küdrünen gie, 

er fprach ^maget edele, ich Terfmihte in ie: 
mir und minen friunden folte ouch nü Terfmähen, 
da| wir hie nieman Tiengen , wir foltn fe aUe Xiahen und 

haben'. 

797. Do rette fe niht m^re wan *ow&, vater min, 
folteft du da| wi||ea, da| man die tohter dln 
gewalticlichn Ton hinnen füert u| dinem lande, 

mir armen kuniginne gefchche nihi der fchade noch diu 

fchande'. 

798. D5 n genomen halten fohaz unde ouch gewant, 
dar zuo man Hilden wlße bi ir wifen haut, 

die guoten SIatel4ne wolten £i Terbrennen: 

wa^ da von gefchehe, desn' wolten niht die' geße' eskennen. 

799. Hartmuot hief do lÄ|en die burc unverbrant; 
des ilte er 4ne md|e, wie er rürate da| lant, 
d da^ei erfunden die mit hers creften lligen 

zOiWAleis bi der marke, dcß kunic Hetteln man imil [fbie] 

mäge. 

7)92 1) Ormanie H ») zynne S ^ 794 ') gewert ur >) mit 'deo' 
g. h 4) fy die fchooen €%. ft — 795 ») fam tat man H «) ir w«l 
g.? — 797 8) f&ert vor von w — 796 * *goße*] von Onnanie H - 
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800. f liAt des ronp bellben' alfA tpradi Hartemoti 
'ich gibe itt da heime mliies Tater gnoftt 

nna iß oach deste llliter se Tarn ikf dem f6% 
gewalft der Ludewige» tet Kildrünen wA. 

801. Dia bore diu was Bebrochen, diu ßaft diu wa« Terbraal) 
do bete man geTangen die beßen fd man Tant» 

iw6 and fehzic fronwen, tU minneclicher meide« 

die foorten fe Ton dannen: do was 'fronn' Hilden henenleidei 

802. Wie trürit fi 'd6' lie|en des wirtes Wine ßta! 
do ilt dia küniginne in ein T^nßer gta, 

^da| ü ndcb den megeden her nider ^möhte' tchoaW6n$ 
noch liefen fe in dem lande klagende [tu] manige tchittne 

fronwen« 

803. Rnefen nnde weinen tu linte man do Tant 
Itö was ir dheine, dd man fe über lanl 
mit der Hilden tohtor fuorte, ir ingefinde: 

da| gefchadete fit in alter dar nach manc werden ritters kiade« 

804. Hartmnot der brähte de glfel mit im Af den faat; 
Terbrennet unde sefneret lie| er des fürHen lant; 
e) was ndch fUne willen dia slt wol ergangen. 

KMrün and Hildeburc fnorte er mitim Ton dannen geTangen« 

805. Er weße wol, datf Hefttel in der Tlende lant 
durch urliuge w»re; des rdmte er den fant) 
er was niht fo gähes Ton den Hegelingen: 

fron Hilde hiei dia nuere Hettelen ant finen frianden bringM« 

806. Wie rehte klegellche 11 deine künige enb^t» 
'da{ im da heime Isgen llne ritter tot, 

n biete Hartmnot geldfen in dem blnote tonwen: 
Hin ^hter wart geTangen; 'mitir fnorte er manige fchcme 

fi^onwen. 

807. Ir boten, faget dem künige , da^ieh tÜ eine bili$ 
e) ift iftiir komen übele: mit hdchTorte hin 

Tert aao finem lande Lüdewlc der riebe: 

tüfent oder m6re lignt Tor der porte jamteUche% 

80Bi Hartmnot lieh do fehifte fnelle in drin tagen 
wider üf die lade; fwaf die mohtn getragen^ 



^ «) des H» die A — 801 •) *Mit Hüddturg u. Gudrun sind es 
>ter tf. sechzig, vgl 143. 6030.' k 4)'froun] der edlen Hi der edelen 
lilden leide? - 802 '^o' fekU H | Wciine w >) ße^n to «) lieff- 
cni in dem L kl. tiI magde Vnd' fchine H, tII manige fch> *- 
803 a) dheine für deheinin «) gefdhante H \ [dar ndeh] Ml' 
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tierde yd >) gvhes ^ - 806 «) ward w \ 'mit ir'] md damit H 



KUTRVN.* 3831 ^ »960 

da| heten flne recken genomea ande geronliet: 

des känic Hetteln d€gene wArn hie vil fßhedellche befoubet. 

809. Wie fi nü gefäefen, wer möbte iu da| gefagen? 
man hörte in ir legele diesen ande wagcfn, 

dA fi gewcmdet wdren von des kuniges lande 

kleinem wilden werde, dSr was geheifn [da] sem Wnlpenfande. 

XVi. AVBNTIVRB 

me Hilde boten fände Hetteln und Herwige. 

810. Hilte diu vil h^re ir herze und onch ir fln 
dar zuo wante f^re, wie fi gefrumte hin 

ir boten ^zao' dem kunige: din herzenliöhen leide 
gefchähen 'von' Hartmuote: dSr lief'r mit jdmer ougenweide. 

811. Ir manne und Herwige diu frouwe d5 enb0t 
'ir tohter wasre gevaügen, ir beide waeren t6t, 
und haetn fi al eine mit ungemuote l^en; 

ir golt onde ir geßeine [da|] fnortn die Ton Normente an den 

fird^en. 

812. Die boten riten gkhes nnd tlten über lant: 

n bete in großen forgen diu frouwe dar gefant; 

an dem fibenden morgen fi kdmen dd fi fdben 

in ir grdfen forgen die Hegeling^n Mdren harte nähen. 

813. Si gäben tegeüche ritterfchefte vil, 

oneh mohte man da hceren maniger bände fpil, 
da| fi an dem legere niht 'en'dorfte Yerdrie;|en, 
man fach fi loufn und fpringen and dicke mit den fcheften 

fehleren. 

814. Do fach Ton Tenemarke der degen Härant 

^ die Hilden boten riten zuo im in da| lant: , 

er fprach zuo dem kuiiige 'uns knment niawiu maere; 
got gebe, da| uns beiden da heime niht fchade Verre noch 

fwajre'*. 

815. Der kunic in gienc engegene felbe. dd Ir fach 
die boten ungemnoten, gezogeniichn er fprach 
Villekomen fit ir herren her zno dilbtt lande: 

wie gehabet fich min fron Hilde? faget uns wer her inch fände'. 



808 *) Bettels degen H ^ 809 *) Wülvenf.t 

810 a) wainte w «) *zuo' /cÄIt H «) gefchahe n ir ron H. H, 
gefchehen? — 811 *) war H — 812 *) Hegelinge bey den M. H 
— 818 ») dorlften 10 — 814 «) nicht (iht?) fchade w«re! H — 815 
gl«"» ™ ^ I felbe da? *) die vng. poten H, fach zu vngemfiten 
w, er fy fach h «) eueh beer H — < 
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816. Er fprach 'dtt| töte mlii fironwe, dia \M an« h^ gefaatf 
dine bürge fint lebrochen, Terbrenneft iß din lant, 
Kikdrün iß gefneret liine mit ir gelinde: 

fdiaden nlfo grdfen ich v«ne dln Inat niht überwinde'. 

817. Er fprach 'ich klage dir mAre, des g^ft uns michel n6t, 
dinr mdge und diner manne 11t wol tüfent t6t, , 

dln fchax iß gefueret siio fremden künicrichen, 

dln hert iß an gerüerett da| ß^ [fo] guotn beiden laßerllchen*. 

818. Er frdgete 'wie er hie|e, der e| bete getin*. 
do fprach seuo dem künige einr den recken man 
'der eine hei|et Lndewle Ton Nomanle riebe, 

der ander helfet Hartmuot, die kAmn mit heldn nna fobede- 

lichen\ 

819. f Do fprach der fürße Hettel 'dar umb da|ich venteh 
im min fchsne tobter — wol w€ße ich da| im Iteh 
dem künige üf Normanle Hagene flnin lants 

dar nmbe wae Küdrün hin s'ime nach 6r^ niht gewant 

820. Man fol unfer rinde dilla m«re gar verdagett, 
man fol fi nnfem fridnden heimlichen clagen; 
na heilet uns die müge balde her bringen: 

e| endorfte gnoten recken da heime nimmer wirfr gelingen^ 

821. Do hief man Herwigen hine ze hove gdn, 
frinnde nnde mäge und ander küniges man. 
do dife gnote recken le hoTe komen wAren, 

man fach den künic Hetteln in^Ihem muote tmobe gebären* 

822. f Der voget iron Hegelingen fprach *ich wil in clagen 
und muof in üf gendde mlnen kumber fagen, 

wa| uns min froa Hilde her enboten bat, 
dafe| ze Hegelingen fo rehte ttnfrdellchen ßdtt 

823. Min lant iß verbrennet, mlne bürge zebrochen nider, 
uns iß gehüetet übele da heime leider fider: 

min tobter iß gevangen, erflagen mlne mäge, 

die mir 'miner lande und ^re da heime 'dicke' phlAgen*« 

824. Do trehende Herwige diu ong^n umbe daf, 
daf diu Hetteln engen von weinen wurden naf ; 
alf tätn die andern alle, dd H fe weinen fähen: 

der was fr6 dheiner, die dm künige ßttonden alfo nahen. 

, -■-- — .^ — , ...^__j_^ — ._i__i^_^jjBj. — — ., . 

816 ^) lannde u> — ^ 818 *) Ormanie riehen H, recken w ^) tus vor 
mit H -^ 819 «) feine H] fein H «) War H — 821 i) Herwige H 
— 823 ') gebrochen? *) 'wol mir meiner I. oder dahayme dicke 
|»hV A — 824 1) trehende n H (vgl Pars. 104 ^^ die Torbtemuofe 
ir ougen fehen» 695 > do fprach ... die wlfen) >) fys H, fif? ^ 
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825. Dö Tprach WAte der alte 'nu ne Termadet iiiht, 
f«ra| uns an friandea fchaden nA gefchiht» 
des muge wir an« ^ergetaea' Mr nAeh mit maniger wünae: 
▼U trArie wirC gefetset Hartmaott nnde Lndewlgt kmuie*. 

896. Heltel dd frdgeto 'wie tok an« M^l' ergda?* 
do fprach Wdte der alte 'da fal wir 'fride' Idn 
den Ton Mdrlande, dem knaige and Cime gefinde; 
fe Heren Wir die degene adch dr fchosnen KAdrdn dlaem 

kinde'. 

887. WAte wlelichen rdten knnde 'zuo'! 

Vir fnln mit den gellen werben morgen frno^ 
und onch in den mdfea,' da| fi wdrdea ianen« 
ob wir es niht "enldfen, da|ir toIc fi nimmer bringn tob 

hinnen'. 

88B. Do fpiach der knene Herwtc *nt ift geraten wol. 
bereitt inch alfo binte, wie man morgen fol 
gebAren mit den Ttnden, daf wir da{ ld|en fehonwent 
fwie wir von hinnen fcheiden, miriß onmAfn leit n^cb den 

frouwen'. 

889. Si rihten fich se ftrite mit rofflen nade mit wdt; 
fi lie|n vil ongerne des alten Wdten rdt. 
d6 in erföhein der morgen, fi Yerfnochteai tÜ ftre 
an die von Albaklne: [da mite] fi warben beide lop und ^re. 

830. Din banier allenthalben in gedrenge man A6 tmoc» 
d€r TÜ wol gefnnden tU maaigea man do finoc. 
die Toa Starraiande lAte rnoftea 'nAher!' 

die fe da twingen weiten, den was sem 'ftrlte' desto gAher. 

831. trolt begnade raeüen über fehildes raat 

Veit ir ef mit ans fnenen, ir beide A| Mdrlaatt 
des hei|et lach mla herre, der künic Hettel, frAgen: 
inr lant fint in se verre: ir vliefet beide gnot und mAge\ 

838. Des antworte Slfrit, der künic A| Mdrlant 

Vann ir da fic erwertiet, fo habet ir gnotin phaAt; 
ich *enVil mit nieman diagen waa nAch miner dre: 
meinet ir ans [se] betwingen, ir Yorderbent beidnthalbn dest« 

m6re\ 

833. Do fprach der recke Fraote 'na fiebert ir tms, bl 
ae wefene dieneftliche, alfo ld|e wir inch frl 

— ■ - . . • . f t - , ■ ^ > «. . . . ^. j. — ■ . . ^ 

885 s) Ynns erholen H ^ 887 ^mide die itf, 'dft' H ^J f&Ues 
nmeh werben H «) fy «or ir H — 830 >) 'riefen oder rttflen' k 
raeffen fl -^ 838 •) das wir w ^^ 
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urliuge« immer mAre d| mfns harren landen^: 

die Ton Karadlne Ibacteli dar den fride mitir handen» 

834. Alfo kam e| ze fäene, alf ich in hAn gefeit ; 

do giengen xno einander die recken 'wol' gemeit; 

an einander buten n dieneß, die d vlade wären, 

ir ha| der waa Terfüenets fl riten d€n von Normente se Tdren. 

835. Nu faget alrdrße Hettel dem künlge lk| Mdriant, 
wafer 'im' leider mere Ton flnen botep errant; 
*ober im häfen weite, da| dienete er an Hn ende, 
da|er harren Ebrtmnote geldnte dirre milTewende'. 

836. Do fprach der herre Sifrit der üf Alsab^ 
Veßen wir fi ze Tinden, fo maefe in werden w^\ 
do fpraoh Wate der alte 'ich wei| hie bl tU ndhen 

ir rehte wa|ferllrä|e ; wir mugenf Afm mer tÜ wol ergdhen\ 

837. Hettel fprach s'in allen Va folt'ch hie kiele hdat 
obich in gerne fchadete, wie möhte da| ergänl 

£| 'ea'were, obich mich bereite da heime suo ir landen, 
dtt|ich n dA gefohe: fo geriche ich an in [beide] fehadea 

und anden*« 

838. Do rprach WAte der alte *fin mac wol wMen rAt, 
got tnot mit gewalte, alf £} umb in ftät: 

ja wei| ich hie tu nähen bi uns in dem lande 

wol fibenzic gnoter kiele, die ßänt mit guoter .fptfe Alm fluide ; 

839. Die hänt pilgerine gefäeret üf den fd) 

die mne|en wir gewinnen, (Vie| uns dem Ach ergA; 

fi fnln gedulticUchen Af dem fände erblten, 

uuz wir mit unfern Tinden ups verfüenen oder geßriten*. 

840. WAten dSme küeuen wart dannen gAch 

wol mit hundert recken; die andern zugen nAch, 

er fprach 'er wolte koufen, h^tenf iht fpife Teile*: ~ 

des ftarp im vil der mAge, im felbem kame$ ze unheile« 

841. DA n 'fe' ame fände funden, für wAr fo wei| ich da|, 
der was dri^ic hundert, ich w»ne, und dan uoch ba); » 
die ^en mohten niht fo gAhes. fleh gerShtn ze ftriten: 

do kam in dar nAher der kunic mit maniger fchar wtteu,« 

842. Swie fA H gebArten, man trqog in üf den fant, 
des WAte niht euwolte, ir filber unde ir gewantj 
die fplfe hie} er lA^en beliben ikt den üuden; 



834 *) Vofl vil H ^) rieten?*— 835 *) was er tou f. p. laider masr 
erfant H -- a36 ^er 'kunig' aus H -^ 837 ^ fohatte // «) vnd 
fchanden ft •— 838 •) was w «) auf ainem ff — 889 n Hie haben 
10 ^ 840 1) deme Wil'? | wart ^do' A ») «»geu H *) felber H — 
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er fpracli *maii fole| ia gelten towir aller *imhfte her wider 

komn küm^'. 

843. Die pilgertne Uageften und flaoGhtn; des gieng in n6t: 
fVa}nm ir dinge« fageten ., er ahte| niht ,iiinb ein brAt ; 
Wdte der tu käene trahte Ane fmiele, 

da| fe im Idfen maoüen 'ir' kochen unde 'oach ir' kiele« 

844. Hettel der enraochte, ob fe immer df daf mer 
mit ir criase k<Bmen;^^er nam d) in her 

fünf hundert oder m6re» der beßen, die Ci fanden: 
A€t brdhten fl vil w4nic ae Hegelingen der gefunden. 

845. 'Ine' wei| [niht] ob dea engulte Hetel und ßne man, 
da| dii Tolc eilende da| htaenleit gewan, 

da| fe fich da mnoBen fcheiden in den fremden landen : 
ich Wime, daf got neche da felbe ünen 'com und' ande«. 

846. Si fnoren fd Xi mohten beldiffce dan; 
Hettel nnt die One gnoten luft gewan. 
fegelen fi begnnden ndch ir Ttavden, 

wA n die befimden, und woltn anin rechn ir fchaden und [ir] 

anden. 
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wie Hettel nach fkier tohter kam üf den Wülpenfant. 

847. Nu was knnic Lndewic und euch her Hartmnot 
mit ir landes volke bi des mers fluot 

beliben durch ir ruowe üf den wilden griefen : 

fwie TU n liute hsten , des mohtn n lutzel doch genie|en. 

848. E| was ein wert tII breiter und hie| der Wülpenfant: 
de heten die Ton Normanie d| Ludewiges lant 

ba| gemach gefueget ir rolTen unde fich felben; 
daiüch ir fchade muofe nach [ir] gemache grimmicllche 

melden ! 

849. Die tU edele gSfel Ton Hegelinge lant 
die hete man gewifet üf den wilden fant; 

die md|e unt fe da mohten unde knndn gebdren, 

die minnecliche meide man fach bi du Tinden, trdrec fi wären. 

842 ^) kunnen 10] künden H — 843 ^) m. kocken Tnd kyele. H — 
845 1) Ich wayfs nit B *) räche dafelbs feinen anden. H — 846 
^) fy begundeh fegela • . . Teinden 10, nach 'den ir A — 847 ^) 
rewe 10 (ehiSMo 857 3)^ *) doch Hnier f y Ä — 848 i) Volp. H *) 
die vor ü^'j >) gefueget bas (was w) gemache ir rof« H ^) 
muelfe fl — 849 4) fach man H -* 
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850. IMn fiur man allenthalben bl dem fände fach; 
die von verien landen fchnofen in gemach, 

n winden da bellben *— da| kam in al ze f^re — 
mit den fchoßnen wlben ze fiben nahten oder mdre: 

851. Dd dife recken l^en an einr wilden habe, 
Hartmnot mit Unn mdgen mnoße lä|en abe 

*des gedingen' den fi heten, da| fi foltn bellben 

da an ir gemache ze üben tagen mit dn [vil] fchcenen wiben. 

852. £| waa Ton Mateläne fo Terre von in dan 
Küdrün diu wol getane, dft| Ludewige« man 
beten an ir gemache dheiner flahte gedingen, 

da|e| Wate und fine frinnde in ze fchaden ie mohten bringen. 

853. Do fach der nuimsre üf den ünden wagen 

ein fchif mit riehen fegelen, 'da|' hie| er dm kunige fagen. 

do da| gefach her Hartmnot und ouch al die fine, 

in den fegelen wAren criuze, fi jähen e| wvren pilgerine. 

854. Schiere fähen fi Tlie|ea drl kiele guot, 

und niun~ kochen riche, die trnogen üf der linot 
manigen der| criuze feiten truoc durch de gotes dre: 
des muoßen 'fit' engelten. die beide li| Normanle fdre. 

865. Si käinn in nü fo nähen, da| man die helme vfach 
. ab den fchiffen fchlnen; fich huob ir nngemach 
nnde fchade fdre Ludewige unt den finen: 
Vol üf, hie kument, Hartmnot, die grimmen widerwarte minen^ 

856. Si gdheten zuo dem lande, da| man wol yernani 
diu moder an den banden krachen raanigem man. 
die üf dem geßade wdren, die alten zuo den jungen 

4ie ' en'weßen wie gebären wan daj H werlich dar fprungen. 

857. Ludewic und Hartmnot trnogen fchilt enhant; 
fi waeren 6 tÜ famfter komen in ir lant, 

wan da| fe ir ruowe trouc ein teil ze fdre: 

fi verftÜien fich z'ir vinde : Hetel der häte der mäge niht m^re. 

858. Liite rnoft do Ludewic an alle fine man — 
e) wa« gar ein kintfpil fwe« er ie began — 

^1^ ' ^) den 'ged., den ... folten da bei. ze fiben tagen an ir gem. 
mit E -^ 852 *) daz W. ... nie mochten H — 853 M mamer H 
^) hiefs ers H *) fegelen waren (waeren?) ... wern //, piigrame 
^ — 854 *) n'ewe kyelen w • *) creutze tr&ge feiten d. d. g. ere 
An feiaen claiden: des mueßen entg. Hy Teiten ti. entgelten sind wol^ 
^Is innerer Reinig in den Einschnitt umzuHellen^ h -^ 855 ^) vnd ir k 
I Ludwigen H ^) wolauf H., hie koment die H \ dinen! A, mine? 
— 856 1) den lannden JET -. 858 ») was er 11 . 
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*na nmof idi aller^rße mit gaolen heldea ßrtteii, 

ieh gerlche immer, derir tor andr mlnem Tanen eibtten'. 

869. Hartmnotes seichen tmoe man üf den fant; — 
dia fcliif fo ndhen wären da| fi fe mit der hant 
mit fcheften moliten langen bl in an dem grie|e: 
ich ' wcne' [dft|] h€r WAte der alte finen fchilt niht mne|ic lie|e) 

8GQ. ^o rehte grimmicUche werte man nie ein lant: 
die Ton Hegelingen drangen üf den fant, 
mit fpem unde mit fwerten Anten fi alfo f^re: 
einandr Ii d6 werten, da| fi '«koof« fit gSrta niht mdre. 

861. Si wären allenthalben an da| Hat geB&n : 

nach winden Ton den^alben ^en'fach man fnd gdn 
nie fo dicke ^alfe' drdten die fchu^e von den henden: 
ob fii nn gerne täten, fo. mohte den fchaden wol nienuia 

'rwenden. 

869. Man Tant ein fperwehfel; diu wile diu waa lanc, 

d fe da| lant gewannen: der alte Wate fpranc ' 

ino den binden f(dre; fi wären ime fo nähen, ' 

er waa fö grimmes mnotee, da| fe finen willen wol gefähea« j 

863* Lndewie von Normanie d£r lief Waten an, | 

mit eime fp^r vil fcharpfen fchd| er äif den man, | 

da| diu ßüeke fprnngen hdhe in die winde: 
lindewic d^r was knene; do kam onch Waten ingefinde« 

864. Wate Lndewlgen durch den heim fiooc, 
da| des fwSrtes ecke äf da$ honbet tmoe. 

joch bete 'er* nndr der brnnne Ton tÜ gnoten fiden 

Ton Abalie an hemede: andre möeHe er nä da| ende llden, 

865. Lndewie ime yil küme mit fime Itbe enbraß, * 
die Hat muoße er rümen; ^ was ein übel geft 

Wate da er folte bt vlnden fic erwerben: 

man fach von finer heqde manigen recken da erllSrben. 

806. Hartmnot und trolt sno einander (Jpranc, 
ir ietweders wäfen A( dem h€lme erklanc, 
da) man e| mohte hcsren durch die fchar Terre. 
trolt was Til biderbe; knene was euch Hartmnot dr 




feit H " 861 1) gßat H, 'Hat oder geltade* h >) nie tm vorigen V, vw 
fchnee H \ alfe] fo B^ fo 'da' dr. h ' ^) draeten: teten, fp mohte t 
^) wqI vor erw. H — 869 ') in fo 10 — 863 ') liohe hinter ßncko 
H — 864 *) auch H «) AbaVle? (su 673 *) | ain k (vgl Iwem S, 
97 er truoc an feltfasniu cleit) — 865 •) fich H «) 'viT man.? ( 
da Herben ^ ^ 866 ') vil Torre A -^ 
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86T. Herwic Ton S^wen, ein merer helt gttot, 

der enmohte 'niht' vol langen: ja f]pranc er in die flvot» 
er Ihiont anz an die äehfen tiefe in einr ände: 
berter fronwendieneA wart do Herwige künde. 

868. Difen recken gnoten weiten in der flnot- 
ertrenken tlne vinde; manigen fchaft ynü guot 

fach man üf im zebrechen , ime waa g&ch aem fände 
ndch ßnen binden : do wart gerochen maniges [küenen recken] 

ande. 

869. Aire ri| Bat erwarben, man fach dee mers fluot 
▼on den die da ßnrben gevar alfe da| bluot 

bi in allenthalben in r^ter Tarwe vliefen 

fo wite da|e| nieman mohte wol mit eim fper uberfchie|en. 

870. Grdfer arebeiten wart nie beiden kant, 

e| wart nie beide alf maniger gedrucket an den gmnt; 

ein lant fi möbten erben, die äne wnnden ßnrben, 

die'n da tchaden täten : ich wasne fe allentbalbn da ^erdnrbeuc 

871. Nach fime lieben binde Hetel der küene ßreit, 
er Qnde Hn gelinde fchaden ande leit 

täten allenthalben den fremden zuo den künden: 

« 

des wart vil maniger Teige Af dem Wülpenfande fanden. 

872. Mit ungefjiegem dieneHe arborte fich ir bant, 
die von Normanie and die von Hegeling lant, 
man fach die Teno käene fo h^rlicben JUrlten, 

fwer genefen wolte, der n' dorfte ir nimmer da erblten« 

873. Ortewtn and Mdrnnc die büweten da| lant 

alf 6 nach gr6|ea dren, da| man ir wdnec da vant, 

die baf gefnegen künden fchaden mit ir eilen: 

fi flaogen vil der wanden, die zwtoe beide undir bergefeilen« 

874. Die Til ßolzen Mdren, alf ich bän yernomen, 
die wären Ton ir febififb zno ir vinden komen; 
dSr wände da Hettel in forgen wol genießen: 

n wären beide käene, , man fach da| blnot durch de [Teßen] 

belme vlieien. 

875. Ir Toget dea ti bieten, wio möbte dSr küener fin? 
des tages frumte 'er fwei|ic maniger brünne fchin; 
er was in Harken ßurmen ein msrer helt tu ^ote. 

867 Sewelande h «) 'nibt' fehlt H — 868 8) in was H • «) 'melU 
zebrocben II. gerochen in den Einschnitt zu stellttC h (nach ßnn T^ndn: 
do wart ger. m. k. r. ande?) — 869 g^a^ ^ -^ 87Q *) arbait 
H , ') mocht -fr » *) sie, die d«aen (in), welcÄe — 8TX «) dem fr, 
%) — 872 *) empeiten H — 874 •) Tor ir tu *> belmen H — SrSi 
s) vgl. TSrU^, 3317 d€s nam d?r kanic tII guote (>#dvj war -- 
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wie kondn H wüten küener, der alte WAte unde ouch 

Fruote? 

876. Die fper Terfchof|en wdren dort und« ouch hie; 
Ortwln mit finn gefeilen fr«eltcheii gie; 

des wart 'da' vil helme des tages Ton in verhoiiwen. 
grimme weinte KÄdrün, alf tätn oach bl ir ander froawen. 

877. Der herte Arit der w£rte des felben tages lanc, 
da| Yolc [an] einander gerte, grd| was der gedranc. 
do muoße fnelleh helden före'milTelingen, 

do Hetteln friunde wolten Hne tohter wider bringen. 

878. Der Abent feie ie näher} da Ton der knnic gewan 
fchaden deste m^re. die Ludewiges man 

täten fwa| II folten : ü enweßen war entrinnen : 

n fluogen 'wunden wite' : alfo wertn fe de knniginne. 

879. Diz werte in grd|en forgen, unz in| diu naht benam. — 
fruo Tor eime morgen fi täten äne fcham 

alle| da| fi künden, ^^ die alten zno den jungen, 

d da| kunic Hettel kceme sno dem von Normanle gedrungen. 
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wie Ludetüfc Uetteln ßuoc und bi der naht fuor von danne. 

880. Hettel unde Ludewtc die truogen hdch in hant 
ir tU fcharpfin wäfen; ir ietweder vant 

mit creften an einander rehte wer er waere: — « 

Ludewlc fluoc do Hetteln: des wurdn do hersenleidin msre. 

881. Dd Ton Mateläne der wirt wart erflagen, 

da| gefriefch diu wol getane; ja hdrte man do clagen 

die fchoenen Küdrünen unde ouch al ir meide: 

e| wart gefcheiden käme; den liutn wart heidenthalben Inde. 

882. Do Wate der vil grimme gefriefch des kuniges tat, 
er begnnde limmen fam ein fwln; äbenträt 

fach man 'ab' helmen fchlnen von finn flogen fwinden, 

Ton ime und al den finen : die mnoße man tu zornige Tinden. 

883. Swa| tetn die helde gnote, wa| mohte helfen da|? 
Ton dem heilen tiluote der wert wart vil na|; 

des frides H ntht 'en'gSrten, die Ton Hegelingen: 

üf dem Wulpen werde woltn fe Kädrün [gerne] wider bringen. 

876 ») ward des t. vil helme von H — 877 *) fein H — 878 *) 
'manigen holden' H — 879 2) früe vor morgen H — 880 •) were 
H ^) hertzenlaide mere H, msre A, herzenleit vil fwsre? — 881 
*) Cha&drun H — 882 ') man helme H, helmen u?, an helmen h 
I 883 «) den H - 
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V 

884. Die Wäleis von den Störmen rächn dee känlges tdt; 
die von Tenemarke w^en in der not 

bl den Hegelingen und [bi] den von Nortlanden: — 

den vil zieren beiden brAßn guotia wäfen an den banden; — » 

885. Slnen vater wolte reeben der küene Ortwin; 

doi kam mit grd|er menige Hdrant und de beide Itn: 
der tac was verendet , nabten e| begnnde: 
dd wart alr^rß verbouwen . von dn beiden manio vil tiefiu 

wunde. 

886. Einr von Tenemarke te Hdrande fpranc, 

fin fwert im barte 16te an der bende erklanc: 

er wände er were der vtnde: do fmmte im an den Hunden 

Hdrant der degen küene fluog im eine ' tiefe' wunden ; 

867. Dd er ^den neven finen ' ze tdde bete erflagen, 

den vanen bie| er 'fcbiere' näcb finem vanen tragen: 
do erkante er bl der ßimme dener da bete verfcbrdten 
mit finem Harken eilen: Hdrant klagete dd den töten; 

888. Lüte ruofte Herwic 'bie wirt mort getdn; 

fit d&i wir nibt lenger des tages ^en mngen bau, 
wir flaben al [an] einander, die fremden zuo den künden: 
fwie e| wert unz an den morgen, bie wirt nibt dr dritte leb- 

endic funden'. 

889. SwA man Wdtn den kuenen in Firmen ie vemam, 
nieman zuo im drunge in der not gezam: 

fin ungefuegei zumen nieman bi im dolte, 

er bräbte ir vil manigen [da bin] da er immer wefen folte. 

890. Oucb möbten fii wol fcbeiden, unz e| wurde tac; 
ir volc da beidentbalben mit vercbwunden lac ' 
erHagen von den fremden; in gebraß des mänen feblnen; 
der tac der was zergangen; d€s vlds den ßc der gaü mit 

[allen] dn finen. 

891. Die grimme muelicben gelie|en dd den ßrit, 
mit vil müeden banden fcbieden 11 ficb fit. 
n beliben bi einander *dan nocb aVfo näben, 

fwä diu finwer brunnen, da| fe ir belme und [oucb ir] fcbilde 

wol fäben. 

892. Ludewtc unde Harimuot 'da' d| Normandln 



884 ^1® ^^^ ^' ^>>^ den?, vnd die St. h «) benden w — 886 
3) es were H *) ain 'tiefen' w. Ä -^ 887 ^) Da er feinen neuen 
het ze t. H «) 'fcbiere fehlt H, 'balde' ft — 888 «) wie es H] ob 
ef ? — 889 ^) dringen? | not began getzam w — ^90 3) manes H 
— 891 ^) Die grymme [grimmen?] muelicben, fj Helfen H, In 
grymme h «) wol fiocft da|fe? — 892 ^nd Horant w | 'da' fehU H 
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g^engen fander fprdcheii. da| gelinde fla 

lief der konic hoeren, 'wSser bellben foUe 

bl Waten deme vil koenen iran d,er g€nie ftSrben woltef* 

893. Er riet in finen lifien 'nn leget inch ze tal 

inr houbet Af die fchilde und habet gr6fen fchal: 

fo'ne' mögen niht wienen die von Hegelingen, 

ob ichi kan gefuegen, da|icb inch von hinnen fo könne bringen*. 

894. Do volgete Ludewlge mäge onde man; 
trnmben unde pnrUnen lüte man Temam, 
fam da| lant da were gewalticltche ir eigen: 
(Ine ßarke lifte begnnde Lndewic do leigen. 

895. Man hörte da allenthalben gebraht onde waof ; 
do Terböt man den kinden den ^weinenden mof, 

die dfie niht 'en wolten lA^en, da| man die alle ertrancte» 
fwSlhe man da gehörte, da^ man die in de ünde fancte. 

896. Swa| n gehaben mohten, da| wart in Af getragen; 
n liefen da die töten, die ir w^ren erflagen: 

in gebraß tu frionde, da| irasin tU fwere: 
döc liefen fe ir kochen ' dA tÜ manigen Inre. 

897. Mit alfo gröf en lißen kömn Te ti den Tö 
die von Norraanie. den froowen den was wo 

daf fe yerfwigen mooßen daf Tarn von ir mägen: 

d6e n' wellen niht die beide die noch üftn Wnlpenwerde lAgen. 

898. £! in der tac bekceme, do wAren fe üf den wegen 
mit dgn die Ton Tenemarke ßrites wAnden pflegen. 
WAte hief 'tu' lüte fin herhom erfchellen: 

do wolte er soo in gAhen dier wolte mit tiefeil wanden Teilen. 

899. Ze rolTe und onch ze fuofe die Ton Hegeling lant 
daf ^olc fach 'man' allef Ogen ober fant 

nAch den Ton Normanie, Ludewlge unt Onn mannen, 

mit den R wolten ßriten : do wAm fi Terre goTam Ton «M^ffi^ 

900. Diu fchif fi fänden lere, geßröuwet ir gewant, 
daf fach man allef ligende Af dem Wolpenfant; 
der h€rrenlöfen VAfen' wart 'da' tII fänden: 

fi beten daf TerflAfen, daff in nimer gefchaden ^en'knnden. 

901. Do man daf WAten fagete, des gieng im michel not; 
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vie ang«Jlltclie 'er klagete ^ea kanic Betteln Ui» 
da^ erf niht 'het' errochen an Ludewlget Übe* 
▼ü hehne lac lebrochen : da| klagete [da heime] vil der fehoBnen 

wlbe. 

902. Wie rehte jemerlleheB 'xomie gemuot' 

Ortewin do klagete die Onen recken guot! 
er fprach 'wol üf ir beide, ob wir fe mügen ergAhen, 
A da| fe rümn die felde: ja fint fi noch dem ßade 'tU' 

nähen'. 

900. Dea woUe do gSrne Tolgen WAte der alte man: 
Froote bl dem Infte kiefen dd began: 
er fprach zoo den recken Va| hilfet, ob man Ue? 
merket 'nü yü' ebene, fi fint von hinnen wol dri|ic mlle. 

904. Onch'en'mngen wir der liate die Hat niht gehdn 
da| in iht fchade w&de Ton unfer Tart getan« 
nu lAt in niine Ure' fprach Fmote *niht Terfmähen — 
wa| weit if fler ffie m4re? ja mnget ir fe nimmer wol er- 

gdhen — 

906. Na heilet 'et' die wunden zno den fchiffen tragen, 
und fnochet ouch die tdten, die uns Hnt erflagen, 
und hei|et die 'beTilhen üf den wilden grienen: 
fi hint hie til der frionde; war jii#ii foltn fi dei niht ge- 
nießen 1^ 

906. Si Ituonden alle gemeine mit windender hant: 
ob in wan eine dar fchade wurde erkant, 

da| fi Terlorn hasten die jungen küniginne, 

wa| maere fe nü möhten fronwen Hilden widerbringen f 

907. Do fprach 'der knene' Mdmnc *nnd wurde ir nü niht m4r« 
wan da| wir felbe liden leit und herzen f^r! -» 

wir dienen fwache gäbe, fd wir ir bringn diu maere, 

da| Hettel lit erHorben: noch famftr ich von froun Hilden 



w«re*. 



908. Do fuochte man die tdten über al den fant; 
die da wären crißen, fwaf man der da vant, 

die hie| der helt von du Stürmen nuo einander bringen i 
wie fi beliben folten, des ahtn ti mit den jnngelingen. 

909. Do riet der degen Ortewin *da ful wir R begaben; 
da| tal wir ahten danne, da| R Urkunde haben 
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mit elme rlcken clAßer immer nach ir ende, 

und da| ein teil gnotes ieglich kunne dar zno fende\ 

910. *Da| h&ß du wo\ geraten' fprach d^r '^on' Stnrmlant, 
*ja Fol man yerkonfen ir res unde ir gewant, 

die da ligent tdte, da| man der armen diete 
nach ir libes ende Tonir gnote difen fmmen biete*. 

911. Do fprach ^der degen' trolt ^man Fol onch die begraben, 
die uns dn fchaden täten; oder man Fol Fe die raben 
nnt die wilden wölve üfm werde l^en nie)en\ 

do rieten da) die wlfen, da| Fe [der] criJften einn nifat ligeo 

*en liefen. 

912. Dd Fe do mnefic wurden nach ir maniger nAt, 
den knnic Fi begmoben, der den werden tdt 
durch friunde liebe hete genomen üf dem Fände. 

Fwie 'n' geheimen wären, Fam tetmanin d4 Ton iegllchm lande. 

913. Die Mdren man befunder ir iegellchen vant; 
alFo tet man dn degenen dd vöii HegeUng lant;-*- 

und den von Normanie ^man' mnoHe ir Hat beFcheiden, 
die legte man beFunder: Fi wären beide crißn und heiden« 

914. Vil unmüefec Fe wären unz an den Fehßen tac ; 
Fine' heten niht der wile, da| geFinde nie gelac, 
wie n ze gotes h^ef die von Hegelingen 

von ir gr<^en Fchulden undir milFetete möhten bringen. 

915. LeFen unde Fingen man hörte Fo vil da, 
da:} man bl ßnrmtdten ninder anderswä 
gote Fo FchAne dienete in deheinem lande: 

Fit lie man bi den veigen vil der phafPen At dem Fande^ 

916. Ouch muoFen da beliben die ir Folten phleg^n; 
die hie| man an Fchriben, desin da wart g6ge])en, 
wol driu hundert hnobe: e| wurden Fpitalsre. 

diu msere erFchuUen verre, wie| cldßer da gejftiftet trere« 

917. Alle die ir mäge heten da verlän, 

die gäben da ir Hiure, trip unde man, 
durch der Fde willen, der lichamen ü begmoben: 
fit wart e| alFo rlche^ da| dar dientn [wol] dritt hundert 

httobe. 

91B. Nu moche Fe got begnaden, die da fint gelegen. 



909 «) ieglichei? -^ 910 •) man« w — 912 i) Do tj m. do H ») 
liebe gen. hette H ^) man da in H — 913 *) man da den de^en 
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unt die andern in dem landet nn faoren alfer vegen 

die noch gefunt wären M dem Wulpenfande, 

die körnen nach ir forgen iefUcher heim s'ir herren lande. 
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wie die Hegelinge heim %e lande fuoren. 

919. Die Hettelen roftge heten l{L|en hie 

iif 'des' tddes läge, da| guote 'helde' nie « 

mit fo grdi^n forgen m^ k6mn s'ir herren lande: 

fit fach man fchflone fronwe» weinen mit windenden handen. 

920. £| getorße ü) Nortlande der degen Ortewln 

nach fchaden unt nach l'chanden die lieben muoter fin 

Hilden die fchosnf^n . Tor jämer nie befchonwen: 

din warte tegellche, oh Te brehten Küdrün die frouwen. 

921. Wate reit mit Torhten in def Hilden lant; 

die andern niht getorJften; fin craft und euch fin hant 

hete nbele gehnetet in volcßurmen grimmen: 

er entruwete niht to gähes die Hilden hnlde wider gewinnen. 

992. Dd die linte fageten, Wate w»re komen, 

gennoge des verzageten: fi heten 6 Temomen, 

fwanne er reit ii| ßrlte, ij». fnqr er ie mit fcWle; 

da| tete er z'allen ziten: fi fwigen nu 'gemeinlichen' alle. 

923. 'Ow^r fprach fron Hilde, Vie iß e| nü ergän? 
e| fuerent durchel fchilde des alten Waten man; 
nnfamfte giengen de moere, geladen harte fwsre, 

fi gehabent fich Vil' übele : ich weße gerne wader künic wiere^ 

924. Dar nach in kurzer wlle, dd fi da| gefprach, 
do fach man manigen ilen da man Waten fach,' 

die Ton ir lieben herren and (blanden [gerne] weiten fragen i 
do faget er in diu mere, des ieglichn mohte wol betragen: 

925. Do fprach Wate Ton Stürmen *ich ^en'mag inch niht verdagen« 
noch 'en'fol iuch niht betriegen: fi fint alle erf lagen'* 

des erfchräken £6re die alten zno den kinden: 

man 'en'kunde nimmer m^e fo rehte trüric ingefinde vindeui 
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926. 'OwA mlner Uide' fprach dei koniget wlp, 
'wie iß Ton mir gefclieiden mtnes herien Up, 
Hettelea des riehen! wie fwindet mlnili 6re! 
wie hän ich ylom beide! ja gefihe ich Küdrün nimmer niAre*. 

027. Ritter nnde meide qnelten dd den lip; 

Ton ungefäegem leide, d6 dee Icüniges wlp 
ir man fo Tore clagete, man hörte den Tal' erdiefea: 
'owd mir' fprach fron Hilde, 'und Fol ßn känic Hartmaot ge- 
nießen!' 

828. Do Tpraeh Wätl» der kdene 'fronwe, lät da| cUgen! 
fi ne' kument niht hSr widere: noch nAch difen tagen^ 
fo ans die linte erwahfent hie in difem lande, 
fo tno wir Lndewlge und Hartmaote ouch alfam ande'. 

029. Do fprach diu trürende *hei, foltich da| gelSiien« 
allei da| ich haete woltich dar nmbe göben^ 
da|ich errochen wurde, twie fo da| gefchnhe, 

und da|ich vil gotes armiu min tohter KüdrAn gefehe. 

030. Wate fprach see froun Hilden 'frouwe, lät da| clagea! 
wir fallen ans befenden in difen swelif tagen, 

mit allen iuwem recken, fwa| wir der mögen bringen» 
und rdten eine reife: fo mao| ^et' Normenle miifelingea'. — 

081. Er fprach 'min fron Hilde, e| ift alfo komen: 
ich hftn pilgertnen nian fchif genomen, 
diu fule wir den armen dar umb wider bringen, 
ob wir m6re ßrlten, da| ans dan ba| mige gelingend 

032. Do fprach diu jAmerhafte 'da^ rdte ich ^da| man tuo'; 
da| man ir fchaden buefe, da hin ich willen zuo: 
fwer iht nimt pilgertnen, der hat des fände ftorke: 
man fol in ie widr eine mtnes filbers geben drl marke'« 

033. Diu fchif brihte man widere, alf diu fronwe riet; 
6 da| dhein pilgerin Ton dem geftade fehlet, 

dd wart in allen alfo wol vergolten, i 

daf fe da fluochten niemen, und [da|] Hagenen kiat bleip 

onbefcholten. 

034. Dar ndch des naehßen morgens do kam von SAwenlant 

Herwlc der kuene dd er froan Hilden vant 

■ * — ■ - - - - --^ -■ — ■ — 

026 ^ •) weibe: leibe w •) Hettels ... mein H -^ 927 ^ *) leib tob 
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nach ir mannet ende weinen grimmidiche, 
mit windenden henden enphienc fl [doch] de helde tÜ lob- 

ellche. 

935. Von der fironwen weinen trehenen dö began 
Herwic der edele; do fprach der jnnge man 

'n fut niht alle erftorben, die in da helfen folten, 

ande e| gerne täten: des hftnt fomelich [vil] fdre engolten. 

936. Ef geriuwet immer min herze und onch mtnn lip, 
e) mno| eramen Hartmnot, da^er mir ie min 'wlp' 
getorße hin gefneren und flahen nnfer helde: 

ich rite im noch fo nähen, da^ich gefitxe üf llner felde\ 

937. Swie leit in allen waere, fi riten gegen der ftat 
hin ze Mateläne. din knniginne bat, 

*fwft| in gefchehen wsre,' die triuwe haben wolten, 
da| Fe die kuniginne doch dar ombe niht mlden folten'. 

938. Do k6men die von Friefen und die Ton Stnrmlant; 
nach den 'von' Tenemarken bete fi onch gefant; 
von Wäleis dar kdmen die BIdmnges helde: 

do riten die [von] Hegelinge mit in ze der fchcsnen Hilden 

felde ; 

939. Do kom Ton Nortlande ir fnn Ortewtn. 

fi clagete, alfe n folde, den lieben vater fin. 
die helde f und erf prächen mit ir fronwen täten: 
^ e| wart ein [ßarc] nrliuge mit den ßarken beiden geraten; 

940. Do fprach Wate der alte 'e| 'enkan niht 6 gefchehen, 
die wir da hän ze kinden, unz daf wir gefehen 

da) fe fint fwertmae|ic; vil manic edel weife — c 
fi gedenkent an ir mäge und helfnt uns [vil] gerne zno der 

reife'. 

941. Do fprach diu kuniginne 'wanne möhte da| On? 
fol alle| bl den vlnden din liebe tohter min 

in fremden landen fitzen al dort gevangen, 

ich vil armin knnigin — f o iß min frende gar zergangen'. 

942. Do fprach von Tenen Fruote 'ef 'en'mac niht 6 ergän, 
da| wir die ftat der liute mngen vol gehän, 

da| wir in herverten riten von hinnen, 

fwaf halt die vlnde 'die* zlte uns' dort 'an' gewinnen*. 

935 ^) faum. w — 936 ^) gerfiwet nimmer . . . mein leib JET, gerewet 
. . . meinen w ') meine w, wlp fehlt w — 938 *) den Tennemarchen 
H «) folde w — 939 «) ein ftarches vrla&ge H | beiden 'da' g.? 
— 941 1) gefein h ^ 942 «) wol H «) dorten 'die aite AbeniSt' 
irew. Ä — 
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943. Do' Tp räch dio känigkuw 'dtef M|e «im f^t ^Alibcn! 
mir vil armer IrMiireii iA dfoi tac le laac gvgActi. 
fwer an raidi gedenket unde an KAdrün die armen, 

den weil *ic||' wol gUtiliMWftn, def (i«|i uWx nnf U^ efiHMrnMi«'. 

944. Si gerten uriovbe« t do fpnwk daf edeie w^ 
'fwer an mieh gedenket, fselic fl fla Itp! 

ja Mt Ir, kfieqe reck«a, gdrae zno amr rltaa, 

und rcl|f|ff#|; wvok npff« i^elff» Mw be^e 1^f|»i|et» in dei| slftmi^ 

945. Do fpaadi mü lißea WAto, der alte lielt baÜ 
'fronwe, man fol veafden da lem veftea w$U; 
tit wir ae kerverte halbea gnolea gedingen, 

von ieg<H4ciiQm Ifindf li?lf t> in Ymaic l^poli^i) gf FJfW«^'- 

946. Si fprach 'fo foi ich heilen wArkea bl der €aot 
sweinai« veOe kiele, fiarc nnde guot, 

und wil die hel|ea rvften : dds hdn ich gnoiea gedlngaa, 
da) n min« IrivhA« «lit fftaten %m 4en Tt^4^^ ^lagep'. 

' 947. Do woltn fi lidi fchetdeo; der n^get ^ Mdvlant ^ 
€r *gie' gexogenltelie dA er die freowen vaat; 
er (^radt 'man fbl mir künden der cit ein väKef ende, 
fd fi dheinen willen 'hänt', da) man nim^re nach mir geCende'. 

. 948. Gäetllche) fcheiden lief fi d4 gefMifihea. 
man möhte adch ir leideä IrArende fekea 
dife guote gefte and ovch die fehoaeq froawseB! 
ti rietea se'allea ftaaden, des 'Uartniiiot' Qimmer aa6i|te ge- 

tr^ni^il. 

949. Dd fe ran danaen w4«en gerit«a ia ir last 
mit trüelien gebären, Af den Wülpenfant 
4er Mtea böHlule iiief man fueriHi fpife, 

da| fe ir gegn gote gedebten: fron Hilde diu was tu wife. 

950. Dar suo bief fi mÜM« ein roiinAer, da| was wit, 
eldfter nnde fjpitale hie) fi mären ftt. 

mich d unket , dA) e) ^tirde erbaat in* manigem landa, 

vi9m iän die da lägen, fit [da)] maa^ 4asMn Wa^enfan^ ge- 



943 1,1 vgl. NiheL 2794 un4 fql ich da^ gcleben •) der v, und Käd- 
rün der a.? ^) dem wais iv, den wais Icli wol getrewen %~ dein 
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H ^ 949 «) ir gedachten gegen goitiH-^ 950 «) genante H. 
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XX* AVENTIVKE 

me Bartmuot heim »e lande kam* 

951. Na lä^en wir tellben , wie e| umb fi geßä, 
mi» wa| 4m clAfteriiute . se fchnflfemie betoo 4i: 
wir fuln lAfBB ^hceren umbe Hartmuoten, 

wie er ze lande buhlte mimilf« mi^^t «M iHl4 .gac4«. 

952. «Dd n gefcheiieB wdren, alf wir io fagitCeB d, 

Yon vil m««igiefii reck«», den was vm ivtettiHn w^ 

di« fi in den Mniiui w«id# heten Mfen: 

da| mnofteii £11 die w#i^ beweiBMi imt lanie» dse aii|flii. 

953. Blit Til grdiea fbrgcn kernen Te ibcr finot 
äbent.ande morgcm idl maaic d%ai guot 
fdiamtett Cich tH fdre, die altm sno dett jinig>en, 

da| n entFBMMii wären, fwie wol in anders w«re gelungen. 

954. Si nAheten li«irBiattte, w» Lndewlgts lant; 
den gimten loliilli«tea wm da Vtl! «rkanl^ 
da| n is is (brgan if liebnwelen fdhen ; 

d» i^aach einr da» mder Vir On 4t9 Havliii«ali Mipge ndhen'. 

955. Do hnlfeii In die windk in des üigfleM . last 
da:} Hut ik:| NoramBie freute* fldi ce hant, 

da) Te noch kenMii fiblten %'it kinilMi mai» a'l» wtb«n^ 
die ^ wwnan ipolten« dhi f« dort tdt m&elbeft bcÜbai« 

956. Lndewlc da* Isle fine bni^ fiack; 
der Ton Noimaale za KMrünen fpvach 

*reht ir de bürge, fvamwef ir müget ioeii ietsitde Ifrieleii; 
weU ii ana fin geMidk , wir wieliea mit rktksiMi Haade inch 
, mieten'. 

957. Do Iprach vil tribioliclie da| e#ele aaagedla 

Vem möhte ich. fin geaadiot^ wan din genftie mla -^ 

von der binicb Io. vdrae leider nü. gefoiieidan) 

idi wvne at harte veive: dis helibe iefe alla tage' in foiden*. 

958. Do fprach aber iiiidewic ^fete in niht Wfifeii lelt, 
minnet Hartmaoten, den. recke» 'wol' geasett; 

aliei da| wir- fln habend», dai| ' weilen' wiir ia, hii4»n : 

ir mugjei iucl^mit dem degene 'Diwaor' 4re uad wönaa ueten-*. 
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959. Do rprach diu Hilden tohter Van lät'r mich' äne n6t? 
A ich Hartmuoten neme, ich wolte A wefen tdt, 

im 'en were| danne Ton [dem] rater geflaht, da^er mich foUe 

minnen ; 

den llp wilich verliefen, 6^ch f6 in ze frinnde welle ge- 
winnen'. 

960. Dem künic Lndewige töt diu rede w^: 

er Tienc fi hl dem hftre, Sr warf 'fi' üf den f^. 

Hartmnot der knene, wie halde er da| werte, 

da|er die maget edele von dn Harken unden vor im nerte! 

961. D6 fe nn wolde finken, do kam h€r Hartmnot; 
fi möhte wol ertrinken, wan da| der degen guot 
ir valwe zophe erreichte mit den 'Hnen' henden, 

dA mite z6ch er fe widere: andra möhte er ÜSrben niht er- 

wenden. 

962. Si brähte in ein harke Hartmnot der degen; 
Ludewic kund .nnfamfte fchoener frouwen phlegen; 
fi fa| in dem hemde, doerf 4} dem wäge brähte; 

4in naht diu wae fremde : .hei , wie rehte leidef ir gedähte ! 

969. Do weinten alle gemeine din fchoene magetln; 
ft6 wae ir dheine : wie 'künde in leider £ln, 
d6 man 'sküniges tohter ßräfte alfo f«re? 
n ^edähten in ir mnote 'man tnot der leide nne 'noch' m^re\ 

964. Do fprach der herre Hartmnot 'z'win ertrenct'r min wtp, 
die f ebene Küdrünen? diu iß mir alf der llp. 

t«te e| andere lernen, fo zürnte ich alfo f^re, 
daa liudewic der vater min, ich nsme im beide flnn llp und 

«re'. 

965. Do fprach aber Lndewlc *ttnbefcholten ich noeh bin 
komen in min alter, und wolte euch alfo hin 
ISben nach minen ^ren nnze an min ende;' 

und bite Küdrünen, da^ fe niht ir zom an mir verende'. 

966. Die boten komen wären froellch gemnot; 
do enbdt'r froun GMinde liep unde guot 
und willigen dieneß von ir fune Hartmnote, 




h — 963 *) dheine für deheiniu «) gedachten in irem H \ t& 
vnns der laide mere. H — 964 ^) znweu H *) CShaudrun JET, Chaud- 
mne h *) beidin llp? — 965 *) an meinen A ^) fy Iren zom 
nicht an H — 966 i) frilichs H *) da empot'ens' &awen H •) 
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und da| fe enphähen Tolten üfm ßade rU manigen riüer 

guoten ; 

967. Er hiei ouch da| künden , 'e| kume über f^ 
diu mag et von Hegelingen , nach der dicke wd 
were Hartmuote, d da|er fi gefiehe': 

do dft| gehörte Görlint, ja wsn'ch ir lieber nie gefchshe. 

968. Do fprach der böte biderbe 7ronwe, ir fult fln 
Yor der bürge da nidere, da ir diu magedin 
mit minnicHchem gruo|e ^enphähet in ir leide: 

ir und inwer tohter fult riten zuo dem geßade beide; 

969. Ouch fult ir mit iu füeren hin nider zuo der fluot 
megede unde frouwen unde ouch ritter guot, 

da man die eilende in ^ der' habe Tinde : - 

mit minnecllchem gruo|e fult'r enphihen da| gefind«\ 

970. 'Da| tuen ich williclichen' fprach frou Gdriint; 
'e| fol.min freude riehen hie da| Hetteln kint, 

. kumet 'ß' her ze lande mit ir ingefinde: 
ich wil, da|ich Hartmuoten dicke bl ir vil frsllchn Tinde'. 

971. Diu VQ8 hie| man gewinnen, dar zuo diu fatelkleit. 
diu junge küniginne was frd unde gemeit, 

wanne da| gefchshe, da| fe in ir yator lande 
* Kiftdrün gefehe, die man vil dicke in [hdheih] prif« nande. 

972. Do fchutten fe ü| den kißen , die aller beßen wät, 
die fe da inne wißen und die ouch ieman hftt; 
mit vli|e hief man cleiden die Hartmuote« helde : 

des küniges ingefinde reit [vil] fchöne mit zierde ü) der felde. 

978. An dem dritten morgen , wip unde man, 

fwa^ man Görlinde 'und' Ortrün gefindes gewan, 

da| was wol bereitet ze frcelichm enphaoge. 

fi riten ü| der;burge, und biten da ze hove niht lange. 

974. Do wären ouch die geße komen in die habe; 
alle) da| fi brähten, daf wart gefüeret abe; 
fi wären zuo ir lande komen 'vil' fraglichen, 

wan [dn] Küdriln unde ir gefiode : die fuoren da vil trtkric-. 

liehen. 

975. Hartmuot der fnelle fi fuorte bt der hant: 
mohte e| fich gefüegen, fi haete e^ gerne erwant. 

966 4) folde ...guote h | gßade H — 967 ^ «) gefache: gefchache 
H ^) wa^nn ... gefache w — 969 ^) hinwider w «) fuit^r 'ouch'1 
— 970 «) freuden H \ Hettelin H — 972 Juchtens h «) ing. vil 
fch. mit Zierde feit ü« dr f.? — 973 >) Gerlint vnd [von w] 0. H 
*) da ze hove niht ze' L? — 974 ») Wil' fehlt H *) [on] h — 
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ja afttt #adi ta* arme den ifieneß von ir din^ch #re: 

do tete erf $ih€f iril gerne , und fwa| er dienen knnde möre, 

976. Mit ir giengfett dantt(»& wol Teilftf« lüagedln, 
deme getfcli, fl fdiden in fiAhei aöhteii ftn 
komen ü) ir lande; ß vär^ii 6 tU maere 
I« «aaiigiil kdmeri<$heQ; dd hief ß trenii» httbft tfilhf ir [yU 

gr4|ln} £wmi6e4 

' 9t7, Dia Hartma^tot (Hefter bl aweift f&rileB ^Xa 
da fe die Hilde» tohf«r Tl^icllclt« eairtiie. 
mifr irmnenden ottg«n diu mag«^ vil effende 
dio kaflte de« wirte« toHter; OfMa nan fe d^ bi itf wifen 

l»ende. 

978, Knffen fe d6 wolle de| tudeiriges wl^; 
do iraa in lamMote der jittrcfrott^en llp^: 

n fpracb le Gdrlmde Ve» g€fe i*^ mir fo niiieB? 

wie ' ungScn«' icli isteb IcaAe f ir ' ea-'dnrfot micli iiihl Onphähen : 

979, E| wären lawer nvie» da:{fe& vil ctrttitt meit 
M mielie! nnftast« t^ manigiv lMr«enleit 

mit reHaatei hin gedaldtet: eo wiH noeli leider m^ro!' 
do begunde nftel» ir liiddeil dii» käaii^^üme ringen f§re. 

980, Si gmofte- o«eh alle beftmder die fronwetr fiber äl. 

do InttB [ovidh] Unle elit wandert da tob was aiii<eb«t fbhal. 

do hiof man ^fü dan grk|en ttH*iigi0' hfittaii ^niiea 

mit ndUu»f) fniaieÄ dam bSaBoi HavtUmole nnt fian mannen« 

981, Die litrt^ Mnräe!|eo wA^n, « dl% fe ab demf f^ 
tnttbten Alf fi fnoHen, Kfldrftnen tSf? if^ 

da| die Non Nonnanle Mir meni^ wären: 

man fach (t wldkm ntemev wav g^n ilrlrfttt IfoI gebdoran, 

982, Si muoßen df den gtiefev beßben a¥ ilen- tac. 

ir engen fiaeb mai» rfe:}ea: f#€8 an^r« ietnan pblae, 
din wurdeni fi3len> traeke»,. onde ir Hebten: wange ; 
Bartmuot fe^ dickxk tiri6Ae; daob maofte ir migttüete weren 

läago^ 

• 98Gfi OrtriUi wa« älhss arge« g0g«ti üp tagende fil^ 
f«ra| anders teman tete, fi was ir gerne bt 
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975 «) er ateros J£ ^ 9T6^)/maide.w> *) gelibKi (^jmiI; daf , nicftt 
alL odec fiaoO. fi.: «g^.- ücem. 6624 föne bin. ich. niender deoi gellch 
da| icKir mochte geeemea mit 6621 din geliche alf er wasre verzagt 
*),tril gÄöffe] K — 97T ^ da nam fy Öf biey H, dift namf Ö. bi ir 
]^nde? — 978 ly, daSift *) vnmfite. yiL manig^ ber^zenlätd der v 
f^ti« 979»> *).wie ich euch H,. wie ich ewr tocbter li* Ä— 980 *) 
feydeir fchnnern H|der tu to|H...en H'-^ 98)^ furchten. Chafid- 
rannen v — 982 ^) annder H *) und] nochf | liehtiü?' — 



nnd lieb<ffte 'ir «e %r|f6s4 m ir vater lande; 

der arneai joaefrotttreti was nieb ir friunden leit «lad ande« 

M#. Frö Cl fe d* iMlHM Ümdea — dä| WM miehel riht — 
den r<b IftHleifilil künden, ritter oder kncht, 
wa| t% von Hefeltngeii heim se lande bräbten : 
wie ifttUth fX fb enpbiailgfen! waaf dort ze |anda ir diht wol 

gedibteii. 

986. t^ ^tb* g^nta^fet hlH«a ab datfi ^ildiin mer, 
fwaf da de lisle teten , de| Hartmuotes her 

da^ wart d« ge&held^a de« lande« raanigen ead« : 
eteliche fach mail laehelt, fameliobe wiadea de hend#.' 

966. Do foer blf^ talil detb laiide de» ddgea Hartmüdt, 
er briht^ Küdirttilea ae einei* btr|fe goat; 
do muoße fb flll lenger bellben, danne were 
der junefronweli wiUe: fit leit 'fe' da «lithel angell und tmwf. 

987. DA dia magat ed«l« tn Ut bürg« A^; 

die maa dft lblt€l tfroftn^h; d^ wirf il6r iriat In 11% 

i^Uht dl i^misitte dilsneCefl Tll|itlt«[het 

fd lieien £b dheiMA , fi machten fe al sa baat gdUM rieh«« 

988. Do Tprach ditt alto GMiltt, dftf iittdewige« Wlj^ 
Vanne Fol tm Itiidtfta diitt HtfttmntftM \i^^ 

den Jitng^n ktlniti ifichen, nftit artoen iifllfbehto|eH ? 
€r mac fichil^ t^ol geliehen; 'ob' fe weite, fin dorfte es aiht 

Verdrif|ea'. 

989. Djz e#<idrt« ftdfdrdn, dIa eilende itieit$ 

n fprach 'rrdttwe G§Hiat, «| were f« [^H] übte lält, 
der laoh albe4 böte, vdn denk ir litwer lifige 
fo maoigan ¥10111 hm^ii ja aiöhte laeh*M dienet #bl be- 
tragen'. 

990. 'Da| niemau MTd« (fHTeiidett' fprbeli do '«kiifilge« tri]», 
%ik tri«#«li fbl ^M| «ridinfrt tau vähtmb fllffed llp. 
da| biAie df mhlie bblipte, ich wil dir« iiHMer Idnene 

'and' wiltu hei|en kunigiit, leb i^il dir g€rhe gebeft anin krdne*. 

991. Do fpirtt«ftl IRtt mg4$iflli«>tifr *dAr wil irH nibt thig«n; 

9dB *) ynd lieb, ze wefen H, da^e) liebete ir? {^ damit sie gerne wäre ; 
«nd liebete ir *unA suchte es ihr angenehm zu machen\ vgl. Trist. 1T4 
e| liebet liebe ipsd edeiet fndai) \ vaterlanndt w *) andt w ^ 904 
*) dabaymen H j *) wann fy^ir itl^xrt ze 1. nicht H,/w8Bnefy, oder 
icany /ur niwan dez' h .'. ^) brsnten : wie .«.i uah .waeiief ir d.. zU, 
niht wol gsHllvAlt«»? — . ira5 Da f^m. H > ">) hetten: tset^n H f) 
dum b — .909 ») .m bellb^if langer? - 987 *) goßt^] ^lit 9^V* 
mit gfbe * -T 988.*) gQlelchen; wolte fy, ly endoiiHt /l — 9^^ 
■) n6etie H *> nwaigen h^lte verler eai H | motiht er im w — 990 
Ä) 'und' fehlt U \ krönen H — 
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▼on Cime grdfen gaote 'enmahta mir niht gefagen, 
da|ieh den recken immer g€me welle geminnen: 
ich 'enger hie niht ze wefene, ja muote ich aller tegelich 

[Ton] hinnen\ 

992. Der junge wirt der lande , der degen Hartmnot •— 
diu rede iras im ande und dAhte in niht ipiot; 
er fprach 'folich erwerben niht die edelen frouwen, 
fo fol euch mir diu fchcene dheins gnoten willen niht ge- 

trouwen\ ! 

998. Do fprach 'zuo Hartmuote' diu edele G^riint > 
'die wtfen füllen ziehen alfd diu tumhen leint: 
weit et ir, h€r Hartmnot, mich fi ziehen lA^en, 
ich trouwe ef wol gefüegen, ' dft| fe fich ir hdchvart mne)e 

mA^n\ 

994. Ich gan in wol der dinge' fprach do Hartmnot, 
'fwie halt mir gelinge, da| ir die mage^ gnot 
habet in inwer zühte nAch ir und inwern 6ren: 
diu maget iß eilende: fron, 'r fnlt fi güetlichen Mren\ 

905. Die fchoBnen Küdrünen , 6 da| ' er dannen gie, 
der künic junge ze zuhte finer muoter lie. 
die junge küniginne gemnote e| harte färe: 
ffne' wolte ir doch niht gelouben, fwie fe tete, der G^rlinde 

Idre. 

996. Do fprach diu nbele ticTelin wider die fchonen meit 
Viltu niht haben frende, fo muoft du haben leit. 
nu fich et allenthalben, wer dir da| wende: 
du mnoß hei|n min phiefel und muoH felbe fchüm die brende*. 

997. Do fprach diu maget edele 'da kan ich wol zno, 
fwa| ir mir gebietet, da| ich alle) tue, 
unze mir got von himele mtne forge wende: 
iedoch hdt min muoter iur tohtr vil feiten gefchurt die brende'. 

998. Si fprach 'du mnoft beginnen, obich da| leben hdn, 
da| ander küniginne feiten hänt getdn; 
dine michel hAchvart trouwich dir wol geleiden: 
A ef morgen dbent werde, du muoß von dinen meidn fin ge- 

fcheiden. 

999. Du dunkeß dich fo tiure, alf ich here jehen, 
da von db *hie' arbeit dicke mno| gefchehen. 




ewr t. H, hdt tu f. mlniu muoter gefch.? — 996 beginnen E 
>) dein H — 999 >) dir arebaite h — 
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dlnen maot tU grimmen troawicli dir wol geleiden: 

von allen höhen dingen wilich dich fVechen onde feheiden\ 

1000. Ze hove gienc mit zome diu Abele Gdrlint, 
fi fprach ze Hartmnote *da| Hettelen kint 
wil dich and dine frinnde haben alfo Aniehe: 
^ ich da| hoerej^ wolte, ö weite ich, da|ich fi nimer mör 

[über]r«he'. 

100 t. Do fprach zno flnre mnoter Hartmnot der degen 
'fwie da) kint gebdre, Ironwe, ir folt fln phlSgen 
alfe gnetliche, da|ich in fin müge gedanken: 
ich hän ir getdn To leide, fe mac wol Ton minen dieneßen 

wanken'. 

\002. Do fprach diu kuniginne *fwaf ir ieman tnot, 
fi Tolget niemanne ; fi iß fo harte gemnot, 
man 'en'wende Ha mit dbele, . ti knmt dir z'einm wtbe 
ze rehter^md|e nimmer: da| tnon och [ich], ö fis dne belibe'. 

1003. Do fprach Ton Normanle der A| erweite degen 
'fronwe, nn Idt fchlnen und rnocht ir alfo ze phlegen, 
foir mir trinwe leißet, ir ziehet 'fe' in der md|e, 

da) mich diu kuniginne ü| dr friontfchefte niht gar ld|e\ 

1004. f Diu Abele tinvelinne zomicliche gie 
dd fe da| ingefinde von Hegelingen lie; 

n fprach *ir juncfronwen , ir fnlt wärken gdn : 
da| ich iu gebiute , da) fol iuwer dheine verldn'. 

1005. Do wurden dd gefcheiden diu fchoene magedln, 
da) fe einander lange mnoßen fremde ftn. 

die mit gröfen dren herzoginne wieren, 

die muoßen gam winden: fi fd|n [fit] in ungefnegen fwaeren. 

1006. Sameliche muoßen fpinnen und bürßen ir den har, 
die von höhen dingen wdren komen dar; 

unt die wol künden golt legen in fiden 

mit edelem gefteine, die maoften arbeit liden. 

lOOT. Diu 'de' aller beße dar ander ze hove folde On, 
der gebdt man befunder, da| 'fe' diu magetin 
inr Ortrün kemendten da| wa||er tragen hie^e ; 

diu was geheimen Hergart: ja'ne' mohtef ir adels niht genießen. ^ 

t 

1000 «) ich wolte ee, H — 1002 teet v «) das t&i auch ich, 
H (tuen M. wir) -— 1003 i) vor Orm. w *) [zu] h •) mit w — 
1004 «) iur dheiniu? -^ 1005 • «) warn, : fwarn H «) fit fd|nf 
in? — V1006 1) 'den har (Getiit. harwes) FlacW h ») legen hinter 
wol H .«) arebeite? — 1007 »ie all. H ^) daz die H •) 
kemenate . . . hielfen ; H — 
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1006. Si WM eiM IHrfteii tohibw^ der böte Imrlfe wd Itmii 
n tavoAe de« •▼«!! heile* mit ir wl|eii ktfttt, 
fo G^rlinde freairen in die Hüben giengen^ 
da| fe in alfe diente, dn| fe ir| xem beAen nibi verviengen. 

1009. Oacb wae ir eiiria drander Teil Gbitienllint« 
die bdte ir iiBfeliieke ven Portigdle geCukt{ 
n wan teil IrUMde komen mit Hagenen liinde 

*bine' ze Hegelingen; fit wart fi ze Nennenle ingefiade. 

1010. Na nraget ir bQsrtti wander ttmb dife grd|e tM: 
diu rwacbeike dair ander» IVa| i^ did geb4t, 

dai naefte Ci lelftea, Tw^ fe did Irätkeli bieten: 

ff ne' mtfbte ir edelen mdge da ze Normanie nibt geniefea. 

1011. Werc diu vil fmaBb^a ^ da| ift al w4r «* 
de« pblägen '4i die frea#eil vlerdbalbe| jdt; 
aase da| b£r Hartnadt ilf drien herreifea 

wae fcomen heim se hiade} dan aech dieoln lülef dd die weifea. 

1012. Hartmuot hie) iid neigea die triatinae fia. 

an der edelen froawen wae 'woi'. werden fbbla, 
da| fi h£te iril feltöil gtoitiaeh und fodte fjptfe: 
maa lie fi dee eag6ltea, da| fe lebete ia tafenlUeher Irife. 

1018. D5 fe im gie engegen^, der junge kuai«: fptatfh 
'Küdrün, fchoeni« freuwUi, lrelhe| lA dla geftiaeh, 
fit ich und mine degene fchiedea veit dem lande?' 
fi fpraofa *d« HMiefe ich dienen, da^ir ßa bab« fdade and ich 

fchande*. 

lOH. Do fprach aber Hartemot Vie habet ir f6 getda« 
Gdrlint, liebiu maeter? ieh bete iueh doeh verlda 
ze haote 4f die gendde, da|ir din grö)e fwera 
an aller hande dingen geringet in difeme lande wsre*. 

1015. Do fprach diu wfilpiaae Vre möhtieh fi ziehen baf, 
die Hettelen tohterV da feit Wi|)en d«|» 

ich 'en künde nie gewianenj gebieten titfch T^rbieten, 
dai fe dich und ' dn' Tater dlaen, dar zuo dine mige niht be- 

fcholten hieten\ 

1016. Do fprach aber Hartmaet *de« g^t 'ir' micfael adt: 
wir fluogev ir die mdge« fo manigea ritter,.t6t, 

1009 ^ infißen 10 I wäyfTen H ^)' STf^nien io — IIS(S5 ') GälFizeiil. 



H «^''kin' h -^ 1010 1) tanb] vdd H «) der fw. w -r- 1011 }) 
allee M «) 'wöl' [1^0 h] vierdefaiap? «) dItfMIftch diente da «Ue< d* 
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trftdttiae H ') VeT M »> betten 10 — Iftia «) da ft} da« H - 
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Vir machte«*' ae Weifen Kidrütt dl« lUrM« 

min Tater iren tttter Aa«c: ji miU! *iait inte lÜlAt ^do n 

lOir. Do fpttecli aW tttk nittoter 'fim, dft} fft wAr; 
ob wir Küdrünen tefg^eteii drl|ic jif^ 
ich 'en'mölito fe 'diwaii' mH biftmen crdr.[Btfll] gdftl dar 

kdO bi'iii^totf« 
da) fi M dtt" liefet andr« l»a itf ai«inaa an ^rt#ia9ett\ 

1018. Si Tprach xe HaftAüctte 'ba| loide IMlf 
wilich n haben ^9füt\ dii MWföe di^ 

niht rehie dei^ r«ebe knene^ Ai^ fi| in all«» end^li 
wiH MMk« [da] Tdff hM«r; da) ^eit'ttohto def amien [leider] 

nieüan wenden. 

1019. Do. gie n hin Widerbr ddr fi fe liti ea VMni ; 
n Tpraeh ae K^kdrAmW ton Beg^ltafpe tan« 

*(rtilda dtil», nMfeget fcholNr, tfült bttf wHt teMJMiVetf^ 
da ibaotfr Alk dUrabr hAro AilclMn Oosp von robemtft «ad [▼•■] 

beake»^ 

1020. Mine k«inen#t^ — dtff Wtliclf dir fitgen ^ 
Ae ifttfMir if« drieA ßtMden ae iegltcb«li tiigedi 
wol kören , tii^de xünden mir da:| fiur dar inne'. 

fi Tprach 'da|: tunk ick atti^, d^ehrfä« nlnen friedet ieana 

mtnne^. 

1021. Si leiße güiefflciieik at^ di^f mah fe^ hitf^ 
foöti, diU^ tääget «dele -^ wie Mzel fi d^a li^f! 
fiben jär b^vofl^n leitf in fremdem dche 

die #rd^ arbeite: ihan hefr H kdaiget kind« aiht getlclM« 

1022. Dd e| denr nfuntfen jd^ ndhen>*AA' htgBiUt ^ 
HartiMof dJSr Wä« wf fe , der helt lieh Ter Arn, 
dii|e| ftiie uM finta frittnAfn w«r# gär ein' fettaad^, 

dB|m nikt cirdne fliege imd beere dboh lrfe|e ob künigm 

lande. 

1023. Er ItHt gferften Af AHM", er iitfd; Akie mäh, 
mt ▼» littheiifr «üfeil' pMt^ A^ gevmn'3 

do WAtfde er dafdr die' Fehcenea- \veli rttfte' minne« IbU», 

tno* er Tor aueir HieMieu' Sv emeBSr* üieoe ibi uaoeB woite« 

10t6' »V iA\A« iater afi*t<i<t ^r macfa; lir ^) Ty vor Aiii; 0, man laa« 
fd «itr ^' imt *y 'a V ^r W s) iilh itiocht fy ni«ht mit mM«i| 
Ade# (liocH Jl] lüit gaylVil H ■— Wi^ «) Wie ^rrf deMft«) i», wMdr k 
I t)gt tweÜK S. 96 «m mdefe die rid« f t^i* beMn -^ T«19^ «^ fMfp 
i»* — 1020 *]r Deine m M Wf if ~ Köl *) äi^iritV: nUdn ll^l 
ty Viid Ihini^ kind i/ -=-■ 102» ^>*nÖ' /dUtt j» «^ vn« dWHh^ Wrfe 
hier« A — 1093 «) fchone mynnen If «)' 'hn /dkit A — 
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1024. Dd er na wa« gefenen, bringn er im (i liie|. 
dheinio guotin cleider tragen fe 'ie' lief 
G^lint, diu flaoc fi 'dicke'; fwie der helt nu taete, 
diu maget e| abte ringe, wanf was an grö|en ören vil ßete. 

10S5. Do rieten fine frinnde , e| liep oder leit 
finer mnoter w«re, da|er die fchcene meit 
in flnen willen bnehte, fwi mite er künde: 
er möbte geleben mit dr frouwen nocb tÜ liebe manige ßnnde. 

1096. Näcb Anr mdge rate gie er da er Te Tant 
in einer kemenAten: er nam fi bi der bant, 
er fprach 'ir fnit micb minnen, tII edeliu maget riebe, 
und fit ein knnigüine, in dienent min beide lobelicbe'. 

1027. Do fprach diu maget fcbcene 'des faän icb ninder mnot, 
wan mir diu dbele^G^'rlint fo vil se leide tuot, ' 
da| mich nibt mac gelüßen dbeines recken minne: 
ir und allm ir künne binich vlnt von allen minen finnen'. 

1P88. l>a|ift mir leit' fprach Hartmuot, 'obichi nibt gedienet bän, 
fwa| in min muoter Gdrlint ze leide hat getan, 
^des wU ich iuch ergötzen nach unfer beider dre\ 
do fprach diu maget edele ' Uch wil in getrouwen nimmer 

mdre'. 

1029. Do fprach von Normanie Hartmuot da| kint 
*ir wi||et da| wol, Küdrün, da| min eigen fint 
diu laut unt die bürge unde euch die liute: 
wer biettge micb dar umbe , obich iuch gewänne mir z'einer 

briute?' 

1080. Do fprach diu Betteln toiiter 'da| hiefe ich miHJetAn; 
dar zuo icb keine forge; en^triawen, nie gewan: 
e| fprechen ander färßen, £6 fe des hdrten miere, 
da| de^ Hagenen künne in Hartmuots lande- kebefe were'. 

1031. 'Wa| raocbte ich, wa| fi teten?' fprach do Hartmuot, 
ob et ef iu, frouwe, eine diubte guot, 

fo weite ich küntc werden, unde euch ir küniginne': 

fi fprach *fit äne forge, da|ich iuch immer geri^e minne. 

1032. Ir wi}|et wol, hSr Hairtmuot, wie e| dar umbe AAt, 

1024 «) 'da' h M 'dicke' h — 1025 'ob' es H (Nibel. 8178 ej 
der heim waere odr des fchildes rant, Ton ir ingefinde warte:| in dar 
getragen, Titur, XXX, 54 e| wurde iedoch yerfnochet dar mit ßrite, 
wir alle da| leben Tliefen müeAen, oder fi koemen an die wite) ') 
fchoenen? — 1026 ») kemmenate H «) meine H | "iriV lob.? - 
1027 4) allen meinen w] allem meinem fynne H — 1029 3) imd die 
leute bürg Tnde a. d. 1. ib '*) mir hmtw iuch? — 1031 ^y *redteB, 
o^et reiten' h, *) nymmer H — 
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wa^ inr balde| eilen mir gefehadet hAt, 

dd ir mich dort Tienget ande mich faortet damieil, 

wa) iuwer recken täten fchaden an mlnes vater mannen. 

1033. Na iß e| wol knnde, dftfiß mir leit genuoc, 
daf inr vater Lndewlc mlnen Tater naoc. 
obich ein ritter wsre, £r dorfte dne wAfea 

zao mir komen feiten: war umbe fold'ch danne bt in flAfenf 

1034. B^ iß noch her der zlte ein fite M6 getan, 
d&i kein fronwe folde nemen nimmer man, 

ef ^enVere ir beider wille: da| was ein michel 6re\ 
Kddrdn diu rchcene klaget et nach ir vater f4re. 

1035. Do fprach vil zornicllche der recke Hartmnot 
'mir i& vil nnmsre, fwft| man in getuot, 

fit ir niht enmochet tragen mit mir die crdne, 

ir Tindet da| ir fuochet, . ja git man| tegeliche 4n' ze ldne\ 

1036. 'Den Idn wil ich dienen, alfich her hdn getan; 
fwa|ich d gewurken knnde den Hartmnotes man 
nnd GMinde wlben, fit min hat got Terge^^^en, 

da| leit ich alle| gerne: ich bin mit manigem knmber be- 

fenea'. 

1037. Si wolteni ba| Terfuochen; ze hoTe hie| man gän 
die yU fchcene frouwen, ein maget wol getan 

din folte mit ir zühten, 11 mit ir geHnden, 
eines gnoten willen die arme Kddrdn überwinden. 

1038. Do fprach offenllchen der degen Hartmnot 

'ich wil iuch immer riehen, fwefter, ob ir^ tnot, 
da}ir mir des gehelfet, da| Kddrdn diu h^re 
vergeffe ir gr4|en leides, da| fi clage niht fo f<dre*. 

1039. Do fprach ü| Normanle Ortrün da| kint 
'ich fol immer dienen nnd alle die da fint, 

da) fe Tergene ir leides; mtn houbet wilich ir neigen, 
ich nnd mlne meide fnln'r immer dienen hie für eigen\ 

1040. Des fagete %ö gendde diu maget wol getdn: 
'da| ir mich fo gerne gecroenet foBhet ftdn 

bl Hartmnot dem knnige, nnd da| ich lebet in Are, 
des Idne ich in mit trinwen: doch mnot min eilende mich 

f«re'. 



1032 3) fueret H «) ewre r. fchaden tetten an H — 1033 l^nt 
» — 1034 *') klaget er io, klagte n. H — 1035 *) mui das t ze 
ff, man en das ft — 1036 n ich han beer g. H «) |^? «) leid 
(d. i. lld) H — 1037 «) fchoenen? «) armen f — 1040 ^) mfit 
mich mein ' H, 
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wie Kütrün muojte wqfcker^. 
1041. f Do bdt n^n fj9|4f^n ^rg^ ^nda fai^ - 



dö fe des niht '«nV^o^t^i fM auioß« |l gewanf^, 
wafohn aller t^gi^cJ^^ f^i mi^rgns m^, m^ die «j|lU; 
4fs ?(wl6# t^ Ml4f W2c ^ %, d^ Ä? fnU ^efwjg« n^ht. 

1042. f Do bat ma^ ^üdiv^neii fop d^ fed^le i^iVt 
und bie| die n^fff ^ ^dfl^ lait Qrtnf^^fiB gi^», 
da| n gf9Wcb^ft pJiilif ge und tvfu^e ||i«ali4B^ ^in^ 
do fpradti diu e^lei\de Hclin ^U pibt k(iiaigiiii|() (j^ 

1643. Ir wi|:)et ^^, V^. Qffrtyii^iiot, (^ii? inr iriUe DA^ 
da| man mich ^i^fi^^nt eii^em Jcünig« b^ 
mit Til' te(f3|i «i4f^ «'ejpe j$l|cKeii w^j^ : 
f) onil dan ^r Herbe, ifi^ g^ge Aimer 1^1 (eii^^]^ ^fiVkeu Übe'. 

1044. Do fprach 4^ ^#e. Qcut^^W^^ 'i^ Cf^t iucl^ in^ p4^> 
uns ^enfj^i4^ i^^fin«fi, ^ *ea'(i^ dafUD^o 4^ tdt 

ir fult mit n^Oi ^5^^ Ha bl i^iiner Croi^i^i^: 

4Ä^ iJemCMi iu iiir ff^q&re, 4^^ ^ Mi> ^9 vli|ct n oli petrpvwen*. 

1045. Hartmnot vmpßa wolte, da|fich ir Aaster fit 

dii mi^ i^PnA^ ^®i« ^H ^' ^iMl^ Cwe^ mU 

'al' gelicb^^J^c^, (1^ fi mohte lfJn^gw. 

jd geddhtnr ii^ h^^tf 9 dA|. ii| möht« ^ ir gel^igo^ 

1046. Si begwuibr ««fMUfia, fwmr ir dienft wOfHi 
Ortrim faf %'i^^ ii4biui: tt ir. ^arwe r4J>iir#it 
wart in b.ttrzeA w^ea «im tripjken, i^nd« VQP Cp^^^i 

dn| wart ir ciA b^eit^ft: 4^, ifjas dii| aiane ni^t JQii. wJfe: 

1047. Sd fe d«r fcunlc^ i« gffnofte, uqde m^ (ch.4ao fpMI^ 
wie lutzel da| ir. bpo||^! tl ged4ht^. s^ ir iW^t, 

die n unde ir.jgeflo4Q Mp^ in freqvdi^ la,qL4^a.: 

m'^ ri;4e ^i^rte £9;iii49 fi. J>;b aii S^tn^oata, i^ aip^^eiiu 

1048. Aai totQ fi «lifo, buigö , dm (\m> dien binla iti9n4ic(^|i 
er fpracb 'frQUWft l^i^d^^t W^. wawf^ ^<4 g^^Ai 
des färßen H^w^geS;»^ 4iSDJ^ ßjr micb^J, Äije 

neme^ ifi i||6 Cr«W)44e) jf» ß^ftV wticl|i, di/?k,f. al sj^ Wf^. 

104i *) Ton meme uns an die n.? (dock vgl, Parz. 8T0 "^^ vor 
tages, NibeL 2417 tteften Tor dbende Vor dbendes' ; auch itt wohl oben 
47 ^ Site weffzulasaen: vidr dbflndea bifi^fic). t:- 1042 ^^ Cbandrao 

tr «X Ort^fiijijBÄ. Iß r=i vm *) boaeÄet u? — lOM »). mit g&teii 

iitffft» ^ - ^Ü45 *> dfii^n *<Mjßh' Hi,? -r. 10*^ bog. ^ff*^»^?' cnpli.? 
3) kurl^er aaüe, k «;) das w] de$, H C^tß. ]^^^ jtl X44 yil frluotUcbe 
blict^, 6e ÄTmU bwft r^, vjU) j biar^itV i^ — 1047 »i 1^ ^ h, k 
i^fl^ P«^^ H ^>). doJ^OÄ 4/ -r- 1048. «i))geao^ w «).ßvdf^ i|r, d^ck« 
mich al?. — 
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1049. WoU«t iw ft^ 1^««9 d«| mmre unt beiden gaeft. 
mirift.leit uDmäfea, FwJr in iht iei4«a tu*!, 

da mite 'er lu l^efwemt . daf heue «fld ovsk ^ie üna«: 
fvis Tint iv nif wrel, ich volte Mck doeh [gerpe] lA^n 

[wefen] küniginne'. 

1050. Ton danne gio ^^ Hartmast 4A ei die flactn »«■ 
▼Idgete, dai li fotton da« landeil httola hAn 

and ander Hmv 4^0«; ec ^ddble in ander finnden 
Umma hsfift mioh fo fdra, da^ich an den feinden i||t werde 

erfanden*. 

1051. GMvU dia ißMe 4bnan ir do hiei» 
dief an feovwfln fidela Invt^ Üiten lie|| 

die man Yen aUea f^ten M 'den' färftea kind«i 

•Ue alt fiilte fnonluaiy die mueAe nan dA tut dn fwaohen 

1052. Dia alte wdlpinae fpcaeiiic lintllchen aao 

Uch wil, da| mir den dieneft im Hildes teifeIeK tatt; 

nu £A fe £1e1i doeoii ir nbele dunl»t alfa Aiete, 

nu muo| r\ jfi^r A\^en , ^ ff» mir ff^ iünoier i|]^ri| ^|eti^\ 

1053. Do fpräc1| .din maget adele ^iwtui iek dienm nac 
mit willea wde mit lueadcn mht mde tac, 

da| M iidi fÜficUchen tnon in ati^r ftend^ 

nt mir min angf|iäcbe bi minen friundn niht [ze] wefen ' en'- 

1054. Do fprach diu nbek fMellnl *da Iblt mi^ gewftit 
tiragmi aUec tegeUehe liin i4dee df dm Ijuii, 
imd|e Cp^t d«| vmf6b#B ner und nhum gefiftd«, 

and folt i^^ li^net^, ^9^ ip^n d]^4^ yifi^ f if4l ai^c vin4o'- 

1055. Do fprach diu na|^ elda VU elch^« Itmig^. 1P0IW 
fo fchaifet da| fMi wich Mm, 4a|icb Uu 'ivlwm' Up 
dm« sae hria^M bsi^, 4e|icl| in [dieke] wedGphe fMdfr: 
ich fol niht hafaen wnnne; ich weite da^ir mir tiett noch 

1056. Nu hei^e^ nicJb ie:^ l^neia, 6t i^h yrm^hßfl Wi 

irfa^n «M| ndtffik ntbA fo h^nm, «cb Vüfliie, «| g«riW W^» 
m M fftl 4ienMi ^di wto nite« fpl^. 

ich Terfage e| ureji^f;^' .•. diu i|rme KildrAn ▼*•* '^tt wtfft 

■ 

1049 «) iht [leides] getnotf (vgl. Parz. 318 «^<» w^r hiit dir getan?) 

s) befwflBret ench w, "er fehk H- ^) i>W. Iwßin S. 906> fi U«| allft^ 

i^Af - IW ^ n W«f*? di«... MeCs Ä ',) d^' i». -,. 1Ä5?| ^) 4m 

IhW ^1 iÄjß If - lft54, 1) mM ** dhain A ^ 1^055 f> nmn 

Ifre inlch , i^% ich ifn V«ii^ jfT «). jilÄckd Ä ^), tette Hh W^, if 

tetet mir? ^ 1056 ?) «cfc li^piit ft^ ^n^ [joi Ifj al W i«<7 üO 
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1057. Do hie| fif einr aadeni wafchen tnig«n dai g^ant, 
diu fe da l^ren Tolte, mit ir Af den fant. 
alr^rft be|pind« fi dienen mit forgen angeMichen : 
da^ underftnont do niemen: G^rlint qndlte do KAdHkn de 

riehen. 

1056. Vor Lndewlges Felden Urte man H da|, 

da fe tö dienete helden , da| nieman kund« ba| 
gewafchen in diu cleider in Nonnantelande : 
ir jnnefroun wart nie leider, do fe fähn da| fe dfeaete üf 

dem fände. 

1059. Da waft ir einiu nnder, din was onch kaniges kint: 
fwaf fi alle clageten, da| was gar ein wint: — 
difin arbeit ^ fmaehe' . diu gieng in allen nähen, 

dd fe ir e^elen f ronwen alf jaBmarllchen wafchen fähen : •— 

1060. Do fprach in ir triuwen Hildeburc diu meit 

'e| mac fi alle riuwen — gote fl e| gecleit! — 

die mit Küdrünen körnen her ze lande: 

die arbeitnt refte küme : nu ßöt fi felbe wafchnd üfm fände'. 

1061. Ditze gehörte Görlint; fi fprach ir übele zno 
*wiltu, dai| dln frouwe der dienefte niht entno, 

fo folt AA fe TenrAhen der dieneße z'aller ftnnde\ 
Uch tete e| gerne' fprach Hildburc *fur fi, ob mirs ieman 

gunde. 

1062. Ir 'en'fult durch got den riehen, min fron Görlint, 
n eine niht lä|en, fi iß eins kuniges kint; 

ouch truoc min Tater cröne; da| wilich noch vol bringen, 
lÄt mich mit ir wafchen, Idt nns nbel odr wol gelingen: 

1063. Si erbarmet mir fo före, fwie ich felbe llde not, 
durch ir höhen öre, di& got an ir gebot; 
rlcheft aller künige da| wären ir Tormäge: 

ir dieneft zimet hie übele , doch 14|ich mich^ niht bl ir be- 
tragen'. 

1064. Do fprach diu ubele Görlint *fo wirt dir ofte wo; 
fwie herte f) der winter., du muoft M den fnö, 

nnd mnoft diu cleider wafchen in den küelen winden, 
fö du dich ofte gerne ime pHiefelgademe lie|eft vinden'. 

1065. Si erbeite harte küme, dä$e| äbenden began; 
da Ton diu edele Kudrün einen tröß gewan; 

1057 1) [andern] h — 1058 i) fy man w «) da)? — 1059 i) Da 
was ir aihe darundter, H 3) arebaite die h /*) alfo [bo H] jem. 
[wafchen] f.? — 1060 ') Chaudrune' h (so oft) — 1061 *) for fi 
vor gerne? — 1062 «) fo nicht h ») wol w 
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suo ir gie fron Hildebarc in ein kemendten: 
clftgen n d6 beide vonir dieneße herxeliche tdten. 

1006. Hildebnrc diu h^re weinende fprach 

'ja rinwet mich vi! f^re din größer nngemach; 
ich hän, die tierelinne erbeten , daf du niht eine 
wafchefi üf dem griefe: ich trage 'e}' mit dir gemeine\ 

1(M7. De Tprach diu eilende 'de« li^ne dir crift» 

da| da alfo trdric mtnes l^eide« biü. . . 

wiltn mit mir wafchen, da| glt an« freade gaote 

and kurset un« die wlie, an« i& oneh deste ba| ve mnote'. 

1068. Dd ir daf wa« erloabeft, da| fi da| gewant« 
dia freaden wa« beronbet, mit ir üf den fant . 
se wafchen tragen maofe , in ir grd|en leide, 
fwaf ander« iemaa tete, noch maoßen m^re wafchn ^il' beide« 

1009, Dd. ir ingefinde die maofe mohten hdn, 

li weinten harte fwinde» fd fi fe fähen Mn 
wafchen an dem grie|e; daf klagetenf alle fdre, 
and heten doch arebeit, dafir in. der weite Mt nieman 

m^re« 

1070* Daf werte alfo lange — da| ift al wdr — 
da| fi wafchen mnofen wol fehHehalp jdr, 
bereiten wl|ia cleider den Hartmöote« beiden: 
e| wart nie froawen leider; man fant R jsBmerllche Tom 

felden. 
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wi0 HUde hemerte ndek ir tohter» 



1071. Na ld|en wir bellben, wie fi dieneten hie 
mannen ande wlben. fron Hilde bete nie 
ld|en dl gedanken, wie fi dd nach gefonne» 

wief ir lieben tohter d| Nermanle dem lande gewiinM : 

1072. Si bete hei|en warben M de« mer« fluot 
Barke kiele fibene veße ande gnot, 

Bwei and xweinslc/ kochen niawe ande riebe; 
Twai die haben folten , de« warn ß berihtet TUficUche. 
10T9. VIerzie galeiden bdte fi df dem mer: 




le -*- 1078 §aMea betten H ^ 

» 
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dai was ir ougenweide, fi waVtete einem her 

dai fi Tenden folde; dcme hite H fpff« « 

r€bte erworben £wä fi kvnde: ft Idnf^ W heldMi wal se prife. 

1074. E| ndhnte zuo ^en ziten, da| fi ^ifo d'eib fl^ 

niht lengr 'en^wolten biten n^H^h fäiieti 6^.n vÜ ^^ 

was in fremden landen \nli Aarke« ärefreiteii: 

do hief diu fdlitene itilde k boten Mit Ideidern wo^ iMreiten. 

3075. Daf was zen wihenehten, 'do tcütüe fi den tac 
den die da^ folten rechen da) Hettel tot gelac. 
do bat f!s alle Icuhden, ir trimtad^ unde ir manne; 
dft| man ir ife^ tohter Vok Norinanle' fünfte diume». 

1076. Do fände Ti alferSrfte Herwig^e dan , 
ir boten, da| er welle, '^r lAid fine man, 
wie n gefworn hseten ir lange herreife, 

von den in was beßanden dazen Heidin gfn mtiiie richer 

Weifte. 

1077. Do ilteh boten 'die' Hilden in tferW%e(s tttvltt 
er weße wol, war unibe fi wdreri dar gefftAts 
do gieng er hin engegene dd fi fe komen fähen, 

die gmo)t'r vil ▼li|icilthen, ddf im ^Id^nlMtdlsiMrt TerjAhen. 

107B. (Der einer fprach) *ir wi)|et wol', herre, Wie e| dar umbe 

\ - . ftdt, 
wie zen Hegelingen da| fölc g'efil'orn hat; 
des getrouwet in fron Hilde baf dann anders iemen: 
Küdrun eilende erbarmet bilUcher niemen\ 

1079. t Do fprach der ritter edele Höh wei| [wol] wie| drumbs 

ßdt, 
da| Hartnraot mit frevele min trüt gevangen hat, 
dar umb daff im T^rfagete und mich ze friunde erkda, 
dar umb euch min frou Küdriin ir vater Hettelen verlas. 

1060. Du böte fqU>/mit Til|e' minen dieneß fagen; 
j» wurt e| llartmuote nlnimer 'mör' .vertragen, 
da) er mine frouwen fo lange hdt gevangen : 
ba| dann anders iemen fo mac mich der arbeit belangen. 

lOBl. Ir unde ir.fgefinde. . folt du böte fageii, 



1074 ^)ha<;hiiete i7| fy ze 17 «) ihenen was den tj «) fchdnen h — 
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di^ich nAch wlhenehtpn in Teh« und sweiniic tagen 

seil UegtlUig«n rite mif ixw tik£m^ |ii«niien*. 

do biten fi niht niÄre, frpun Hilden boteii fchiedn von dannen. 

1062. Do rihte fich 'her' Herwic , üf Urite« wAn 
mit den die| vil dick« hmt^u, goot getdji; 

do bereit« er jeuo der verte die mit im varn weiten 

in eime winter herte, die 'gnrliugs mit im phlegen folten, 

1063. Hüten i^f'vW fcboineii belfe were ndt: 
hin ze Teiifimarlie Tchicre' Hf enbAt, 

'da| de vil fnellen recken nil|t iepgr 'en folten bIten, 
die «e Normanle nAchdr fchsnen Kikdrün weiten riten!. 

1064. Si hie|e| fagn Hdrande, ^d^er gedachte dar an« 
er wosre '8)(Hnige« kann«; er und Tine min 
'da| fe' ir liebei» tobter in liefen erbarmen: 

R wolte ^ reibe erßerben, df gelvge imer an [kunic] Hart- 

muots armen*. 

1065. Do Tfiracfa der degen kuene 'froun Hilden folt du Tagen, 
da| ich| alfo fuene mit manige« 'wlbes clagen; 

ich kume xuo ir gerne, ich und al min gefinde: 
man hört noch dar umbe weinen ime^ lande 'von' maniger 

muoter kinde; 

1066. Dar suo fult ir mdre miner fronwen Tagen, 
da| Ich ir vil gerne kume in kurzen tagen, 
und wie ze urliuge ßdt min gedinge, 

da| ich miner beide zehen tüTn^ ü| Tenemarke bringe\ 

1067. Die boten arlonbee gerten von im dan 

ze Wäleis in die marke, da fe mit finen man 

Mdrungen funden, den marcgräven riehen: 

er fach die boten gerne, *er enphie fi harte minniclichen. 

1066. Do fprach der degen trolt 'wan mir iü wo! erkant, 
da| ich' in fiben wochen ze Hegelinge laut 
mit recken folte riten, fwa| ich der mohte bringen, 
da| tuen ich vil gerne, fwie joch minu reken da muge 

gelingen'. 

1069. Do hie| Mdrunc künden AA in Holzdneiant, 
daf nach ir friunden frou Hilde h«te gefant. 




meiner h. am H, ich z. tiftfent intnr h. il|? — 1067 <) Wailari ff 
^) ^er ] fnd H ^ 1068 i) w«i', mir h *) wie yedoch meinen 
wckhen m^ge da g. ff — 106» >) Da h. do M. k. in ff 
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man ToUe herrerten: da^ kante naandn heldea gaoten. ' 

do fagete man din m«re Ton Tenemarlce dem käenea Fraoten. 

1090. Do fprach der riter biderbe 'ich Ic'um tiI gerne dar 
fwd wir 'fe' gewinnen widere: des iß drin sehen jftr, 
da| wir herverten ze Normanle fwnoren, 

do Hartmaotec friunde von uns mit KAdnknen fnoren*. ' 

1091. WAte 'et' ouch wol geddhte, der helt ü| Stnrmlant; 
ftne helfe er brähte, fwie im niht 'was' bekant 

der böte der knniginne von den Heg^lingen, 

doeh Ute er fwa^ er knnde : wft|er gnoter ritter mohte bringen! 

1099. Do Tillen fi Heb alle zuo der hervart. 
wol mit tüfent beiden wol bereitet wärt 
Wilte daz den Stürmen Ton mannen nnt von migen» 

da mite er Hartmnote ä| Normanle wtHte lägen. ^ 

109S. Die eilenden frouwen äbele bewart 

bl G^rlinde wären, wan fron Hergart — 

fo bie| ir *einia dmnder, diu phlac bdher minne 

mit des bnniges fchenken : wefn wolte fi gewaltic hersoginne. 

1094. Da| beweinte vil dicke der fcboenen Hilden kint; 
ontoh gefchadete e$ tÜ fere der felben frouwen fint, 
da) fe mit in da niht wolte tragen die 'großen' fwaere, 
fwa) ir da Ton gefchaehe, da) was KAdrAn unmere. — 

1095. Din lint warn [tu] unmüe^ic, alf ich in hän gefeit; 
▼il Intzel wart gebae|et doch der arebeit, 

der fe tu ofte phlägeif in Hegelinge lande: 

die helfe do da| rieten, da} man nach Ortwine fände. ^ 

1096. Die boten riten balde gegen Nortlant, 

da man üf dem plane den jungen degen vant 

bi eime breiten phlüme, der was vögele riebe: 

mit finem valkenaere der künic da bei|te vil knnicitche. 

1097. Die boten fach er gahen, do fprach er fä zebant 
'dort ritent linte nähen , die hat nach uns gefant 
Hilde min frouwe; ir beide vil vermenen, 

nu wil fi des waenen, da) wir der hervart bahn verge)|ea'. 

1096. Die valken lie) er fliegen, do reit er balde dan 

1069 B) 'beiden kann aurfaUm' h — 1090 ») gewinnen widere w] 
gew. eere H ('vgl V, 4044, 4065, 4280, 5282' h) «) herferte H — 
1091 '^' fehU H «) knnde, was... bringen. H — 1092 a) ^^ 
den iß\ da aen H ^ 1093 «) fy wolte wefen gewaltige — 1094 
*) da felb w ') tu wolte H | die crone fw. w «) iir ir /T | ge- 
fchach 10 — 1095 ») im H «) nach Chaudränen *bräder' Ortweinen 
H — 1096 1 ^) gen Nortlande,: vande H >) des w «) ▼. paylTet 
da der V. vil H ^ 1097 ^ fo ^ •) H. meine Ji^ diu minf «) her- 
ferte H — 1096 i) damit er w, da rit 
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Ai ox \n koTieu ilten trüebea miiot gewiu; 

die boten er 'Ad' gruofte : wie rchieref im 4a) knodem, 

daf te die kÜDiginne le allen ilten veinde fund«n! 

1099. Si Fagelen ime ir dieneft, triuwe unde guot: 
wi« dA der recke dar inne waere gemuol, 
»dr wen er Hner manne dar wnlte btingen? 

li folten hervertcD 'ndch KildrAn' hin len Hegelingea. 

1100. Do Tprsch der degen Ortwlu 'du hift mir wir gefeit, 
ich wil Ton hinnen füeren micfael nnde breit 

ein her mit gnoten heldea, mit tweiniic tAfent mannen: 
die wil Ich dar fneren, obir dJieiner nimmer knine von daflaev*. 

1101. Man bch in allen enden riten in daf lant, 
nAch den fnm Hilde 'ir boten' hete gefant; 

-wie H den wol gedienten, de« vlijeo n Tich durch dre) 
die helde die ir körnen, dir was fehiic tdßit wir mire. 
lloa. Von WAIeii 'der marke hete' her Hämac M dor fluot 
wol nhiic kochen Barke, Toße unde gooti 
fwsf die linte mohten hin len Hegelingen 
getragen Af der fluote, die wolle er nich froon KädrAn bringaa. 

1105. Man briUita onch Tchif diu riehen da her tob NeitUnli 
harte lobellchan ir roa nnde ir gewant 

aüe| WM gesieret g^n dem urlinge, 

tr hdine unde ir wdfen : Ti fnorten [hart] ritterlich geilage. 
1104. Man ahte M den bhilden, wie vit ic mdhte Od, 
die der Tchienen Hilden dat edele magedla 
folten 'wider bringen d} Normanle dem rtche: 
der wurden [ibenzic lOfent; Ti' gabin ir gibe koaellcha. 

1106. Swelhe bekomen wdren odr fwet «e hove gie — 
diu frendelAfe fronwe feiten d») verlie, 

11 giene in engegene and grnofte fi berondetj 

den Af erweiten digenen man gap van 'wcte' manic wundtr. 

1106. IMe Hilden kide «dren wol bereit dar mo, 
ob II Tarn folten dei nvhflen tagea frao, 
£{ gecam wol le 'indfea' den lobellchen geßen: 
do'ae'woldefitalhtUten, onEfe beten dheiner flahle gebiellM. 

HOT. Uin wdfen hicf fron Hilde luo den fchiffen tragen , 
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linde h^lme tu guote A| ftahele geflagen, 

haUp^ge wl|e wol fftnfliimdert tDanii«n 

übr alle) da) fi hsten hie) ff mit in faeren dannen. 

1106. Ir anlcerreil diu wAren von veften flden goirt, 
ir fegele harte riche, da mlfie fi über findt 
von Hegelinge lande ze NortnanTe holten, 
die der frouwen Hilden Kfidrftn [gern^] -wider ^dringen folten. 

1109. Ir anker 'en'wftren von Ifen t/iht geflagen, 
Ton glockenfplfe go|)en, Tft wfr hferdn fftgen, 
Ton fpanifchem melTe wftren fi gelinnden, 

da) den gnoten beiden die [fteine] magn^te iht gefcbaden 

kuadan. 

1110. Hilde diu tII fchcene manige bouge bot 
Wdten unt den flnen : dd von maofien tdt 
geligen vil der beide, doer mit den Hegelingen 

ü) Hartmaotes bärge die fdiaeneB froan fall» 'Wider bringen. 

1111. Hilde vli)icltcben dd begunde btten 

die Ton Tenelande 'fwa) ir li^ bat geßriten 
in berten Tolcfturmen , de« l^^ne ich iu nd6b dren : 
Tolget mlDim TamBre, der kan iuch [ndch dren] ^)befle wol 

geldren\ 

Ulli. Si frdgeten Ver der w«re': da) tetef in bekant, 
n fpracb 'da) iß Hdrant da ber von Tenelant; 
fin mnoter dia was fw^ßer H^tlelen des rltffaen: 
weit ir fln getroowen, fo fult'r im niht ime fturme entwichen. 

1113. Ir 'en'fult onch niht verge))en des lieben fbns min, 
der helt 'iß' vil Term€))en, er iß der tage fln 
küme in aweinsic jdren gewabfen Kleinem manne: 
beginnet fln ieman vdreo, fo helfet ir, guote reken, im [tob] 

danne\ 

1114. 'Da) fe da) g^rne tasten, und waeren fi da bi\ 
*da)' fprdcben fi gemeine, *^ kome fchaden frl 
wol heim ze fiaem lande, ober in wolde Tolgen': 

do was der helt Ortewih indn jvogen fiten fin mierbolgen. 



lioa 1) anfcer *die ? •) glock()p. H >) 'melTe ttt v>oM Mewng, vgl 
TnU 5961, ZV». 1TT8' h *) * Magnete, vgl. V. 4507, 4544, dte Ein- 
Uli, zum Herzog Ermt (D. Ged, des MiU, Bd. i, «. XU) und dtu 
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1115. E| wart siio den fchiffen g;efDeret und« getragen, 
d»! in dai wunder niemen 'en'kunde yuI g^jT^gen. 
n gerten urloubes g^n ir arebeiten : 

den criß bat Ton hiinele diu fchcene Hilde fi wol beleiteil. 

1116. Genuoge mit in fupren, djta ir vater wa« erflagen, 

die biderbe weifn ^en' wollen ir Tchaden qiht vertragen. 

ouch weinte vil der frouwen dd ze Hegefingen, 

wanne in gat von bimele ir liebiu kint Tolte wider bringen* 

1117. Si ne' oiohten) in ir finne i^Ief niht getragen, 
und weiten 'da' die linte niht ienger ld|en clagen: 
n huoben (ich danne nut freuden unde mit fcballe; 

d6 n zen fchiifen gieng^n, die [guoten] ritter hörte man 

fingen alle. 

1118. D5 nu geCüheiden wären hie die Jiute dan, 

do fach man der frouwen yü in den venßem A^. 

n beleitn fe mit den OMgen fd O f erriße künden 

Ton der burc ze Mateldne, do de beide dannen varn begnnden. 

1119. Ir mafpöume erkraohten, in kam ein rehter wint, 
vil fegele Höh er|lriih^ten. maniger muoter kint 
fuor üf den gedingen, da| fi würben ^re: 

der kam in vil ze banden: dar nach fi muoften arbeitn f4re. 

liao. Ja enwei| ich| nijbt alle|, wie ir dinc ergie, 
wan der künic des landep 'dd' von Karadie 
der fuor mit füne yolke den recken hin engegene: 
er brdhte il| Diiie lande wol zehen tüfent fneiler degent. 

1121. Üf dem Wülpenfai)de , ^ 4 was der llrU, 
von icgelichem lande da iieten fi fich fit 
verme||en . alle geliche ize einr .famenunge : -^ 

ir .cl6Aer da^ was riebe , dar gap der alte unt der junge. 

1122. Die rsok den fchiffen. wdre^ , ge^ngen von der habe, 
der fehlet nü vil maniger von f|ns vater grabe 

mit folhem ungemuote, .da|e| wart jenen fwoere, 

an den fi da| erka^iten, derin f^hedellch in ArSte wasre. 

1123. Der Icünic von den Mdren wart .enphangen W(;I ;. 
vier und zweinzic Icpchea bi^dhte er liutes vol, 

111& <) Tol k\ wo! H •) begerten « \ arbait'en' H «) den Crift 
▼on h. pat fy die H, 4mB reushmi €r. h — 1116 ^ 'viel Frau&t 
wetaten* (vgl Titur, 18 ir.rainne gerte vil kunege) tcü. 'erwtrtend, 
toann' — 1117 *) 'da' A >) fchallea w *) die guoten ritter fungen 
alle.1 — 1119 «) erftraekten H ») da«' H (dd 'dahin wo'?) — 
1120 2) 'da' k — 1121 O den // -^ 1122 ») ihenen lait fware ia — 
1123 1) z w'aintzigk kdchea H | er br. 1.? 



186 KÜTRÜN. 4481 — 4594 

dar xao tU der fplfe^ da^in in xweinsic järeH 

nibt ^breßn ^en'folde: fi wolteo 'der yoü Normenie Tftren. 

1124. Von üat fi fich do hnoben , fo fe aller belle dan 
mit ir fcbifPen kuonden ; fit wart in getan 
micbel arebeiten iftf dem breiten llaote: 
wa| balf , da) fe nn wiHe der alte Wdte nnde [tou Tenea] 

Fmote. 

1195. In kdmen funderwinde, die flnogenf iftf dem f6, 
daf edel ingefinde — da ron wart in wd, ^ 

da| fe mit tAfent feilen den gmnt nibt hasten fänden: 
ir befle fchiflinte allr meifte weinen dö begnnden. 

1196. f Ze Glvers tof dem berge lac da| Hilden her. 
fwie guot ir anker wAren , an da| Tinßer mer 
magn^tn die ßeine hCten fi gesogen: 

ir gnote fegelböume ßnonden alle gebogen. 

1127. Dd da| volc mit jAmer weinte über al« 

do fprach Wate der alte UAt vallen hin ze tal 
in de gmntldfen nnde die nnfer anker fwere: — 
man faget Ton manigen dingen, dar bfch nndr wUen gemer 

were. — 

119B. Sit hie 11t verfigelet nnfer frouwen her, 

nnt wir fln fo verre kernen üfe| Tinßer mer — • 
ich hdrt ie fagen von kinden fnr ein wa||ermere, 
da| ve GlTem in dem borge ein wlte| känicrlch erbnweii 

wiere: — 

1199. Da ISben die linte fch4ne; fo rieh fl ir lant, 
dd din wa^er Terliefen, dA fl filbrln dr fhnt, 
dA ^mit' mdren fi bArge; da| fe da haben fnr Aeine, 
daf iß golt da| beße; ja iß ir armnot * harte' kleine; — 

1130. Unde fagen m^re — got wnrket mani^n w^rc -— 
fwen die magn^ten bringen f&r den b^rc, 
da| lant hat die winde, fwer ir mac erblten, 
d€r iß immer rlche mit al filme kunne nAch d£n siten. 

1181. E)|en wir die f]pife; ob nn« gelinge woV 
. fprach WAte der wtfe *fo ful wir Ta^en rol 
nnfer fchif din gnoten mit edelem geßeine: 
knme wir dA mit widere, wir gefitsn noch frolich da home*. 



1123 4) weiten zu den von Ormanie faren. H — 1194 *) fcheffen 
k&nden ; H >) arbaite H «) wiilte w — 1196 ▼«» » T^fft- ^' 
9256, 4516, 4541, 4556* ft) — 1127 «) dar bt nndr wlhi ich g.? - 
1128 4) da ze 10 — 1129 >) reiche h «) 'harte' k — 1190 'Ifiräi 
'fo' d.? I filr die borg H *) aUem feinem H^ 



45i5 — 4657 XXH. jirEimvEB. 1S7 

1132. Do fprach ron Tenen Frnote 'd mir' diu galind 
Ton mlnen vartgendfen tHt hie fo wd, 
ich fVdere tdfent eide, da) ich nimer gewönne, 
da^ich Tor difeme berge mit gualen winden A| entramie'. 

113S. Die da crißen hte^n, die geframten ir gebet; 
dd dia fchif da ftnonden raße an einer ftet 
Tier tage lange, Jch wene, und dan noch m^re, 
daf fe nimer Ton daanen kflsmen, des Torfatn die Hegelinge 

Nre. 

1134. Da| genibele [daf] geidch Hch hdher, alf e| got gebdt; 
dd Terwägen onch die finde, do lc4mnf fi| grd|er ndt; 
durch die grd|en Tinfter fdhen fi die fonnen: 

do kom in ein weßer wint, do waein ir ariieit gar lemnnen; 

1135. Der treip fe in einer wlle le GlTerc far den lierc 
wol fehs und iweiniic mlle^ dd fe din gotes wdre 
und onch fine helfe befchetdehllchen fdhen: 

Wate mit ßme gelinde wa«dm magndtn konm al le ndhen. 

1136. Ze rlief enden finden wAren fi nn komen: 

fi engiritea niht'ir fänden; ja wae 'in' benomen 
ein michel teil if forgen, der wolde in got niht gnnnen: 
din fcluf dia wdrn au rehte g^n Normanle dem lande ge- 
rannen. 

1137. Do hnop fich aber fchieito ein iteninwe| clagen: 
die fchifwende krachten, d<) begnnde wagen 
▼on den gmntwelien ir kiele harte fdre* 

do fpvach jier degen Ortewin 'wir mfiefen tinre ko\i|n nnfr 4re\ 

1138. Do moft ein mamere *ach ach dirre ndt! 

da| Wrir le Glvers lägen niht Tor dem berge tdt! 

fwe« got wil Torgeifen, wie fol fich der behnetenf 

ir helde tU Terme^en, da| mer wil aber toben und wneten'. 

1189. Do raofte von Tenemarke der^kfiene Hdrant 

'gehabet lach wol, ir degene! mir iß wol erkant, 
der Inft fchadet hie niemen, e| fint wefte winde\ 
do freute fich der msre der kfinic von Karadle unt [allef] 

daf gefinde. 

1140. Hdrant der fnella oben in die keilie gie. 



1133 1 «) ee wir die galine ... tette hie fo wee, H — 1133 ^ « *) 

gebet, da ... mere: U^ 1134 O J^««] ^ *) ▼«^«■^ ^ C^g^^ ^- M? 
4477, 4559' h) — 1135 ») hilffe H *) magnet H — 1137 ») eytel 
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da s H — 1139 •) weßen B — 1140 i) Da rant w \ 'kaibe aekeini 
emen erhöhien OH im Seh^e am bedeuten^ und igt wakrscheinlieh ver- 
^nndt mü Kaie '(frans, quai^ engl kay)^ Damm, (oder Ifoie, Ka- 
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er fach manige wellen; wenkeir er dd |ie - . 

finiu ougen wlten; de fprach der fetbe herre 

*ir niaget fiiuifte- erbUen , wUr Rn Nomenle [vil] unTerrt\ 

1141. -Dia f<6gele bie| man liieren nider in al dem iier. 
einen berc fi fähen vor in 'in' dem mer, 

and oueh vur dem berge einen walt vii witen: 
dar begnade riten Wite finen beiden an den sitea. 

• • 

XXIII. AVEISTIVRB 

wie fi körnen in 4ie hälfe und fuor^ß in NormanielaiU. 

1142. Si fuoren von dem berge an den fMben walt; 
mit lißen mnoAen warben dd die reck«n trait: 
ir ankr fi dd fcbQ:||en zuo de» mers gründe, 

fi lägen in der wilde, da| dar) nieman me^n 'en künde. 

1143. f Durch gemach fi fuoren Ton fchiifen üf den ßint; 
guoter dinge gennoge — hei wa:| man ddr da vanc! - '^ 
frifche kalte bmnnen die finden in 'den AaH . 

nider von den bergen; de« freutn Hich'de %ia|feilluneden man. 

1144. Dd die liute folten mit gemache tfg^if/ 

do was der degen Irolt üf einen b«>uitt'^eAp»gen, 

der was unmä^en höhe, da Ichouwet er ▼li)icllche 

wä fe von dannen folteh: do fach £r c*Norm$nle in| riche: 

1145. 'Nn freut inch/jungelinge!* ^ fd fprach der Junge man, 
*mln forge iß nü ringe,' flt'ich gefehen hän 

wol m en palas'rtbhe' unde einn fal vil wtten: 

wir fjn morgn in Knrmanie wol vor mittes tage« atten*. 

1146. Do fprach Wdte der wtfe *fo traget uns Af den fant 
fchilt unde wäfen unde iur wicgewant; 

tuet luch felbe nnmue|ic, die knehte hei|et dienen; 

diu ros fol man baneken ; hei|tV halsp^ge «nd helme riemen. 

1147. Ob iur etellchem daf cleit niht rehte ßdt, 

da) zuo dem wäfn gehosret, fo habet des minn rät: 

e) hdt min frou Hilde fnnf hundert brnnne 

mit uns her gefendet, die geben wirdr guoten rittet künne*. 

1148. Diu ros zdch man fehlere kuo in üf den fant; 
fwa) man gnoter decken and. cevertiuren vant, 

iüte?y^ k — 1141 «) ainen paäch w (einen ^bouc?) *) dahin heg. H 
I 'den' flnen? 

1144 *) hoch V) — 1145 3) palas weyte vnd If *) morgen iM>r 
wol H|mittages H— 1146 ^^^g^' " ^) Wappen H «) ir hajfTet 
halfp. H ~ 1147 ») die w ») meine Ä — 1148 «) decke vnd 
couerteore M — 
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die Terluochten üf ir rolTen ritter unde knehte, 
welhe| ime gezabme: ' do nun ir ieglichr ime da| r^hte. 

1149. Diu ro8 man 1iie| erfprengen witen üf dem fant, 
die breite unt die lenge; mäntge| man do vant, 
diu ^da' traege wiren und fpringen niht ^en'bnnden, 

diu fich beten Terßanden, Wdte bief n knelen an d€n Aunden. 

1150. Ir Guwer fi dö zünden; riebe fplPe guot, 
die beßen die fi fanden bl des mers flaot, 
die bie| man da bereiten den eilenden geßen, 
wan fi fd nähen ir gemaches niht enwSßen. 

1151. Die naht Ii beten mowe unz an den |iaBhßen tac. 
Wate und onch her Fruote des kfiniges rete pblac: 
die giengen fundertpräcben üf dem wilden fände, 
*die ir bürge brdchen, wief den geldnten in ir lande'. 

1152. 'Wir folten boten fenden' fprach do Ortewin 
'die uns erfüeren mere von der fweßer min 
und von den eilenden, ob noch lebtn die meide; 

fwanne ich an fi gedenke, fo iß mir [dicke] herzeullche 

leide*. 

1153. Si rieten, 'wer der mere böte möhte fin, 
und der in brtehte mere, wa man diu meidln 
*wor befcheidenljche in dem lande funde, 

und ouch die fin en frage 'die' vinde wol geb^len kunde\ 

1154. Do fpnu:]| iron Nortlande der degen Ortewin 
ein helt ze finen banden 'ich wil böte fin; 
Küdrün iß min fweßer von vater unde von muoter, 

nndr al difem gedigene fo'ne' iß dhein böte niht fo guoter'. 

1155. Do fprach der künic Herwic 'ich wil der ander wefen; 
ich wil bl dir ßerben oder ^aber genefen« 

was diu maget din fweßer, man gap mir fi ze iribe*, 
ü| irem dieneß ich nimmer einen tac belibe\ 

1156. Do fprach Wate in zorne 'da| were eins kindes muot, 
ir helde ii| erkorne : da|ir des niht entuot, 

daf rate ich iu mit triuwen und ldte| iu niht yerfmdhen: 
wirt innen inwer Hartmuot, er heilet iuch an einn galgen 

hdhen'. 




Teinden H (vgl. ISibel 2750 er hal fi fit vil lange da^er ir het« 

1155^) ander fein wc~ 
1156 *) ynne cwr H — 
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1157. Do fprach der kunic Henrlc *erg^ übel oilr val, 
fit friont friunde angüUclui dienen Col, 
ich und min friunt Ortewin 'enTuUen nUit erwinden, 
fwie haU uns gelinge, wir niae|en Küdrülien vinden\ 

1156. Dd n beide wolten in botefchefte dan, 

do hiefenf^in' gewinnen ir niAge nnde ir man, 
da| fi mit in retten, *'ob ir vart fi mohte gerinwen', 
^da| Ii' nimmer yergenen 'folten' andn recken beidn^ir beften 

triuwen''. 

1159. *Ieh man iuch iawer trtnwe' fprach do Ortewin, 
Verde man unfer innen, ob wir gevangen fjn, 
da| fe uns wellen ld|eo loefea mit guote, 

. fo Terkoafet lant und bürge: dar umb Ti leide iu niht st 

muote. 

1160. Nu beeret, guote degene, wa| wir 'iu' mdre^ Tagen: 
gunnet man uns ze lebene, odr werden wir ernagen, 
fo'ne' fult ir niht vergeben, ir 'en'rechet iuwer anden, 

ir beide vil vermeiden, mit fwertn in künic Härtmuots landen. 

1161. Oueh biten wir iuch m^re, ir edelen ritter guot, 
mit fwelhen arebeiten ir beide da| getuot, 

da) ir hie iht \^et die eilenden frouwen, 

ö ir iuch des ßrltes m{L(et: ßtf iu alles guots wol getrouwen\ 

1162. Des giben fi ir triuwe den furßen an ir haat, 
die aller beÜn dar under, 'da| fe ir eigen lant 

mit willen noch mit muote niht 'en' wolten befchonwen, 
fine' bnehten mit in widere ü| Norm'anie die [vil] ellenda 

frouwen*. 

1163. Die in getriuwe wären, die weinten umbe da|, 
fi Torbten alle harte den Ludewiges ha|; 

dd fi niht boten ander von in mohten fenden, 

fi geddhten fumellche *nune' kan ir ende nieman 'rwendea'. 

1164. Si beten mit dem rate geßriten al den tac, 

e| was nu worden fpäte, der funne fchln gelac 
verborgen hindr den wölken ze Gußräte verre: 
des muoße noch bellben Ortewin und Herwlc dr herre. 



1157 «• S^ ^ -^ ^^^ *) ^» f^^* ^ I ^^^ ^, ') redten, das 
fy ir peßen trewen H (vgl, 1193 ^) ^) n. verg. Tolten' an den r. 
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XXIV. AVBNTIVRB 

wie Kütrün wart ir kunft hmt getan* 

1165. Na fwig«n wir 4er d€g«Be: ich wH iuch Hn TemSmen, 
die wol mit fronden -wmren , wie ^dCn' da| mac geiemen, 
da| fi maofen warcheii in dem fremden lande: 

Kikdrün nnd Hildelmrc die wnofclien al all üf eime faade. 

1166. E| was in einer Taften «mb einen mitten tac, 
ein vogei kam geflo^ien liina: Küdrdn A6 f^raeh 
*ow4! Tegel fclMene, dn eitermeft mir fo fdre, 

daf dn fo tÜ geflinfeA tt difem flnote' fprach diu [maget] 

htee. 

1167. In menefchlt^her ftimm^ antwiirtn ir began 
der goftes engel h^re , ' fam e| w»re ein man 

'ich 'bin ein bäte Ton 'lirifte', nnd Jkanftu mich gefrdgen, 
tU hMn maget edele, fo fage iek dar Ton dinen mdgen\ 

1168. D6 diu juneßronwe die llimbo dd Temam, 
do'ne' wolde fi niht getrdwen, da| immer alfium 
der wilde Togel wurde, da| er reden knnde: 

fi hdrte Hne ftimme famf gienge ^ eine menefchen.mnndes 

1169. Do fprach der engel h^re *du raaht dich wol Terfehen, 
maget tu eilende, dir fol grö|ef liep gefchehen; 
wilt du mich fragen , Ton diner mAge lande, 

ich bin ein böte der dine, wan got mich le trdße dir Mr 

fände'. 

1170. Küdrikn diu edele Tiel ü6i gricf ae tal, 

alfo fe tete ir venje g^n gote in kriuse« ftal. 

n fprach le Hildebnrge *o wol nnc dirre ^re, 

da| unfer got ruochet! ja fal wir trAren nA niht m^re'. 

1171. Do fprach diu gote« arme *fit dich criß hdt gefiuit 
uns TÜ eilenden ae trdfte her in dii laut, 

du folt mich ld)en beeren böte nä tu guoter, 

lebet noch Inder Hilde, diu was der armen KüdrAn muotert' 

1172. Do fprach der tII h^re *ioh wil dir Tcrj^hen, 
Hilden diu mnoter hän ich gefnnt gefehen, 
do fe dir ein her groefer fmmte her se lande, 

1165 2) 'den'] dann w ') den fr. landen w — 1167 *) pole ron 
l^ote; Tod H (vgl. 1171 — 1168 <) ^Üefam w] alfo lam H — 

1169 s) 'nnd' wH? | 'gefraren, vgl. 1166 «' h (die Infin. mit gei 
stehn besonders hinter kan und mac, nickt so hinter wil) ^) wann mich 
^ot ze tr. dir her H, mich ist vor dir wiederholt iv, her dir? — 

1170 2) als tet gen got ir Tenie [Teine w] in kreütae •" H *} trawen 
w — 1171 «) in der w •— 1172 der engel here h * «) greife 
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'dwine' wltowe oder kitniio durck lieber frluDde willn ie ge- 

Tande*. 

1173. Do fpraeh di« maget edele 'böte du ril h^r, 

lä dich dSs ailit yerdrietep, icb wil dicb fragen mdr: 

l^bet noch Inder Orlewln der künic von Nofllande, 

und Herwle oün friedet? 4ia mere ich harto gerne erkande*. 

1174. Do l^raeh der enget hdre *da| tuonich dir wol knnt: 
Ortewln and Herwic 'die' liat wol gefnnt: 

die fach ich in den üaden üf dec mera rnnoder: 

die ellenthaflen ddgene a^gen vil gellcke an einem irimdor'. 

117». (Si fpraeh) Mn fagai 'Möbln' mere; Sft dir daf bekant, 
ob Iroit und M4runc . kdmn in ditze tant? 
böte 'du' tU hdre, 'ae ¥li|o' ich dM frage« 
die fehe ich tu gerne,, fi wiren och minoc Täter [Betteln] 

■iAge\ 

1176. Do l^pHteh der bot« h«re M6c wü ich dir rerjöhen, 
Iroldn und M6rangon die h6n ich gefShen« 

die dienen t willtcUchen in vit fciicenen fronwen; 

kument fi her ao lande, von in wirtdr helme vii Terhouwen'. 

1177. Do fpraeh der enget hiro *ich wil fcheidn Ton hin — 
got phlege uiwer ^re! — - nranich nnnHie|ic biuf ' 

^ ift uhec «Inen otden, ich'n' fot niht reden ni^re\ 
€t Terfwant in vor den. engen: dafklageten d6 die jnncfronwn 

fi6re; 

1178. Do fpraeh din Hilden tohter *mir iß nnmd|en leit; 
decich da wolde frdgen, daf ift mich Toideit : 

ich gebiute dir lil crille, d daf du fcheideft Ton hinnen, 
da) du mich ilf borgen knfeft, mich tU armen kuniginne'. 

1179. Er färbet ir Tor den engen aber Mun ^ : 
*'ö' daf nnfer fcheiden, min nnd dtn, ergd, 

fwa|ich dir mac gedienen, ddcn M mich niht betragen: 
nt duef Ton crille gebintell, fo fage ich dir von at dlnn 

mdgen\ 

1180. Si fpraeh 'fo hörte ich gerne, hAft dn daf veraomen, 
fol von Tenemarke Hdrant hSr komen 

•frftmt beer le lande, das witwe H, durch liebe Irinnde ie? — 11X3 
1 s) here, : mero H - 1174 «) ' die k •) 'mueder üt vieU. mü d. 




ench V. fch. frawen koment... lande: Ton ... lerhawen. H — 1178 
«) mir H (vgl. Nihd. 436 daf fol iuch nnverdaget fin) 
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mit den Hnrn helden, <Ke nrirh In rorg«a ll«f«nf 
den' weif ieh alfo biderben, ' da^ich, armlu mget, Dn trul 
mühte §•!«}«■'. 

Ilflt. 'Dir biimet von Tenemarke Hörunt dr n«\e din, 
df iirlinfi^ Harke, (r nnd de recken Hn: 
£r fiil dl«) Hilden leiehea tragen in Rnen banden, 
To kumcnt die Hegelingfe luo den HartraUotet Unden'. 

1182. Do rpracli aber KAdnln 'kanS dn ni[r gefagen, 

lehet noch Wttte Ton [den] Stännnn? fn'ne' w«lde ieh nAt 

cUgen. 
des freaten wir nn« alle, «enne daf gereiirbe, 
daf ich oBch 'b£rn' Frnoten den alln H mlnem ■•ieben ge- 
rehe'. 

1189. Do rpmch aber der engrl Mir ktainet in diti« Hut 
Wdle ttm den Stürmen : der htt an fhier hant 
ein Rarke) Mlrii'run^r In etnm ktele U fnioteBt 
beffer rridnde dbeincn 'en'darß da nihi bl nrlinge uuolen'. 

1184. Do wnlte aber dA engel von in TeNaMen bfn; 

da rpmch diu ffolrn arme ^n Forgen ich noch bin; 
ich wiße ftkttt g£me, wanne daf gerehche, 
da|ich vil rflende tHlnt mnoter Hitden boten rshe'. 

1185. Dei antwurt'r der engel 'dir g^t freude cno, 
dir kument boten Kw£ne morne 'hai'te' frno; 

die rint wol TA hiderbe, da) fe didi niht 'en'triegent, 

Twei dir die hgent mnre, daff dir iit dheinef nIht 'en'llegeat'. 

I4H6. Do muoCte von in rcheiden äer 'golea' böte vil h#r. 
dje eilenden froDwen fntgeten d6 niht nite: 
ja wa> in in gedknken liep nnde Ewsre, 
■di« in da halfen folten, wa^ [tH] iT^rde ingeilnde wwre'. 

IIST. Si wuofchen deate Toiiier des tagei da} gewant, 
ri retten von den helden, die in dar gerant 
hite itf Hegelingen Hilde Bin 'vtl' riebe: 
der Kddriluen tndge erblten dEn magedln angeftllehe. 

1188. Der lac bete ende, le hflre fdlten gän 

diu magedln [iil] eilende. dd trart in getan 

somllchef Tchelten' von der übelen Gärlinde: 

daf lie) Te «il feilen, B iarote mitdm edelea ingefinde. 

1160 *) daz ich lein, arme maget, möchte wol genielTen. H, wol 
nac gen.ll — 1181 ■) Mir ir ;e ff ') fo die H. knment 
SU II — llSft *) anch Fr&ten R » •) ßier rSder w «) er- 
lüge U — 1184 *) geßehe? — morgen »U frß H — 1186 
') der pote H — IIBT ■) 'tiI' h magen ang. ir, die majde 
fi -~ 1188 ■) fchelten H] ftraffi cumi deml — 
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1189. Si Tpitek mo 4«b froawen V£r gll i« des rAt, 
d«| ir feiae waTdiet diu fabeoe oDd ander wdit 
mlae wl|6 phalle die bleichet ir te feine: 

diu'i nibt behfieten welle, ich wil dafcf Stelicbia beweue\ 

1190. IKi fprach dia fronwe Hildebnre *wir tnon fWaf wir gemiigeD. 
onch AiU ir inwer iahte, fronwe, an nne gehng^; 

uns annef ingefinde friofet ofte tU fdre: 

weren warme winde, wir wnefchen ofte in d&te ni^re\ 

1191. Do Qprach aber G^rlint in nbelllchen ino 
ja^ne' fnlt ir inch niht fAmen, fwie da| wStere tue, 
ir wafchet minin fabene fmo nnde fpdte: 

alf et betaget nwme, fo fnlt'r [gdn] von miner kemeaAtea. 

119S. Une ndhent kdcfaslte, da| habet ir wol Temomen, 
der palatetac ift nihen, an« Aulen geße kernen: 
und gebet ir mlnen beiden wl| niht ir cleider, 
föne' gefchach in kanigee felden nie wafchen m^re [nocb] 

aer weite leider'. 

1199. Von ir fi dd giengea, A legten von in na| 

die wdt, die fi trnogen: man folde ir phlegen ba|! 
ja wae in gar der triuwen leider da xerunnen; 
dal mohte fi gerinwen: ir fplfe von roken waa mit tob 

brunnen. 

1194. Da) arme ingefinde wolde fidfen gdn; 

ir bette ^en'was niht linde; beide tmogenf an 
niwan awei falwia hemede: fut knnde fi bedenken 
GMrlint din ril nbele, 'fi' lief fi ligen [dne knfln] df herten 

benken. 

1195. Kddrdn din arme vil [dicke] unfamfte lac; 
fi erbiten beide kdme, wanne e| wurde tac, 

und fliefen d€ste minre : wan fi dar an gedehten, . 
wanne in diu Togellin 'tU' guote ritter 'dar' bnchten? 

1196. DA e| ^rße tagete, an ein venßer gie, 

diu durch di naht unfamfte wae, gelegen hie, 

HUdeburc din edele von Grali|enlande : 

de waa ein fnd gcTallen, daf wat den armn tU leit and ande. 




— 1193 ') der trewen in gar w ^) ir fpeyfe was ron rockem Tnd 
H — 1194 >) nun H \ fnnS H \ künden w *) vbele liefe H | lign do 
kuOli rkdlfe Hl üf b.f — 1195 >) *wie hätten sie lUekt daran £mim 
sollen r (gedachten ff chne Umlaut^ wie so (ft) ^) *Til' «. 'dar' k - 
1196 *) Galiti. B «) TÜ vor annde A — 

^ ^ ...» . • — 
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1197. Do fpi^ach diu eilende Vir foUen wafchen gin; 
e| enfl da|e| got wende — da) weter i& Td getAn, 
fal wir hiute wafchen, Tor dbendes Ihinden, 
alfo barfüefe, wir werdn gar Uhte tdte fanden'. 

1198. Si freute iedoch gedinge, wie e| folte gefchehen, 
da| fi boten die Hilden des tages folten fehen; 
dö n dar an gedähten, die minniclichen meide, 

die in troß und freude brähten, do'ne' wag in nibt fo berzn- 

llcbn leide. 

1199. Do fpracb din Hilden tpbter 'gefpil, du folt da| fagen 
der übelen Gdrlinde, da| fe uns erloube tragen 
fcbaobe zuo dem fdwe ; fi mac da) felbe kiefen, 

gön wir dar barfüe|e, fo müe|e wir üf den tot erfriefen\ 

1200. Si giengen dA fi fanden den kunic imd oncb fin wtp; 
do hete umbeTangen den Lndewige« 11p 

G^dlint diu ubele , fi fliefen dan nocb beide : 

fTiie' getorihi n nibt wecken; da| was der armen KAdrün leide. 

laoi. Klagende in ir ndfe bdrte H fe Aän ; 
n begunde ßrAfen die maget wol getan, 
fl fpracb 'zomiclicben Van' gdt ir [nibt] zuo dem griene, 
und wafcbet wät die mlne, da|*| lüter wa||er nider Tliefef* 

1202. Do fpracb diu [ril] eilende 'ja enwei| icb 'war' icb g^ 
biute ift geirallen ein crefticlicber fn4; 

ir ^enVelt uns danne des tddes gerne büe|en, 
wir muejen bint Herben, trag^ wir nibt fcbuobe an den 

füe^en'..- 

1203. Do fpracb diu wnlpinne *icb wene e) nibt ergd; 
ir mue|et alfo von hinnen, iu fi famfte od wS; 

ir wafcbet 'mir tH gendte, oder icb tuen iu fo leide: 
wa| werret ir mir töte?* do weintn die [vil] armen frouwen 

beide. 

1204. f Do nAmen fi diu deider und giengen alfo dan. 

'au gebe ef got' fpracb Küd^ün , Ma) icb iucbs geman !' 
mit den baren fuefen fi wuoten durcb den ßid; 
den eilenden meiden tete ir eilende w^. 

1205. Nftcb ir gewoaebeite giengen fe üf den fant, 

n ßuonden unde wuofcben abei' da| gewant, 

— — - - .. _ _ _ . ---,-. - — 

1197 3) abent ft. H *) parf&fse' H (so auch 1199 *) — 1198 ») 
iedocb 'd6r ged., fwieT «) poten der H *) done wasin fo berz- 
enllcbn nicbt 1? — 1199 a) fcbücb zu dem fee H — 1201 i) 
borten H ^) megedet ') fy fpracb: wammbe geet ir nicbt zu £f — 
1202 Var' Ä] wobin H *) wir entragen fcb.?— 1203 «) oder H 
^) wafcbet vil H *) weret H (waeret?) — 1204 *) Ml' wee. h — 

10 
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dal 11 getragen teften iiider ino den giiefen : 

ir *Til' hdhee gedingen mohtn fi übele nA genießen. 

1206. Si täten harte dicke fir fleh üf den floot 
feneltche blicke , wA die boten gnot 
■no in kernen folten, die von ir lande 
din vil riebe künigin dem edelen ingefinde dar fände. 
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wie Ortwtn und Herwtc dar kämen. 

• 

120T. Dd fi gewarten lange, de fdhen fe üf dem f* 
BW^ne in einer barken nnd ander nieman rad; 
d4 fprach fron Hildebnro le ICüdrün der rieben 
*dort fibe ich fliefen zwdne , die rangen dinn boten wol ge- 
liehen'. 

1208. Do fprach din jAmera riehe *ow4 'ch tU armin meit! 
mir iß jemerllche beidin fiep nnd leit : 

fintei die boten Hilden , foln mich diis fne hie TindeK 
wafchen ti dem grie|e, da| [iafter] 'enknnde ich nimmer 

überwinden. 

1209. Ich Til goto« armin, ja enwei| ich wa| ich tno: 
trüt gefpil Hildebnrcy rite mir dar zuo: 

folich Ton hinnen wichen, odr lä|en mich hie Tinden 
in difen grd|en forden? 4 wolt'ch h^e imer hei|n ing[e- 

finde'. 

1210. t D4 fprach fron Hildeburc 'ir fehet wol wie e| ftät: 
ir 'en'folt an mich niht 14|en alfo hdhen rüt: 

ich leiße mit in gerne alle| da) ir tnot, 

ich wil bi in beliben nnd llden beidin übel nnd gnot'. 

im. Do k4rtn fi fich nmbe und giengen beide dan; 
do wären och f6 nahen dife zw4ne man, 
da|fe die [fchcenen] wefchinne bi dem ßade fdhen: 
fi wurdn dee wol innen, da) fe weiten von den cleidera gAhei. 

1212. Si fpmngen ü| der barken und moftn in hin n4ch: 
*ir [vil] fchoenen wefcherinne, war ift in fo gdchl 
wir ftn fremde liute, da| mnget ir an nne kiefen: 

1205 ') ze H *) ir hohes H - 1206 ») tcten H ») zno «'in? *) 
reichen künige w | ingefinde fände? 

120T gewarteten H (1073 • I. warte) «) away H \ mer w — 
1208 fint e| boten die H.? | die fünft hie H, 'fünft oder bie til 
€befifi. , oiier vor wafchen zu versetzen^ h (fu4 v. Me w. ?) — 1209 
•) trütei? *) ingefinden. H — 1211 «) auch H ») wefchin ft 
wefchinnen h — 1212 «va den ip *) wefcherin H *) feint B 
I freftnde w — 
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fcheidet ir TOif hlimen, ftf mngt'r 4ia [tU] tfdiaii rvlraae 

Tliefeir\ 

lil9< Sl Mmi dtee gtiltdb«, fan Itc niht teta Ternomen: 
dooli waa in lUn ßimine Wol zen dren komen; 
Herwic der herre fffnicii ein teil se 14te: 
er 'enViße nÜrt der uflere, da|er ftneiit f« nAhen finer tHkte. 

1914 Do fpraeKr der toget Toft S^en *lr mtnnidicliia kint, 
ir falt tan Idfei» hceren , wes difiu cleider lint. 
wir bitei» iiidk Taifc^« doe, altes meidea tuot e| se draa« 
ir miaiiiclielieii fronweii» ja falt ir wider zent tede k^ren'. 

1215. Do rpMch diu fronwe KddrtUi To diähte ich micli gefduuit, 
Deich eilt maget hei{e, onde ir mich habt gemaat 

dnr^ ttider magede ^re, des mäe|et ir nü geniefoii' 
rprach din froikwo liAst 'des iimo|eA mlnia onga na liefea'. 

1216. Si giengen in ir bemeden, diu wArea beidia naf ; 
dSn tU edelea fironwen was A gewefea ba|; 

dd Wbenle voa d«ii firoße daf anM ingefinde: 
li wdren ki hmcher coße: ja wAm die kalten m^ndfeha 

winde. 

1217. E|> #tta in dSn atlen do der winter fich zerlie, 
und' A9^ in widerßrfte die Togeio woltea hie 
fragen alber ir wlfo aAch des m^rzes ftaaden': 

in fndwe nnd ooeh in Ife -ttwaün die [#il>] armen weifon Ibadoa. 

1218. Mit ir Ardbendem hftre rdhea fi fi gdn; 
fwie in din' honbell wftren beiden wol getdn, 

» TIM' in was z^üeret von merzifchen winden: 

e| regente oder e| fnite, w6 was den tU edeien kinden. 

1219. f Der f^ allen&albeir mit dem Ife fldf, 

da| hflBte fich zeldfon; ir forgfe din was grd|-: 
in fcheindnreh diu hemede wl| alfam der fn^ 
ir Dp der mhmicilthe; ita tete diu unknnde w6. 

1290. Herwle der edele in gnoten morgen bdt 
den eilenden kinden; des waere in iKcke ndt, 
wand ir meifterinae diu- was vil nngeldnre : 
'gnoten morgn' nnd *guoten Abenf was den minaiclichea 



1221. *lt falt Id^en hoeren' fprach her Ortewln, 



ISia «) ß&ide vor feiner U \ trafttine w — 1914 •) on talfch H^ 




mit dem das io — 1290 *) war H, Vas oiler wler' h — 
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Vm difitt rlcbin cleider Af dem fände fln, 
oder weme ir wafchet: ir beide fit fo rchcene, 
wie tnot er| ia se leidef dsfin goi Ton himele imer gehoene! 
ISaa.' Ir fit fo rehto fchonie, da^ir moht wol krdiie tragen, 
obe e| iu [vol] mohte Ton eibe her behagen, 
ir foUet landet frouwen fin mit größer «re: 
dem ir To fwache dienet, hdt'r To fehosner wefchinne [noch 

iht] m^rer 

123a. Do Tprach tU trAricUchen da| TchoBne magedin 

*dr lidt noch manige fchoner danne wir mng^n fin. 
nu frdget wa| ir wellet: wir hAn ein meifterinne, 
ef hnmet ans niht vergebene, 'und' fihtf ans mit iu rprechn 

ab dr sinnen'. 

1234. X&t ittch niht Terdrieien und nemet unfer golt, 
gnoter bouge viere, da| fl iuwer folt, 
da| ir fch<sne froawen iuch niht Idt betragen, 
die geben wir in gerne, dafir uns faget des wir iuch [weUen] 

fragen'. 

1325. '6ot lA^e iu iuwer bonge beiden felic fin! 

wir 'en nemen von in niht miete' fprach da| magedin, 
'nu fraget ,wes ir wellet; vir müe|en fcheidn von hinnen: 
fiht man uns bi iu beiden, da| iß mir leit von al mlnn finnen'. 

1386. *Wes ßnt difiu erbe and diz rlche laut, 

und euch die gnoten bärge? wie ift er genant 1 

da^er lach 'dae' cleider Iftt 'fo' fwache dienen, 

Wolte er iht habn 6re, fo folde im| 'ce' gnote verrAheD 



niemen'. 



1237. Si fprach 'der fnrßen einer hei|et Hartmnot, 

dem dienent laut diu witen und Teße bärge gnot; 
der ander heilet Ludewic von Normante der riche, 
im dienent vil der helde, 

1338. 'Wir fshen 'Ii' tu gerne' 
mägct ir uns befcheiden, 
wft wir die färßen beide 



die fizent inir lande lobellche'. 

fprach Ortewln: 
vil fchoeniu noagedln, * 
in ir lande möhten vinden: 



wir fin zuo in gerendet, ja flwir eins käniges ingefinde'. 
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1229. KddrAn diu hAre f^ndi den beiden ino 
'ich lie fi in der bwge hiute morgen fnio 

ligende an ir bette, wol mit Tierzic bnndert mannen; 
da|iß mir ungewinen, fintf in der zlt indr geriten Ton dannen'. 

1230. Do fprach der künio Herwic 'mnget ir uns gefagen, 
▼on weme die kümie beide grd|e fwvre tragen, 
da| fe mit tU beiden litzent le allen alten? 

hei icbf in mlnen Felden, iob trilte eine künigee laat woi 

beürlten'. 

1231. 'Una 'en iß nibt kirnt dar nmbe' fprdcben dd din kint, 
'wir enwi()en, weihen enden der fürft«a ejrbe fint, 
ein lant da| liget wlten, da| helfet Hegelingen, 

die fnrhtent fe z'allen alten, da|f dar ü| berte Ttnde in 

bruigen\ 

1232. Joch bibente vor der kelte din fchoenen meidin: 
do fprach der fnrüe Herwic *möbte da) geOiy, 
da|e| in minnicllcben diuhte nibt ein fcbande, 

ob ir, edele meide, unfr mentel trüeget üf dem fandet* — 

1233. Do fprach Hilden tohter 'got ld|e in fslic fin 
iawer beider meotel! an dem libe min 

fol nimmer iemans ougen gefeben mannee cleider*: -— 
möhtn fi fleh erkennen, fo were in [ofte und] dicke ge* 

fcbehen leider; 

1234. Ofte erblicte Herwic die jnncfronwen an; 

fi dtfate 'in' fo fchmne and onch fo wolget&n, 

dei| im in Üme herzen ofte fiufzen bräbte: 

e| geliebte fi vil ze einer, derer ofte tu güetllchen geddbte. 

1235. f Do fprach aber Ortewin der k&nic von Nortlant 
'ich &äge iuch meide beide, ill; in iht bekant 
umb ein hergeünde, da| kom in ditze lant? 
einiu was dar under, diu was Küdrün genant*: 

1236. Do fprach din jnncfronwe 'daf ill; mir wol knnt, 
her kom ein gelinde, dSeiß nn langiu ßnnt; 

in jEkarker berverte bräbte manf in diz riebe; 

die eilenden frouwen kdnm her ze lande jsmerliche' ; 

1237. St fprach /dier da fnochet, die hdn ich wol gefeben 
in grd|en arebeiten, des wil ich in veijehen; 
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ja was fi Ur ekda, düb HwIbmoI dar biAhte': 
^ WM 'et' flOe KidrftB: Aer nunrer, ich wen, dtöste ba| 

gedihte. 

ins. Do tpnuHk der lirfte Herwlc 'na fSShet» lier Ortewtn, 
Fol Inr fwSßer KAdrAn inder libendic fln 
In deheiiieiii lande oder Ht allem ertrtche, 
fo ift dai dia felbe: 'in' gefadi ir dheine nie fo geltelu»'. 

1tt9. Do l^rach der kfinic Ortewln 'fi ift tu minnicltch, 
und doch mtner fw^ßer ninder anelich: 
TOB onfer beider jagende gedenke idi nach d^ fiimden, 
da| man in aller wäde fo Mukm maget Mi [ir] ninder 

fiindeB'. 

IMO- D6 fleh alfo nanfte dSr tu knene man, 
da| er Ortwln hiefe, de fach in wider an 
Küdrdn din arme ; obe| ir bmoder -wcre, 
da| wiße fi [fo] harte g&ne: fo haste ein ende al ir fwere. 

1141. Si fprach 'IWier fit geheifen, ir flt lobelich; 
einen d£nich erkande, d€m fit ir anelich, 
d€r wae geheifen Herwtc und was Ton S^fatnden; 
obe der holt noch-Hpte, fo erldße er n»e Ton difen [ftarkea] 

banden. 

IStt. f Ich bin oneh d€r einin, diu mit Hartmnots her 
In Ihite wart geTangen und gefneret über mer. 
Ir fnochet KüdrAnen, dttf tnot ir dne ndt: 
din maget Ton Hegelingen ift in grd^en arbeitn Mt'. 

1248. Do trahenten Ortewlne ftnia engen lieht, 
onch *en lie| e| Herwlc nngeweinet nicht; 
ddf in gefaget hftte, daf erßevben were 
KAdrün diu fchcene, do heten die heMe grd|e fwere. 

UM. Dd fl n 'nn' beide Tor Ir w^en ' Ibch, 
din maget tu eilende cno in dd fprach 
*ir tudt ddme geltehe und ftt in d€r gebsre, 
Aun din edele Kddribi Inr [tÜ] gnoten helde Cippe wsre'. 

15M5. Do fprach der furfte Herwlc 'Jd riuwet mich ir l|p, 
tt mines ISbene ende was diu maget min wtp, 
n was nur boTeßent mit eiden aUb ßetmi 
fit mn o&e ich fi Tliefen durch 'galten Lndewlges ntteV 

1987 *) was fys der abe, H «) es was felber GhandrAn: ich wan, 
ly der maere deßbas g. H — 1238 «) ich gef. ir nie dhaine H — 
1289 «) andlich H — 1,840 ■) die 'tiT a. ft *) fy harte h — 1»»1 
*) erlöefet H— 1248 0^n)henten? | Ortweinen H ») Herwige h ») 
In hete gefaget, das H *) die Vil' fch. h ~ 1244 i) aUe oder alfo 
baido k •) Boo s'in dof — 1246 «> dorch des alten Lndwiges 
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1M6. *Nn weit ir liiieh triegmi* fprach diu anne meit, 
t von Herwige« tMe iß mir tU gefeit, 

allr der w61te wfiiue, die ieli folte gewionen, 

were der inder lebendic, fo hete er mich gefaort Ton hiaaea*. 

1247. Do f^eh der ritter edele *nii f(Shet an. mtn hant, 
obir da) golt erkennet, To bin ich Herwle genant, 
da mite icli wart gemaheiet KüdrAn le minnen: 

nt ir daane min fronwe, fo fnere ich minaicllche lach [tob] 

hiBB6B\ 

1248. Si fach im nAoh der hende: ein rinc dar an erfdbein, 
da lac in dem golde von Aball der ftein, 

der beße d€n 'ir engen ler wAte ie bekanden, 

den hete ^ fron Küdrün diu fchcsne getragen an ir haaden. 

1249. Si erfknielete in ir frenden: do fprach da| magedln 
*da| golt ich wol erkande hie beror d^'f wae min. 
nu fult ir fBhen ditae, da) min friedel fände, 

deich ▼{! arme| magedln mitfrendn was in mlns Täter lande*: 

1250. Er blicte ir nftdi der hende; dd er da| golt erfach, 
Herwle der eilende ae Küdrünen fprach 

'dich tmog ouch anders niemen, ^"en'wiere kfiniges knnne; 
nn hänieh nddi manigem leide gefShen min freude unde min 

wänne\ 

1251. Er umbeüdi mit aimen die hdrltchen meit; 
in was ir beider mere liep unde leit; 

er knüef ^in' wei^ [niht] wie ofte die Icüniginne rlche, 
11 imde Hildebnrc die maget minnicliche. 

1252. Ortwln begnnde fragen die h^Uchen meit — - 
des fchamte fi (Ich f6re, wan ir was 'yil' leit — 
*ob fe niht anders kmide dienen in dem lande, 

waa daf fi cleider wöefche le allen alten an dem fände. 

1253. Na faget mir, fron fweßer, wA fint iurin Idnt, 
diu ir bl Hartmnote habet getragoi llnt, 

da| fe inch eine l&)«nt wafchen an den griefenf 
foitir immer wMlen knnigln, dSs Ut man übele lach hie 

genie|en\ 
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1154. Si fageto im weinenlle 'wa folte ich nemen kintf 
€| iSL allen den wol knnde, die bl Hartoraote fint, 
da|er mir nie 'en'kunde folhef ie gebieten, 
da| ich ntaen wolde: d& mno| ich dr arbeit fit mich nieten'. 

1265. Do fprach der herre Herwlc 'dSt muge wir jShen, 
da) ont an dirre Terte iß alTo wol gefchehen, 

da| nnt nimer 'en'konde alfe wol gelingen: 

no fule wir dec gähen da| wir fi Ton den Teßen bringen'. 

1266. Do fprach der degen Ortwln *ich waene des niht erg£: 
nnd hMm ich hundert fweßer, die liefe ich Aerben ^, 
'4' dafich mich alfo ßarke in fremden landen hele, 

die man mir mit ßnime naeme, da|ich die mlnn grimmen 

Tinden ftele\ 

1257. Do fprach der helt von S6wen *daf ift diu angeft min, 
wirt man unfer innen, da| man dia meidin 
- enphfiere alfo rerre — des wir bl in toogen — 

man 14t uns deheine nimer* m^r gefehen mit unfern engen'. 

1268. Do fprach aber Ortwln *wie liefe wir danne hie 
da| edele ingefinde? da| het gebiten ie 
in difeme fremden riche, dte fi mac Terdriefen: 
miner fw^er KüdrAn foln alle ir meide wol geniefen*. 

1250. Do fprach der degen Herwlc 'war tuoß du dlnen fin? 
die min trintinne die wil ich fneren hin: 
wSrben wie wir knnnen über unfer frouwen'. 
do fprach der d4gen Ortewtn '4 lief'ch mitdr fweßr min 

mich zerhonwen'. 

1200. Do fprach diu ungemnote 'waf h4n ich dir getdn, 
lieber brooder Ortwln? wan ich nie gewan 
dheiner ' flahte' gebere, da| man mich möhte fchelten; 
ich enweif, w£lher dinge du edele fürße mich 14ft engeltea'. 

1261. Ja'ne' tuen ichf, liebiu fweAer, niht durch dlnen haf; 
diu fchcene meide genefen desto baf ; 
ich 'enkan dich niht geziehen 'hinne' wan n4ch dren; 
du folt 'och' h4n holden Herwigen dlnen friedel h4reift'. 

1254 1) wainunde h •) k&idt w 3) nie endorfte f.? *) idi mich 
der arbait feit n. H -^ 1255 O ▼» 'vol' j€hen? «) ron der Teße? 
-*- 1256 •) '^' feUt H — 1257 i) das ich die w 2) mayden w — 
1258 ^) gepeten w ') dte d. t. daf ee, oder itt des (so wie «oiuf, jk. 
B. 37 S 9Uat d4r 'der') ffu siAraben? vgl Iwein S. 287 welch gnot 
wtp wasre von den fiten, ... diu iht Terfagen künde, 219 fi mohte 
ein felch gefinde fchouwen, daf wol den wirt ^rte — 1259 *) 
meinen h ^) mich vor mit H, 4 lief'ch die fw. min zerh.? — 
1260 >) dhain gebar' e', daz H, dehain 'folch' h «) du mich edel 
fftrH laß entg. Jff — • 1261 ») gez. wann H, gez. wan n4ch 'allen [ao 
Ä] Ären? *) folt hau H - 
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1262. Si giengen zwo d«ii fchiffen: do claget dia fchme meit: 
n fprach *ow£ mir armen! nik ift [mir] endelöt min leit, 
derich mich ie getröße, fol ich den nü TerfmAhton, 

da| mich ir helfe löfte: mir iß min gelucke vil nnnähen'. 

1263. Den ellenihaften degenen was Ton dem geüade gäch; 
Kddrün diu arme rnofte Herwige nach 

*6 wasich diu beße, nü hat man mich zev boeßen: 

weme läßa mich oder ves fol ich mich, armer weife, trceßen?' 

1264. 'Da biß niht diu bflßße, da maoß dia beße iln; 
tU edelia küniginne, verhil die reife min: 

6 morgen fchint diu funne, ich bin vor difen felden — 
da) habe üf minen triuwen — mit ahzic tüfent beiden'. 

1265. Si fuoren f6 ß künden beldiße von dan. 

do wart ein herte| fcheiden von frianden getan, 

alf noch friande tsten, da| weif ich dne lougen; 

fo fi aller rerriße künden, übeleitn die boten mit den ougen. 

1266. Der wefche dd Tergd|en diu hMlchen kint; 
des hete wol gegoamet diu ubele GMrlint, 
da| fi ßuonden müe|ic da niden üf dem fände, 

des zürnte fi tÜ f^re: e| was anir wefche ir leit und ande. 

1267. Do fprach diu frouwe Hildebure, diu meit ü| trlant 
'wes Idt ir, küniginne, ligen diz gewant, 

daf ir 'niht en'wafchet Ladewiges man diu cleider? 

und wirt des G^rlint innen, fi getet mit flogen noch nie uns 

leider*. 

« 

1268. Do fprach diu Hilden tohter 'dar zuo bin ich ze h6r, 
da| ich Gdrlinde wafche nimmer mdr; 

dieneß alfo fwache| fol mir nü verlmdhen: 
mich kußen zw^ne kunige und ruochtn mit armn mich umbe- 

Tdhen\ 

1269. Do fprach aber Hildebarc 'Idt iu niht wefen leit, 
da| ich iuch dai l^re: wir bleichen bft| diu deit, 
da| wir fe iht fo falwiu tragen ze kemenüten: 

anders wirt uns beiden der rucke mit flogen wol berdten\ 

1270. Do fprach def Hagenen künne 'mir gU frende zuo. 



1262 2) awe, wir armen! H *) der Satz mit dat hängt von getröße 
ah ^ 1263.1) degenen H >) H...en H ») nun H *) wem wütu 
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heilet mir gewinneB den kiinic il| Nofmanlo: 
fWie er mir gebintet, fo wU ich immer Sin\ 

1^88. Die fo di rede harten, die liefen baUe don, 
dem fhellen Hartmvote wart €| kiint getAn: 
bl im fdfen m^re die finee rater manne, 
do füget im einer msre, da| er ze Kiadrikn gfenge danne; 

1280. Der faget im oflPenllchen *gebet mir daf botenbröt: 
der fchoenen Hilden toliter ir dieneß in enböt, 
da| ir komen mochet zuo z'ir kemenäten: 
n wil iuch nimm6r fremden, n hat fich be||er dinge fit be- 
raten'. 

lüM). Do fpraeh der ritter edele 'du liugeß dne ndt; 
weren wdr dlnin masre, ich g^be dir botenbröt 
gnoter bärge drie und dar zuo hnobe riebe, 
und fehzic bonge goldes : ja wolde ich imer lehn wunnicllGhe^ 

1891. Do fpraeh ein fin gefeile 'ich hdn e| ouch Tcmomen — 
die gdbe wil ich teilen — ir fult ze hoTe komen: 
e| fpraeh diu maget edele, da| fe iuch gerne minne, 
ob ir d€t gemochet, fi werde hie ze lande kttniginne\ 

1292. Hartmnot der fagete d6 dem boten danc; 
wie rehte fnelichen er Ton dem fedele fpranc! 
er wände, da| in minne got hete beraten: 

in froellchem finne er gienc zer meide ze kemendten. 

1293. Da ßnont in na||em hemede da| h^rllche kint ; 
mit weinenden ougen graofte fi in fint; 

fi gienc im hin engegene mid Ihiond im alfo ndhen, 
da|er mit finen armen wolde Kikdrün umberdhen. 

1294. Si fpraeh 'neina, Hartmuot, des entuot noch niht! 
ja wl|ent iu| die liute, fwer *fo' da| erfiht: 

ich bin ein armiu wefcherin, ef mag iu wol Terfmdhen: 
ir fit en künic riebe, wie gezsme ich iu [mit armen] se 

umberdhen? 

1295. Ich erlottb et 'e|' iu danne tU wol, 'her' Hartmuot, 
fwaane ich ßdn undr crdne Tor ium recken guot: 

fo hei|e ich knniginne, fp folich 'iu niht Tcrfindhen, 

fo zimet e| wol uns beiden, fo fUfr mit armn mich umbeTdhen'. 

1287 Ormanien w, Ormandin H — 1288 '^^ ist wol das Bela- 
ttvtmi, wie schon Nib, 2260, 4086 (die Lesartenf h — 1289 3) kamen 
H I ruochet, nickt mochtet: vgL 1291 », 2u 612 • | ze ir H — 1290 
») drey e' H — 1291 <^iner H — 1292 ») got mynne w \ hete 
got h 4) gieng er fl •— 1294 «) wifTent enchs H 1 wer 'fo' Ä — 
1295 erlaubet ewch danne' ▼. w., H. H >) fol ieh nicht w, foi 
euch nicht H «) folt ir mich mit a. Tmbf. H — 
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1296. In nnen grölen zübten er ßiiont üf hAher dan; 
er fprach ze Kikdrünen *maget tII wol getan, 

nü du mich- roocheft minnen, ich wil dich höhe mieten: 
mir und mlnen frinnden mahtn fwa| da felbe wilt gebieten\ 

1297. Do fprach dia jnncfroawe 'mir ^ en wart famfter nie ; 
folich ril gotes annia nü gebieten hie, 

foiß da| min gebot da| ^rße nach größer arebeite,i 

£ da^ich hlnt fläfe, da| man mir en fchcenei bat bereite. 

1298. min gebot da| ander 'da}' Fol ditze Hn, 
da| man mir balde bringe miniu magedtn, 
fwie man H Tinde undr G^rlinde wiben: 

in ir phiefelgademe fol ir dheiniVi 'm6' bellben'. 

1299. 'Da| Tchaffe ich willicllche' fprach her Hartmnot. 
do fnochte man il| dem gademe manige maget gnot, 
diu mit ßriibendem häre nnde in firachen cleiden 

hine ze höre giengen: Görlint diu übet was nnbefcheiden. 

1300. Do kdmen drl and febzic; do Hartmnot 11 fach, 
KAdrün dia edele gezogenliche fprach 

'na fchoavet, känic rlche, weit ir da| hän far £re, 
wie fint erzogen die meide?' do fprach er '*| gefchiht in 

nimmer möre\ 

1301. 'Taot miri ze liebe, Hartmaot' fprach da| edel kint, 
'alle mine meide, die hie Terderbet fint, 

da| man n bade hlnte; Tolget miner rste: 

ir falt fi fehen felbe, da^fe Mn in wonnicllcher waete'. 

1302. Des antworte Hartmnot, der riter ^ erkom 
'liebio min fron Küdrün, iß iht der cleider Tlom, 
dia mit in her brähten iawer ingefinde, 

fo gibet man in dia heften, dia man Inder Tinde. 

1303. Ich fol n leben gerne bi in gedeidet ßin'. 
bades TÜiiclichen g^hen man began; 
Hartmnoteg künne wart maniger camersre: 

fi iltn ir alle [ze] dienen, [dar amb] da| fe in dar nach ge- 

naedic were. 

1304. Do wart gebadet fchöne dia hMlche meit 

1296 4) magft da was da felbs H — 1297 3) 'das erste das iH uberfl: 
h 4) pade H — 1298 •) wie 'fo' man h *) dhaine beleiben. H — 
1299 >) claidem w «) die vbel Gerl. was H — 1300 i) 'vgl 3205. 
Bier fehlt wohl Hersard y vgl. 4030' h — 1301 > «) meinem rate: 
wate H (vgl. Nibel 1113 des wil ich gerne Tolgen) — 1302 >) 
brachen ewr H *) Inder *hie' t.? — 1303 *) 'ze ist überß: Ä, 
vgl Nihel 3157 oach iiten in do dienen die Ganthöres man — 1304 
^jf Da w. gep. h] Da gepadet fchone ward die H — 
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mit ir juacCronwen; diu aller beßen cleit» 

diu ieman haben künde, bfAhte ^rnuat in allen: 

dia fwachefte dar ander dia möhte eim kunige wel gefallen. 

1M6. D6 11 gebadet wdren, do brdhte man in whi, 
da| in Normanle nibt be^er *en mohte Hn, 
mete den fiV gnoten brdhte man den froawea : 
wie| in gedanket mirde, wie folte dee her Hartmaet ge- 

trenwen? 

1806. In 'den Tal gef^n diu miniücllclieB klnt 
ir tohter Ortr^aen hie} fron G4rlint 
[da| fi] dar zuo fich deiden [folte] mit ir jnncfronweQ, 
obfe die Hilden tohter mit ir joncfroaw» weite fehonwen. 

1907. Ortrdn dia edele cleidete fieh ze Imat, 

fi gienc tU frttUehen di fi Ködrdn ^ant: 

do 'giene ir' hin engegene dee alten Wdtes könne: 

d6 fi enfamet wdren, do fach man frende nnde wünne. 

1908. Si koßea beide [an] einander, undr r6tem golde gaoft, 
dar zao fchein ir Tarwe. — gezweiet was ir maoi: 
liep was Ortrdnen, der käniginne rldhe, 

da| fe die edele wefcherin fach gecleidet alfo woanicllcbe; 

1909. Do feente fich diu arme, alfe wir h^ Teqeben, 
da| R. ir edele| könne alfo fehlere fi^de fehen. — 
fpilhde bt einander fii|en 'dd' die hdren: 

'fwar' fi dicke fshen, '| moht'n herze trdrige| ficende l^rea. 

1910. *Wol mich!' fprach fron OrtWka 'da^ ich geMbet lAa, 
da|du bt Hartmaote wilt'al'hie beüdn; 

dee dlnen gnoten willen gibe ich dir ze lAne 

die ich tragen folde, ralnr muoter Q^ilinde kr6Be'. 

1911. 'Nu Idne dk got, Ortrdn!' fprach da$ meidMn, 
'fwie du mir gebintefi, fo wÜ ich gerne lln>; 
du hdß beweinet dicke minet herzen leide: 
getrinlicher dienAe wilich «ny»?*» tac. Ton* dir fcheidea\ 

1912. In kintlichen Itften fprach diu maget gaot 
*ir fult boten f enden, min her Hartmuot, 
in Normanie diu riche, obe| in wol gevalle, 

nAch iom bellen frinnden, da|Ce her zchoare kamen alle.;, 

1905^) im? (80 h) — 1906 In 'd«>n' '• ^ (Nibel. 1529 die ii±eu 
üf den rtn) | gefahen w *) Ortweinen w ^) darzä fchidden lo, licl& 
darz& cUiden H «) wolte vor mit H — 1907 ») ^sofern Wate mit 
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1313. Geßönt mit fride diu erbe — 4a| wllich in fAgen — 
fo wil ich bi in kröne vor den beiden tragen, • 
da|ich da| müge erkennen, wer min ger se fronwen: 

mich nnd iuwer mäge lä|e icb danne ior recken fcbonwen\ 

1314. E| was ein liß To wlfer; fwd er der 'boten' vant, 
wol hundert oder möre worden ü| gefant: 

desto minre wae der rinde dd die Hegelinge 

fuochten Hartmuoten; daf'was ouch der meide gedinge. 

1315. Do rprach diu frouwe €r^rlint 'liebiu tohter mia, 
nu fult ir lach ^a fcheiden; folei aber morgen fin, 
fo fit bi einander mit geaogenheite'. 

do neic 11 KAdrdnen, unt bat [ß] got fin ir geleite. 

1316. Von dannen gienc do Hartmuot. fchenkn man ir do fehuoff 
nnde truhfae|en: do was yU kleiner mof; 

man hie| da haben ' goume der ßolven meide rkhe : 

mit trinken unde mit fplfe man phlac der ellendn Tli|idiche. 

1317. Do fpraeh Ton Hegelingen ein tU fchseniu meit 
*fd wir dar an gedenken, £o wirt uns dicke leit, 
fnle wir bi den beliben, die uns her brdhten, 

uns felben dne wünne, deswir uns doch feiten ie beddhten\ 

1318. Si begunden weinen dd ir frouwe fa|; 
dö der kiade m6re g«(jehen bieten da|, 

fi gedähten in ir forgen ir uagemaehos fdre; 

ß weinten fumeliche: desVlachto Küdrdn diu höre; 

1319. Si wänden, da| fi folten immer dd beüdn: 
do was der fironwen wille ninder f6 getdn, 
da| n beiibe gerne bi in tage Tiere: — 

do kam e| an die zite, da| ß| €r^rlinde rdnien fduero. — 

1320. Ein teil ü| ir zdhten lachen fi began, 

diu in -vierzehen jdren freude nie gewan: — 

da| hete wol gehsret diu ubele tiuT^nne; 

diu wincte Ludewige, e| was ir leit Toa al ir finne; 

1321. D6 gienc fi fehlere dd fi Hartmuoten vant, 
fi fpraeh *fun der mine, über al diz laut 

1313 B^ beg^ H '*) rnd meine mage ft, 
inr mäge unr" ' ' - '^ '-^ 

1314 O weifen 
B (solUe n oi^ _ 

Chandmne ä, naigt -. . » ^ — , 

(ao h) 8) haben 'm pflege' die ß. maitfe' H «) fp. phlag man H ^ 
1317 ^) Tnd leben one h \ gedachten H (d#s wir doch f. ie ged.f) 
— 1319 4) aeit'e' H 1 Gerlinden H | räumten w — 1320 «) L...en 
H — 13»! 1) fi *harte fohiere? 
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maefeB arebeite hftn die liote dar inne : 

ich enweii w^ gelachet hat KüdrAn diu Icuniginne; 

1382. Swie| fich habe gefueget, odv fwie fli habe Ternomen, 
ir fint TOD ir friunden heimliche boten komen: 
dd TOD folto dich häeten, edel ritter h^re, 
da| du TOD ir Monden iht Tliefeft beidia llp und [oach] de 

«re'. 

1323. Er fprach *idt ef beliben , ich gan ir harte wol^ 
fwd n bl 'ir wiben freude haben fol. 

mir fint ir nnhße mdge gef^fen alfo Terre, 
wa Icceme ich in ir läge ? ja wien'ch [da|] mir imer iht Ton 

in gewerre\ 

1324. KAdrAn ir gefinde fragen d6 begao, 

ob ir gebettet wasre, fi wolde flftfen gdn; 

n was die naht al eine, gefcheiden von ir fwsre: 

do giengen mit der meide des künic Hartmnots kamersre. 

1325. Diu kint Ton Normanle diu trnogen ir diu lieht: — 
fi heten ir gedienet dar Tor tu feiten ieht; 

man Tant dft gerihtet wol dri^ic oder mdre 

tU fAberlicher bette, da ligen foltn [der] ritter tohter h^re. 

1326. Dar üf lägen colter da her Ton Arab^, 

TÜ maneger hande Tarwe und grfiene alfe der kU, 

Ton lißen harte tiure diu deckelachen riche, 

rAt Ton dem finre fchein golt ^n fiden füberllche; 

1327. An den lichten phellen Ton maniger Tifche hüt 
bezöge wdren dar under« Hartmuot 'wände ze' trAt 
'haben die minniclichen da her Ton Hegelingen: 

er 'en weße niht der mere, va{ir künne im leides möhte 

bringen. 

1328. Do fprach diu maget edele 'ja fult ir Häfen gän, 
ir Hartmnoteg helde, wir wellen mowe hän, 
ich und mlne frouwen, doch dife naht al eine: 

fit wir her bekamen, fö gewnnne wir m£r deheine'. 




weUey h «) pete H ( da laegn der r.? — 1326 *) Tar ist Adjeet. | 
alfam? *) lißen H (aatt leiHen) «) rot gelich dem h (tou drüdct 
AehnUehkeit aus: da$ PrätUcat der Rothe ist von dem Feuer hergenom- 
men) I fewr e' golt fchein aus den H — 1327 i) Von üt iiberfl,^ oder 
bezöge zu lesei^ h *^ bezogen H ^ 3) H. wand, er tra&t (H. warer 
tr. w) die noLyna. maiden daheer If, vgl. MbeL 1815 wa^ hat der 
kunic ze trüt! 4) was im ir knnne h mochte H -r- 1328 ^) fo 
gew. wir 'och'? — 
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1389. Swai da was deir fremden, die fach man dannen gdn, 
die wifen mit den tumben; die Hartmuoteg man 
die tlten zno ir gemache ü| der fronwen kemenAten: 
Ton mete und onch Ton wtne die armen wiren ^mit TÜ^e' be- 
raten : 

1330; Do fprach diu Hilden tohter lieflieiet mir die tnr' : 
üarker rigele viere fchd| man dar ffir; 
oneh was da| gadem fo yeße, fwes man da begunde, 
da^e) nieman befcheidenlichen 4}r kemenAten hnren kvnde: 

1331. Do fi^en fe aller ^rße und tranken gnoten win. 
do fprach diu aller h^rBe *frö müget ir wol fin, 
alle mtne fronwen, nach ßarkem inwerm leide: 

ich li^e iuch morgen fchonwen an inm tÜ lieben ongen- 

weide ; 

1332. Ich h&n gekuiTet hinte Herwic minen man, 

und Ortewin mlnen bmoder. da fult ir gedeliken an: 
fwelhin wil werden rlche Ton mir dne allef forgen, 
diu rt d£s genote, daffe nns nächdr naht yerknnde den 

morgen ; 

1333. Ir miete wirt niht ringe; uns ndhent freuden zlt: 
ja gibe ich ir ze miete guote bürge wit, 

dar zno vil der huobe: die mag ich wol gewinnen, 

gelebe ich an die ßnnde, da| man mich nennet ein käsiginne'. 

1334. Dd mit 'R' leitn fleh fldfen; frö in was der muot; 
fi wSften, da| in koeme manic ritter guot, 

die in gehelfen möhten von ir gr6|en forgen: 

dar sEuo ßuond ir gedinge, da| Hi fehn ame nshften morgen. 
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tote Herwic und Ortwin wider %uo dem her kirnen, 

1335. Nu beeren wir ein mere, d^sn' habe wir niht yemomen: 
Ortewin und Herwtc wären nn balde körnen 
dd fe ir recken fanden noch üf dem wilden fände: 
do liefen in engegene die beide ik| HegeUnge lande. 

1329 4) waren TleilTikleich ber. H, warn d'armen tli|icllche? 
1330"" ' "" " ^" " ^ • 1. -.*^-.s .. , 



ans tttnter nacn der n.T — 1999 ^) Kunigmnen H — 1994 ^} i^amic 
legten 'fy H, Dd mit leitn fleh fi. d€n M was der m.?, fro was in 
B 4) daz fys Mien an dem nachlleti ff. ' 

1335 1) hdn? «) H . . . enlannde. H — 

11 
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JSM. Die boten ti wol «ni^iigtti uid Uta min^tuffn, 
mf li mmn luchLeii, C-ne' EoUew Bifat veHdftgf»- 
Oitewjik lUa bäwcn, de> nu dMc nnbe fand«, 
G Mgeton 'lebet noch. KOdräti ia '■könic bodevdgfw lande?* 

ItST. D» fprach des lätter edele 'ich nag in niht ^ragea 
■llen beTiuder, jA bhwt ich iueh. leidagDo,, 
nni Dtifer helle tilmde bl mii'gefitnLTil aAheii,. 
n Uta vir inch huren, WBf, vic T«r, DUctnwati hvsp- ffth«'- 

1S38> Bo r^ete niwr. den biMM, do kMfe «in-- ttiehrir hnlb;^ 
do wurdeii£ tunbeOandeB mit grdf pe «tterfiduf t, 
da fpnch d«i degea Oitewla 'nn bringe' ich; tu. nwtm, 
möhte e} Beb gcfüegen, deridi mit minft f rianjen, gjtoB« en- 
h<rec 

1SS9. Nu höret miDhel wunder, de) iß hie ^rchfhen: 
Küdrda min hreSer die httn ich gerehen. 
nnd Hildeboia die magvti 'dd. Ten! Irrkbe-': 
dA er in ißt l^K'^^i' ^ hätenf, Enr lö^ fuindlcIvK 

UM. D» Cprtdn» fuMeUdte 'dea, Cpet mngst w wri: Idi^ 
«an wir nAah üi geflnnet na l«n^ alte hin, 
wie vir G wider bcahlen tod Lndevlge«. landff : 
Ortewin nnd nne. degeue die fint noch Afoit Tcbldew und 

tcbHdfl'. 

IMk. 'Nm MgM HeiwlgM, '4«e bdt Til Mcb geCOm^ 
und nlta da} nnt knnde leider niht gefichäheo;. 
nn gedenket , al iE ndgp , ab um. da} FL ein, (chpnde^ 
irii fanden Bildebotgeo nnd fzoon KÜiOn wafckn, Um, Tude'. 

latti !>• w«M«n HU*«<lffe„ dt« m«*. da.' bch. 
Wlte dir tU alte zomidlche Tproch 
''pfach' ir gebAret alten wlbeo [vil] geliche, 
ir enwifiet war umbe ; ja IW) e} heltbr niht lobeUehe : 

1M3. Wett i* KfldMa«» hUthn 1^ der ndt^ ^V>^ 

Co CifU ie nAab dei wJ)» din cleid«r ^Mchfi» rAK 
dia dd habeqt. gewafchen ic ^ wl|a.be)id«: 
dd mit btli'i ir dienen, I« maß n luoiaa fti'r. ellwd«!. 

te IT *y in knnic% — . 
')i'daher Ten A — • Ji 
' k *') nnne^t qoch a 
le ITnt noch Afin. fehadei 
reicjb 4lrr ein iUoM gfff 
'«icAan>.-> Bfl ■> den 
räch,* * 'VfpiSiBh: ir KPfm* -^hW-^ 

Hl niJB.t,r.f •) fdii» » - 1»«^ 



1344. Ho fpiici^Ii- ivHmi Teiwa FfuAle *^f) Wei^nvv^ I^U. d»% M^ 
daf wir XiMT. IWfl^ l«««!«!!« ^ Lu^AwIg^p nuMl, 

and, Q^rtnii^t«^ ipli/^ tjedßfafifiu «UfMir OMBSiSi 
dai Hildea in^efinde 1)1 in in Norw^nie if^rßV 

1345. Do tpnch W^i» dpK.-9i4^ 'Mi ^^ '^9k nlt«»,w4| 
ich getronif^L in ▼o'i 4eK lwi]4«n geilieiiei^ •}{' ioh (pl*. 
gel^idk» die «ll(^> ^PlifiH in Inw^ foi i^<4»eAi 

ir beide , ir • (nltf hie rümen and fuU gdn Normanle gähen. 

1346. Der loft ift fq. hei^, fq rieh, iw4. ()» bneife 
der mäne fditiiet, Unto,, 4^ bii^ ifA^ gewentj^ 
np gähAt^^Qi dftm fiind«, ijr tioxUfben^ kp^^^ 

1347. Si wordn harte «funö^ic durch, den, W^P «4^. 
4 n zen £chifre9, hnshtea^ ir ro* QJide ii; 194t; 

n Uten tvm^ Q moh^a 4^8 nahtea zo^ dffip UuiAh 

6. dn^B^ t^i^en be^iid«» £» M^ ^^wif Imgf tfe« livMie. 

1348. Wdt<^ ifyn hfti; teJgen. d9t her ühfir al, 

daf Te ti§j^ ünMe. legfm den pj/cf ; hw 3ie tei 
den ir2mefw«<)deiit heldm den.wact daiie^hnihet, 
i»% bOn^:^ AUl^r. die ü^hUde, da« üf liagten tamdlchir 

hQobet 

1349. 'Swer ^ ^mi mfvr9P' frnig>. geipie i|E<4hl: geiilgWIt 
fprach Wate d^ ütp 'der en^fal 'nih(, lai»ge Uftt» ;; 

M. hM w 4M9re v^te e^hifm hactt^ h^ne^ 

f<d wir den ^morgen' kiefen» da| ib^es ibt iaGht[gaoi<).i«lc|^l 

4a^9e £(hnie;, 

1350. Und wilicb i^dtl. wameiir iq4ve& d£ vfA üf m^ t^ 
(wef? (o- b^Ke diq|ea; ^i}e% hi)i;nei Tchah. 

da| der ficb, Td zq Ikunde ribte g6n, deni ^üe». 
foich. künde, ia den m^^rgen,, d|t|, dd ii»r dl|ei|u; ^|t lenger 

Wte. 

1351. DoiQh i^^r AniU g«(bWe». de««: AiU; %r jmM Mto^. 
ia ß gefatelet, zfi rolTen fult ir g^» 

and ß6t da bi reite, onzicb dea tac erjclefe« 

ze rehtc^r Ikurmet zlte , da| nieman 4^ JjUi axbelt y^pfel- — 

1352. Si jAben, düt Dt gsm^ tctea fwea. 6k gedet 

1345, f) a)te « «) hal4e «F *) icb 'niO^eV «• Ai i Kei^e' J9^ ]0d# 
*), ea W»rge» l^ge, 4aJ9; Ä ^ ia4fr ») *» « de« IT ^ 180 ♦) 
bi^pjbe ip. -* 1^9: >); frde ü ^j da« eaeh^ gike.iieckaB,, icbtsfoh* 
(u*i.rM»b|.igJ, daone; fa&PMk H — ' " -^ ' 

icU* 
raite 



MIPM 1P. -* 1^9: >); frde ü ^j da« eaeh^ gikecveckan,, icbtsfoh* 
chiTMibl.«). dAone; Mmßk H -^ WO» ^) tnd 'sttoh' ü ><>) tal^ 
»talh if.ei 4 ^> fo «Wide ieh* eueh den ü«^ dac ew» dhi^Bei* da 
Ula-rv 13^1 J> m der w %>iRb'eii'9' I gania »f^äb^yhe^ 
lite k 4) zei^V JBf 
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wi^er da f chaner fronwen Won ir frinnden fehlet 

mit Terchtiefen wanden 'in' den herten ftrtten! 

fi warten alle gemeine ninwan gto des nahtes citen. — 

1353. 'Solch drin m&l gebUre, ir lieben frinnde min, 
fo folt ir wol gewäfent üf den rölTen fln. 

dan noch folt ir d^gene alle min gerne btten, 
unzir mich fehet gewäfent nftchdr fchoenen Hilden seichen 

riten*. 

1354. Do leiten ß^h die müeden üf den wert ze toi, 
R wären doch tII nihen' Tor Ladewiges fal: 

wanei bt der naht waere, den Fähen H doch alle: • 

die ßolzen helde mere lägn 'da oach' mit wenigem fchalle. 

1355. Na was der morgenß^rne hAhe üf gegün; 

do kam ein maget fchcene in ein venfter geßän, 

n fpashete , wanne e) w»re da) ef tegen folde, 

da mite fi gr A|ia msre an froun Küdrün dienen wolde : 

1356. Do k6s diu maget edele ein teil des morgens fchln, 
und g^n des wa^^ers brehene, alfe e| folde fin, 
fach fi liahten hSfane und vil der lichten fchilde: 

dia bore was befg))en : von gwasfen lühte al da| gevilde. 

1357. Do gienc fi hin widere da fi ir frouwen vant; 
(fi fprach) 'wachet, maget edele, alle| ditze laut 
und difiu barc>eße mit Tinden iß befe||en: 

unfcr f rinnt da heime hänt unfer armen niht Terge^en\ 

1356. Küdrün diu hdre ü| dem bette fpranc ; 

güch wasir in) venßer , fi fagte der meide danc 

difr botefchefte manre: da von wart fi riche; 

Toa ir grd^en fwvre ^ 'fi gonmte nüchir frinnden vlt|icllche. 

1359. t Do fach fi richia fggele wagen üf dem fd ; 

do fprach diu maget edele 'nu iß mir Ton drße w6: 

ow6, ich gotes armin, dB|ich ie den Itp gewan, 

man fUl^t hiuife hie ß€rben manigen weidelichen man\ 

1360. Dd fi da) gerette, da) lint noch meiß teil fiief. 
Ludewtgs wahtsre crefticlichen rief 

" 'wol üf, ir ßolzen recken, wäfen,' herre, wäfen! 

: i , ^ i, > r" 

.1352 9) wanden mit denw «) war't'en allg. niewann H — 1353 
1) dxeymal H 3) miü vf^ di^gene? — 1354 O legten H ») fwie e| 
bi? «) L doch mit H^ -1355 i) hoch H -- 1356 ») tu der glänzen 
fch.? 4) gßwaffeat w | leachte alles H — 1357^) 'fy fprach ist 
v^mfl/ k 4) TBnfere^r |( haben H — 1368 *) fi gonmte ir frinnde 
tI,? {«gl. 1866 ») ^. 13M ») mir ^ßet ») ye nach leib H — 1360 
O leute nteh maißa H. <> wadüei^e fl •) here J7, 'here iH vieU. 
das NormännUehe haro, haroa!* h (vgl. Iwein S. 134) — 
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ir küene Ton Nonnanie, ja wsn'ch ir m- lange habet g«* 

nAfeii\ 

1361. Ditae eilidvte GMrlint känic Ludewlges wlp; 
do lief n ligen flftfen. -des alten kaniges Up, 
do gähetef harte balde felbe in eine zinnen, 
do fach fi TÜ der gefte: unmd|n l^t waa [dA] der tiuTelinne. 

13(52. Si Ute bin» widere da fe den kanie yrmmt : 

Vacha,. h^früe Ludewlc, diu bürg und oach dln last .\ 

da^ ift umbemüret von geilen ungehinre: 

da» lachen KAdrüne konfnt dine recken hiute tiiire'. 

13ea. *Swtget' fpxMi do Ludewlc, 'ich wil fi felbe CShen : . 
wir mneiena allee.ei^bltea fwaf ans mi mac gefchChea*. 
do gieag er harte fn€Ue in ßn palaa fchonwen: . > 
er h€te d€t taget geße, der er übele mohte getronwen: 

1304. Do fach er Tanen breite vor finer borge vagen : - 
do fprach der knnic Lodewic 'ja fol wir e| fagen 
mlnm föne Hartmuote; 'iHnt nl llhte pilgerinne, 
and ligent h|e darch koufen ¥or der ftat and [vor dar] bürge 

inne\ ^ ./" .. tr ; 

1366. Man wacte Hartmno^a; 4^ e) im wart gefeit/ .' •< 

do fprach. der degen gnote '14t iu- aiht w^fifen .leit;. 

ich erkenne farften seichen wol in sweinaic landen : . 

ich wene [da|] die vinde wellen an uns rechn ir alten andeii\ 

_ . ^ . ^ , 

• __ ■ . ' . * 
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V 

wie Hartmuoi Ludewtge nante der ßirften zeichen» » 

1366. Do Uef er ligen fldfen alle fine man, ^ 
Ludewlc mld Hartmuot die awdne giengen dhn 
fdioufTen in diu Tenßer da fe die.here fdhen: 

fehlere fprach do Hartmpot *R ligent mlnr borge eiii ieU ae 

adhea: ' 

1367. E| fint niht pilgerln«, vil lieber Tater min, 
Wdte und euch 'die' fhie magea| yil wole Hn, • 
der helt tou Stnrmlanden und der yon Nortrlchenr 

dort fihe ich wagen ein zeichen, da|. mac ilch dem..miBre vil 

wol geliehen: . . 

1361 •) liegen H >) feibü in ein aynne B — t362 «) Chaudmfie 
v> — 1364 1) fane praite H •) es fein H «) liegent H — 1365 
weckto H...e 17 *) laft H «) gellen rechen an vns ir It. 

1867 • «) Hortreichen : geleichen H «) fich H] fein w, *iven. 
ottek: Hortrelehe — geleiehe. wol: mere cAfeere. m «eftier dunikhm^ 
— praunen "— Fvi7«f/drfre. vgl. 4699/ k; manre (H mare):. dteaa 
Foftne moehU ufoM $o mitae&cii, ols ob sie Watm etc. gekörte. -^ 



^KVWitüff, ^^» — wm 

1888. 1H^ 4ß '^ft' IMuMr fbelt« ^a her tim 'Rtträffd: 
^ da) Hch 4IAr n^eneige , da bt wirt beiden w^ ; 
dar inne fwvbet «m famibtot, 4a| iß irdn 'rMviu -gobto: 
alfo kfiener g^fte ich igSnie Itfie zUalide mAAtd i^lle. 

1809. Uns bringet «i» Vofjfcf -Ton Iff Aren "WOl fcWÄidSc tÄlettt man ; , 
114 }f»ft TU ''IkviiSM' tf^efn«, alT ieb gefgbvn bÜn ; 
die wellen an ihs «rwMMa lüit >ftrl(ft mMkA 'i»#e. 
nodk tfike ick ddvt ein ieilflien, «Aa 1^ 4»ir 'beMl» W noeb 

'8181«:''^ 

1870. Der fWie IR ^Hdhm^cft tta 1i8t ton Ycitoetattt ; 
dar 'bl Ifihiob tbeni fVaüüeh , Ü(^ » mbr 'l$ltlltft, 
ted MrWn M 8f ifln^en ¥«1 WdMs 'd«Dtt i88d«, 

der hat «m ^ d«ie«irtni^ wiAr 'Mol^gb' gWfdM«! '^il dem 

'fiMde. 

1871. Noch niildi fe «i8«8 mit Mebtcfti f^)inr«ii f 61, 
da ftönt d«ter fatM; d€s kttuiMft beNi» % 1«M; 
d«r iß ^hrta«t lüt bl» t8ii tSorhtdäb, 

td8Di nir dem •mM» flatog««, ^Oßt t«utf0t «fhslitM «^l'MittUcbe. 

1379. Dort CiKich' tiahen einen, deriß wl|er danne ein fvan, 
giildine bilde iMlget ^ir '^biftfb d8Y ^n, 
d€n uOa fwig«» BUde- - ^tend«« Mt '8b8ir Ühile^ 
der htti d%r Hag«tllig« Wirt ^imtpitSm^rfl^A %Aiide. 

iwrit. ffoffSh ^TiMdli läh tA we/Lheh Atikt Yatf^ii , Üer fb "breit, 
▼on wolkenbUwen flden, — da| fl in gefeit, 
d8n bringet uns her Hervtc dabir'Tvn S61anden: 
fdbleter fwebent dar inne: er wil hie Taße rechn Onn andea. 

1874. Cyeh *k!iiil>el V^ lii^ itött\ tks IMtfg tch #01 jelt^n, 
er bringet tu der JPmJRM « Idßck »Iftidi Icalt v%rAliea, 
und onch'dto ^HbtsAaieBS d«| fint «laln EeU»« 
«t ndbet a'^elMImiftdrn^: ink wftfat iMb, iedteK.lli^Mtt' Felde 1 

MTttj «# ^01 -^ 4wa«h «nt^dÄiot ^Od "mn^ 'mftii ! 

wanich d^i^^^lfi^ilkimen geften der ^re niht 'en'gan, 

daf fi ae mlator 'bdi^e' ^Ml«n fiiit Ja lübda, 

wir fnln fi ^9t ^der IpoHm Unit »Mei^Tttog^fe % A «i^idiheB*. 

1376. Do f]^8üg^ ^&a mn <b«ttto die itt«m tüi^ HgeHltd fällt, 
4l'r«Men4if| Wm<«tebt« ^"li^VtO^ Wi<<gdWliiit; 
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W(A -^intic IrnntteH <Kg«i« lUh •garta du itme nftettldia. 

IS77. Do wtlfentfl lieh Lttflewlc ima« nach HiMnmt. 
die fironwan ethni#e tfUlte e|-4Ml nad ^nvt, 
n lieieii U'ter-batge gannn «Mft '(teli«hieii ; 
^p -I^HKih tiahi 'dt m dw <der ««rt la<!bte, -den Idt hiar weinea!' 

13T8. Vil raiere&Mli fVou <G«rlbt, -Lndevlgn wtp : 

'ir^'««ft'ir ttiini,%er'HaT(mnoff iVin wett'b'n llp 

RIbe hie veriferbn, 'UnH «De -Aire'licIdD'f 

jA rUhent InA -fli« rinde, lmiD«t ic zna in -Af der Tflld«'. 

13T9, Do rpracli d«r rMwedele 'mootec, gM bhi dan; 
ir 'ea'mäget nflit %««treii mich nnd mhte msii: 
tittt hnrerti fVotnren , die iiifigeDi tamfte -Itden, 
-vie 'R t«gAi geOtdüe niit'gdlde m 'die' flden. 

laSO. NA faltii' (^rach Harbnaot 'warcheD heijen gia 
KAdrtn nllt Ir-meidAi, alT ir'e bat ^tia. 
Ir meinet,'!! 4iite Kibt fVlnude noch 'onch' ingennfle: 
ir moget noch Hute n^wwfln, dof Im« die g^e ^daiiiiint 
fWindri'. 

1381. Do fpraeh-diatinVldlnme 'dl mU diente Ich dir, 
daiich fi wAude nringen: nnTolt du Tolgenlttif: 
diu bnrc'tK'FuTefie, het| dlnhi tot h«nie^, 

'Ta -Mögen dffii gefie ir reire hatte Vtaic 'hir genletea ; 

1382. Da veiß fH Wot, VbMmnot, daf fl dir ntftgebfft. 
d6n da ir mdge flüege; Uit hS«! dich deite "bsf ; 
da hU Ydt det Mt^ gijllpter frinnde dbeinen: 

iNe Stfliea-neg^Hnge bHogent ie 'i^eii' «idr^nen; 

1383. Ir ralt onch Uo) bedettlcen , tÜ lieber Tim min, 
ir hahet'in>din!nie Irfll^ brAt unde wln 

osde gnote fj/tte vtAlth k'eloem jire: 
YWfe^iIe virt -gerkogen, ja 'lal^eifi' Te 'dön tmrtB nnMi«'. 
J384. D« riet aher den reclcen de) Lndewlgei vlp : 
'behäetot imm tn>, veACefet nHll den Itp: 

IST« n vem dat'ftn' rldief *),gattem DshJa, e»*^"*'-- IS^ 
*) dailindier H \ 'fer(, -tMut aueh rem, Temet, Ternent: «nd davon 
dai A^. tiiii, ferdiff, ferniR, votigta Jahr' k — T3T8 ») G.i "da»' 
lr._B **} beiden 

e nicht Ä ',1 

, ___:h— Mft_ 

hMtte vadar» tt füi 



üt 1«. in TejO««. 
teAiüäe nicht A ',1 ii 

k] lot :b — usa 

hntte vadar» tt füi 
^ 'HMq «ie ,'faüie . 

*)i«»r fl — 
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mit bogen und [mit] annluräßen hei|et ili.den Teaßem fchieieii 
die grimmen verchwnnden, da|e| ir Munde da heime berie|en ; 

1385. Antwerc dia beßen hei|et feilen wol 

g6n difen geßen; diu bore iß recken toI: 

4 ich fe iacb mit den vlnden mit fwerten ld|e brücken, 

ich und mine meide tragen in de ßeine in wl^en Mchen*. 

1386. Do fprach in zome Hartmuot 'fronwe, nn g^t hin! 
wa| mnget ir mir geraten? zVin folde mir min fin¥ 
6 man mich beno||en in dirre bürge vinde, 

6 wolde ich üerben da ü|n bi Hilden ingefinde\ 

1387. D6 fprach weinunde des alten knniges wip 
*ja tnon ich| dar ombe, da) du dinen Up 

deite ba| behueteß: fvrer fich hinte Idt fchouwen 
ander dlnen seichen, der mac una alles guotn wol ge- 

trouwen. 

1386. Nu wdfent iuch' fprach G^rlint, %i dem fnne mtn 
honwet ik| den helmen den hei|en fiures fchln! 
ir fult bl dem recken hinte wefen nähen; 
ja liilt ir die geße mitdn tiefen wunden wol enphAhen*. 

1389. *Min frouwe faget iu rehte* fprach do Bbirtmaot, 
*ir vil guote knehte, fwere| mit 'eilen' tuot, 
unde nuref mit den Tlnden hiute hilfet dlchen, 

fwa$ der alten ßirbet, den wilich die weifen aUe richen\ 

1390. Gewdfent wart dar inne der Ludewiges man 
tdfent unde hundert. 6 da| Sk fuoren dan 

6| des knniges porte, der bürge fchuof er hnote: 

noch liefen R dar inne wol fünf hnndrt fnelle riter gnole. 

1391. Do nd| man üf die rigele ce y/ifSt burgetom; 
ffne' hSten niht gebreßen gegen einigem fpom; 
die dem jungen künige weiten helfen ßriten, 

mit helmen üf gebunden, der fach drlfec hnndrt man adch 

im riten. 

1392. Nu ndhente e| dem ßrite : der holt ü| Stormlant 
begonde ein hom blAfen, da^ mane| über fant 
wol Ton fitnen crefken h6rte drl|ic mile: 

die von Hegelingen begundn Bern Hilden zeichen ilen. 




man der Taut, die tmogen) — 1390 *} fftrten w ^ fneller 0, 
hundert ritterf — 1391 «) fach man [so fl] dr. hund. rlten? — 
1399 1) nahet h •) jlben f. w ») meylen H «) m dem K] %u der H -> 
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I 1398. Do blies er ander Aunde; daf tete er mnbe da|, 
da| iegeÜcher recke in den fatel fai, 
unde ir fchar fchicten dar fl weiten k^ren: 
man gefriefch in den ßriten , nie * recken' alten alfo h^ren. 

1394. £r blies ze dritten ßunden mit einre crefte grA), 
da^im der ^wäc' erwagete nnt der wert erdd|, 
Lndewlg« eckeßeine möhtn üf der müre rifen: 

de hie| er Hdranden de| Hilden zeichen dannen wifen. 

1395. Si Torhten Waten fdre: d6 wart niemen Idt: 
man hörte ein roe ergrinen. de| Herwige« trdt 
ßnont oben in der sinnen: ftatdiche riten 

fach man die knenen, die mit Hartmuote weiten Urlten. 

1396. Nik was kernen Hartmnot unde euch flne man 
ze Tille wol gewäfent ü| der porten dan. 

von fremden unde von künden durch die Tenßerßeine 
erglaßen in die helme: jane' wa« euch Hartmuot dd niht 

eine. 

1397. Der bürge in vieren 'enden giengen zuo drl fchar: 
allei ir gewaete was nach filber var; 

dar zuo fach man fchlnen da| gefpenge ab liehten fchilden: 
11 vorhten Wdtn den alten alf einen grimmen lewen wilden. 

1398. Die helde von den Hören man funder riten fach, 
fchieien ßarke fchefte; tmnzüne vil de zebrach, 
dö fe den ßrit erhuoben , mit den von Normandinen : 

do fach man ü| ir wdfen und df ir brunne finrs blick 'rfchlnen. 

1399. Die voa Tenemarke zer bürge riten dan. 
trolt der vil ßarke wifen dö began 

zuo der müre an eii> ende fehe tdfent oder möre : 
da| wären guote helde : e| fchadete Ludewtge före. 

1400. Do reit mit finen mannen fnnder Ortewin, 

er fnorte wol ahzic hundert; . da| muofe fchade lln 
dem lande ze Normanie und ouch den liutn dar inne: 
Görlint und Ortrüil ßuonden weinend an der zinnen. 

1401. Do kam ouch her Herwic, froun Kddrünen man, 
des vil manigiu frouwe fchaden grö|en gewan, 

1393 1) an der w I SOnde H «) nie alten H — 1394 ') daz im 
Jer wert erwagte, und im der wag erdos H, vnd in den werdt er- 
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^, , und brünnen' fiures blicke erfch.f — 1399 «) Ludwigen H 
^ *) weudeY | zynne H [zinnen l auch 44*] — 1401 «) manig 
wawe grölten fchaden g. H 



▼on den ßarken wt^Ufa fatok Wttt die Mitte fitt^itm [bart] 

\ktt. 

1408. Wtt was öucli itdte Üer ttite mit tttt^n iFedkeii loMen ; 
der hell IMis gVltallMMi idlMtes , ifo| iMMen 'fi "Ireftietoev; 
mit fpSm Mlt|f«ne1gfeen ^«reit^ttik^aii^ie^ftbiNtfktAi: 
leit wa«e| O^tUttde; do «tetflft Ar RMtilli -imee >gedAiilreii. 

1408. Ho Tach man Hnrtmböten Yltiili vor Aer fdh&r; ' 
ober ein keifor 'irtere , ^'ne' künde «r ^immeir '^r 
Tlificlicher 'irMi^ ; «| 'Idhte 'g6n iler 4^mnten 
alle| Hn gewste ; bfAlM muoite "vrasiiii [noifh] ^DAAserttttrien. 

1404. ly^Tacb in Ortewin der kdnic ron *Nortlant, 

er Tprach %antie fkgen iem^n, dStte -«i^n^l^kailt: 

wSr iß jener retkef 'bc "Vert "deme tröl ^ItdKs 

Aimer im tnra wt^le ^ttt^in(^ tAt fitare ^dde^dii'kdtfierlclie'. 

1406. f Do rprach ir einr dar ander Ma{ iß Hürtmnot ; 
da ma|i fol beide kiefen, da iß €r ein ritter gnot; 
j& ift ^Rn tater der 'CSflre dfr dteen vaiter riiiec : 
er ijft in allen firiten kfiene ^furde ^iderbegetottbc*. 

ti(M. In zorne fpracb 'do'Ortirln To iß er min gefcbol; 
er muo| mir licherlicbe Hiute gelten wol, 
fwai wir Ton im -vl^mm bdn , da| tvl wir Ide gewiniieii : 
des'n i^fet Im riibt 0Mhit , dafer immer MteiMlic toüne toi 

bimien • 

T407. l)d het Ortwlnen Hartmuot erkorn; 

Twier 'fln' niht «Attnde, docb beute er uät'den fpotti 
'fin roa dei| Tpranc irll ^tte; £r reit üf Ort^iifen: 
ir Tp^r I! neigten beide, 'des' f)idb man 'Hebte bribme er- 

iKUlnett. 

1406. t Ir ietweder des andern mit ftidbe nÜrt Verga|: 
Ortwtns '¥oe üla| gtmte M ^diis bebfen fa| : 
der Wnige tingeil^<^e 'fi ittdhten iiiht Terddln : 
do 'Mb 'man otti% 'ßrKi^en 'des knnic 'Hai^tmndtee Toln. 
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1401 M Wappen bort man die H — 1402 ") Tngenaigte rayt er fi | 
*die rcbranken^Atnä äie Faügmir tf(^ Bürgth&tey ^£l. ^1^ h «) dt 
mocbt aber es XJb. im ,g. Ä (vgl J9»t5 *) — ÖKÄ '•) wer^len 
C«g^ '5&86L, Nibd. t^ h I le&cbte H <) im was nodi böbeü 
«iStes Tni. la — 1404 ^ den ]^nig w | iBorflant 16 «) Qpradi 
▼nd j^emand Tilgt iw,, 4cTnd .yem. 'Xagen IT, kan «A. ^) /Atta 'Or mS 
feiner bennde »an Tns welle erdienen ^md erzwingeli ain IcM, 'er- 
dienen Tnd mI lifter/I. rCMfr. 450? % -- 1405 •) »^ "Tein vtäter der- 
selbe /35^^^^ •- ^ ^ -- ^ ^^^ --.*.:'' ^.. — *.N 

>'jreWt] . 
oiler bnrtef 
H •— 1406 *) '^baBcbfen , He$9m' h »fAtr lAaig Tngenitte H — 



1409. ]>ia ro« üf gel^Mtiigeli : do litiop Aoh 'toidfael MAnt 
TOD der Mttigfe 'hr^ten; tnaii ttöhte in fargen danc 
da| fe den 'ittft '«Atf(ili«li 'fb r^e YhtcnAtblien : 

n wdrdli 'bDitft Melle, ti Vbltki [an] i^Ktadeir nlht ^«twlehen. 

1410. Ir beiireir injj^^llttde ^ktftn mit g^ti^^^ tjfeiu ; 

da| g^^fcbKlIete InttBigein Idnde, einanto täeh imnr irfon 
Aitt littrre tieto wnü^ti die |faoti»i Httet f^re, 
fi'Vdifen nfle Itkidtffb^ t(«tl wnrbtTn Vidie nüAito iftre. 

Uli. Tüfent wider tüfent die Hartmiiotea man 
ZOO Wdten iiigetinde "dringen 116 began: 
der herre Ton den "t^tärtnen leidtfte^ th ^fo t«rto, 
fver iih \6va fo üdb^n, der gedittite "sdlitfgens liinuAer mdre. 

1412.t>d iraa nnderfchdttet din llerwiges fchar 

mit zehen'iiltent manhtfn, tee kdinn'mit fcome' dar; 

« da!| i:^ l^ififtn To^e yf^ dem lande tdben, 

Ti wdf»i tn ddkn umdte , '^«ife "iriAt^n tdt itd bdlben. 

Ul3.1lerwic was ein rede: ;wie waclcerltche er ßreit! 
er dienete Tlliicllcli^n ,^ ''ida^ fm diu tchoene xrieit 
de«te hold'tfr Waere : ^H^ 'im dd gelange, 
wie HktShtt ht d^s Igi^ti^dWbn? *€|' fkcb altl^ KMrdn de jonge. 

UU. Do hete ficli gefamnet mit den von Tenelant 
Lndewle der alte : ddr tmoc an Ilnre hant 
ein tII jßarke| 'w'dfen, %t AnoHt alfäifi ein hdrfe: 
£r und llne ddgene \ribr«n 'kom^n ivLt de fdmnlcen Ite ydnre. 

U15. Mit den Holzfae^en liate manegen flnoc 

Yrnote der Vil' küene, frum was er gennoc; 

▼on Wdleis t| detti 'lande Hörant t^n iKgfen jungen 

▼or Lndei^ges bm%e 'fach man tie'dtde Initdn tdten tnngen« 

UU. ttolt der junge was ein ritter gnot, 

der hoawete d| den ringen da| liei|e walbluot ; 
bl dem Hilden zeichen fireit de| Wdten kunne. 
man fach din' honbet bl^tchto, ja tfttniT! de d!cken?(£haf Vfrdftitfe. 

U17. Do famneteUch her Hartmnot nnd Ortwin alfam d: 
die winde waetn von yerren fo hielte nie den fnd, 
fo fich ir Jicdde täten diu fwert an den handen: 
"tft'iHlrt hbl»^Hai(tln«M Tom^ 'MHfgb % 9f otüaiide leftanOtfii. 

|ttO ^> tie» 47 ^ \1%tl '«) 4ringem «] drfkgan R -^ MHI >) 4ib 
;^ «n dl '^ ifcoffitlld «onftfiohAn dar H ^ toito h ^ 1418 S) ^ 
£a^K%}^fatdi%^ 1414 M Mfemuet» •)>HMnt'4er liid^rtaMf 
^ «b 4tam « ^) «gl. ivtf MO» •>- 14fft ^) ^ ^üig.io, toftflgr V 
.^ i<ir kAettto tf ^ fdi]^ «)iiiah «ftM, "mm ^r«e fodi nilt 
^at ^ Ui9 1Ö teurwl «, 'hinf ^) W ddr «. «. ißt. des [düa « 
Jy-,^ *) teten H — UlT ») fambt H ») dicke -iiMdaa « *| 
Hort'lant H- 
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1418. f Ortewln d«r jung« biderbe waf gennoc : 
Hartmuot der ßarke in durch den heim flaoc, 
dafim Cln liehtia brünne mit blaote gar heran: 
da| fAhen yil ungeme des küenen Ortwine man. 

1419. Do wart ein michel dringen , gemifchet wart der ßrit ; > 
n naogen durch die ringe vU manige wanden wit: 

do fach man mit den fwSrten geneiget maniges honbet: 
der tot tet deme geliche da|er guoter friiinde di Hute be- 

roubet. 

1490. Do fach von Tenen Hdrant Ortewinen wnnt: 
dd begnnde er fragen, Ver 'iht' ungefant 
het gemachet in dem ßrite finen lieben herren' : 
Hartmuot der lachte: ja wärenf [von] einandr yil unverren; 

1421. Ortwln Tagete im felbe 'da| tete her Hartmuot'. 
do gap de| Hilden zeichen von im* der degen gnot, 
da|er wol künde bringen nach maniger grd|er ^re 
ze fchaden flnen vinden: des drang'r nach Hartmuote fdre: 

14S2. Hartmuot bt im hörte ungefiiegen fchal; 

er fachei pluot rlchllchen vlie^en 'hin ze tal 
tU manigen ü| den wunden nider zuo den fae|en; 
do fprach der degene kuene *den fchaden folich mtnn beiden 

büe|en\ 

1423. Do kMe er fich hin umbe da er Hdranden fach; 
▼on ir beider eilen balde da| gefchach, 

da|e| fiuwer von den ringen in dräte für diu ougen: 
fich pugen fwertes ecke Tonir banden üf den helmbougen. 

1424. Er wundete Höranden, alf euch ^ gefchach 
dem küenen Ortewine, dafim 'ein' röter bach 
flö) ü| flnen ringen von Hartmuote« banden: 

Sr waa fo rehte biderbe: wer folte do muotn nach ftneB 

landen? 

1425. Gefcheiden wart mit ßrite von ir beider man 
in angeblicher zite die fchilde wol getan 
mit den guoten fwerten, diuf üf einander före 

▼ll|icllchen fluogen: Hartmuot fich werte nAch grö|er öre. 

* ■ I . ■ I ■ I ' ■■ I ... — 

1418 >) hebne H «) Ortewine«? •— 1419 2) ringen H »)manige|? 
«) daz er die leute g&ter freu n de H — 1420 >) wer iß nnget «, 
*vieü, tat hatte [hette H| hieher sii oeraetoen' h *) gem. hSt inme 
fir. ?, hette in dem Areite gem. A, lieber in dem .£lte madite — 
1421 *) des 10] das H «) dränge er nach H...en H— 1422 *) bii 
h] hie H 3) se H «- 1428 •) das fewr H «) helmpogen m - 
1424 «) folte muten da nach H — 1425 M Gefchaidet H ^> die 
fchflde w] tU fch. H (vgl Pam. 3^ >» xe hove reit al die ...) «> 
werte fich H — 
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1436. Orhrins und Hdrandes friunde huoten ßt 

d8|f ü| der fchar wichen, da| man ir vnnden wlt 

fnimte Mn' ze binden; des gdheten Fe tu f^re: 

de riten fi hine widere, von in wart geßriten fider nidre. 

1427. Nu l&ie wir fi muoten fwes n nä gezeme; 

wer da frume gewinne ode wer da fchaden neme, 
dafiß nu underfcheiden Tor Ludewiges Teile; 
ßn Tolc da| werte fleh grimme: do würben wol nAch 6re 

di gelte. 

1428. Man 'en'kunde iu wo! von [in] allen geliche [da] niht ge- 

f Agen : 
der man da gedenket, der wart da tu erflagen. 
man hörte in Tier enden der f werte Til erfch€llen, 
man ^en'mohte dd zen ßunden [niht] gefcheidn die trsgen 

noch die Iböllen. 

1429. Wdte Auont niht müe|ic, des ich gelouben wil; 
er hete ir tu gegrue|et des Itbes äne zil, 

die Ton ftnen banden Tor im zerhouwen lägen : 

da| weiten rechen gerne t^ Normenie dr guoten rilt«r mäge. 

1430. Nu was Iromen Herwlc, alfe uns LS; gefeit, ' 
gegen Ludewige mit einr fchar ^fo' breit; 

alf er dö fach ßriten Lndewign den alten, 

da| er' und ßne degene tII der guoten recken Talten, 

1431. Löte ruoft do Herwlc ' 'iß da| ieman 'rkant: 
wer ist jSner alte? der hAt mit finer hant 
fo TÜ der tiefen wunden al hie gehouwen 

▼on flnem Harken eilen, deii beweinen mue|en fchoene frouwen\ 

1432. Da| erhörte Ludewic der Toget tt^ Normanin; 
Ver iß der in der herte hAt gefrdget min? 

ich bin gehei|en Ludewic Ton Normanle dem riebe; 
möhtich mit den Tlnden geßrtten wol, * da| tste ich ffcher- 

Uche'. 



1426 >) 'da' ze h | bindenne? | gdhetenf 'harte f.? «) feyder H 




iioch fin gebot — 1429 *) on zai w ^) tb^ Normanle der guoten 
^»ge? I ^magen [so H]: dtest spätere Jbrnt ist hier nur Reimfreiheit' 




uene w .^^/neeht ich < geftreiten mit den Teinden wol, das tet H, 
mohte ich wol geßr. mitden Ttndn, daff — 



1488. Do fpraeh d«r käoic Hfrwic *da liift Terdif net dn^ 
. ntt diLliei|f)ft.]jiidfivtc», d«| icli. dlp l^in gelii^, 
wan du uns tU, dei^ heldo^ fliiege tf eini^ faiid«$ 
¥011 dir erßarj^ onch H^Ue), [der 1M19] ein ka^üAi: li^lt le 

flner hande; 

1484. Du tete ujio fcliaden m^ro ^ da| dn (pliied<$j|. [von] teil» 
den dage wiv upcli. tU. Qro;, d& toa id^ gew.aii 
fo- Till der lieM^enfw«re: dn. tole, nnt vnUkSi frpuifen.: 
Afim Wälj^enfandr da liefe diner helde tU verhonwen. 

14SI^.. Uh liin gjokelifiii Hemric ,. du. mmiff, mir nUii wl|;, 
die maoß du, gjSben widere , od unfer eines lip 
mnof dar. qmbe fteirl^en, dar mo der re<JHP m4re':, 
do rpra.Q&^. den IrniUQ lAd«wi«i '4a dr^öA miri«. n»iVilt l«nde 

|jg;iM;],SAtt«e;, 

1486. Da liM nar diAe bihte dne ndt getan. 

ir ift noph. hui w^ 4en i^ genomeo liAn 
9 ir gnot ande ir^ ip4g<B.: des foU dq mir. getroaWiCil», 

ich Toi e|. alfo» £fsb^en^ dtt|tu 'nimmiur' üUTeft dipft frcwwen'. 

X48Tk NdAt detm UiVbwk wnptß^ Uelenf eiMad#r. wk 

dife iw4ne rich^ küaige; (were| dn. J^uot. g^Wfl^K 

der holte e| aoranilte, toq. ir upgeliggeQ.: 

▼onir beider zeli^ken. CacU WAA oiani^eQ.£^o.t<^QrZi|Q]A.ryrj(Dgen. 

1488. Herfi^c: waa: hRdurbA nndorküene gimnoit;. 
der Tater Hartmapten do9 jnnfen Ikiuua Cioo«;, 
daf er begnnd«. ltr4l$heB tqk Imdewige«. hmidcil»* 
&r volde in hta gjOllcheAdonr Ttm, Oajbdl Uh^ iw4 ▼<» ^iin 

landen» 

1489. '£n Tfure qiht. (q. n.4heik die. BerwIgM, vWh 
die im mit ill^ hiUXen^ Co fcondn V mnuiieii d^ 

*üMe' an, Da. endß voä inn On geCcbeidea; — . 

alToi hnnde Lnd^wic dei: alte 4f$n. Undei^ 14 umu IwAen *• — 

1440. Die halfen Aeneilge, da| er dd genas; 

dar miete «r haulft fchimir. «et biSffg» gffgeq de» ailiwsn^ 
ober l>idtor iMie* dar" imie Ate fin« hdrzen tidliikmB. 



mi ii R iii w m n m w hii iimiii i i ■■■ >^ n p um >i n i w n <ii i |' » Rilniw »m m -V 

14I8\ «> fUliageft JSI n handt w.-^. MM ^> tßBk V |. fdhi^4e tmi) 
>> Aatf Ifi I: mein H <>> Wipenrant v 1 laBlTbA H ^ 1485 ^. aanOr 
Jf «> oiex^ A> «> trofft 0-^ 1436! ^) dfein pei«ht\\ti' oaL» » «>>hiB 
ki%^ IttT i> wnrte einaadee liefmi aa die [so^i^ imli '>>aar«ie 



M smea H «>maa faehi Tmuui< h.. 9. mm. g. aoo a^f -r^ 1439«) 
und fteeal'— 1489ri'> Wsr^Ji»' ü ^v^ au iS» ^f ^9 «Mi fehl 'Jbeatai 
ende H, 'an iü ane, oftneZ A f doa» sInMo a> -^ 144a. V) a^iiiM B 
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wie Herwtc Ludewigen JU$oc. 

1441. Er gedAhtci in flaem miipte 'a«^, wie. ift mU nefcb^li/Bi» ? 
ob min i^onve KildrAji ditze hU. gertbfsn« 

glDlebe wiit 4n|, imweir d8|Mb fi, Toi lunbfSTAheny 

n tnot mir l(ß.wi|e, foich bl mlnr foonwen lige näben; 

1442. Dai mieK der «Ite g^e hie, nidec bit gci0ageo», 

de« rcbiu& icb naiqb tU. Cfire' : On n^icbei^ bi^ ctn tmgjin 

bin ndcb Ludjerwl^ mit den. Qnen mannen : 

n dnmc^n n^ch dea^den^ G Wolfen, in, Xü^pn, niht t^h dnnnen. 

1449. Lndewic de», böjrle bindet ime den. (cbaU 
do b^rete ec videic ombe. gegen imo xe tnl»^, 
do hörte er üf den beimen. £wexte ▼!}. er4i^||Bin: 
die du bl im wirren» di^ mobte Ik [beider] |pimfn<ia du wol 

▼erdrie|en. 

1444. f Si r^rimgen «wo «'einander dniidi Mt, in 4a|, va^. 
da herte vider herte in dem. Hurme ergal >. — 

wa| da linte eiilburbe^ we< künde diSs. vi||en abt? -^ 
de« yerld« Ludewlc dCA Gc diJi ejr. mit» Itevlge Tabt. 

1445. Der Küdrüne Medel. nnder belni^'ubei:' rnot, 
erreicbete Lndeirigen mit eUentbafter bant; 

er wnndete in To före, dafec nibt 'en'mobto geftri^en.: 
dd von mnoß« I^udewlc de« ^rimmAn tdde« d4 [tot mn] er- 

biten. 

1446. Er llnog im aix der. ftunde einen selten fwanc,, 
da) d««. bBnige& boube^« von der abffil f^ranc;^ 
er hSte im^ vol. vergplt^n, da| er wA*. goTaUeo.: 

der. hnnic va« erfiorben: de« rcb9niuong|i.ni^uoßn nbecwaUnn. 

1447. Die Ludewige«, beiden da| ^eichen. woltAa, tragen 
wider zuo der felde, alf er wart erf lagen: 

do wdien fl deir. iMSite^ bomen gfnr ■• Tennen:, 
d» nam tnan ini dm^ ztinliAn^ ir noolle luU balibai bllr* hmtni 
1448; Do fiicb der hvätge hnote, wie $r xexütfB d^n Djp;. 
dö hdcte man wieinen man* nnde^ wlfv; 

^ 144fc*) ytwite« Ä— ftM»*) dÄ cor lit Ä - l^M' ^) «^ feJUtXP} 
mitmtifh >)'eiga»: dliJiet*Mnchl^g«r^ >>kmidee«? | «gl. NiMiSöVr 
done> kimd«' niemen w%eir wot de« Tolke« aiit *'*) scfttet^r ^aohto 
H 4> yOtlm "he^ L»t [ Ti^^ » ^ 1«I5 ') heim mdbrcttirt nt, heim, 
^de lant IT ^) diBk aiMTe^ 'hg«im«ea tdde« da vor hn Imd. eitbit^ 
--* liMdi «) d««> mSlIien IbbAoer angen B^ difib- mno0en ougenY' — 
144» v^'mube'fltP 'mueifir J^ihmt: f. Cowereft, «gl. Alm^e» IWaC^ 
d«|r wolda dem> liblvoge* z '«ffeiv Inigen' — 



\ 
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n weßen vol erftorben den Bltoa könic rieben: 
KAdrAn unde ir gelinde ßuont da ze bove angeftUcben. 

1449. Do'ne' wSfte nibt der nucre der degen Hartmnot, 
dafer reflagen wiere mit manigem ritter guot 
fln Tater and manic 'beide', die ir mdge wdren: 
do bdrte er in der bärge [lüte] fcbrlen und angeßUcben ge- 
bären. 

1460. Do fpracb zno finen mannen Hartmnot der degen 
*na wendet mit mir dannen, ir ift bie yil gelegen, 
die uns flaben volten in den berten ßriten: 
nn b^ret zno der bnrge, unz wir be|:|er wlle erb!ten\ 

1451. Des woltenf ime Tolgen; fi leerten d& er reit, 
den tac betnf über bonwen mit grd|er arebeit, 
dd fi gewSfen wären bi grinmien blanden: 

da| pluot flö| Wil' wlten von Hartmnot« nnt [ron] flnr recken 

banden. 

1452. f 'Ir babet mir fd gedienet, ir mdge und mtne man, 
da|icb in immer erbe mit mir ke babene gan. 

nn fül wir rlten mowen zno der vefie mtn: 

man tnot nns Af die porten und fcbenct uns meto nnd wln*. 

1458. Si bieten tU der degene binder in Terlän; 

w8Bre dal lant ir eigen, H künden nibt 'bän' getan 
be^iers in dem ßrtte; fi wolten zno der Felde: 
ficb Tanmete Wdte ßarke mit täfent flner beide; 

1454. Er was unz an die porte mit größer craft gegdn, 
da Hartmnot bin wolte mit den finen man : 

line' knndeni nibt Terenden: in 'erzürnte e| barte deine: 
ti fdben ab der mtbe werfn mit manigem laslteine: 

1455. Üf Wdtn und [üf] fine beide fo grinune man do Tcbdi, 
fam Ton dem lüfte nidere gieoge ein fcbür 'grd|'. 

1449 ^^ weße 'et' n.? «^ daz er erfi. w] daz erfi. H *) mang«, 
manig firumbe', die H ^) er wefte nicbt wammb'e' ['ist vbeifl.^ b] 
da bort H, do bdrter lüte fcbrlen indr borge und? — 1450 *) 




wand icb in aller 
^) m. nnde? oder 
beiden w (vgl, 1447 



^en bie ze werbenne gan | baben H ') r&en fl 
und 'gnoten [so h] w.f — 1453 ^ «) den fetdes: 
17 O Wate fammet ficb ß. H, 'do^ famnete W. 




OS, SMo8$€y Hagel: daher fcblofzweifz , unrichtig fchlo- 
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wer ISbete oder ftiube, da| ahte WAten ring«: 

wier den fige enrorbe, dar nach ßnont aller fhi gedinge. 

1456. Do fadi in her Hartnraot Tor dem bärgetor: 
er fprach Ma| wir verdienet haben hie boTor, 

daf wil hiute wsrlldie Hefa Taße an uns eneigen: 
die gefunden haben forge: jA lit hie tu der Teigen. 

1457. Da^ich der Aarken Tlnde ie fo tII gewan, 

da| muet mich nü tu fftre ; Wfttn und fine man 
den fihe ich an dem burgetor dort mit firerten honwen: 
fol er fln portenasre, fo'n magich im dheines gnote niht ge- 

^tronwen ; 

1458. Ir recken, fdhonwet felbe, die mtkre nnd oneh din tor 
llnt Taße umbesimbert, dA ift tII der helde Tor; 

in allen vieren enden bAwent fi die ßrd^e: 
KüdrAnen friunde werbnt nach dem fige dne mil|e. 

1459. Da^ muget ir felbe kiefen , alf ich hdn gefehen, 
wir mue|en friunde Tliefen: fwie da| fl gefehehen, 
Tor 'der ü|em porten Hhich tou Mdrenrichen 

wagen des landes seichen: da| wemt mine helde TÜficltchen. 

1460. Da bl in der neehßen fihich die Tlnde min: 
der wint diu örter rneret, da \& her Ortewin, 
fronwen Küdrün bruoder , der wil hie dienen frouwen : 
^'im' der mnot erküelet, fo wirt hie helme m6r Terhouwen. 

1461. So nhe ich bl der dritten Herwigen Hdn, 
'dem' hänt dar gcTolget wol fiben tüfent man; 
er dienet ritterliche ndch ftnes herzen wnnne: 

da| fihet hiute gSrpe fron KüdrAn nnd euch dr megede kunne. 

1462. Nu hat fich Tcrfilmet mines herzen fin; 

nu enwei| ich, war ich wende mit minen recken hin, 

fit daf-Wdte der alte ze der Tierden porten ßritet: 

nun gelinde dar inne daf wsn et 'dr friunde fln lange bltet. 

1463. Ich 'en'mac niht gefliegen: Teder 'en'hän ich niht; 

ich enmac euch undr di erde, fwa| anders mir gefchOit; 

weifz, eel. 5670' h *) achtet Wate H, Waten h «) al? — 1456 
') wil ffch hewte werUch Taft H «) Ut 'al' hief - 1457 n 
^rchen H «) mac Tm? — 1458 «l Taft Tmbzlmert H ') Tier H 
I pauent H — 1459 *) Tor den w [*wol erften statt aulTern, t^gl. 
58U-45' h — 1460 2) 'da' der?, \gL 5486 (deutet migUich auf 
^ Namen Ortwein)' A ^) in der w | wirt mer helme hie H — 
1461 ^) den haben H (vgl. Nibel. 9812 d€n wir al her gcTolget hdn) 
*) unde der? — 1462 *) n&i en-wayfs H, ^besser nu (unser nun ist 
0!M der häufigen Verlrindung der alten Negation ne oder en mit nu 
«"«•tandeii, vgl. 6302, 4779)^ h «) wanet w, wan, et feiner tt. 1. H 

V 12 
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wir d' kuiUM« onck iror den Tlndeii aillt sM d«B iuid«ii : 
des betten nünen willen wilich befckeidenHelien künden: 

1464. Sin kan niht andere werden, ir edele ritter guot: 
erbei|et sno der £rden und heniret liei|e| plnot 
A| den Hellten ringen, deen Iftt iueh 'niht' Terdriefen': 
fi ßnonden von den Tatelen, din ro« H hinder rncke ftiefen: 

14d5. *Na sao, ir msren beide!* Tpraeh do Hartmnot, 
*g4t näher ano der Felde ; e| £i übel oder guot, 
ich mn«| ae Wdtn dem alten ; fwie mir dd gelinge, 
ich wil doch rerfnochen, obioh hdher Ton der porte 'in' 

bringe\ 

1466. Mit Af geworfen fwerten begnndn fl dd gdn, 
Hartmnot der kneae und euch flne man; 

dd beßnond er Wdtn den grinunen; da| wae dem beide ein 

dre; 
do hdrte man fwert erklingen, de Aarp gnotr ritter ddate 

mdre. 

1467. Do Wdte Hartmnoten ano im dringen fach — 

den Tanen tmog her Frnote — der holt mit nofae ff MCh 

*ja beere ich ano i^ns rafte tU gnoter fwerte erklingen: 

TU lieber nere Frnote, lät nieman inch Tondr porten dringen'. 

1466. Wdte tU aornicUcben tief Hartmnoten an ; 

done' wolde im niht entwichen der weidellcbe man; 
der mßlme g4n der Tonnen tmobte harte fdre: 
ir craft in was aernnnen , Hartmnot nnd Wdte wnrbn Tafte 

nmb dre. 

1469. Wa| half, da| man fagele, dai [fibe nnd] swninaic manne 

cAift 
haBte Wdte der altef doch gab im ritterfchaft 
Hartmnot der junge, der herre Ton ff ormandlnen : 
fwie die geße t«ten, er Terfnochte e| Tafte mit den flnen. 

1470. f Er was euch ein recke und tete in ßrlte wol; 
der b€rc Ton den töten lac allenthalben toI; 

e) was ein micbel wunder, • da| da Hartmnot 
Ton Wdtn niht muofte fterben: tÜ grimme was der rocke ge* 

mnot. 



i4*i 



1463 niltt 'hin ano? [so b] -- 1464 O Sein kan anndera niebt 
if, Slfi kan 'rät' niht anders? — 1465 >) od? * «) gSl; ... 
alten, wie mir da gelinge, ich If ^) ob icK 'in' b. Ü | omcb tos 
der portn in hdher dringe? (docb ttf es bier etieos anders als 1467 *) 
— - 1466 *) vgl 49*, wo man lese In wart gnotr deider ddste mdr« 
— 1467 1 •) fach,...Fr&te; der H «) M euch njretodnd H - 
1468 «) was in H - 1469 ^ebs und aas SM * (man da Ilag6te, 
fdbs und ZW'?) ') Ormanien w — 
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1471. £r hörte lüte eifcbrleii de| Lvdewiget wlp: 
G^riint On mnoter kla^t de« käniges lip: 

fi bot vil grAfe miete, da| man| iht yettrüege, 
da| man Ktkdvüiien mit allm ir fngefinde flfiege: 

1472. Do lief eiH imgetiriiiwer , dAne was liep daf goot, 
da|er befwirte Ux^ der fcbceneD fronireii mnot, 
da bl einandet f^en diu kint Tön Hegelingen : 

durch de tÜ hdhen miete er woldef al Tome UHIiene bringen : 

1473. f Alf diu Hilden tohter fach pld| ein wäfen tragen 
gegen ir zomidlehe, fi mohte balde clagen, 

dai fi fo TiSrre vaere Ton ir frinnden komen : 
und fshe e| niht hSst Hartmnot, ir waere ir hoobet dft be- 

nomen. 

1474. Si Tergai ein teil ir suhte; wie lüte fi 'dd' fcbr«, 
alT ob n erßerben folte: diu angelt t£te Ir w^; 
alfo tätn die andern frouven, die da bt ir wären 

'oben in den Tenftem; ja fach man fe vil fibele gebAren: — 

\i 7f \ <l i ■ ■i i* ^ -. te bi ir Bimme der recke Hartmuot; 
in wundert wft| ir wasre: do fach der hdt guot 
einen ungesogenen mit dem fwerte höher Adn, 
alfer ft fiahen wolde; der helt rnefen dö begau 

1476. *Wer fit ir, zage bcefe? wa| twinget iuch de« ndt, 
da|ir die juncfroutren wellet fiahen tdtt 

und flfieget ir'dir eine, inr leben wsere zergangen i 
al inr knnne möefe ficherilchn dar umbe hangen^ 

1477. Jener fpranc Af hdher: er Torhte finen zom. 
do bete der kunic felbe nfthen den lip Terlom, 
da|er die gote« arme durch f!tn trinwe trdße: 

do er felbe ßuont in forge, dft|er fi Tonm grimmen t6de er- 

Idße, 

1478. Schiere kam 'do' OrtrAn, Ton Normanie laut 
diu junge kAniginne, mit windender haut 

zuo frouwen Küdrünen, diu junge maget hdre^ 

fi Tiel ir für die fne^e , ^ klaget ir vater Ludwlgn före : 



1471 13 daeft IL...en H •)fein mAter G.UagteF, fin m. G. klagete 
de« ^anen* k.t'— 1*72 <) miete wolt er ^ alle von dem leben B 
— 1474 1) irer zudit'e' B\ laite fy fchre H ») Fob]? ») bey in w 
^) 9^* J^iM. Wl\ do fach der kuuic ßdn oben in den venikem tu 
manige fchfene m«t -^ 1*76 ») fwerte ftan h — 1476 *) weit H 
») b^ir' H — 14Tr . . • lom, da der konig felber het nahend den 
leib Terlom, das er...trew'e trolle, da er felber ftdnd «.. enpfte. 
Schier kam 0. H ^ 147» >) Mo' k > •) difi iung k&ifghie Ton 
Ormanielant mit windender hende w — 
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1479. Si fpraeh lA dich erbannen , edelef f«rftea kiot, • 
fo tU mtner mäge, die hie erftorben Hut; 
und gedenke wie dir waere dö man fluoc den vater dinen: 
edele koniginney nA h4n ich hiute rlom [hie] den mtnen: 

1480^ Na Hch, maget edele, dis iSt ein grd|ia ndt, 
min Tater and mine mäge llnt aller meiße tdt: 
nA ft^k der recke Hartmuot vor Wätn in grd|er freife: 
▼erliufe ich den braoder, fo mao| ich immer [m^] An ein 

weife. 

1481. Und ld| mich des genie|en' fprach da| edele kint, 
'fd dich nieman clagete aller der die hie flafty 

da hasteft frionde nUit m^re danne mich ril einen: 
fwa| dir ieman töte ze leide, fo mnoße ich stallen slten [amb 

dich] weinen\ 

1482. Do fprach dia Hilden tohter 'des h4ß da tU getAn : 
idi 'eo'wei| [niht] wie ich 'möhte' den ßrlt anderfiän, 
ich 'en'waere danne ein recke, da| ich wäfen traege: 

£6 fchiede ich e| gerne, da|dir dfnen braoder nieman niiege\ 

1483. Si weinte angeftliche: wie tinre fi fe bat! 
onse da| fron KikdrAn in da| Tenüer trat: 

fi wincte mit der hande und frAgete fi der m«re, 
'ob von ir yater lande ieman dar komen wasre*: 

1484. Des antwurte Herwtc ein edel ritter gnot 
Vor fit ir, jancfroawe, dia ans fragen taot? 
hie ilt von Hegelingen ndhen bi in niemen; 

wir f!n her Ton SAwen; na faget ans, maget, wa| fdlwir na 

dienen?^ 

'148C». Do fprach de| küniges knnne 'ich wolde lach gerne biten, 
möhtet ir| gefcheiden — hie iB doch vil geftriten — - 
dai wolde ich immer dienen , Fwer mich d^ getröfie 
dft|er mir Hartmaoten ronm alten W4ten 'nA' erl4ße\ 

1486. Do fprach geaogenllche der holt Ton S^wenUmt 
'na faget mir, maget edele, wie fit ir genant?' 
n fprach Hch hei|e KÄdrün and bin de| Hagenen könne; 
fwie rieh ich Tor hie were, fo fihe ich hie tU wtec 

dhein wanne\ 




fl •) ich den Ifareyt mag lo, ich muge den ftr. F, mochte k *) 
idi es NU g. fc . 1483 •) hande h] hennde H — 1484 2) vgl 
iVtfrel. 8994 dem man da^ itewi|en fol nach den alten taon >) nyemand 
tp *) na] inf — 1485 «) mocht irs H *) W. erließe H — i486 
») das Ä I Hagene n' H -- 
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1487. Er fprach *nt ir e| Küdrün, diu liebe frouwe min, 
fo fol ich in g&rne immer diende fhi; 

r6 bin ich ef Henrlc, und kds iuch mir se trdfte, 
und li| inch da| wol fchouwen dafich iuch von [allen] forgen 

gerne Idfte*. 

1488. Si fprach Veit ir mir dienen, ritter ü| erkom, 
fo fult ir unft yerrfthen da| für dheinen som: 
micli bitent ▼lificllche hie die fchcenen' meide, 

da) man Hartmuoten il| [dem] ßrite Tonm alten WAten foheide*. 

1489. 'Dft| fol ich gerne leißen, yü liebiu fronve min*, 
lüte ruoft do Herwtc zuo den recken flu 

*na bringent Waten Tlnde 'hin diu' zeichen mtnen': 
do fach man töre dringen fierwlgn nnde al die One: 

1490. Sin herter frouwendieneß wart ron im getan: 
Herwic rueft do Iftte den alten WAten an, 

'er fprach' IVdte, lieber fHnnt, gunnet da| man fcheide 
difen ftrlt vil fwinden: des bitent iuch de minnidlehe meide\ 

1491. W4te fprach mit zome *her Herwtc, nü gdt hin! 
foldich DU frouwen volgen, 'war t«te ich minen Cln? 
'und' folte ich fparn die vlnde? da| t£t ich Af mich fSlten; 
d€e Tolge ich in nimmer: Hartmnot muo| Onr yrevele en- 

gelten'. 

1492. Durch KüdrAne liebe zuo in beiden fpranc 
Herwtc ^der küene' : der fwSrte vil erklanc : 
Wate was erzürnet, — £r künde dai wol leiden, 

da:| in ßrtte niemen in'getorfte' von flnen Ttnden fcheiden: -^ 

1493. Do flnog er Herwige einen tinren flac, 
der da wolde fcheiden, da} er Tor im lac : 

do fprungen One recken und hülfen ime von dannen: — 
genomen wart do Hartmuot Ton Herwige unt von [al] fiaen 

mannen. 
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me Hartmuot gevangen wart, 
1494. Wdte tobete fdre. do gieng er für den fai 



1487 •) dienende H «) deich aUer forgn iuch g.^ -; 1488 «) H 




I felben w — 1499 *) Chaudr ^ 

*) niem.: vgl, bu, 1268« | 'torfte' W — 149» ») H...en H *) von 
Wätn und al flnen m.? 
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gegen der porten hdher: mvu^ffeii enden (ckal 
hdrte man von weinen nnt von^firerte cUngen. 
Hortmnot wae gegangen: do muftSe ouplidn' heldn fli 

milTellngen- 

1495. Do viepc man bl dem känige ahzic ritter gnot, 
die andern fluoc man nlle; dd vart Hartonet 
Af ir fchif gefueret unde beflofen i^ lifi»x 

ein h6te noch niht ende» H maoAen aieibeit lidn [dw] noch 

1496. Swie dicke man fi rchiede ror d^jr böxge dan 
mit werfen unde mit Tdiieien, Wdte do.^ yewnn 

die Iwrc mit grinupen ßurmen: Dt wxumIh üf g«lMMiwcp 
die rigeie d| dej? müre : da| beweinten dd 4ie (cboenen (ronweB. 

1497. Hdrant von Tenemarke de| Hilden Kelchen tmofi» 

im Tolgeten tU der recken — der heiter di geniijBC — 
für einn palas witen M den tarn aibBr b^ft^» 
den die Hegeünge inder 44 weAeiL 

1498. Dia bmre was gewannen » alf ich in h4n jf^eCßit; 
die Je da inne fanden, den was grimme li^itj; 

(lo fimsh man nach gewinne dringen tU der recken; 
do fprach Wate der gdmme 'wa [Hnt] nü die knehte mit den 

f ecken!' 

1499. Dd wart üf gehouwen vi! manigei rlc^ei g84!em, 
do hdrte man dar inne yU nngefäegen kradfim: 
^Joch en'wäm die geße niht in einem mvote : 

^naoi^e flm>gen wanden, die andern warben Taße ndch [dem] 

gaote. • 

1500. Si fnorten iA| der bJlrge. 16 wir hcnren fagf», 
da| e| xw.4ne kiele 'Wkaxiden niht getragen — 

von phelle and oach von Oden, Ton Hlber ande von golde ^ 
der üf tiefer flqLpte ftnia fchif da laden wolde. 

1501. f In der bürge niemanne dheinsr jbsode gezam; 
dft| Tolc Ton dem lande großen fchaden nam; 

do flaoc man dar inne man «nde wtp ; — 

dia kindel in den wiegen vld« maoipni d4 Ihm Ilp: 

1494 4^ do maelFet aach f ejpen he)4e9 H \ hpj dem JfifAge mt 
miSsh H^ ^M ubfisfL^ jivs dm Fjoigmäsa' b — 1495 «) Mden adn 
ait >6f *-- 1496 n ¥Qn? •) bärge B — 149f ') da« &, der H 
' >) tx&gz im H «) da 'im lande h, H. in der weite mder wefteat 
•:- 1498 ^) *S» Ufurde^ aodb emem ßhnUehan aUeu Jußdrueke. Sack- 




l^h-T^ 1501 ^) njeman'e H, 'niemand oder niemanden' k *) 
^lege: «ottit wage | manig«| hettUmU al$ jippo9KtUm-dm$ aUgemm^n 



6006 — 0OB5 XXll. Armfmvum, 18t 

1609. Irolt der fiweice molte WAten m 

*ja hAnt itt den tiavel diu jnn|^ii kint getdn : 
11 hdnt an nnfem mdgen dheiner Ilahta fldinlde: 
darch die gotea tt% fa Idt die annen weifa bin lralda*t 

1503. Do fpnu;]i WAte der alle ^dn hdft kindes mnot; 
die In der vielen weinent, diahte dich daf gaot» 
dafich fi lel^n lie|ef feiten die erwalifen« 
fo ne' woldi9 ich in niht mdre getraswen danae eim vilden 

Sahfen*. 

15M. Biuei in manigem ende ^ den gadeoMn fldf : 

ir friande die #a| fdlien — wie FAre CS d$e Ter^r^f! 

do kam TÜ rorcl||6lie Ortnkn diu hApre 

dft fe fach %JkJLt^tsk : ja Tarli^ fi dea feiiMen mAre. 

1506. Do neigte fi ir honbet fdr die fahoBnen neit, 
fi fprach *fro«we KitfrAn, ld| dir iMfpii leit 
mlnen ßark^ jAoier i|nd Id micli nilat T^r4er|»e|i: 
^ ft^t an dine« tngemlen} ich mn^ T0n4lli' Mnadn d^ hie 

erß^rben' i 

1506. 'Ich wil dicii aem gerne, oMch mit rChte kan, 
wanich dir all^r Aren and allea gni^tee gfuii 
ich wil dir 6i4e gewiimea, du mäht lebeadie val bellben: 
fo ßaat ipir di^ite wUier 'h€r niit wenden iwdf vAt vlben': 

1607. *Da| tnon ick harte güm^' fpiach OrtrAn da| kint : 
mit drl iM dflfic meiden emerte fi fe lint ; 
[und] zwAn ond fehaio 4«geB« Anondmi hl d^ frouweii: 
wvren die niht entwichen, 'fi' W9m vondn g^ea gfur xer- 

h^uwea. 

1508. Do Jeam onch dar gegdhet diu ubele GMriint, 
dia bdt fid|^ far eigen for de| ffildea kint: 

'nu ner uns, knn(gin|ia, Tpr Wdtn und [vor] fln^ m^nen; 
^ 'en'ftA an dir ül eine, ich wsn e| fl umb micIi ergiMigcn*: 

1509. Do fprach iS» Hilden tohter *na hoBre ich lach g^m 
daf ich in Cl genvdißs wie mohte lA inch gewern 9 
ich bat inch nie ^er w€lde dte 'ir ip weidet Tolgfm: 




en^e ü, «gl. 1966« | Ten de^KMi f^eCnden hie H, fmdm muoit ich 
von din Imndii erft€rben? — 19^ *) magll lebentig H ^) d^A 
nahner mit m^idea md J% li. mit 'deinen' m. A ^ 1507 *) m^ vw 
w«sm «)? «) fo wams' von den H -- 15qS >) 4ef io] daa H *) 
]y^A ft» und vor fftnnf «) ep en*ftee k] e« ßee B — 1509 ^) die 
H. q der H. H *) des yemand W. w 
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ir wAret mir nngenedic^ det mwii'cli wn Mfin ia (to «r- 

bolgeii\ 

1610. Do wart ir WAte der alte in d£r slt gewar; 

mit grisgramdea senden te hande er hnop fich dar, 

mit lelienenden engen, mit ellenbreitem barte: 

alle die da wären Torhtn den helt Tondn Stürmen harte. 

1611. Mit blnote er wae bemnnen, na| was fln wAt: 
fwie gerne in rsiie KildrAn , doch hete fl dSe rAt 
da|er fo tobellehe gdn ir iht gienge; 

ja wene ich ir dheiner Tor Torhte in iht enphienge: 

1619. Niwan KüdrAn diu frouwe gienc da H WAten fach: 
diu reine Hilden tohter forgende fprath 
Srillekomen, WAte! wie g£me ich dich fehe, 
9b fo TÜ der diete 'hie' niht leit tob dir gefchshe !* 

1618. *CknAde, maget edele, fit ir def Hilden kint? 
wer fint dife fronwen, die in fo nAhen fintf* 
dd fprach 'fron KAdrte Ma| ift OrtrAn diu hAre: 
d&r folt dn, WAte, fchAnen: ja furhtent dich die firowei 

TAre; 

1614. Da| ander fint die armen, die mit mir über mer 
Ton Hegelingen brAhte def Lndewlgee her. 
ir fit Ton blnote fweific, an gAt mie niht fo nAhen: 
fwafir WM danne gedienet, da| lA|e wir arme uns niht fw- 

finAhen'. 

1616. WAte gienc Af hAher dA er Herwigen raat 
nnde Ortewtnen den künic Ton Nortlant, 
iroldn und MAmng^n nnd euch Ton Tenen Fmoten: 
die wAm tu nnmaefic, fi finogen *manigen' riter gnoten. 

1616. Vil fchiere kam *onch' Hergart, din junge herzogln: 
*KüdrAn, tA edele, du folt genedic fin 
mir TU armen wtbe, und gedenke, daf wir [din gefiade} 

hiefen 
unt bin noch din gefindes dAe 1A|, fironwe, mich ^nA' genieieii': 

161T. In some fprach fron KAdrdn *ir folt üf höher fiAa! 

1609 ^) mfis ich euch von H -*- 1610 >) grrfmamenden 10, grrf- 
pamenden H \ xehannde hüb er fic^ H •)Teheiiiiden id, fehnendei 

watd 

1512 

n Nun Gh. IT •) *fit' wilL? ^) viel 10 | diet'e'^ir | ^hie' h— 1513 
dae ft, der 6 >) fein H \ nahent H >) da fpr. Ch. das B, 
Oiaudrfin 'die fchSne' h — 1514 >) ^...e H 1 dae A — 1515 •) 
▼nd 'auch' h | Hör tl. H ~ 1516 O kam 'do' H. 17 ») [dein gef.] 
h ^) de« lafe mich, fraw, g. IT, 'na' h -* 




ILXK. Afentiube, KA 

aUe| da| imt ansen leidet wart getAa, 

da| dagetet 'ir tÜ kleine und ahte e| iadi ringe: 

DU iA onch niiv nnmere, ob in übel ode wol gelinge; 

1518. le doch mir fi dar näher nndr diu magedin'. — 
noch ftibchte WAte der alte die widerwarten fln, 
wA er rinden folte die ubeie Gtolinde: — 

bt frouwen Küdrünen dia tioflin wae mitir ingefinde: 

1519. Wate grimilchen gienc hin for den Tai, 

er fpradi *ililn frouWe Küdrün, g^et mir her xe tat 
Gr^rlint mit ir Monden, die iuch der wefche ndten» 
nnt der fSlben kfinne, die ans da [heime] manigen reeken 

tAlen': 

1520. ]>o fprach diu minaieliclie 'der iA dheinin hie'. 
WAte in ftnem some dd dar nAher gie, 

er fprach 'weit fr balde mir die rehten zeigen f 
die fremden sno den fbinnden müe$en alle wefea die Teigen'. 
1581. Er zürnte harte f^re: dea wurden fi gewar: 
im wincte ein mag^t fehcene mit den engen dar, 
dA Ton er bekante die übele tiuTelinne; 
(er fprach) 'faget mir, fron G^rlint, weU ir Mer' wefchen 

mAr gewinnend 

1528. Er Tienc fi bi der hende und sAch f! von in dan; 
GArlint din übele trdren dA began; 
er fprach in tobeheite ^küniginne hAre, 
in fol min jancfroowe inr cleider wafchen nimmer mAre'. 

1583. Alf er H 'danne' brAhte für 'die falee tür, 

wee er mit ir gedAhte, de« gonmten fi hin für: 
er Tienc 11 bi dem hAre : fwAr im da| erlonbet •— 
fin zürnen was gar fwAre. *- Ar flnoc der künigtn abe da| 

houbet 

1524. Die frouwen fchriwen alle, de« twanc fi michel fAr. 
do gienc er hin widere, Ar fprach Va ift ir mAr, 
die ir da helfet fippe? die fblt ir mir zeig^: 
ir dheinin iß 'fo' tinre, ^ine' türre ir houbet wol geneigen'. 

^ I ■■!■■■ r ■ I ■■■ I . ■» - ■-■ -.■■ 

1517 •) Ginget H | ich tu w | achtete H | auch w \ 'rü' rinre h — 
1516 •) übcdent i Gferlinten w 4) Gh. wae die tenfeline mit irem 



H, welt'r wefchinne mAr? — 1533 ^) ewre H, inriu kl. wafchn 
nimAre.9 — 1533 ^) fy wane ... palee w, fUee A, palas H | die] 
der H • «) hare, wer ...erlaubet, fein ... fware: er fchlflg der 
knnigmne H — 153A fchriea H *yto thebr e\ ich getore H r- 
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I 

1515. D6 fpnich veinende de| Hatte^en kipl 
*na lAt mlii genle^eii die durch ftHe flnt 
h£r stto mir gegaDgeo ^n^ bl mir ge0fuidaB: 
da| iß Ortdkn diu edele nnde ir geClodo ▼ob Voraieato Isoden*. 

1580. Denf h£t fride gewinman, die hie| mm li61ie^ ß4ii* 
WAte tU nngäetUclieii fr^ff« bqian 
V4 iil min fronwe HwgßnA diu jiiiig9 henofiiuie, 
diu des jungen knniges fchenkeii niim durcli ]i61ie nisnel' 

15ar. Si le' iroUn n niht scigen» do trat er nber d«rt 
6r £^nfik 'ob ir für eigen bst diu Hekö gar, 
foUier ]iö(BhTerte — wei? nifilite in der 'getromren'f 
ir hat kleine ib difem lande gedienet KüdrAn ior Iroawen*: 

1518. Si raoften al gfüieipe %t ü m^\k gipefen': 

do fprach WAte der ^1^ '4^ fmmac aU|t wef^s 
ich bin ca^iQXKre, fae ^aa ich &o«Woa fieh^n'. 
er flno^ ir abo dpf hpnbet: Q bogvadea Iduider K4drA& 

fliehen. 

1519. Si hcten ntt gemv^feft des ftrlte« über al. 
do kam der künic Herwig ae Ludewlgea l^i 
il4t q^aa walgep^en ndch blaote tar gegiengent 

alf ia apiAch froa Kildrün, do wart er [ron ir] minnecUcha 

enphangea; 

1580, Sin Twert der degene fchiaro vqn der 0tea baat, 
do fchntte er lln geirvfea ia den fehiSdea iwt» 

da gia 'er IfenTanirair da [^e] ßto aao den fraairea: 

er hete durch jr liebe daf wal dSs tagea dicke dqrchhauwea. 

1531. Do kam oadh fadr Oftwia, der kaaie Toa Nortlaat» 
trolt und MiVrani;, di< sagen ab ir gewant, 
dur amb da| fl erkooltea A|eih«lp der riQga: 
fl Volten aoo den froawen: die beide heten dea guotea ge- 

dingen. 

1581. Dd fich «rh^ivwea h^tea 4p9 bolde ^ Taaeliail, 
ir fchilde wpd 0a^^k ir wtfen leitenf d| dar teati 

ir halm^ (I Jib geb^wd^Pt «pd giepgea aiio dea nieidea: 
ein gmo| vil «■Sut^^i'itniiA j/f^^xt von K A d rdn in beiden. 



^»■■»«"i»»»«— T"«*^'""^""..""-**"»"-^?— .■■■»^■■«'»^.T+T**'"^"*'^"*«^ 



1515 der w, daa H •) Ut *£j k — ' 15M •) nagfletHUeh'aa' ff | 
Mgen 'Ü6' b.? [«# H] ») fraft ^ «) die ia difom lanafle [oat IfiST 
«1 aam lau ipmgeii kun. fchead^en dnrch H — 1627 ^) het die B 
*) gefirewen la 4) far habt ged. klaiue in diTem laade €ha«dnnie% 
ewr Innren. H ^ m» »> f^ IT •«- 1529 >) ^gernftlTet» ^emOftlgd, 
tiftfgekärf h ^ 1530 P) da fclAt er fela gviralfen in dea ff, *6. p- 
^Bfev, dea EUngptmaer' h ^ 1581 >) Hoi^^hmat M ^) Tn^ k | 
aogea H «) gftt gadiage. H-^ 1631 >) wappen legtena H «) mia- 



1583. trolt und lldKimc ^nigen ir f4' se liaot 

die mimilcllclieii meide •— wie fchiere mtii daf bovant« 
da| n gSme fshen dsf edele ingefinde: 
dd was wol se muote ilk| Hegeling lande'm [werden] Hilden 

kinde. 

1534. D6 wurden ae site die herren ande ir man: 
llt man Calllfbie die gooten bore gewaa, 

dd mit wiren betwongen die bürge zno dem lande : 

do riet Wdte ddr alte, da| man turne and palae braade. 

1535. Do rprach Tgn Tenen Fnmte *deen mac aiW gtOn; ' 
hie inne mao| bellben diu liebe fronwe mliif 

na hei|et ir die tdten tragen d| den Felden: 

e| niac do^te^ minre gewerren hie ze lande al ditn heldea. 

15S<». 9i^ hwre Iß vil TejEte., wit onde goot; 
helfet ab ^ßß wanden wafchen da| plaot, 
da^ iht Terdrie|e hinne die minnidtcheA froawen: 
de| HartmuQte« erbe fal wir ba| mit henrerte fchanwea'. 

1537. Des wart g^^^Jgeifc f mpotea; wife er wae geanoc. 
▼U manigen jri^ter jg^otini man A| df r ^mqge taioc, 
fdre TerhQiiwen mit tiefen Terchwoiiden: 
*fi' faorten zop den änden dief erflagen rordr porten fanden; 

15(38. npft lierdlhea dlim "P^e ym tM^% oder ba|} 
da| wap em pngenMe, Fniote «iet in daf •— 
de« fi phlegen feiten, da| was noch anergangen: 
in Lndewig^ bnxge wart Ortrdn de königln gf fangen 

1539. Mit sw^n und pShuic degenen and drlfic meidla, 
die wardea mit Ir giC^. do fprach *dia käniglii 
*d6r wil ieh haeten; fi ndmen fride den mi|ieBt 

nü tno *et' Wdte, fwafer welle, mit den gtfeln flnea*. 

1540. Der kdnic Ton Wdrea der imxi enphangen wol, 
alf man gnote redc^a ndch arebeite fol ; 

gedenket Ton den feoawen wart dd dem giwten Jilinriii» 
da|er Ton Karadine hete geherrertet alfo Terren. 

IfttL Jd beralfh -man H drande dem helde -df Teaelant 
ibrai AI3A 4ßr l^«l >9 CUDdae Taat; 




1540 1) Toa^den'^Hf [w *] — 
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man bevaldi im KAdrAnen , fl und al ir firoiiveii : 

6r was ir nslißer kfinne, man mohte im deste ba^ getrottveo. 

1545. 9fan hiei in wefen meilter der vierzic tüme gnot, 
mid felizic fale wlter, die ihionden bl der flnot, 
wid drl pala« riebe: ein hSrre er wac dar inne: 

do mnofte noeb bellben bi ime firou KildrAn de künigiiine. 

1648. Do liiei man febalTen buote den fcbiffen bl der flnot 
hin widere wart gefneret der degen Hartmnot 
Af CaUlAnen ze andern finen mAgen, 
da oueh die fcboBnen fronwen da bl den beiden gevangeD Mgen. 

1544. Man hie$ ir alfo hüeten, da| nieman in entran, 
und lief oncb bellben tiifent küener man, 
die mit dem Von Tenemarke hnoten dA der fronwen: 
WAte onddr knene Fmote woltn noch der fchilde m^r ivt- 

honwen. 

1546. Do fchicten fe ir reife mit drf|ic tüfent man; 
daf finwer allenthalben hief man werfen an ; 
dö begnnde ir erbe an manigen enden brintten: 

dem edelen Hartmuote wart Arße lelt von al flnn ßnaeo. 

1546. Die helde Ton den Stürmen nnde ron Tenelant 
die brAchen gnote bürge, fwa| man der da Tant; 
n nAmen^ronp' den meillen, d6n ieman [da] mohte bringen: 
▼11 manic fchoBBia fronwe wart [da] gerangn Ton den von 

Hegelingen. 

154T. tl da| die ffilden frionde ir reife karten wider, 
fehs und zweinzic bürge brAchen fi da nider; 
n wAren ir nrling^n tII ftolz nnde h^re: 
fit brAhtn fi fronwen Hilden tüfent glfel oder mdre. 

1548. Man fach def Eßlden zeichen durch Normanielant 
fueren onTerirret hin wider üf den fant, 

^dA' fi beten lAfen die edelen maget h^re: 

fi weiten dannen fcheiden, fi mnoten dA ze wefen niht m^- 

1549. Die fe da beten lA|en in Hartmuotes fal, 



1541 «) nehßei? [nachßee K] (mdmehr vfird das grammatitdte Ge- 
tcUec&t oon knnne durch das natibrUdU verdrängt: vgl. Pars. «■ 
offenin füe|in wirtes wlp, 355 lo wlp, din) — 15& •) was [war w] er 
H — 1543 fl&te w *) auch vor bey, davor gef. H— 1544 •) >»<* 
'da' ft JO dem Tenmarche hfietet'e'n H— 1545 «) erß laidTonsU«» 



JO de 
feinen It — 1546 *^ prachten w *) namen weip den ir | den man 
da A — 154T * •) widere,: nidere; Jtf, *merkwürdur ist hier der ^»^ 
üehe Reim, wo eonet nw etn mämUicher steAf h (frionde kirten 
wide^,...brAdm fi niderö;t) — 1648 der H. H •) dasfjv 
«) mftteten H, m. dA w€fensf — 
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die riten gAn ir frianden d| der bnre se tal; 
n grao|ten willicUche die alten sno den jungen, 
do fprächen die von Tenelant *wie iß in Hegelingn dort ge- 
lungen t' 

1560. Do fprach der künic Ortwin *da| iß die md|e vol» 
da| ichs mlnen frianden immer danken fol, 
wir hdn in vergolten mit ßrite alfo fdre, 
firaif UD« ie getäten, wir nimn wol tüfent mAl in m^re'. 

1551. Do Tprach Wdte der alte Ven weUn wir hie lin, 
der une phlege der lande? nn heilet abe gdn 

die fchcenen Küdriknen, wir fnln gegn Uegelingen, 
und ld|n da fehen froun Hilden, wa| wir ir ze lande 

bringen'. 

1552. Do fprächenf al gemeine, alte unde junc: 

'da| tnon'yon' Teno" marke' Hörant und'BIdmnc, 

die fnln hie bellben mit tüfent käenen mannen'. 

do mnoßen li in Tolgen ; die herren fuorten manigen [glfel] daanen. 

1563. DA n ze Hegelingen der verte hsten mnot, 

n brihte9 zno den fchiffen maniger flahte gnot, 
da| fi genomen heten, und da| was ir eigen: 
die fremdei gerne brähten, die mohtn| da heime vil wol 

zeigen. 

1564. Do hie| man Hartmuoten ^ dem fale gdn, 
den recken ril guoten mit fünf hundert man, 
die alle glfel hieben und wdren dd gevangen: 

fi gewunnen bi ir vinden fidr manigen zshen tac tu langen. 

1555. Man brdhte euch Ortrünen die h^rllchen meit 
mit ir ingefinde ze grd|er arebeit: 
d4 ß Ton den landen unt von friunden muoßen fcheiden, 
do mohtn fi wol gelouben, wie KüdrAn were und al ir meiden. 

1566. Die geTangen linte fuorten ß dan, 

nnt die gewunnen bürge wurden undertdn 

Mümnge und Hdrande: dd fi fuoren danne, 

fi beliben in Normanle wol mit tüfnt ir [tU] käenen manne. 

1557. *Nu baete ich iuch gSme' fprach do Hartmuot — 
'dar umb wolte ich. fetzen 11p unde guot — 

1549 4) iß i&igelingen dort w Colt : in H. hier noch ew, Dativ' h) — 
IM «) in vor wol H \ male h — 1551 >) fnln gen k «) lalTen 
fehen da feawen H., wae H, wa| wir ir *dar ze?, oder wa| wir ir 
i^iande 'mngen br.? - 1552 >) da'e tfln die Tene, Hör. H, die 
Teno 'gnote^ H.? *) Tolgen: *fi' fuorten man. glfel? — 1554 
H...t*en' H «) gÄt'en H — 1555 «) aUen iren H — 1556 i) fy 
▼on' dan ft — 1557 het ich w — 
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d8| ir mich IMe lifet in mlnet räter riehe\ 

d6 rpracb WAte der alte ^% belialtn vir loch [tGHn] TU^iclIche. 

1568. Ich eoweif von weihen fchnlden e| min ne^e tuot, 
der im gerne nsme lip ande gnot, 

da|er den helfet föeren heim ze finem lande: 
Wolter, ich fchüefe| fchiere, da^er f!n geforgeto nuner ime 

hande'. 

1569. *Wa| hülfe, ob wirf alle' fprach her Orfewin 
*hie se t6de flnegen in dem land^ fiat 
Hartmnot nnt Hfl gefinde die fitllen ha| gedingen, 

ich wil li lobeliche mlnr mnoter tiitden 16 lande bringen'. 

1560. Si brAhten sno den fchiffen den creftigen rät, 
mit golde, mit geßeine ro« ande wAt 
d& fi gedingen h»ten, dar an was in gelangen: 
die Tor i'il harte clageten, man hdrt da) fe famellchtf fangen. 
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wie fi Hilden h^en fanden. 

1561. Sich hnop mit freaden widere Hegelinge her. 
die fi mit in h»ten gefaeret ober mer, 

der mnoße da bellben tdter ande wander 

drin tüfent ande m^re: fi clagtn ir frionde heitiillfA biißmder. 

1562. Ir fchif giengen ebene, ir winde wären gaot; 

die den ^ronp' da brAhten, die wAren hdch gelnaof, 

fwie ti da| gefaogten; ir boten ti für fanden, 

die brAhten difia maere heim £e HegeÜnge landen. 

1563. Si gAheton fwaf fi mohten, da| wÜ ich in fagen; 

n lAmen heim ze lande, *ine' wei| [niht], in manigen tagen. 

ef gehörte fronwe Hilde nie fo liebia maere, 

ddf ir da| fageten, da)dr konic Ladewlc 'rfiägeii Urmte, 

1564. Si fprach *wie lebet min tohter ande ir meidlnf 
*da bringet in her fierwtc die triatinne An. 

e) n darf niht ba| gelingen beiden alfo gnoten : 

fi bringent Ortrdn gerangen nnde ir bitioder Hartmnoten': 

1565. *Da| 'fint' mir liebia mere* fprach da) edele wlp, 

*e| was Ton in behümbert min herze and oach min llp; 



1558 >) e) hhier nd^et — 1559 >) wir t\ ir H *) fchlftegen «] 
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ich Toldef in itewlfen, |;efeh«iit ti «ifai ongen: 
midiel oogeaMiet« leit ich dfenüehe and tongent 

1566. Ir boten , ich fol in Idnen da) ir mir hat gefeit, 
dA Ton miriA entwichen mtn nngefdegef leit; 

ich gihe in ^golt' da| mfaie, nnd täon da) biillchen'. 

fi rprächen *frontri) hdre, ja aiäg^t ir famfte nnt geriehen : 

1567. IH« wir dA hän geroubet, d^i bringen wir fo tu, 
wir toott) darch verfniälien) "der^e inwetn' niht enwil. 
ja fint anfer kochen Tien liehteta gdlde tmtstt^ 

wir h&n Af onfef Terte län tII gnoteu Icamersre*. 

1568. Fron Hilde hie) bereiten, fl5 fi hete yernomen, 
gto ir Til lieben geAen, die ir da folden komen, 
trinken nnde fplfe, Mele mo den henken, 

da fe da fitEen folten: ja knnde nich ^ren I!) wol bedenken. 

1569. Die ze MatelAne nnmae)ec man dö rant, 

da niden Af dem plane und onch üf dem fant 

fchuof man zimberlinte, die Uten de« tÜ fdre, 

wie da nddi 4ren faeie Herwio nnd Kildribi diu htoe. 

1570. 'Ine' kan in nihi befcheiden, ob fi üf dem mer 

listen iht der leide: da) Ortewlnee her ' 

was in fShe wachen hin ae Mateläne; 

fi. brdhten dar fronwen und manige maget Wol getine. 

1571. Dö fe nu komea wären — da) faget man une fär wAr — 
do h^e ir herrerten geweret wol ein jAr; 

e| waa in eime meien , dd f e ir gifel brdhten : 
an fnoren fi mit fehalle, fwie [wol] fi maniger ai^eit ge- 

dAhien. 

1572. Dd man nA ir kochen vor MatelAne fach, 

Ton tmmben nnde bnfdnen ihän hdrte manigen krach, 

floiten nnde blAfen, tl fnmber fftre bd)en. 

WAten fchif de» alteii irAm nn in ein habe geAA|en. 

1573. Do kAmen onch die degene 'dA' d) Nortlant. 
do reit in engegene nider tl den fant 



1565 •) mlnraf «) «o h\ ich Udl michel nngemfite off. H, ('Mi 
setgt tekim leiden vormia' h) — 1566 >) ench daa If , 'golt' das h | 
'▼11' bill. & «} ir TOM fanffke g. S — _ 1567 O l»ittge?^ ») wir 
taona * nicht' d. ▼., " 




kamen 

niden 

1571 •) wta ib — iSTS n ktchen B »> pnfawnen bort man H >) 

«fiuDber, TVommel, Ptmk9^ h •« litS i) Mar' ana A *) in 'hin 

eng.? l anf dem w 
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fron Hilde nsde ir gefinde A| der bore xe HatelAae; 
do waa oach komen KAdrAn, do fach man fronwea wol ge- 
tane. 

1574« Si wAren Ton roJTen geßanden Af den fant, 

fron Hilde nnde ir gefinde, do fuorte an ir hani 

die fchcenen KAdrAnen Irolt der msre : 

fVie n Hildn erkande, ftne' weße [niht] wer ir dheinia wvre. 

1576. Si Ikch mit ir gefinde wol hundert firouwen gin. 

*nu enwei| ich' fprach fron Hilde, Ven ich füle enphän 
Inr mlne liebe tohter , diniß mir gar ankünde : 
willekomen Hn min frinnde, die getreten fint ab der finde'. 

1576. *Da| iß inwer tohter' fprach trolt der degen. * 

do gienc H ie dar niher: wer mohte in widerwegen 

mit gnote dife frende, die ti d6 gewonnen, 

dA R [an] einander knßen? do was in leides zernnnen. 

1577. Fron Hilde enphienc Irolt und alle flne man; 
WAte fich vil tiefe neigen began; 

'wÜlekomen, helt Tondn Stürmen, du hAß gedienet fchAne: 
wer möhte dich verfolden, man'n gsbe dir danne ein lant 

und krdne?' 

1578. Do fprach er zno der f^oawen 'fwa|ich in gedienen mac, 
des bin ich in tU willic nnz an den lesten tac'. 

do knße fe in vor liebe; alfo tetf onch Ortewinen; 
do was euch kernen Herwlc mitdn ßolzen werden recken 

Jlnen. 

1579. Der fnorte an finer hende OrtrAn da| kint. 
KAtrAn bat ir mnoter güetlichen fint: 

'nn külTet, liebia fronwe, 'dife' maget h^e: 

in mlnem eilende bdt fe mir manigen dienß and dre': 

1580. 'Ich 'enwil hie nieman hülfen, ern fl mir danne bekant. 
wer fint der firoawen mAge, odr wie fint fi genant, 

die du mich hei^eß hülfen fo rehte frinntUche?' 
fi fprach 'ef iß OrtrAn dia jange [maget] von Normanle dem 

riebe', 

1681. Ich'n fol ir niht hülfen : z'wia rsteß du mir da|9 
daiiich fi hiefe testen, da| zaeme mir tu ba|; 

1574 1) Ton 'ir' r.9 *) dd f. an h.?, hannde 10 M Hilde iJ — 

1575 1) weit w >) nnn en-waifs JST, *nn, oder nun waifs' A | fol H 
O liebend M fein ab A — 1576 degene w «) leides 'gar' ser.f 
— 1577 ^) Yrolden H (Fr. Hilde irolden enphienc and C&e man f) 
*) neigen 'dd' b.? [so h] /*) man gebe H\ ein vor kröne B — 1578 
tet auch Ortwein H «) fein H — 1579 >) die H, "hie' die oder 
dife' A, maget 'tu' h.? — 1680 i) er fey mir dan H >) atww 
fein H, (feint K) — 
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ja hdnt mir ir mAge getftn tU der leide; 
fWBi ich her hän gweinet, [da|] vuir hiuideii beßiu ongen- 

weide' : 

1589. Tronve, dir riet feiten difin fchflene meit' 
fo fprach aber Kdtrikii *dheiii herzenleit. 
gedenhe, liebiu miioter, wSe ich det hiete fchnlde, 
fwen fluegen mtne mAge: 1A| die armen haben hnlde\ 

1583. Sfne' voldee ir niht Tolgen : weinende an 
KüdrAn ir muoter flehen d6 began: 
tx fprach *ich'n wil dich lenger niht fehen alfo riefen: 
hAt fe dir iht gedienet, dee mnoff in difeme Unde genie|en': 

1564. Do knß din fcfaeene Hilde de| Lndewlgee Unt; 

fl grno|te onch m^r der fronwen durch KIkdrAnen fint. 
do kam onch fron Hildebnrc Mar' ü| fremden landen, 
diu dicke mit ir het gwafchen, die fnorte h£r Fmote an 

finen banden. 

1585. Do fprach aber fron KAdrAn Vil liebin mnoter mln^ 
nn grue|et Hildebnrg^n: mohte iht be|fere tln 
dan frinntUchin triuwe? golt odr edel geßeine — 
fvrai des ein riebe haete, da| folde man Hildburge g^en 



eine\ 



1586. Do fprach din knniginne *e| iß mir wol gefeit, 
wie fi mit dir getragen hat liebe nnde leit: 
ich'n gefitze nimmer froBllche nnder [der] krAne, 

des n dir hAt gedienet, nnx'ch ir« mit rehten trivwen gelAne'. 

1587. DA fe die maget knße , die andern tete fi fam. 

fron Hilde fprach sno Fruoten *da| iß mir Ane fcham, 
da| ich dir gienge engegene und dinen wlganden : 
willekomen fit ir degene alle le Hegelinge landen'. 

1588. Si nigen ir Tll|icllchen, dA ir gmof gefchach, 
den kunic yon den MAren komoi man do fach 
mit den fInen tecken Af den 'grief' mit fchalle: 
ein wife Ton ArAben fnngen dA die heften alle. 

1589. -Fron Hilde dA gebeite da| er ino dem geßade gie; 
den Toget Ton Karadle * fi vl^icllche enphie : 
*nt willekomen, her Slfrit, ein künic A| MArlaaden, 
ich folde e| immer ^enva^ da|ir hülfet rechen mlnen Anden' t 

- ■ I ■■ 11 II I ■ I In ' f i ■■ II. II 

\ 

1581 4) ich han beer gew. H— 158SI>)wai? «) haben' din h.? — 1584 
^) des [das A] Ludwigen kindt; H *) H. ans Men fr. A ^) gw. 
het? _ 1586 [<^v] ^ ^) Hildebnrgen H, H...ge A — 158T 
^> dir entg. gienge H ^) Hegelingenl. ü — 1588 niegen A, 
naigten H ») gras w — 
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1590. Trouwe, ich diene e\ gSrne, fwä ich in gedieileii mac, 
foich in diu Innt nu 'köre', diu min ril menigen tec 
fint her gew^fen von jagende, fit ich begonde riten 

üf fchaden Herwige«, ha wil ich nimer mdr mit im geftriten'. 

1591. Do entluoden fe die kochen and tniogen iftf den fant 
vil dinges des fi br&hten mit in in da| lant. 

'dd ei hegunde knoleii, vor äbettde nähen, 

fi enbiten da niht lenger , man fach Te gdn'herberg^' gäheu. 

1592. Fron Hüte mit ir geßen reit tA da) Telt. 

nmn fach ror MatelAne hotten unde oach geselt 

Ton walde*wol' gezieret: manic £<6del Hehe 

hetn f i da fanden , dar inne pUac manir vliilcliche. 

1593. Fron Hilde hete het|<;n fueren in ir Isnt, 
daifi da niht ^en'lie^en ir bürgen noch ir phant. 
£| 'enVart in allen riehen ein wirt nie fo gaotcrr 

. famdia edele iritewe; ir geße 'en'gnltn [niht] wedr wln 

noch| faoter. 

1594. Do ruoweten die müeden uns an den fünften tac. 
fwie wol mfan dft ir aller mit handelunge phlac, 
dar uirder wart Hartmnot mit forgen doeh beraten, 

unz da:| die fchoenen meide fronh Hüten umb ein fride bäten. 

1595. Ir tohter ande Ortrün giengen da ß fa| ; 

ß fprach \]I liebia mtioter , gedenket ane da|, 
da| nieman mit übele Fol dheines hauet Idnen: 
ir fttlt inwer tagende an fiartmuot dem künige feh^nen*: 

1596. Si fprach' Vil liebia tohter, des'n' folta mich niht biten; 
ich hän Von flnen fchnlden glrd^en fchaden erliten : 

ime föl'mlh ketkeir ßnes äbennitötes bae^en': 

wol mit fehzic meiden die fk^uwn ir fielen d6 ttn fachen: 

1597. Do fprach *dia joi%e' Ortrün 'froiiwe, lät in geii^fen; 
da^er iu g^rne diehe, d^ wil ich bürge w€fen; 

ir fult genfidicllchen mineh brooder behalten : 

c| kämet ia stallen £ren, ' föl er noch finer erAnö walten'; 

1590 1) ich tun es (V. €313, mM. 3633) h ">) n& knme, die H - 

1591 >) des CmcAt de)) aHxahitri auf dinges, vgl. Iweio S, 199 alles 
des Terpflac des im ze tchaden mohte komen, Euiip, AU. 501 17 xqri 
fiB iiuialv otg "Aq-qq iy^lpccvo (idxi]V awaUpai, • *) (Lücke) fach man 
fy ^en Herwige gahen. iB, ^do es bsjrande k^en vor abimde nahen, 
n biten do nicht langer: man fach u gen der bürge gaben' (Nibeh 
241T— Ip, 3193) Ä, Ibendest — 1592 ») ^wcV fehlt if — 1593 ») 
bürge H — 1594 ») ruebeten H | die die m. w ») wart 'hfir' H.f 
— 1595 i> Ortrüne h ^) ane Ä] an fi *) H...en H — 1^6 ») 
kiftVrc&ere A «) maiden vielen ir die fr. da zc den fi — 159T n 
fpr. 0. fi — . 
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1598. Si weinten af gemeine dnrch da| ^r gevangen fa) 
in tU Marken banden: ir ongen trtfi'den na| 
nmbe Hartnineten, den künic ron Normandlnen : 
die Til grd:{en boten Idgli an ithe nhä an den ftnen. 

1599. Do fprach diu knniginne 'ir falt da| weinen län; 
ich wil fi ungebunden ze höre lä^en gän, 

n müe|en mir erlisten, da| ft uns iht entrinnen, 
und müe)en fwem eide, da:|f dn min gebot i&t rltn ron 

/ l^nnea'. 

1600. Die YÜ edele gtfel man üId) den 'banden lie|. 
Küdrun die beide tougen baden h!e| 

unde Wir fcbdne cleiden und hin ze hoTe bringen : 

n wteen goofe di^g^met d€s rnttolVe in dS«te ba} g^dingen. 

1601. Dd man Hartmnoten bi den recken fach ßdn, 
man yant weidelicher 'alle/ dheinen man: 

hl allen flnen forgeil er ünont ih der gebaere, 

alfer mit eirae pinfel 'aa en permint'^ wol entworfen wcre. 

1602. Do fdhen in die froowen gAetlicIieri an : 
da Ton £r heimliche fit b'e|:|er gewiEm: 

mit Vollen ^art TerfAenet der ha|, den fe da tmogen, 
dai fe des gar vergdfen, da^it recken ^ einander Itnogen. 

1603. Herwtc do geddhte, wie er Hegelinge laut 
mit ^ren mohte rftoren: wäfen unde gewant 

hie| er zen rolTeli bringen, man ladete fine füme; 

da| gefriefek fron Efilde: fi gewert'n der reife harte küttO; 

1604. Si fprach 'min h£r Herwfc , ir fult hie beßdn. 
mir iß fo til der Ii^b6 von iüwer fchult getan, 
da) ich| immer diene ; ja falt ir ninder riten : 

d fich die geße fcheiden, ich wil mit'dn' friundn min hdchzlten'. 

1605. Do fprach der fdrße Herwic 'frouwe, e^& wol erkant, 
die ir mäge fendent in eins andern küniges iant, 

da| iefllchi^ die flnen Wil' gerne 'wide/ fxhe: 
fi erbeitent dis tÜ kvune, wanne unfr [widerjrart hin heim 

gefchshe'. 

1599 ») erßatteii H — WO© O baideA tu *)*▼>*'*-- lÖOl i) fach 
bey h ^) w. dehaines 'andern m. h ^y forgen ßnend er iir JEf *y 
penfei wol H, vgl. Nibd. 1168 de Anont fcr mnnicltche da| Sig«- 
mundea kint, famer entworfen waere an ein p'öifludt ivan guoteit 




106 KüTRUN, 6421 — 6454 
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1606. Do Tprach aber Hilde 'ir fiilt 'mir' gönnen hie 

der 6ren ant der freude, fo'ne' wart mir famfter nie: 

vU edele länic Herwic, nn geltet mir da| se Idne, 

da| min liebin tohter bimir armen fronwen trage die kr6ne\ 

1607. Er Tolget dS« nngeme; fi bat onde onch gebdt: 
dA mite die eilenden körnen fit Ai ndt: 

dd er veijehen hste, da| er| gerne tete, 
dd wart fron Hilde mit höhen frenden Jkete. 

1608. Den beiden hief fi fidelen ie ba| nnde ba), 
da fit yil manic recke mit ^ren bt ir fa|, 
ze einre höchzlte, die erkante man fit verre: 
die fchcenen Küdrüne hie| do krcenen Herwlc dr herre. 

1609. Die mit im komen wären» der fehlet 6 niemen dan, 
nnz man der höchzlte Tor MatelAne began. 
dar zno kleidete Hilde wol fehzic oder m^re 
minniclicher meide : vil liep ir lobir waa unde [euch] ir ere. 

1610. Wol hundert fchoenen wiben gap man guot gewant, 
man 'en'lief der niht bellben, die man in da| lant 
'dar' ze gifel brdhte, die. cleidete man befnnder: ^ 
e| tete diu fchasne Hilde mit ir gftbe i'il michel wunder. 

1611. trolt wart camersre : der degen in ir lant 
der muoße komen gshes, tU fehlere man den vant. 
Wate wart trnhfse|e, der helt ron Sturmlande, 
nach dem ßarken Fmoten tou Tenemarke man do fände: 

1612. Man hie| in wefen fchenken : der helt fprach ir zno 
'ich leilfce e| gerne, frouwe, weit ir da| ich| tuo, 
diu lohen fult ir Uhen mit zwelif Tanen riehen, 
fo wirde ich herre in Tenelant' : des lachte [do] fron Hilde 

minneclichen : 

1613. Do fprach diu küniginne Mesn' mac niht gefin; 
in Tenelande iß herre Hörant, der neve dln. 

. du folt in frinndes md|e an finer Bat fchenken: 
fwie er fi ze Normanle, fo folt doch du hie heime in be- 

denken\ 

1614. Diu lint man hie| berihten, wea R folten phlegen; 
fron Hilde hie| zerfueren, da| lange wae gelegen 



1606 *) [die]? — 160T ^ vU gerne h *) frenden ^harte ft.? - 
1608 *) Kiltrünen? — 1609 i) 6] er H, 'er ist ee, ehe, eher' h 
^) vor] von H *) vil lieb was ir ir lob vnd auch H — 1610 ») 
*dar' fehU H | befonnder w *) 'vü' michel A, vil vor fchone J/- 
1611 > «) lant muoße? — 1612 ») 'vgl Dietl 11602' h — 1613 *) 
fo folt du doch hie H '^ 1614 l>ie lent hiefs man H 
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in kifien ande in cameren , manigen phelle riehen : 
die tniogen camerere: die teilte man 'do' willicUchen. 

1615. Da wat fo fwachor nlemen , man gap im gnot gevant. 
obfe noch fremder iemen brihten in da| lant, 

da^ ift mir nngewinen, wee fi dA mit gedähten: 

der mu wo! dri}ic tAfent, die fe dar Fon Normanle brähtea. 

1616. Der fi lille wolde deiden, va folte er da| hän? 
ob ze Arabl da| rtche im vere undertän, 

fo wenich dar inne niemen fnnde beffer wste, 
ifanne man dA g^pdn gellen: da| wAren och frouwen Küdrüji 

rcte. 

1617. J^o din vil minnicliche bl den gellen fa|, 
nAch *Ortewine' fl fände; dar umb tete fi da|, 
da^ fe im rAten wolde nAcb OrtrAne minne: — 
diu Lndewlg^e tohter fa) bl KAdrün euch dar inne: 

1618. Der holt ron 'Nortrlche' zuo ir kemenAten gie; 
^Ortwlnen' tU Tll|icliche manigin maget enphie; 

fin fwelier ßnont Ton fedele nnd nam in bl der hende, 
Kütrdn diu edele gie des boret an ein ende: 

1619. Si fpracb 'tU lieber bmoder, nu folt da rolgen mir, 
mit TU rehten trinwen fo wil ich rAten di||; 

wiltu bl dlnem lebene freude iht gewinnen, 

fwie du da| g^fnegeft, fo folt da Hartmuotc /w^ßer minnen*: 

1620. Do fpraeh der ritter kfiene *dinht dich da| gnot? 
wir ^en lln fd niht gefrinnde ich nnd Hartmnot, 
wir flaogen Ludewigen: wanne fi dar an gedshte, 

nnde fi bl mir Isge, *icb' wsn'| undr wfln ir fiufEen brchte's 

1621. f *Da folt du da| verdienen, da| fe de« niht entuo. 
an minen rehten trinwen fo rAte ich dir dar zuo, 
die ich zer weite ze iemen bl miner zlt gewan, 

da hAH mit ir wanne, folde fl dir z'froon werdn undertAn". 

1622. Do fpraeh der ritter edele lA fe dir tt bekant, 
da^ ir füllen dienen liate unde lant, 

weift du'i in dlnen znhten, icb wil ti gerne minnen': 

do fpracb aber KAdrdn *nimer kanßu bl ir tae leiden gewinnen\ 

16U •) pbellen H «) 'do' ftkU H - 1615 «) die tj Ton Ormanien 
dar braditen. H — 1616 «) auch trau H ^ 1617 ^) Ortmn w *) 
Ortr&ne'n if, 'Ortrfine igt richUg' h — 1618 i) Normandinen w >) 
Ortrun w ») vom H — 1620 *) vnd wann ee «7, it vor vnnder- 
weilen H ~- 1621 «) dir werden ze frawen Tnnd. H, 'und' wurde R 
ze froun dir und.? — 1622 «) 'abertst ubeifl: h \ Ch.: ia kauft du 
hey ir nymmer laiden tag gew. H, vgl. Parz, 246 ^^ einen mantei 
niuwen, litw, 80 miaen färln Tollen tocken — 
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1829. Er fogetei fUien frinndeii; Iroa Hilde e| widerfpvadi» 
ans er Dn Herwige dem redken onch verjach: 
der riet e| ime mit triuwev ; ouch fagetc er e| Fmoten : 
er fprach 'du folt fi minneD, du haß Toniir manigen recken 

guoten; 

1624. JUao fol den hai TerfuefieD, den vir hau getragen; 
mit wie getanen dingen, da| wilich dir fagen', 
alfo 'zuo zlm' rette der fnelle degen Fmpte, 

'da fol wir Hildebnrge gemaheln dem künige Hartmaote". 

1625. Herwlc der biderbe mit triuwen fprach dar zuo 
'ich wil ef gerne Väten ^ da)e| diu maget tuo ; 

von Hartmnotes landen iß H ^frouwe gewalticliche', 
er hAt nndr flnn handen wol tüfent bürge riche\ 

1626. Küdrün diu fchoBne heimlichen fprach 

zer edelen Hildebnrge — fi faogte ir gemach, 
n fprach 'trut gefpil min, wiltu, da|ich dir löne 
dea du mir haß gedienet, fo wirt dir ze Normanle ein [rlchin] 

krdne'. 

1627. Do fprach diu fchfiene HUdeborc 'nnfamfte mir 4a| tmoty 
fol ich einen minnen, der herze noch den muot 

nie an mich '^eßalte' ze deheinen ßunden : 

fol ich mit nn alten, wir werdn etwenne in zome fi0den\ 

1628. Do fpradi^iia fsouwe Kjidrilkn 'da| Colt da imd^ß^; 
ich wil nach Hartmnote balde heilen gdn, 

ob im da| gevalle , da| ich in ü| banden 

Iflefe , den recken , und [ich] heim in fend« ze Hnen landen ; 

1629. So fagel; er mir .genide; ze haat rate ich daf, 
da| er| immer 'm^re' gerne diene ba|: 

fo wil ich in fragen, ob er welle minnen, 

da mite er mlne mäge und mich ze friunden müge gewinnen\ 

1630. Man br&hte Hartauotan den knnic roa Monnanitn, 
mit im gie do Froote, 'da' ßolziu meidlin 

Tor der HUden tohter ze kemeaäten fäfen, 

dia fit yil manigea leides von der fronwen rate verg&^en. 

1681. f Do fon der Lndewigea dmroh den paia« gie^ 

1623 «) H...cn H— 1624 i ») getragen.** — „mit... fingen?« „da» 

H <) alfo redte 'zoßnnde' der h «) Hildebnrgen? { Hartmdten « 

1625 >*) von H. hannden iß fy reidie er...tmrge. w, fronwe feftlt 
« . __/._._ ._ * ^.-.o ..^ «V « ^ _ « o. ,_ «_ 162T 
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er mich ze Munde und mine mäge m.f — 1630 *) 
«) Tondr fr. Tftte 'dft' [so k] v.? — 1631 i) der Xr], dea H 
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din be&e 'aoeh der bceßan' dheinin daijrerlie, 

n t&teir) ime x« li«])e und ßuosden Twt dem [edele: 

er wu beTolleu käeQC, dar luo wat er rieh und cdele. 

1632. D« tat « ntem K*dfta, dia miwiiclliA« meU; 
e; hKte nibl ii grüejen dheiniu ime verfeit; 

do fpradi diu Bilden (oJUer 'zuo der gefitilii nünen 

[4] tolt du ntien, HsrCoiuot, diu mit mir «uefth den heldea 

1633. 'Ir weit mir itevi)ea, künigüme biri 

Cwaf nuuiiD tete ze leide, da| wftren miniu t^r; 
Ja biefe] mich alle «Jte hcin diu frouwe miue, 
da| icbl DAch'der' vater mtn erfnude und »1 die kelde rioe'. 

1634. Do fpr«cli din jancbouve 'ich'n' kan dei nilft Vesdil, 
ich mao} mit ijj , Hortmuot , Innder Iprechen gibi ; 
do) Fol nievau bteren wbd ich und ir eine'. 

dA geddhte «go Harbuuot 'nu gebiete ii got, dai'B triuwn li{ 

1635. Dur sao biet 1^ niemea won hern Fiua^en gda; 
do fprach loo dem IiüaigD diu moget «el gefdn 
'weltir d§B Tolgcp, Uortmoot, alt ich iuch llre — 

taot ir da| willieliche, ir fcheidet [incb] ^en aller bände ftre': 

1636. Ich ireif iwh in den tagenden' fprach do Harlmuet, 
'dajir mir nllit 'en'rdtet wan Are mide govt; 

ich'n' wei} in mlneia henen niht al leUier Iinne, 

'ige' tuo Twa) ir mir xdtet, freu KAdrn«', edeliu küoiginne' : 

ISST. Si Tproch '£o rdte ich gfane: diu friAe lUMn Up, 
ich und rnlne mdg« vir geben dir ein «Ip, 
da mit wirt behalten diu laut und euch dIa im, 
und ouch der rintTdiefte da yap wirt gewahent nimmer mire': 

ISaa. 'S« Ul mich Witten, froawe, wen weU ir mir geben 1 
6 ds|ich mtfo minnete, i üeje ich min leben, 
und auch da|et da heime -mine mdge diokte Iniahe, 
To wolle ich'ie wdre', da| nun mich i leige^ fshe': 

i' H, '«(teil Vorgang nicht 

n ist, vgl. 6055 — 5' it ... 

and Oüendenf — 1632 *) 'hie feit ä — P ') 

allezeit' e' H \ die mSter k ■ ^) mein'e',: es h, 

ichs erfunde noch mein vater md alle fl — e H 

I rnnderfprichenl •) ir]. dir w | dae fye i 1 ~ 

1635 >) niwan Fr. h a ') lere* thaet ir dai eud> 

von all. H — 1636 *) Ich 'en'-tbne, wa* He h 

— 1637 *) TdotTchafffe' B \ 'gewahent: v. , gt- 

daiken, vgl F. 6808' A — ItSo ^ ») alfo ' und 
auch (cil. 'lo KebU' — 
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1689. IHi wil ich OrtrAiien, die 'fehflnieD' firSfter din, 
hie gSben le wlbe dem liehen hmoder min: 
fA nim du Hlldehnrgen, die edele kuniginne; 
dn kanft maget tinrre indr wflte ninder dir gewinnen* : 

1040. *Miiget ir da| geffiegen, alf ir mir hat gefeit, 
da| inr hmoder Ortwln Ortrdn di fchoBnen meit 
nimet wBrllchen hie le eime wlhe, 
fA nim ich Hildebnrgen, da|e| immer dne haf belibe': 

1641. Si fprach *ich hdn| gefneget , da| Sr| gelobet hdt ; 
oh dich d€s genneget, da^er dir wider lAt 
dln lant und onch din erbe unt [onch] die bärge dar inne, 
fo mac dich des wol lußen, da) Hüdbnrc werde knniginne': 

1641. Er fprach *da| lobe ich gerne', nnd lobet'i onch an ir haut, 
'fwA fo min fwÖfter bl dem Ton Nortlant 
ft4t nnder [der] crAne, fo'ne' wil ich niht renihen 
die fchone Hüdebnrge, fine' mnefe mit mir geben nnd 

llhen\ 

1648. D4 €r{ gelohet hste , do fprach din maget Mr 
'ich wÜ der firinntfchefte gerne machen mte, 
da| *fi' mit nne ßaete immer m^r heübe: 
wir geben ouch dem Won Karadie Herwiges fweßer i'eime 

wlbe'. 

1644. *£| en wart warn grosfer fuone nie gefäoct alf tSte daf kint 
die tinre helde kuene kdmn se famene lint: 

da| riet alle| Fmote ^d|er Tenelande, 

da| man ndch Ortwlne nnd ndch der Mdre kunige fände. 

1645. Ze hoTO fi dA giengen nnd tmogen gnot gewant 
do fchnof da| fron Hilde da| e| WAte ervant; 
man hief onch trolde figen din felben msre: 

fi giengen fnnder fprdehen; do wart der helde r4t [ril] lobe- 

bsre. 

1646. Do fprach WAte der alte '"wSr mdhtef yerf denen ^, 
nni OrtrAn nnd Hartmnot fnr fronn Hilden g^ 

1639 'f«l»' h *) hie le weihe geben H >) H...c? i k...en H 
«) dn k. in der weit tewrer maget nynndert dir g, H — 1640 *) 
warlichen nimet hie H «) H...cf — 1642 2) meine h «) die VU' 
fchoBnen [io h] Hildebnrcf — 1644 ^) Ich wene, alfo grolTer fSbe 
nye gefiteget ward, als tet das kind. H, *hier scftetnen swei Lieder 
sauammenge(ßo9$en, da diese ZeUe $Uh sthwer fügen läfst: es ward 
nye noifer f&ne gefneget, als tet das kind; oder: ich waene, alfs 
grolTBr ffine nye ward, als tet das kind, gefneget: der helde JT * 
*) der tewren ft 1 k&ine B (der tinren helde Kunne kämen Q *) 
anfser T. h] ans Tennemarche lannde H — 1645 >) Yrolden H — 
1646 i^to: „'man' raocht H | fnenenf 
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und biete fidi le faefen der edelen käniginne:' 

und lobet fi| al eine, fo möge wiif aU^ so bnldn wol bringen' : 

1647. Do fprach diu edele KütrAn 'da) wilich in Tagen, 
f! ift in nibt ungensdic ; nn fSht ir fe docb tragen 

diu cleider, diu min mnoter gap mir und mlnen fronwen: 
icb wil e| g^me fäenen, des mfigen die eliendn mir getronwen\ 

1648. Do bie| man Ortrünen zno dem ringe gdn, 
unde oncb Hildebnrge die maget wol getan: 
Ortewin ond Hartmnot die nAmen fl ne wlbe: 

*nu wil leb' fpracb fron Hilde , *da| e| imer in fride belibe\ 

1649. Ortwin Ton dem r{nge zo ime da| meidlin 
zncte minnicilcben; ein gnldln yingerlln 
gaber der käniginne in ir''Tir wi|en bende: 

dd mit was Terdmngen von ir da| ndchel ellWde. 

1650. Do ombefldi oucb Hartmnot die meit A| trlant, 
ir ietwederi dem andern da| golt Hiei an di bant; 
fi baete nibt nntogende, din flcb im möbte leiden: 
Hartmnot ond Hildebnrc din^wdm mit trinwn fit nngefcbeiden. 

1651. Do fpracb Hilden tobter 'Herwlc, lieber bSrre min, 
mügen dinin erbe bie fo ndben ftn, 

dat man din fwSßer , fwie man daf bedebte, 

dem künige A| Karadle ber i'minre mnoter lande braebtet' 

1652. Do fpracb der känic Herwlc *da| wilicb dir fagen: 
der Hn wolde gdben, ^ gefcbebe in swelif tagen; 
der die maget jnnge bnebte bSr ze lande, 

er mneße fln bdn arebeit, ^'cb ir min geleite dar fande\ 

1653. Do fpracb Hilden tobter *wie gerne icbs biten wil! 
fo prnevet ir in felben maniger bände fpil, 

dar zuo gibet min mnoter in cleider unde fplfe: 
nu bringet nns die fronwen, da|icb incbs mit rebten trinwen 

prife'. 

1654. Do fpracb der fnrße Herwlc Va nseme 11 gewantf 
der Ton Karadie wuofte mir min lant 

und braute mlne bürge, do Tlds icb ir gewiBte\ 
do fpracb der knnic tou Mdren, dafer ir wan in eim bemede 

baete. 

1646 ») k...en H «) Virs t«t wir ij\ u. wolt alle' k, wirf al ze 
baldn wol br.? oder wirf vol ze bnlden br.?, doch vgl. 1646^, 

1647 4 — 1648 >) H...C? — 1649 Ortmn u> | 'zuo' z'imet 




») 6&cb felber H «) gibt encb mein m. d. II >- 1654 >) wfiefl«t 
H •) prennet H — 
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1656. Herwlc haodert recktA odch ir £uMie dcOi» 
do bief er ti die verte gihea Hne ib^ii. 
Waten mit in riten bat. er ant den fnelleii Friuoten: 
da| was in ein arebeit, iedoch gewertn fe'n degen gnoten. 

1656. Si ftrichen fwai H künden die tage luio der nalU. 
d4 fe die maget fanden, da| Wate da nibt 'wvwht, 
da| nnderßuonden küme die Herwiges beide: 
mit vier und zweinzic frouwen die beide fi brüten von den 

Felden. 

166T. Wdte was ir geleite yon der bare uiiz üf den faat, 
dd er zlkrö galeide und zwdne kocbeo yant, 
der ndmen fi den einen, fi begvnden tlen, 
des halfen In die winde, widr kdmnf in zwelif tagewUen. 

1658. Dd fe die maget brüten ze Hegelinge Iwt, 
die ritter de« gedibtea, wie fi über fant 
Uten ^6n der fcbcenen, mit banieren faoren. 

fl behielten, wol ir eide» die näcb der [edelen] froawen minnen 

fwaoren. 

1659. Wie möbte ein graof ibt fcbosner von edelea kinden finl 
ir faoren bin engegene diu fcbieoen meldlin, 

and Hilte dia vil edele mit d^n 'fcoawe#' gemeine, 
fwie ir lant was verbrennet, Herweges Iweßr 'enfnor niht 

eine: 

1660. Ir volgete 6| dem bufe wol dria hundert man : 
dd ir der künic Herwlc n^en nd began, 
maaigea panei| rieben er reit dorch ir ^e, 

fam tdtn die andern alle 4 man hörte wol fchilde ßd^en 

[beide] före. 

1661. Die vier kunige 'riebe' ir hin engegene riten. 

dd ü se famene kdmea, von beiden wart geßriten 

umb ir aller fcbcene, welbia de belle were: 

man lobet ir aller tagende : hie mite geAuonden diila mare. 

1662. Do kaHe f i froa Kddrda und di andern nl ze hant ; 
11 giengen df dem grie|e d^ man ein hatten vjmt 
von vil rieben fiden, da fi geßaonden nnder: 

wes man da pblegen wolde, des nam Herwigs fweßer vnmder. 

- - ■ ' I I -r I 1-1 n 1 — r- ■ — ~" 

1655 ') W. pat er mit in reiten vnd den H , 'dan mI Jumter reuen 
wiederlwft io' (?) h ^) arbatt'en 'H — 1656 «) brachten fy die helie 
H \ ven den 10, von der felde. H — 1657 >) galide H ^) winde, 
fy komen wider in zwf^ Mjl | tagenweylen w — 1658 i) He^ling- 
enl. H »3 banl^m *fi' f.? ^) minne? — 1659 ») vil wr gemaiae 
H I den fberen vil gem. w ^} war H — 1660 <) H. na nah^i b. B 
3) rayt er ^T — 1661 kun. *ridie' h — 1662 ») hAtte H — 



1663. Ben künic Tmi lUimdle 1^ Man dar §in: . 

fi fjpffddlien sho cUar fronv«n VcAt ir^ dtfen nuinf 

der machet inoli gewaltic niun künicriche'. 

bi dem fach fi falven S^in 'vU' jnuinjgen ritier l<|hdiche. 

1664. Sin Yater mt lin monier A\m wincft niht enein; 
fin varwe erißeaM«)ie im dem lielde Jcheiii, 

fla hAf lae i^f dem lw>a|fte M ein galt gef^oBnen: 

fi wasre gar ^mwife , folte fi ime ir minne niht gunnen ; 

1665. Doch lol»ete fi In tvige, alf dtdce ein maget tuol. 
do bdt man im ir minae; do ffottich der degen gnot 
'fi behaget mir in der mdie, da| ich siht iorwinde, 

ich gediene fö der fraAYeOf da:^ man andr fdueaca bette 

mich ^de\ 

1666. Do lohetenf an eiaander, der littor n«t daf kint; 
li eisten afie k^lme 4er naht dfii tage« fint: 

ir aUer heimÜehe Gck^ foogle alfo Cchdne: 

Tier künige tohter die wlhte oMin vor de» heldn ser crdne. 
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wie die vier künige in Hilden lande höchxUen. 

1667. Do wären onsh die künige gewihet nach ir £; 
do worden fwertdegene fünf hundert oder md. 

diu ' vil' werde hdchgezit gefchach in Hilden lande, 
e| waa vor Matelcbe, vor der bürge 4f dem fände. 

1668. Do gap diu üchosne Hilde alln ir geftea kirnt : 
hei, wie vor dem gefidiele der alte Wite reit, 
Irolt und Frnote, die reken t^ Ten^nden: 

vil fchefte man hdrte brechen, die d'helde da lieigten in ir 

handen. 

1669. Swie Int^^el wint waßte., der ßoup wart fam dia njdit; 
die helde lobebere Juetena lützel aht, 

op da an fduanen foouwen Calwet iht guoter wcete: 

fi ttima bahnst da maaigen vosen gfidele in Mateläne ßete. 

16T0. Man *en^w.olde dd mhl Tä^en beüben üfi. Sm kint; . 
mit der fchoenoa Hilden brähte man fi fint 



1663 «) Vil' fehlt M I lobcdichent — i665 *) idi *^-'gediene M, 
ffedieote w \ daz man mich an der fchonea pette v. H — 1666 ^) 
\wBi\% ^) des nachte» tage» id >) liaymlichet w \ foegte fich H \ 
fcboBne w. 

1667 >) die werde iiochaeit Jff, hochgeieite h — 1668 >) vnde 
h ^) man hört vi! fcheffte prechen, die da die beiden naigten H 
— 1669 ^) namen da buh. man. H — 
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in diu wlten vAiAer d«n reken ze ongenweide: 
do fach man wol hundert meide bidn ^iem in wunniclicbem 

kleide. 

16T1. *Diete' Icunft der Tamder muoße fchlnen den tac, 
fwa( iegaltcher künde, wie g^me €r des phlae, 
uns an den andern morgen nich fruomelTe slten, 
air dd wart gote gedienet, do fAhn fi aber die Twertdega 

rit<Hi. 

1072. f Wa| mohte da fin m^re dan freude nnde fclial?' 
Ton maniger 'hande' dAne der palae ofke eifaal: 
da| werte Tolliclidie uns an den vierden tac; 
da| edele ingefinde fSlten ranefie dA gelac. 

1673. Do was der milten einer liin se hoye kernen, 

d€r luBte Ton den Tamden da| ^tU wol' ▼emomen, 

*da| fe alle wurden rlche, dar nidi fiiend Ir gedin^e': 

do erhuop ^iiti willicltchen, daf^in' desto bat mölite f^elin^en : 

1674. E| was der TOget Ton S^wen, d€r di 6rAe gibe [gap und er] 

fwanc 
fo wUlidllch Ton hende, da| im d&i ftgeten danc 
alle die e| filien unde fit erfunden: 
des flnen rAten geldes gap di hSr Herwic [wol] xe tüfent 

phunden. 

1675. Jlar luo gAben kleider flne mdge und fine man; 
ros mit guoten fatelen maniger dA gewan, 

*der fi fSlten luRte geriten vor difen stten. 

da| fach do Ortewin: fi begnnden mit der mttte Ariten: 

1676. Der künic von Noräande gap fo rlche wAt, 
ob ieman be^er dheine fit getragen hAt, 

d&'n wiifen wir niht maere, noch habens niht erfunden; 
^r und fIne degene geßuonden kleider blA| in kurzen ftonden. 

1677. Ef *en künde erahten niemen, wie manige rlche wAt 
die Ton Mörlanden , alf man uns gefaget hAt, 
lie|en dA beltben le rolTen den tII guoten : 

den fe da geben weiten, die^n dorften htehers dA niht muoten. 

1670 ^) da fach man bey den y Ter e'n C^ndnil. den vier Königinnen' h) 
wol h. mayde in wnnn. H, do fach man bl ir meide wol hnndrt 
in wnnn.f — 1671 >) Der Tarender kunft'e' mfilfet H, vgh Nibel, 
158 Til der Tamder diete — 1673 ») tone JET, doonen? — 1673 •) 
das 'yü wol' h >) ßibd H, fidnd' h | gedingen H (komOe ah sn^ 
«tont. Snfin* muh hieihen) ^) erhl^b es w | das den Tarenden mochte 

defter H — 1674 O ^«r ^^ ^^^ fS^^ K^^ » ^ ') ▼■^^ ^ fwang 
fo wiU. ('fo wiUiclich kann autfaUen' h) Ton H «) gap'r Herwic da | 
wol s't.f — 1675 und [Dne]? ») ^es fy feiten hetten' H — 
1676 Horttancfe' H «) degene geß. blA|? — 19r7 O maniger 
reich ward w «) da vor hohen H — 
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16T8. Die jangen zno den alten die wurden gnotee rieli. 
do fadi man Hartmnoten, der tet deme wol gelich, 
ober niht Terhert vrmte^ der junge Icünie hdre, 
den wiße man fo milten, da| dheinr 'en'Iiete niht gegeben 

möre. 

1679. Er und fine frionde, die im Tolgeten dan, 
die 'da' gifel biegen — wie famfte man .gewan 
fwa| fi haben mohten und iemen an li gixte^ 
Hartmnot mit den Cbien die liut des guetllchen werte ; 

1680. Kikdnkn diu fchoBne diu wae holt gennoc 
Hildeburge il| Irlande, diu ofte mit ir truoc 

diu cleider auo dem griefe, ,dä fi wafcben folden: 
fi WBn*t des euch niht 'nlieie, fine' gwunne ir Hartmuoten 

holden. 

1681. Dem liie|f [?on]ir camersre der md|e gnotes tragen» 
fwem fe da| geben wolde, da| man da| mohte Tagen, 
da| im diu junge künigin fo gnotes willen waere — 
da| fi ze gebene biete, wät und golt da| fwsre. 

168a. Man fach den Von Stürmen von dem Tedele ßän 
in £6 guoter wste, da| knnic noch künlges man 
be||er nie getmogen in deheinen ziten: 
die da ir gäbe wolten, die'n liefen fe [dar nach] niht lenger 

blten. 

1683. Wate der gap eine alfo guot gewant, 

dftt ™&n AB künige Übe be||er nie bevant; 
Ton golde unt von geßeine was e| überhangen 
mit eime netze riebe: — dft mite kamdr helt ze boye ge- 
gangen; — 

1684. In iegelicbem ßriche lac ein edel geßein: 
wie fin name bie|e, dd bi wol da| fchein, 
daf fi yerfionen wären ze Abakle dem lande: 

Wdte und fine 'recken' nämn die beide do bi ir bände. 

1685. Si muoßen al gellcbe, die) da lösten gefehen, 
WAten deme degene der wärheite jehen, 

da| für kuniges gäbe fin gäbe reichte Terre: 

1679 «)die[diu?]leuteH— 1680 s)H...en H ») f ölten io «) wanet 
w I nicht lieife, fy gew. H — 1681 i) 'von ist uberß., oder camm- 
eren zu lesen' h ^) wät 'filbr [so h] und? (vgLNibel 5002 da| R 
ze gebene bste golt filbr und wät) — 1683 >J kuniges? [so h] «) 
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1701. ]>o brüllte man gefktolet, diu foljden trageB daa 
fl imd onch ir meide , dia res vil wol getan, 
mit goltr^ten zSamen, mit fmalen forbnegen: 

langer dd se wefene ich wen die frbnwn da iht gewuegen. 

1702. Die ir imgebonden uider golde riten bl, 
ich wBue die des lianes iht weren frt, 

die fich yon Ortnkn fchieden, nnde onch ir meide : 

ob ieman fchoener lebete» da| were Kdtrün dr frouwen leide. 

1703. Diu triutinne Ortwlnee danken dd began 

der edelen Kütrdnen, da| Ton ir fchnlden gewan 
Hartmuot ir bmoder da| lant ze Normandle: 
*dee löne dir got, Kddrdn, des bin ich imer [m^re] *dia' forgen 

frie'. 

1704. Des begnndef onch genftde ir mnoter Hilden Tagen, 
da| n ze Nortlande krdne folte tragen 

bl Ort<Xdne dem künige, da| n da fronwe hiefe: 

do fprach din küniginne, da| fe ungenietet'f nimer ^euliefe. 

1705. Ortewin und Herwic die fwupren beide enfamt ' 
mit trinwen ßste einander, da| fe ir furßen amt 
nach ir hAhen dren yil lobeliche truegen, 

fwelhe in fchaden wolien, da| fe die [beidin] Tiengen nnde 

fluegen. 

HlE BAT KtrTBVW EtN ENDE, 



1701 ^) golteroten zanmen H ^^ genfigen w — 1702 ^) reyten H 
a) war'e^n H b) Ortrdne [so H] fchieden nnde ir? — 1703 «) 
fchnlt H ^) ymmermere der H \ frey w — 1704 •) bl] die w 
^} daz fys nymmer Tngenitens [yngenietet h] lielTe. H — 1705 ^) 
Ortron w *) fnrßen lanndes amt w * ^) lobelich trfigen, : flftgen. A 
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5680 

2159 

10 

7862 

190 

3330 

223 

56Ö7 

14 
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PoraUebteUcn au$ den Nihthmgen. 



Kutrun. 


Nibel 


597* 


2339 


599* 


2972 


605» 


2760 


605» 


5371 


617» 


1313, 565, 4437 


618» 


tu 


622» 


423, 1157 


624» 


1187, 6689 


630' 


6037 


636' 


8791 


6401 


2025, 4097 


644' 


8342,9212,759 




8308 


650' 


8805 


659' 


7494 


659* 


216 


660» 


1157-59 


661» 


1229, 2466 


664' 


6749 


665' 


4574 


672» 


719 


674* 


8396 


692' 


5092 


692» 


5190 


710' 


937 


712' 


8257 


737' 


7099 


740' 


2917 


742» 


8442 


744' 


6145 


748» 


8959 


749» 


1542, 4500 


750' 


1541,1570,1629 


767' 


9582 


767» 


2996 


769' 


2584 


769» 


2596 


770' 


2476 


773* 


7919,8004,8563 


780» 


789, 3573 


782' 


4141 


782* 


7618 


790* 


1474 


791» 


1031 


794» 


7498 


797* 


8479 


798' 


5145 


800* 


5990, 9623 


802» 


1595 


803» 


4274 


804» 


3851 


807« 


4493 


809' 


4409 


810» 


2339 


813* 


531, 1320 



ITutnifi. 
816* 

817' 

818* 

820» 

820* 

821» 

822* 

822» 

824* 

825* 

829» 

830» 

831» 

832» 

832» 

833* 

834* 

835» 

836* 

836* 

837» 

838' 

838» 

840' 

844' 

847* 

855' 

856' 

857' 

858' 

859* 

862» 

864» 

865» 

866» 

867' 

867* 

870» 

871» 

874* 

875' 

877' 

880' 

880» 

885» 

886» 

889» 

890' 

892» 

903» 

904' 

914» 

915' 

916» 

917» 



mbel 
8995 
292, 699 
4148 
635 
4004 
3543 
2615 
4807 

4274, 4924 
1153 
7572 
8629 
8474 
6847 
597 
1276 
8628 
656 
3890 
1527 
3278 

5060a, 7026 
1340 
6150 
7937 
6756 
7382 
2335 

2335, 1127 
7793 
2440 
8391 
9218 
8259 
762 
8313 
2424 

8998 . 
116, 5574 
8952 

5680, 9256 
8433 
7880 

6448,760 
7305 
7983 
4658 
6501 
6933 
7435 
6291 
1081 
4275 
4258 
4223 



Kutrun, 
924' 
927' 
927» 
929' 
929» 
929* 
930» 
932' 
932» 
936» 
941* 
943' 
947« 
948' 
950» 
952* 
953' 
957' 
957» 
960' 
960» 
962* 
963» 
964» 
964» 
966» 
968* 
970' 
970* 
971' 
971» 
972' 
975' 
977» 
978» 
980» 
982» 
982» 
984' 
985» 
991' 
993* 
994' 
994» 
996' 
996» 
1005» 
1009' 
1010» 
1014» 
1019' 
1021* 
1023« 
1025' 
I 1028» 



Nibel. 
6416 
8414 
4270 

5141, 4109 
2197 
4336 
619 
4069 
316 
7695 
6547 
8591 
6834,3685 

1425, 4437 

2402 

6096 

6121, 6297 

4061, 5 

8509 

7749 

6317 

2004 

4274 

1567 

6323, 283 

5654 

2255 

959 

6056 

2295, 3206 

2917 

2287, 5094 

2359 

8654 

3500 

871 

2604 

5011 

6905 

ld28b 

6391 

107, 3461 

7316 

9192 

7016,5589,886 

9035 

128 

7817 

4437 

3617 

1895 

2752 

30 

201, 450 

4211 



ParaUeMetten au$ den NiMung«». 
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KtUrun. 

1030* 

1033» 

1035« 

1036» 

1039« 

1040' 

1041» 

1041» 

1042» 

1044» 

1044» 

1046« 

1047« 

1049« 

1049» 

1049* 

1050» 

1059« 

1062» 

1063» 

1063» 

1063» 

1066« 

1075» 

1078» 

1080» 

1082« 

1084» 

1085« 

1085* 

1087» 

1095» 

1099» 

1100» 

1100« 

1101» 

1114» 

1114» 

1117« 

1118« 

1124» 

1132» 

1134» 

1137» 

11392 

1142» 
1144» 
1147« 
1149» 
1149* 
1153» 
1153' 
1155« 
1156 2 
1156* 



NibeL 


Kutrun 


Nibel 


3372 


1162* 


4102 


6680 


1164» 


6173 


4018 


1165» 


4213 


9391 


1170» 


4336 


7360, 8531 


1170* 


4240 


260 


1173» 


1636 (Vor.), 


6737 




6300d 


1238 


1175» 


363 


f>884 


1175» 


596 


8622, 6151 


1177« 


1497 


6202 


1177* 


5069 


977 


1179* 


4907 


3466 


1187» 


7305 


8476 


1188« 


3869, 2641 


7486 


1190» 


3367 


7497 


1191* 


52 


46841111 


1193» 


1507, 5592 


927 


1204» 


6746 


640 


1212» 


7422 Far. 


4667,3467,8898 


1213» 


8031 


8716 


1217» 


4585 


6961 


1218» 


2307, 6632 


3431,7966 


1225» 


2791 


3018,6659,5664 


1226» 


1548 


366, 1340 


1229* 


6724 


920, 2166 


1230» 


5949 


8641 


1234* 


4613 


6686 


1244* 


8959, 423 


1674 


1250* 


5500 


76 


1251» 


2548,2697,2716 


284 


1261* 


6919 


6071,29 


1263* 


6086, 5057 


57J7, 9464 


1270» 


7202 


8201 


1273» 


6413, 7305 


9447 


1278* 


3446 


2277 


1279» 


8209 


4167 


1279» 


3330 


284 


1280» 


2233, 2862 


1621, 1581 


1280* 


7731 


1637 


1282» 


9617 


6309 


1286» 


2636 


1794 


1287» 


607, 2466 


6422 


1289» 


2226 


4577 


1289* 


1155 


346 


1290» 


6177 


3683 


1294« 


7590 


1630, 7295 


1297» 


3754 


7570 


1302* 


3075 


3868 


1305» 


1533, 4763. 


Ö557 


1307* 


2935 


6350,6467,7183 


1308» 


1752,23233212 


8516 


1308» 


6747 (FarO 


6741 (Far.) 


1310» 


2829 


7226 


1311» 


2466 


9192 


1319» 


1454, 4265 



JKtttnin. 

1322 

1326 

1325 

1326 

1327 

1327 

1333 

1337 

1338 

1342 

1347 

1352 

1352 

1355 

1356 

1357 

1357 

1358 

1361 

1363 

1364 

1366 

1369 

1371 

1374 

1375 

1376 

1376« 

1376* 

1379» 

1379* 

1380* 

1383» 

1385» 

1388» 

1389' 

1391» 

1391* 

1393« 

1394« 

1396« 

1397» 

1397» 

1397» 

1397* 

1398» 

1399» 

1401» 

1402' 

1402* 

1403» 

1403» 

1404» 

1405» 

1407» 



Nibel, 
355 (Far.) 
2522, 2629 
7330 

7333/., 1462 
1465 
8784 
915, 982 
3087 
45, 8625 
8147, 9494 
5892, 7471 
9573 
6079 
1596 
6493 

1896 , 7367 
4081 
4097 
9062. 

4094, 6944 
737, 1626 
1596 
409 
1681 

363, 5499 
7697 
2026 
6393 

7065, 7097 
1376 
128 
3328 
6392 
3827 

9221 , 9212 
7323 
6652 
8799 
7474 

3958, 6221 
9447 
8534 
864 

804, 869 
9197, 9203 
6430 
8^9 
8072- 

805, 633 
2780 
799 

207 
7030 
32 
749 
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PardUdiMem am$ dem Nibdmmgm 



Kvinm. NiM. 

1407« 751 

1406^ 854 

1409' 756,845,3760 

1410 1 846 

1413* 4848 

1413* 8602 (Vor.) 

1414* 7880 

1415« 8965 

1416* 9221, 9247 

1418 • 8383 

1418« 845 

1419' 826 

1419* 8398 

1419'' 9013 

1419« 9265 

1422' 2428,8098,8374 

1422* 9298 

1423 ' 8101 

1423 > 9221 

1423« 9218 

1424 ' 8299 

1424* 9246, 8258 

1428' 4157 

1431 ' 1547 

1432* 3631 

1433 ' 7177 

1435* 9583 

1436* 6884 (Vor.) 

1441 * 7105 

1442* 7017 

1443» 7974 fFofO 

1444' 8979 

1445' 3436^ 

1445* '8391 

1445» 9299 

1446' 7781, 7925 

1446 > 6490 

1448' 8601 

1449 ' 8784 

1451 ' 531 

1452' 1914 

1452* 1023, 3886 

1454* 384 

1455" 4020, 7937 

1457* 5640 

1457* 7909 

1459' 6114, 6126 

1460* 8635, 596 

1461 ' 1581 
1464's 8553-56, 59 
f rorO, 6m 

1464* 7619 

1465 ' 7016 

1465^ 8530 
1466' 7791,4141( l^ar.) 



£tifnifi 


. NiM, 


1466* 


9210 


1468' 


3768 


1469' 


2701, 1363 


1470' 


445 


1470» 


4281,9548 


1471» 


8188 


1473* 


9087 


1474» 


9623/. 


1474* 


1571 


1475* 


2606 


1475 » 


1961 


1476' 


7426, 8673 




(Var.) 


14t6» 
1477' 


7675 ff. (Vor.) 
8939 


1479' 


7665,1417,1694 


1480' 


8079 


1480* 


7980 


1481' 


4001 


1482' 


8654 


1482* 


7947, 8651 


1483» 


8033 


1483* 


6879 


1484' 


7281 


1485» 


8531 


i486' 


4401 


1487« 


4856 


1487* 


7030 


1489' 


3633 


14929 


7849 


1493' 


7781, 7925 


1495» 


9538 


1496* 


8407 


1497» 


1629,7295,7379 


1498 > 


7430 


1499» 


2428, 8474 


1499» 


1553 


1500» 


877, 4501 


1600» 


8110, 7682 


1502» 


8052 


1503« 


805, 894 


1504' 


8407 


1504* 


9342,7946( For.) 


1506' 


8021 


15062 


4784 


1507* 


2815 


1508* 


8710 


1511' 


7879, 9347 


1511» 


2061,2584 


1512* 


5788 


1512» 


6973 


1516* 


6071 


1517' 


7875 


1517» 


4020 


1517* 


4018, 7108 



f«- 




Kutrun 


Nibel. 


1518* 


9007 


1523» 


9611 (Vor.) 


1524» 


7367 


1524* 


8398 


1528» 


2138, 3461 


1529» 


864 


1530» 


8450 


1530* 


9283 


1531» 


8326 


1532* 


8410 


1532» 


8326 


1534' 


4011 


1534» 


7685 , 8470 


1535' 


6245 


1535» 


8127 


1537' 


1893 


1537* 


8637 


1542' 


1629, 7296 


1543' 


1627 


1545 > 


6109 


1546* 


887 . 


1562' 


1536 


1562» 


901 , 3141 


1563' 


6873 


1565» 


«KUfv 


1566» 


915/2239; 2906 


1566* 


2939 


1567* 


2138 


1568* 


2279,3124,6035 


1569» 


1059, 2275 


1570' 


6521, 9633 


1571» 


960,1097,1193 


1572» 


3245 


1573* 


3142 


1574* 


2359, 4429 


1577* 


4506 


1578' 


2268 


1578* 


3165 


1581' 


4993 


1582» 


5686, 3995 




3973, 7774 


1585» 


4960 


1587' 


989, 993 


1588' 


1166 


1591' 


6337 


159?» 


2389, 5229 




5437, 6531 


1593* 


7919 


1595» 


3585 


1597' 


9533 


1597» 


2204 


1598» 


1500, 5498 


1598* 


1089 (Far.) 


1599 


1017 ff., 9559 




(Var.), 406 



• f 



PardUeUtMen au» den Nibdungen. 
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Kutrun 


. Nihel 


Katrun, 


Nibel 


1601^ 


423 


1644» 


4473 


1603» 


280 


1646» 


1882 


1603* 


6848 


1648» 


2471, 6745 


1604* 


1255 


1652» 


1726 


1608^ 


2657 (Vor.) 


1652 4 


1355 


1610' 


960 


1654' 


719 


1610* 


5480 (Vor.) 


1654* 


4519 


1611 


41-44 


16561 


5172 a 


1613^ 


6769 


1658* 


2447 


1614» 


5095,4705 


1659» 


7256 


1615» 


5724 


1660' 


3196 


1618» 


1407 


1660 4 


7566 


1619^ 


4993 


1661* 


2385/. 


1622« 


467 


1662« 


2391,96 


1622» 


3288 


1663» 


4954 


1624« 


3603 


1664» 


7442 


1624* 


7785, . 


1665» 


6752 


1629 ^ 


260 


1666« 


2653 


1634» 


6933 


1667» 


2695 


1634* 


4885 


1668* 


146, 2600 


16401 


3636d 


1669» 


2399, 2407 


1641* 


7684 #. 


1670» 


1595,2601,7513 


1642 1 


7670 


1671» 


157 


1642» 


2596 


1671» 


2591 , 3243 


1642* 


2159 (Far.) 


1672» 


143,3247,7565 


1643» 


2477 


1673» 


5096 



Kutrun. 

1674« 

1674* 

1675 

1675 

1675 

1676 

1678 

1678 

1679 

1683 

1685 

1690 

1692 

1695 

1697 

1698 

1700 

1701 

1701 

1702 
1703 
1704 
1704« 



- Nihel 

170, 2769 

2077 

2761 /. 

2079 

5501 

5496 

8959 

7107 

5495 

5003 

344 

5325 

1921 

5173 

6803 

8469 

3986 

6785 

305, 1085, 1613, 
2293 ff,, 6235 

2307,6630 

8313 

260 

4810, 4962 



Verzeichnifs 

der bei Gottfr. Basse in Quedlinburg erschienenen 

Werke der 

alttfmtfitfitn Htteratttr. 

Altdeutsche Dichtungen. 

Aus der Handschrift herausgegeben von Dr. N. Meyer 
und E. F. MooYER. gr. 8. 20 gGr. 

Aas einem froher in der Schweiz, dann in Bremen befindlicli 

gewesenen Papier -Codex ans dem 15. Jahrh, j^cf. L. Meister 's 
leitr. z. Gesch. d. deutschen Spr. I. S. 94), jetzt in den Händen de& 
erstgenannten Heraasgebers (qf. aach Grimm 's Vorr. zu Vridankes 
Bescheidenheit). — Das Werk enthält acht, theils grofsere, theils 
kleinere Dichtungen. Die ers^e, auch dem Umfange nach bedeatend- 
ste (1530 V.), behandelt die „Legencle vom heil. Alexius^^; das zweite 
Gedicht hat die Ueberschrif t : „dis ist der bufanl^^, enthält die Ge- 
schichte von Peter und der schönen MageUone and fallt 1074 V.. 
Dann folgt: „der Hitter underm zvhei**^ 351 V. und abweichend Ton 
demselben Gedichte in der Müller sehen Smlg. Bd. I.; „von eim 
gewerbe eins und einer*^ mit mancher heitern, naiven Stelle neben 
▼olksmäfsiger Derbheit; „di2 ist der künec von Frankrich^*^ eine schö- 
ne Erzählung in 702 V.. Graff Vt dasselbe Gedicht in der Dintiska 
ni. 3. p. 378-397 aus einer Wiener Hs. des 15. Jahrh. bekannt 
gemacht, die indefs weit unvollständiger, weniger rein und correct 
ist; „dt2 ist der schuoler von Paris*"*" diese zwar schon bekannte £r- 
zählung (s. Wilken, Gesch. d. Heidelb. Büchers. p. 305) erscheint 
hier zum ersten Male gedruckt; „ein kubisch sprach von Uebe^*^ 263 V.; 
„von eime trunken buooen^*^ Bruchstück , 106 v. Vgl. die gründliche 
Recension dieser Sammlung von K. Schädel in den N. Jahrb. f. 
Phil. u. Päd. od. Krit. Bibl. Bd. XL Hft. T. S. 281-294. 

Adolf Ziemahn's 

altdeutsches Elementarbuch. 

2 Abtheilungen, gr. 8. 1 Hür. 4 gGr. 

Auch unter den besondem Titeln: 

GrundriTs zur Buchstaben- und Flexionslehre des Ali- 
deutschen , nebst einem Wurzelverzeichnifs. Nach 
Grimm bearbeitet, gr. 8. 12 gGr. 

Altdeutsches Lesebach. Mit Anmerkimgen. gr. 8. 

16 gGr. 

Bereits in vielen Lehranstalten eingeführt und von allen kriti- 
schen Journalen, selbst im Auslande, belobend hervorgehoben, cf 
Allg. Lit. Ztg. 1634. No. 7T. wo es heifst: „Wir müssen bekennen, 
dafS der Ven. dabei mit vieler Umsicht zu Werke ging. Sein Grand- 
rifs wird sicher mit Nutzen gebraucht werden, und wünschen dafi 



seine Arbeit in recht Tieleii Schalen Eingang finden möge etc/* — 
Die N. Jahrb. f. Fhil. u. Päd. od. Krit BOil. Bd. XI. Hft. 7. S. 294- 
300 (Recens. K. Schädel in HUdesh.): „Dafs das Unternehmen an 
lieh nützlich und Eweckmäfsig sei, wird Niemand in Abrede stellen; 
was die Art der Ausführung betrifft , so müssen wir der Umsicht, 
Genauigkeit und Bemühung um Correctheit, die Hr. Z. überall be- 
wiesen hat, unsern aufrichtigen Beifall zollen etc/*, und weiter hin: 
„An grammatischer Correctheit übertrifft sein Buch alle ähnlichen, 
dem Rec. bekannt gewordenen bei Weitem". Vgl. auch dasselbe 
Journal Bd. XU. Hft. 12. S. 390 f. n. an andern Orten. — Ueber 
die 2te Abthlg. spricht sich y. d. Hagen in den Berl. Nachr. 
1835. No. 23. wie folgt, aus; „Es enthalt zusammen 142 wohlge- 
wählte Stücke, aus Ulfilas, Althochd. Prosa- und Diehterwerken, 
und Sfittelhochd. Dichtem, meist nach Grimmischer Griammatik 
eingerichtet ond kundig erläutert'S 

Adolf ZiEMAim's 

gothischhochdeutsche Wortlehre* 

gr. 8. 12 gGr. 

Die Muttersprache auf grammatischem Wege in ihrer Entwik- 
kelnng darzustellen und damit zugleich in das Studium der mittel- 
hochdeutschen Dichter einzuleiten, ist der Zweck dieses Buches. 
V. d. Hagen spricht sich (Berl. Nachr. 1835. No. 23.) über den In- 
halt, wie folgt, ans: „Grundzüge der Lautrerhältnisse, Wortbildung 
und Biegung , vom Gothischen aus durch das Alt - und Mittelhochd. 
bis ins Neuhochd., zur Einleitung liesonders ins Studium der mittel- 
hochd. Dichter; nach Grimm 'scher Grammatik, nur etwas anders 
geordnet (Verbum Tor Nomen) und Gonjugation und Declination an- 
ders eingetheilt*^ Ueber seinen Werth haben sich alle Recensionen 
einstimmig auf das Vortheilhafteste ausgesprochen, nennen es eine 
fleifsige, verdienstliche Arbeit, an der Klarheit und Uebersichtlich- 
keit ganz vorzüglich zu loben seien. Vgl. Literar. Ztg. 1835. No. 5.; 
Gejrsdorf's Repert. d. gesammt. d. Lit. IH. 6. S. 572.; Schles. 
ProTinzialblätter. 1835. Maiheft. 8. 198 f. 

Unter der Presse: 

Professor Franz Jos. Mone s 
Untersachimgen zur Geschichte der 

teutschen Heldensage. 

gr. 8. 

Diese überaus werthvoUe , aus reicher Quellenforschung hervor- 

Segangeiie Arbeit zerfällt in fünf Hauptstücke: 1. Zur Völkerkunde 
er Heldensage ; 2. Zur Länderkunde derselben ; 3. Zeugnisse für die 
Heldensage; 1. Abfassung der Heldensage (Kritik a. der' Nibelungen, 
b. der eddischen Heldenlieder, c. des Beownlf); 5. aus der Innern 
Geschichte der Heldensage (eine Probe, sowohl ihres mythischen 
Elementes, als auch ihres praktischen Einflusses auf die Bildung, 
welche dazu dienen soU, die einseitige Betrachtung der Heldensage 
zu verlassen). Ein Anbang liefert neue Quellen der Heldensage: 
I. Worin von Lothringen, ii. Der Kampf mit dem Schretel. ni. 
Das Gedicht vom Kloster Wilten. it. Ueber die Legende von den 
11000 Jungfrauen. 



Der Thenerdank. 

Neu heraosgegeben von Dr. C. Haltavs. gr. 8. 

Eine meUterhaft gearbeitete l:titi«cfae Efnleitnng veileiliet die- 
ier neaen, mit der aafserordentlicbsten Genauigkeit nach der tod 
1817 Teranstalteten Aasgabe dieses weltberähmten Werkes einen 

fanz besondem Werth. Viele Probeblätter der Hs. nnd ersten 
ns^be, Fac-Simile's nnd Skizzen zu den Holzschnitten Tom Kai- 
ser Jnaz machen das Werk selbst in artistischer Hinsicht interessant. 

Bibliographbches Handbuch der 

altdeutschen National - Literator 

von Ulphilas U» Luther« 
Angefertigt von J. C. St. Schmaltz. gr. 8. 

Es enthält , neben dem Tollständigen Titel jedes einzelnen Wer- 
kes, die Angabe der Zeit seiner Entsteiivng, €^t kurze Charakte- 
ristik desselben wie seines Verfassers, das Verzeichnifisi der Torhan- 
denen Handschriften, sämmtliche Ausgaben (deren Kritik etc.), die 
erschienenen Umarbeitungen ete. In einerr zireiten Abtheiliug fol- 
gen die allgemeinen Werke über altdeutsche Lit^atur, is |f^ 
schiebt!., grammatikal. etc. Hinsicht; Lexica, Zeitschriften ete. 



Anfserdem erschienen in demselben Yerkige; 

EninisTi, Dr. Jw H. M., theoretisch- praktisches Handbueh der »ehe- 
nen Redekünste« Für die obern lUass^i gekehrter Setialen. In^ 
Thmlen (1^ Theil: Dichtkunst. 3. Theil» Redekunst)* Vierte, 
gänzlich umgearbeitete und sehn yermehcte reehtmfifsige AvSaffi- 
8. geh. 2 Tto. 20 gGi. 

— erstes Vebnngsbuch in der Muttersprache und praktische VerJ>^ 
reitiing zu den schönen Bedekünsten fut die zu bildende Ueiie 
Jugend. — Auch unter dem Titel: Vorübungen zum ersten Unter- 
rieht in der Muttersprache, zur Entwiekelung der Seelenkräfte, 
zur Bildung des Geistes und Geschmacks. Fünfte, gänzlicb na- 
gearbeitete und s^hr vemiehvte teehtmifidge ^Auflage. 8. gen- 

16 gW. 

Gortz-Wri8B£RG, Moritz Graf von, Wörterbuch ubef die Schwie- 
rigkeiten der deutscheii Sprache, oder be^ireniea Nachschlagebnt^t 
um sich in schwierigen Fällen, sowol hinsichtlich der Sprach- 
lehre, als auch der BechtschreibfRig und der Fremd- und det 
sinnverwandten Worter Baths zu erholen. Fuil' CMcrebftfisIevfe nnd 
Schulmänner, gr. 8. 1 Thlr. 12J^' 

MniNnKE, J. H. F., die Versknnst der Beuttfchen, aas der mW 
des Rhythmus entwickelt, in Vergleichung mit der grMtöstr 
römischen. Zum Schulgebranch , wie auch fnr liiehhabef ^' 
Dichtkunst und fnr Musiket. 2 Theile. a 2 ThYt, 16 gHt 



von 
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JD as deutsche Vaterland ist so reich an Geistesschätzen, 
_wie wenige andere Lande. Ueberall ist classischer Bo- 
den. Wohin wir blicken, hat ein Dichter gesungen; 
auf allen unsem Gefilden .haben Unsterbliche gewan- 
delt. Wer aber kennt sie? 

Die Schätze unserer Sprache , unserer Poesie ver- 
moderten in den Archiven, yerstaubt^i in den Biblio- 
^theken, bis die , Bemühungen von Männern, wie Schil- 
,T£R, BonmER, Gräter, Docen, die Gebrüder Grimhi, 
«BfUfECKE, BfscHivG, Y. d.Hageit, Lachmaniv, Graff, 

.HoFFMANN Massmann u. a. belebende Strahlen in den 

1 ... 

däaunernden Wald der klangreich -bildsamen Sprache 
unserer Väter warfen. 

Stets hat der Deutsche mehr Sinn für das Aus- 
.wärtige, das Fremde gezeigt, ^als für das Heimische 
und Vaterländische. Er hat sich die Bildung aller Zei- 
.ten i)pd Orte anffeei^et und i^t der treueste Bewah- 
rer und Pfleger aller Wissenschaften geworden. .Alle 
Sprachen der Welt hat er erfindlich sretrieben, und dar- 
Über mr zu oft die vaterländische Vßmachläs8ifi:t. Die 
Erzeugpißse nacl^arlich^ Län<^r sind .|n d^tscbe 
Laute übertragen, und yom Ganges l^er holt der Deut- 
,sche ^ npch heute, uryf rwand^e Dicl^tung. 

.Die deutsche ^Jqgead bildet sich an. den IJeber- 
resten llngst y^rstumWer ^ Sprachen , , und wendet gros- 
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sem Fleifs auf das Studium fremder Spraclüdiome, 
lernt die Schriftsteller fremder Volker besser kennen, 
als die eigenen. 

Deutschland hat Jahrhunderte hindurch seine Sän- 
ger vergessen. Doch die Zeit ist nun gekommen, in 
der man mit grofserer Achtung und mit mehr Vorliebe 
die Schätze unserer herrlichen Sprache und Poesie be- 
trachtet. Manches Werk dieser altern reichen Litera- 
tur ist bereits zu Tage gefördert und damit uns reich- 
lichere Kunde geworden von einer Zeit und einer 
Sprache, in der Fürsten und Ritter und die Edelsten des 
Volks ihre Gedanken und Empfindungen ausdrückten. 

Nur mittelst dieses geistigen Erbes unserer Väter 
dringen wir ein in die innerste schöne Eigenthümlicli- 
keit unseres Volkes; nirgends spiegelt sich das deut- 
sche Volksthum früherer Zeit besser ab, denn in seiner 
Nationalliteratur. Durch sie erhellet sich die grofse 
Vergangenheit; sie giebt Kunde von einer Zeit, in der 
Deutschlands Herrscher die Weltgeschicke lenkten; 
durch sie entzündet sich die Liebe zum theuern 
Vater lande, wie zu den Vätern, die einst im Schat- 
ten deutscher Eichen wohnten und deren Asche deut- 
sche Erde birgt. 

Im Verein mit Männern, die das Stadium der 
Denkmäler ihrer Sprache zur Lebensaufgabe machteu, 
haben wir es unternommen, das gesammte Schrif- 
tenthum des deutschen Volks in neuen AV 
drqcken für die Mit- und'Nachwelt zu liefern. 

Uns locket bei diesem grofsen nationalen Unter- 
nehmen nicht die Aussicht auf Gewinn; selbst Opfer 
der guten Sache zu bringen sind wir bereit. Werden 
unsere Anstrengungen von den Zeitgenossen anerkannt? 
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findet unser Bemfilien die Terdiente UnterstiUzung, so 
werden ^i'ir alle unsere Kräfte aufbieten, das Unternehmen 
so schnell zu fördern, als es die Rücksicht auf Gediegen- 
heit und auf äufsere Ausstattung nur immer erlauben. 

Alles , was die vaterländische Sprache äa classi- 
schen Werken besitzt, gehört in den Bereich unserer 
Bibliothek. Von den frühesten Denkmalen an, die uns 
erhalten sind, bis auf die neuere Zeit soll kein Werk, 
das auf Glassicität Anspruch macht, oder in unserer 
National -Literatur tur das Studium unserer Sprache von 
Wichtigkeit oder zur Kenntnifs der nationalen Bildung 
einzelner Perioden von Bedeutung ist, darin fehlen. 

JJlfila»^ Otfriedf Tatian^ Notker^ Willeravn^ der Lobgesang 
auf Hanno, das Rolands- nnd Alezanderlied, die Eneit, die einzel- 
nen Stücke des Heldenbuchs, Flore, Rudolf von Montfort, Konrad 
von Würzburg, die Werke der Minnesänger, eine Sammlung der 
kleinern Erzählungen und Schwanke, die prosaischen Denkmäler: 
der Sachsen- und Schwabenspiegel, Berthold'a und Tauler'a Predig- 
ten, Hugo von Trimberg, Boner, Sebastian Brand, Geiler v, Kaiaers- 
bergy Thomaa Mumer, Schnepper nnd die übrigen Meistersänger, der 
Theuerdank, Luther, Vir» von Hütten, Hana Sache, Fiachart, Burk- 
hard Waldia, Spee, RoUenhagen, Jak. Böhme, Weckherlin, Andrea, Mar- 
tin Opitz, Dieterich v. d, Werder, Zinkgref, Moacheroach, Oleariua, Hom- 
burg, Paul Flemming, Simon Dach, Paul Gerhard, Joh. Riat, Georg 
Neumark, Tacheming, Scultetua, Scheffler, Fr. v. Logau, Laurenherg, 
Rachel, Clajua, Chryph, Haradörfer, Hoffmann von Hoffmannawaldau, 
Casper v, Lohenstein, v, Zeaen, Wemike, v. Canitz, Günther, Spener, 
Neumeiater, Brockea, Liacov. 

Die Werke dieser und anderer far unsere Sprache 
wichtigen Schriftsteller sind es , die wir* nach und nach 
zu liefern gedenken. Sie werden, je nachdem es das 
Bedürfnifs erfordert, theils mit erläuternden und gram- 
matischen Bemerkungen, theils ohne dieselben, alle aber 
mit literar- historischen und biographischen Einleitun- 
gen versehen. 

Bei mehrem, nnd namentlich bei Hans Sachs, nnserai grof«- 
ten aber mtik fmchtbajpsten Bieist^rsänger, durfte es eben deshalb 
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vielleicht nicht rutihgaiii lelti, efne ^nz yollstAndige AiisJ^abe zu 
ireranatalten, doch werden whr un« bemähen , ^mit zu Ratheziehung 
▼ieler noch nie benutzter Schätze, eine nach festen Grundsätzen be- 
sonnen ausgewählte und i ritisch berifihtigte Ausgabe zu liefern. 
Es war dies ja schon' längst eine Ehrensache des deutschen Volks ! 

Hiiisichts ihres Erscheineiis wäre aUerdings eine 
chronologische Reihefolge die natürlichste. Dennoch 
bewegen uns, nach reiflicher Ueberlegung, die triftig- 
sten Grfinde, zuerst diejenigen Stucke erscheinen zu 
lassen, deren Herausgabe am wfinschenswerth^sten und 
am dringendsten Bedürfnifs ist Ueberhaupt soll uns 
das Princip leiten, beständig das Wichtige dem minder 
Bedeutenden vorzuziehen. 

Den ersten Band widmeten wir darum einem mittelhochdeut- 
schen epischen Gedichte, das v. d. Hagen die Nebensonne der Ni- 
belungen nennt, und das Ton Neuem noch über dieselben gesetzt wird, 
„Kütriin'* mit Anmerkungen Ton einend jungen, tälentroUen und 
durch Herausgabe einiger grammatikalischen Werke den Kennern 
der altd. Sprache bereits rühmlichst bekannten SchrirtsteHer , Herrn 
Adolf Zuti^Aivw. v"^ ' 

Der zWeite Band, der ebenfiills noch im Laufe dieses Jahres 
die Presse TCrlärst, enthalt den Thenerdank mit historisch - kri- 
tischer £inteitnng Ton Dr. C. Haltavs. 

In eliier zweiten Abtheilnng sollen werthyolle abhandelnde 
Werke über Gegenstände der altdeutschen Literatur geliefert werden. 
Ben erßen Band dieser Abtheilung bilden die: Untersuchungen 
zur Geschichte der tentschen Heldensage yon ddm um 
ältere deutsche Literatur vielfach verdienten Professor F. J. Mom. 

Bei diesen, wie bei allen in die Bibliothek auf- 
zunehmenden Werken, haben wir es uns zum Gesetz 
gemacht, nur solche Arbeiten aufzunehmen, die etwa 
schon vorhandene Ausgaben einzelner Werke wesent- 
lich äbertreffen. 

Was sich lunsic]|its der Correctheit nur immer 
für Anforderungen machen lassen, und was in Betreff 
einer anständigen typographischen Ausführung zu er- 
warteil Ist^ ttatön gehen die beiden ersten Bände der 



BibMoAdc. md nnsera mImul fiAltt» fettefwlro. W^lfca 
d^ akdeoiscliea LHecatiK ZfBVgnifa. Un4 JMfT 4^ 
8i<sh bei d« besoodent Voriiebe, mU der niir. 4l986iii 
UaieTneluiiai unsere Thi|%keit znwendeii, vStf^^i, y>sr- 
mkdnier 8oiffa}t überzeugt hsaitf^ 

Em Zekmiim li^ skh fir das EfScMtom der 
emzebien B&nde nkhft festsetzen ^ da die. Bie«r>eit||]pg 
der einsehien Wwke biadd emeii gitfsetn, hatd flnw 
geringem Zeitaufwand von' den Hen^vsgebeiA T^sdwgi^ 
manche bereitg seil Jabe« vorbereitet sind) 911 andern 
erst die in ^Fielen Biblaotheken iserstfeneteiR Ham^^hnf- 
ten und sonstige Materialien, mfiberoll wd 9|it b^deij- 
tendem Kost^Mtuforande herbeigeschafft verdpq nil^isieiu 

Der Umfkng unseres Untemeh^l^ int M gü^MSf» 
dafs, obgleich bedeutende Minner nna vil d<ff f^Mdl^'- 
sten Bereitwilfigkeit ihre Unterstfttanng zpgejli<^firt )k- 
ben und jahrelang schon filr dieses UntemcibuMA «fhcil- 
ten, vdr doch noch fortwährend fllr eiuzdne Kbl8sil|«r 
nüt neuen Herausgebern in Verbindung freien nmdeo« 

Da& noch Nien^and dieses so ehrepy^e Unter- 
nehmen begann, mag theUs in den angedeuteten Sehiri«* 
rigkeiten, theils aber auo|i |ii m geringeni Vertrauen 
siüf deutschen Nationalsinn begründet sein. 

Uns hat allein die Liebie zur Sache die sich uns 
entgegenstellenden bedeutendsten Hindernisse bereits 
überwinden lassen , und wir schreiten nun mit freudiger 
Hoffnung und der grSfsesten Zuversicht zur AusfOhrung 
dieses grofsen Unternehmens, dafs es unserm Vaterlan- 
de nicht an Männern fehlt, die es erkennen, was des 
Vaterlands Ehre, was seinen Ruhm bezweckt 

Denn wie? — Wir haben Gesammtausgaben der 
Autoren des alten Griechenlands und Roms, in allen 
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Formaten und Fonn«i in muiem Bibliothdcra, und an- 
sere altern vaterländischen Classiker sollten 
wir darin vermissen? unsere Natipnalliteratwr nicht 
in einer einzigen vollständigen und anständigen Aus- 
gabe besitzen? soungerecht sein gegen unsere ältere 
Nationalliteratnr mit ihren so eigenthtfndichen , so rei- 
chen Gebilden , nut ihren Ppesien in iif kräftiger Ja- 
gendfuUe und Herrlichkeit, wie sie.flie %lte ^elt mcht 
aufzuweisen vermag?! 

Gewifs nichts — Darum, wer es redlich meint mit 
dem deutschen Vaterlande, mit sich selbst, wer Ach- 
tung hat vor dem, was deutsche Männer schufen, wer 
Liebe hat fär das, was das deutsche Gemfith vor Jahr- 
hunderten bewegte, und Sinn fär das, was die mäch- 
tigste Wirkung übte auf deutsche Bildung, was noch 
heute Einfluls hat auf des deutschen Volkes Kunst- und 
Geistesleben, der schliefse sich unserm Unternehmen 
an; denn nur durch kräftige allseitige Un- 
terstützung wird die würdige Ausföhrung uns mög- 
lich gemacht, ein Nationalwerk zu Stande ge- 
bracht. 

Quedlinburg, im October 1835. 

Die Yerlagshandliing. 
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